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Vorrede

%reolid) febit ¢3 in unferrr Tagerr Feineds
foeged an guten und BrauchBaven Lerkerty
weldje die Vefeftigung der Wfer, und fibevs
Houpt die Mittel lehren, vuvch weldye mar
dem Uebertreterr Doy Fhifie und Strdme ges
wiffe Grdngen, feser  Fanmn, Mehresntheils
aber find felbige su gelehet: fie guimben fich,
foie billig iff, auf ticfe mathematifche Ldahrs
Beiten, welche etinfeben su Eonnen, nicht jes
permanng YWerf iff; und Gaben ofnehin mit
felbigen fo oiel ju thun, daf fie dad Prafti=
fhe nur im BWorbengehen gleichfam bevirhrerty
micht aber cinem Ungelehrterr, ober Demjent
gen, dev fich in ver Mefbunit nidit genug
umgefehen Bat, Hinldnglich deutlicy werder
Eonnten.  Gleichmobl ift die Cefahr, und die
Laft dev Meberfehwemmung gar nidyt gevinges
und einem Jeder, vorgiglich einem Eand*
wivthe, i davarr gelegen, Vaf ev deny dabeh
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perfitpfter Nacitheil mbdglichft entaehen mdge.
2us Mangel cigener Kenntniffe fucht er Rath
und Hitlfe bey andern.  Allein, verfefen auch
feine Nathgeber den fdhmweren Wafferban 2
AWijfen fie die rfachen einer vorhandenen
Ueberfhivemmung audy gehorig i1t entdecken,
und grindlich fu beurtheilen? I 8 fchon
germug ju wiffen, daf ¢in Strom anwachfen,
und niedere Plage mit Wafjer (ibersichen Fons
ne? Verlangt -nicht vielmehr die Bernunft
alle Mmftande ju erwagen, die ecinen Anlaf
sur Ueberfchmemmung geben, ober. mariches
daju bepteagen Ednnen 2 Nur ju oft find
Mahlen in dem obern Theile es Fluffed die
Haupturiache der fo nachtheili n Ueber{dfywems
mungen.  Aber woran evfennt man fehlerhaft
angelegte Mihlen? Nicht felten find Prelien
ober Abweifer, mehr fehavlicy, als niplich.
An weldhery Ovte ved Stromes find Abmweis
fer niBlich, wo aber fehavlich?  Wie mufien
felbige angelegt werden, wenn fie vortheilhaft
feort, und mannidyfaltige vovgelegte Smecke
eereichen follen?  Sind die von Stein, von
$Holy- and Pfahlverte evbauete Prellen, auch
daucrhaft genug, und ihr Vovtheil den fie
geben follen, ihrem Anfivande proportional 2
Kann man nicht leichter, woblfeiler, dauer,
Bafter, Dev ABficht mehr  entfprechend, den
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Safhinen-Bay, fFatt jonen Eofibaren Anlagen
wéhlen? Fragen, weldhe ohe Smeifel die mebhe
vejtenn Candiviethe,  aud Mangel genugfamer
Stenutnifie, griudlich su beantworten, nidht
aefchisft find.  Gleichmohl bangt vor deven
vichtigen  BDeantwortung e nicht  gevinger
Boetheil ab; - diefe Kenntnif fest fie, wenn fie

einigen Aufiwand nicht {henen, und feiuh genug

der drohenden Gefahr ju Begegnen iwifjen, in
geafic Sicherheit, und erfparet sugleich anfehn:
lihe Summen. 1nd wie wollen fich Befiker
moraffiger Gseqenden Belfen, wenn fie foldhe
ousteocknen und urbar machen follen?

Mir deucht , das BVemerfte nbersenge uns
vo1r diefer AWabrheit: daf alle folche Anlei
tungen, welche den TWafferbau iberhaupt vevs
ninftig, dem Canmdmann begreiflich, und bie
Ausitbung des daben Erfordelichen, aufrich?
tig [ehren, ecin (beraus widitiges Cefchent, vor:
suglich fite diefe jum Wortheile ded Staats {0
wiedig arbeitende Menfchen-Klafje fen. Ber:
muthlich ivee ich mich auch nicht; wenn ich die:
fes, vom Herrn Nngenienr: Hauptmann und
Dau-Diveftor Scheper entworfencs Aerk,
du roelchem Derfeibe mich ald cinen Q}m‘rcbx}gv
auffordert, wever fitw uberflifgig, noc fe
wnnug Balte 5 indem diefer Mann ouf ane
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moplmeptende Avt den an Stedmen und FIGE
fen ohnenden Ocfonomen untervichtet; wie
ev fich verbalten mifje, wenm er die {hiweren
Solgen der Heberfchmemmung mbglichfF su ents
fraften fucht, und ihn dabey wavnet, nicht
einem jeden SRathgeber sut folgens vielmehr dens
fetben in pernt Stand fet, mit cigenen Augen
su fehent, felbft su urtheilen, und felbft die er-
forderlichen Anlagen anpugeben, 8 foy ein ¢i-
gentlicher afferbaur, oder eine andeve Verbifz
ferung feiner su najjen Felber.

Ob der Here Hauptmanr wivklich diefes
geleiftet habe, und die erheblichftenn und Hepm
Iafjerbau unentbehrlichiten StilcFe bemerket,
und einem Candmanne begreiflich gefchildert
Babe 3 folches wird fehon eine flitchtige 1lcber,
ficht feicht Beweifen. - ey trage Fein V-
venfen, dicjenigen vtifel, die derfelbe ald die
ichtigffen cines o fhweren, und weit aus:
fehenden 1lntn.uu?)mcn§ s bBeurtheilen, und
su bejchreiberr Befichte, auch Hiefelbft nahme
haft s machen. G lehet demuash in 22
Kapiteln

I, Wie Gegenvent, wofelbff Waffergrdber
follen angeleat werden, ofne Fofibave
erbienge Fonmen  abgeroogen fverden,
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und foie Feld= und Absugdaraben cinge:
vichtet twevderr mufjer.

. 2 TWie man die Abjugdmwafer: Fuechen vott

einer Anhdhe durdy Tiefen ju jichen, und
Das Wafjer von Aecfern und Aiefen it
die Haupts und Bepgraben su fulren Hat.

3: Wie die gerifferren LWafjerfchlufter der
aht, und por fernerm Cinveifier gefi:
chert swerden fonmen.

4. Auf welche At man die durch Wafjers
fchaden unfenchtbar gemadhte LUnhdhen
und Bevge urbar machen fonne.

5, Wie Hunger:Ouellen und fumpfige Wies

fen und ecfer durch Sickergraben ju
trocEnen {ind.

. Wie man Fliffe und Ab3ugs-Graben

mit dem Haupt:Strome verniengen mifje.

7. WBie die Abftechung dev Ufer bep bder
Grabenarbeit vorgunehien, und die Odms
me angulegen find, um dag Austeten Des
Wafferd su vechindern.

8. Wie Bricen fber Strime und Flifie
gefubrt twerden mijffenn, damit diefe Der
Sonf ves Waffers nicht Hinderr.

*4 97
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9. Wie Fliffe und Graben, vie oft gange
Thaler vermoiiften, auf die Novmalbreite
und Tiefe eingufchranfen, die unfeuchtbar
gemorderser €anderenen wieder urbar it
machenr, und. vor fernern dhnlichen Ver
fehadigungen su fidhern find,

1o, Auf toelche Art  Fafchinen - Gebiude,
aus welchen Materialien, und ju melcher
Jabhres - Jeit felbige su fertigen find, _

x 1. EBie man die Novmalbreite und Tiefe,
dic bey jedem FWafferbau genau beobarhtet
oerdens mui, su beffimmen Hat, und wels
che uble Folgen aus deven THichtbeobacs
tung entftehen.

2, Uie die vom Wafjer angegrifencn Ufer
an grofen Strdmen mit feichten Koften
durchs Anpflangen und durch Liferdecken
vor weiterm Angriff ju fhiusen, und wie
vie Anpflangungen und Uferdecken anyits
fegen fino. ‘

13. TWie die HauptAlferaediude, merin der
Schave fchon Betradhtlich ift, mitffen aufs
gefubrt twerden.

14. Auf weldhe Avt, tnd in telchen S«illm
dic Strombahn verandevt wwerden mug.

15+
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15, Wie Mithlensvehren angulegen find, wm
foeder dem Miller, noch den Unterthanen
fchadlich 3u werden.

16. Auf welce Avt die Rechen jur Holsfidfe
in den Fliffen, damit dadurch weder der
Strombahn, noch den davan liegenden
Aeckern gefchadet werde, mifjen angelegt
werden.

17. WBie grofie Teiche ausdjutrocnen und
urbar ju machen.

18, IWRas der Landmann bep Miblen,
Muhlivehren, Fachbaumen und Schleu:
fen su Geobachten hat, daf fic ihbm nidht
fchanlich merden.

19. Wenn die Sicher- oder Mablpfabhle su
ftofien find, damit folche nicht Eonmnen v
hohet werden.

20, Wie die eberfchlage der Koffen ju Waf:
fer-Cyebauden Fdnnen gefertiget werdem.

21, Welche Nechte und WerbindlichEeiters
swifdhen dem Landmanne und MNAller 0bs
walten.  Und giebt endlich

22. Borfhldge sur Einvichtung einer Wafs
ferpolizen.

.8 ]




A tebitte nicht gevingen Antheil an der
Sufriedenbeit Des Hevenr Hauptmannsd; toenn,
soie su Hoffer iff, pad Publifum, diefe aus per
Beften Abficht in Druck gegebene Schrift, mit
eben der veinen IBoblmepnenheit aufuimmt, ald
fie der Hevr BVerfafjer entwarf.

Sena,
ben sten epr, 1793,

L3 D Suckow.
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Cinleitung

%enn man mit aufmerffaimen Augen die Landee
durchwanbdert: {0 findet man in viefen Gegens
Den von anbaltendem Negen, ausgetretenen Fliffets
und beftdndigen Quellen  die tiefliegenden Felber,
fefen und Wiehtviften unter LWhaifer gefest , - und
oft gange Fidchen in Seen und Teiche verrwandelt 3
o fie fiiv ben Sandmant unbrauchbar und verlotets
fiod. Diefes Fomme nicht forwobl daber, dag mar
Feine BVorfehrungen dagenen gemacht; als vielmele

Daber , daf man fie nicyt gehirig veranftaltet und
ausgefitbee hat,

Man vernachlafiget oft den Lan der Fhiffe und
bie Hebung der Gedben,  TWenn das EWafer s Bette
nicht feine gepirige DRormal: Breite und Tiefe hat,
uim die Flueh ju faffern und abjufiibrent fo bleibe fie
entiveder fiehen, big fie Die woblthitige Sonne vets
trocfiet 5 odey wiiblet, wenn fie locfere Crdarveers
findet, auf die Seiten,, sevreifiet bie Lifer und verdns
Devt nach und nach ipren tauf, biswetlen auf 10,
wobl audh) auf 30 bis 6o Ruther 5 oder fie teitt,
toenn die Ufer ju flach find, aus und vberfchwennnt
dle umliegenden egenden , weldhe Bernach, tent
das Waffer nidht abfliefen Fann, vecfumpfen und
unbraudibar werden.,  So ift es bey Geaben ool
818 ey Fuiffen und Siedmien,

%0 Dles
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B ) Einleitung.

Diefes it der Tall tm Furfachiifchen Antheile von
Thivingen, bey Veiffenfee, Leubingen, Rleins
Sommerda, bey Sterren, Srobnyprf, Réls
leda, Orlishaufen, @Grof- und Rlein: Leu:
baufen, Ellersleben und Ollersleben, die alle
von dem toffasFluffe viel gelitten baben, Diefer hat
fich aus den Tiefen, wo fich das Waffer ju hoch an:
gefuillt, diber die Anfshen hinweg durdy die Fluren
diefer Orefchaften gefchidngelt, und theils durch die
Lhater feinen AbFuf viber die TWiefen genommen,
theils in Den tiefen Dellen fein Waffer juricfgelafs
fen, wo es cfyne Abjug wie cin See ftehen geblicben
ift, und, wie die Afren dorthun, 4500 Acker Fels
Der , UWiefen und Wiehweiden ganylich verfumpfet
und verdorben pat. s tiirde der Schaden nody
grofer getworden fepn: wenn nicht von der furfichifiz
{chen Negierung in Dresden der WVefehl wdre eveheilt
worden; gegen Diefes Uebel Worfehrungen ju treffen,
Dicfes gefchab unter der Auffiche des verftorbenen
Heren Hofeaths und Keeis s Amemanns Dokror Laubn
ju Lennftade, nach meiner Anordnung, €8 wurde

. Die Gegend ausgemeffen; dem Waffer: Vette nadh
per Divection des Stromes und feinetn naniclichen
Gefdlle feine gehirige Mormalz Wreite und Tiefe ges
geben,  woburd) das Waffer feinen bintdnglichen
Abjug ecbielt , und die gange Gegend vor Uebers
fchwemmung gefichert rourde, Treeh alles Wibets
foruchs ter Cigemmibigen, wurbe der Bau von der
Rurfiiefilichen Regierung , von dem biedern Herrn
Hofrath taubn unteefinke, jur Sufriedenbeit allet
angvengenden Gemeinden, wie die Aften besweifen,
vollendet,  Cr Foftete 2000 Nithlr. und der Gerwtnn,
Den ev verchafft, beredge jabrelich iber 9000 i)hb@lc.
Q



- Einleitung. 3

o fan durd) etuen geringen Aufivand geofer Bos
theil erhalten werden, Dod) wenn bei diefem $ofjas
Fluffe nichtwieder eine Hauptreinigung vorgenpmmens
wird: fo geher das Steom s Wette wieder in fetne alte
Werwiiftung iiber; tudem es beveits an etnigen Ortets
feine Novmal - Wreite: und Tiefe wieder veviovem.
Bat, fo baf man Pier und da tber dew Fluf hinweg
fpringen faun, :

Diefelbe Wewandnif hat es audh mit den Abs
s Sraben und der WaffetsFurdyen auf Fluven und
Aiefens fie werden entweder nicht nach der tieffters
tage des Wodens und nach dem Bepgraben Des
Sluffes ju angedracht , damit dag TWaffer feinem
naturlichen Falle nady abfliefen Fonute; oder niche
weit und tief genug gemacht,  VerFebree Anftalten
veefehlen fiberall thren Cndywect : fo mitffen auch noths
wendig Werfumpfungen hier entfteben, die man leiht
verfiiten founce, wenn man dem Laffer einen nas
tiitlichen, gevaumen und folglich audh fchuelten Abs
flug verfchaffce,

Der tiefer liegende Nachbar ift nach den qus dem
rémifden Necht entlehneen Landes : Gefeen , jue
Berhiitung einer allgemeinen Befchadigung und Bev?
fumpfung , der Willigkeit geméfi verbunden ; vas
Waffer von dem hiher liegenden Nachbar, nach dets
naticlichen Gefalle, durch fein Grundftiict in bie
Abjuges:Graben und Waffer:Furchen ju iibernehmens
und fann, wenn er fich deffen weigere, vonder Obrig:
Feit Daju angefyalten werden, Kann e es aber nidyt
nach dem natiielichen Gefdlfe, durch ABugs - Grds
Ben und Waffer : Gurchen von feinem Grundftiick wies
Der abfiibren: fo ift er nicht befuge, 8 {ibernefs
Tet; wenn ¢ ifm jener jufchicke, wm fich der Liebers

A 2 fthroe
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4 Einleitung.

fehwennung und des Schadens ju entledigen und
i Davein gu werfelen, v :

Anf vielen Fluren Hat ntan diefe fo nothwendigen
Borfebrungen, ,die ehedem gemacht yaven, eingeben
fafien. Go waven in dendefuvter und Ditcelferrer
Fluven, inder WWeite von einer Stunde, 1iber oo
Acker vou Reaen: und O.unell:Waffer verfiumpfer, Die
furfiirfitiche MMapngiiche Regierung tn Crefurt gab
tuiv Den Anfivag, bdiefem Uebel abzubelfen. b un:
teefuchte die Gegend, und fand an einigen Orten noch
Ueberrefte von einer uralten Anftalt, die nicht einges
actert waven: idh lief daber von dem FVepftrome,
dem Scyreinbache an, bis an die Dittelftetter Strafe
fo toeit die Berfumpfung, weil das Waffer Feiners
Abfluf mebr batte, fid) evftvecfre, nadh dem Gefdlle
Haupt: Abzugs:Graben aufiverfen und WaffersFues
chen giehen 5 woduech die gange Gegend obne vielen
Koften:Aufiwand, wie die Aften beweifen, voim Waf:
fer Befrent, aus DerBerfumpfung gerettet und wieder
3u feuchtbarem Sande gemacht wurbe, :

Wenn cin Fluf feine gebrige Mormal: Breite
und Ziefe bat; o wird er benm Mictelwaffer wie auge
treten 2 twenn aber im Fribjabre und Sommer durdh
Ehau und Negengiifie qrop Waffer entfiehet; fo lauft
ev iber.  Dies ift quf feine andere Avt ju verhindern s
als daf man die Ufer mit feften Ddmmen vétfieht,
Damit Der Ueberfluf in dem Strom: Vette mit forts
geben muft.  Dag gebirige Bette dieferhalb ju vers
tiefen und ju erweitern, wilrde ein unverantwortlis
cher Anfehlag feyn: weil diefe Anftals jur Seir des
Miictel= und Fleinen Paaffers, die weit langer dauert,
unwils unbd dem aufe bes Stromes. nacheheilig feyn,
und vieles Land obne Nuben verloten geben,

Sm



Cinleitung, §

I Feiibjabe find leichte Ueberfchmwemnntnger,
bie aus, den Fhiffen, BDachen und Graben Schlamm
beryufiibren, den Wiefen fehr jutrdglich,  Neifende
ﬂi*fr, die Sand, Steine oder Grand bey fich fithren,
foilen die gute Cede weg, reifien Schlitfee, nndvers
Derben Den BVoben.  Durch Ddmme Faun man das
Cindringen der wilden Fluth nach Befinden mdifigen
und bindern, Auf Arthland und Felder darf man fie .
garnidyt laffen; weil das LWaffer in dem loctern Bobden
N{ befte Crde wegfithren und die Sedfalze aufidfen
wirde: man muf daber die Damme aufs forgfdls
tigite befeftigen,

Wie oft Flagt det Landmann 1iber Ueberfchwems
mung, die e felbft durch gehorige Unterhaltung des
Stuffes und der Abjugs Grabden leidht haree verbine
Detn ESnnen,  Die tandes : Gefelse muntern ipn ue
eigenen Fiivjorae auf: allein es feblet ihuy gemeis
niglidy an der ndthigen Kenntniff, die Sache gehos
tig anguorduen uud ausiufiihpren. €8 wave dabee
febr beilfam: wenn in jedem- Lande und Kreife cire
eigenes Waffer-Ghericht evvichret wiede, welches die
Unterhaltung der Strdme, Fliffe und Gredben bes
forgte (&, 22, Kapitel). So wire itbevall allet
Bernachidfigung und aller verfehreen Anftalten und.
Ausfiibrungen des Wafler Vaues vorgebeugt.

So war der Srauenbach und der §luchgrabernt
in der Rolledaer und Srobhndorfer Fhur dued:
Bernachlafigung tn eine foldhe Feeriiteung gerathen
baf fid) das Waffer gav nicht wieder mit dem Vette
Yereitiigen Fonnte, und g40 Acker unter Waffer ge=
fekt wurden, das wie ein See fiehen blieb, bis die

D0hne es verrvocEnete, - inter eben gebachter Furs
flieftich Sachjifchen Kommiffion und meines Anfichs:
- A3 purde




£ Einleitung.

wurbe det Badh und die Grdben mit Duedhftechung
der fchadlichen Kuimmen in die gehbrige Mormal:
DBreite und Tiefe gefetst; und diefer Bau leiftet nun
feit 24 Jabren die niflic)ften Dienfre, Das Wafs
fer gebet nicht fogleich tiber; und wenn es gefchichr,
fo siebet es fich Doch bald wieder in feinen ihm ans
gewiefenen Kanal. Diefe Anorbuung wurde aud
an dem Schertunve: Sluffe von Frobndorf bis
Orliebaufen nad) Wogeleburg s, am Wiunde:
Graben, am Gramma:Sluf und an mebreven
Orten im Weimarifchen, Crfurtdjchen auch Furfieftl,
Gadfifchen Landern nachgeabme, und mit demw gliicks
lidgften Crfolg ansgefiibee,

Hierdurch hat die niederqgefelste Furfiivfil, Sadyf
und betjoglich Weimarifdye Kommiffion durch meine
Bemiibung den Unterthanen in diefer Gegenden ges
geiqr; wie Fhiffe, Grdben und Abzugs:-Grdiben it
die ibnen jufommende Normal: Breite und Tiefe ju '
feBen, und nach dem Gefalle ju fiibren find; wie
man die Ufer nad) der Schrdge abftechen muf, das
mit fie dem Deucke des Waffers widecfteben ; und
wie die Durchfchnitte muiffen angelegt werden.  Alle
biefe Anftalten find, trof aller, Die theils aus Un:
Funde, theils aus Eigennug fie ju hintertreiben fuchten,
gum allaemeinen Befien ins Wert geidytet worden ;
wobey id) als Patvior vecdhefchaffen gerathen und gears

~Beitet, und dabey nicht auf Gewinn gefefien habe,

Bu dergleichen Fluf: und Graben : Wrbeit bat
midh aud) nachber die furfiieftl, Matnzifche NRegierung
tn Crfuet, und die berjoal. Weimarijchen Aemrer yu
Grofi:Rudftade, Hardisleben und Gutmannshaufen
beruferr.  Bey Erfuee pabe idh den Schweinbadhs
von Ringleben und Walfdyieben nach Ricnordhous

fer
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fern Den Haupt. Abjugs: Graben, den tiefen Gtaben,
nebft dem BWey: und Abjugs:Graben; bey Schlofs
Bippach den Bippach : Fluf von Grof: Nudftade
nad) Klein:-Rudftade; und fo durd) alle oberliegende
Sluren den' Gramma- Fluf bergeftelle; in BVogelss
burg den Scherfunde:Fluf und tiefen Graben; bey
Alperftade den Jsolfs:Graben; bey Ollersleben die
$offa und den Wengraben erweitert und in ihre Ufet
gewiefen, weldes aftenfundig ift.  Dadurch find
alle diefe Gegenden aus der Berfumpfung getettet
fwotden,

Die {chuell firdmenden Waffer find die gefabes
Tichften und {chadlichten: weil fie mit meprever Ges
walt in die Lifer wiihlen, urd Sand und Steine weit
hiber und weiter filbren, als andere. Esg giebt viele-
Segenden, wo fie taglich urbaves tand abreifen und
gange Thiler in Sandlagen verwandeln, So vidyten
§ B. {n dem irtembergifchen, vou TAibingen bis
fterdingen der Steinbqcly, bie Erms, die von Uradh
und  Meingen nad)y Denglingen gebet, und det
DNeckar: Steom, die nirgends ihre Novmal: Breite
baben, grofie Wermwiiftungen an,  Dies thue der
Sentra:Flug bey Nena, der Apfelfiuf im Gotbais
fchen , die Geva im Gotbaifchen und Crfurtifchen
und mebrere Fhifle in andern $andern.  Wie vieles
Geld Har man nidye fchon in diefen Gegenden fite
Holi: und SteinsBau vergeblich aufgervender ? Alle
Anftalten, die man, 3. V. bey Jena, auf diefe Att
gemacht hatte, waren in wenig Jabren ywecklos, I
turde dabin gerufen, und traf unter der Fommiffas
tifchen Aufficht ves lanbfchaftlichen Pralaten, des
Deven Dofror Griesbady, die geborigen Anftalten,

Weldhe er nad) meinem 2Abgange vollendete, €8
x4 ~ wde
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tourdedent teifenden Fluffe burch Safdhiner-Giebdude,
Anpflanzungen von Weiden 2c. vorgebauet; und bald
weeden nun die abgeriffencn und tiberfchivenimten
$anderepen duech den Sdyfamm, der jwifchen den
Unpflanjungen fich anfelt, wieder urbar,

An Haupt:Stedmen iff bey den Ufer:Giebaudens
eitre vorjligliche Sorgfalt nethrendig : teil {hre ges
waltfanie und flarfe Kl einen geringen Hferbruch
PIOBIid) erreitern, fich 1ber eine weite Klache Landes
ergicfen und die fehrectlichften BVerwliftungen anvidys
ten fann; wie der Necfar-Strom im Wirtembergiz
fdhen ben Decfartheilfingen und Nectarhaufen die
Gegend tiberfchwemmt und 1iber 400 Ucker in Kies
und Sand vermwandelt bat. Es wicd Dafelbft wiel
ay den Ufern gebauer; aber mit den untechten Mas
tevialien, tweil man ifhre Befchaffenbeit und Dave
nidyt in Cewdgung siehet, Dev Burgerneifter (66t die
Gebdude von Holy uud Steinen verfectigen : dag SHoly
vetfaulet und die Steine werden dann vom Waffee
fortgefiibee 5 Dadurch mird das Strombetse imney
flacher und jede Hinfrige Heber(dhwemmung immee
gefabelicher,

EBen fo bavet man aud) an dee Mnfteueh und den
abrigen Fliffen in Thiingen. JuOldisichen outde
it vielen Koften ein By von Cichenhol; gemacht ;
und glictlich batte ihn das Waffer in einem Jabre
toieder fortgefibrt,  Hievauf forbecte mid) dep Hets
30g von Hildburghaufen pu diefern Baue anf,  Deg
WWafferftand war 20 Schub tief, ber Uferbruch 300
Scup lang, und 6 Schub hod gieng das YWafjes
uiber die Felber,  Mit seit weniger Koften legte
idy bey beftandigem grofien Waffer ein Fafchinena
Ciebdude an, weldes den Strom in feiner Novmale

; Dreire
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Drelte und Tiefe-erhite, und die Felber vop Lebers
{dwemmung ficheer,  MNoch bis jefst fiebee bev Hau
in vdlliger Daver 3 ev niet der gangen Gegend,
und macht alles in den Aften befindliche ungeredyte
und unbillige Anbringen des Umemanns von Schlohs
Deldetungen ju Schauden.  So babe “ich auch die
Uferbeiiche bey Grifftadt und Scharvendorf mit Faz
fhiten verwahet, - Dies ift die Hefte Bauart und
fogar an der See anwendbar 3 fie jeigt befonders
ibren Nugen bey Cisfabrten; invem die Wetden der
Schollen forvephl- nachaeben ; -als fie von fich frofen,
und das gange fer tie ein Harnifcl tibevgiepen.

An dem Gerar Fluffe fand ich ebenfalls alle RWess
fefiigungen von $Hof; und Stein ganglich vernichtets
a8 man midy im Jabre 1768 aus Sadhfen berbey
eufen lief, reil man §ber die Breite deffelben frrets
ug wat.  WWie die Atten berichten, {o wollte fie einee
100 Fuf, der andete 120 Fuff, und der dritte o
Yeit anlegen, afs die WHI s Wehre wnd Fache

dume find, Y nabm daber den Fluf qeometrifh
auf, und beftimmee nad) genaver Unterfuchung die
Rovmal: Breite in der Grund: Flache ouf 40 Fufy

uud-An der Ober - Fidche auf 6o Fuf, und die otz _
wals Tiefe auf 1o Fuf Béfdhung gu dem fehrig lies
genden Ufer,  Diefe Breite ftehet mit dem Ldaffer
Dec Unfieuth, die Hen Gyebefee, wo die Gera in fie
8llt, 70 Fuf in der Breite bat, i ridrigen Vets
baltnifs, und ift pey furfiieftlich) Sachfifchen Miblena
Drdnung vom Jabre 1653 gemaf, Denn ju Folge
Der Fluth - Oeduung tann nady MWaffer - Gefehen det
Beyficom niche fo weit foyn, als der Hauptivom,
der niche nue fein eigues, fondern auch as ihm 3ue
getbeile affer aufjunchmen wnd abjufiigren bats
A s gt
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Peine Riffe und Anfchlage twurden approbivs
idy Tegte alfo nad) Dem angegebenen Maafe Durchs
fchnicee an, und jcheanfee das LWaffer - Betee auf die
Novmal s Breite ein; wobey ich der Fafchinen : Ges
baude und der Leiden : Anpflanung niich bediente,
ob man mir bterin gleich widerfprady, weil man
glaubte, dafi die Weiden in Den Kies: tagen nicht
wachfen torirden. Diefe Baunart verfchafte der Stadt
GCrfure, dem Dorfe Gifpersieben und melreven grofe
Wortheile; twie denn auch bey Kiabnhaufen, wo das
Aehr alle vier Jahre vom Waffer . weggefiibre
wurde, Dag von mir auf diefe Art verfertigte Webe
fame den 20 Sdyuly tiefern Taffer: Rifjen. und dems
Damme , bereits 24 Jabre lang ftebet.

So bauete ich an diefem Fluffe obne alle Hinders
nif 4 Jabre lang: bis auf einmal der Megierungs:
Kommifjde gegen die approbivte HNormal: Breite
Deffelben auftrar; und mich ndthigen wollte, . fie auf
¥20 Fuf ju machen, weil ein breites Bette mehre
QBaffer abfiibren founte, afs ein fchmales, Ydy bes
wies ibm; Daf bey einem breiten Wette der Strom
matt und fd)mad), und dadurch aufier Stand gefefit
werde,, den Sand und Keies forejuwdlzen; und daf
bas Bette, wenn es die Normal: Tiefe nicht bdtte,
fich in der Mitte verfdyl@mme und erhdbe, und an
den Seiten in die Ufer einwiible. Denn jeder
Gtrom miiffe fic) felbft betten, fagte ich ibm; und
die Geweiterung wiitde ju weiter nichts helfen, als
Daf das Bette {chadlidher wirde, als vorher, Die
Gera unfchdvlich ju machen, bdtte man tberhaupt
weiter nichts ju thun, als die verderblichen Keimment
ju duechtechen, das Waffer « Bette auf die TNovmals
%rette und Tiefe einjufchranten, und dew fqnbiget;

un
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utd Flefigen fer Feftigheit ju verfdhaffen. So ge:
arindet und einlenchtend dies auch war, wie der Ers
folg es tvirflich beftatiget: fo blieb doch ber Komy
miffar bey feiner Meinung; und id) gieng von diefee
Urbeit ab, weil i) den Unterchanen Feinen fo Fofts
fpieligen und doch vergeblichen Bau herftellen wollte.
Nady meinem Abgange ift eine gedfere Breite
angenommen worden; wobey das Bette feine Doy
mal: Tiefe verlievet, fich tn der Mitten verfchidmmet
und in die Ufer einwiihlet,  Um den drohenden BDes
{hadigungen Einbalt ju thun und den verderblichen
Gefabren augjuweichen : ift es ani Ende nothwendig,
Dafi das Bette durch Abweifer auf die Normal=Breite
eingefchrdnft wird, damit Das Waffer die Normals
Tiefe mieder fucht; weldhes ey Dem Raumungs:
Gefchafte des Fluffes fich ausweijen wird, Da be:
Yotumen denn die Unterthanen noch einen joenters
Bau ju bejahlen.  Dies find die Folgen, wean der
Rommifide jugleich den BVaunieifter macyen will.
Nad) meiner Angabe wiiede die Requlivung bdes
eta: Fluffes nidyt nue eine geingere Summe ges
f?ﬁet baben; fondetn audy dauethaft getwefen feyne
®S beweifen meine vor 24 Jahren verfertigten
affer= Gjebdude, Ddie jefit nody frehen, und, wie
wit alle Giemeinden befcheinigen, alle die Nachreder
Wtfedfeen, die damals belgefinnte Seute im geheimn
gegen midh gefiihre haben,  Lebrigens Fann ich fibet
foldye Menfehen nichye jiirnen: da jeder unpartenifche
Sreund pey Wabrbeit mir jugeftebet, daf ich durch
Metne Atbeitem dem Erfurter Staat Nusken gefchaft
abe, m;lb meine Bauart nunmehr von Unterthanen
achve in five ie v

o, Wit;, tfdndigen aligemein file die RDefte ane ‘
e f And
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Auch auf Furfiieftlich Sadfifcher und Heesoqlich
SWBeimarifdier Seite wurde die itbermdfige Srrveiter
sung der Gerain BVorfdhlag gebrache: und da einige
Mathe aus dem Weumarijchen die Breite im Crfurtiz
fehen Glebiete billigren, fo wurde mir von et herjogs
Tidy Leimarifchen Fammer davitber Vyevidht abges
foders.  Jdy geigte Denns Daf diefe Grweiterung
bochit nachebeifig feyn und das gange Dorf Rings
Teben in Weriwmpfung felien wiirde, inbem bey einer
fo ubermagigen Breire dag Strom: Vetce ficy vers
feblammen und fo exhdben wirde, daf das AWaffer
ey jedem Feinen Anlauf tn das Dorf treten und von
ven tiefen Feldern und LWiefen durch den Bepgraten
nidht wieder abgejogen werden fdunte.  Jch fiigte
bingu: ©obald in der Gebefeer Flur beym Cinfluf
in die Unfiruth der Durchichnite yur Ceweirerung ges
fchabe, winbe der haufige Sand und Kies aus denr:
Grfurter Giebiete nicht nur in der Gera, fondern audy
in dev Unfivuth Das Strom: Bette {o verfefsen, daf
bie Dafigen tief [teqenden Wdiefen wiirden 1ibers
fhwemme und verfumpft werden; und diefersSchas
Den witede bernach mit {dyweren Koften nid® jum
Fheil, aber nicht ganglich, su beben feyn,  Hievauf
Blieb in bepden Fluven dev Gera: Fluf mit Diefer
fehavlichen Crweiterung verjchont, :

Auch durch die Muflen: Webre wird den &dne
Derenen viel Schaden jugejogen.  Es ift eine bes
fantite ©adye, dap die Muller nicht Waffer und Gies
falle genug befommen fonnen, und daf bey Befich:
tigung -eines Webrs ein IMiiller, wenn es.ibm -nidyt
felbft Schaden thut, fo wenig den Febier deffelbern
aueigr, als ewne Krdabe dev andern die Augen aushackt,
Davaus entfiehet bey Legung dex Wepre das ungerechte
il ' und
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und unvedliche Betfubren, Wo Feitt Sicher: oder Mable
DFabl *) da ift, giebt man den hochiten Afk und nodh
Uberdies Den Iehr:Ioll ju, Der niemals abgejebrt iffs
und wenn fidy der Fach - Bawm anf einer Seite iV,
Die Tiefe gefenfe und auf der aidern erbsber bat, {0
himme man die hochfie Seite mit dem hichften Afte
tiebft dem JebrsZoll jum Maaf an,  Wo: aber
Sicher: oder Mafi: Pfasle vorhanden find, wesdew
fie vom Miller, einige abre vorper, ebe et feinets
Webr oper Fady= Baum legt, ~beimlich erhdbets
Anf diefe Are wird ein neues Webr um 4, 6, 8
12 Zoll hiper gemadhe, als das alte war, Duech
Diefe Cehobung wird immer mehr Waffer vor Das
Sehr gefelt, und die oben liegenden tandeveners

gevatben bey jedems Auflauf in die Gefabe der ebers
fhwemmung.

Diefe Erbdbung des MahlDfables wird fo vors
Senomimen, Wan qedbe denfelben auf, legt eine Kette
Darum, ynp piebt thun mit dem Suge und der Wins

¢ in die Hihe, dann witd er twieder gugemadt; und
1o witd man denn von der Cehdhung nidys gemabr,
Dtes ift die Art und Qeife, 1ol Diefe beimliche
SDelneren prafriciee wird, und wie man alle ges
Wibnlidye Sicher Pfable echboben faun,  Folglidh
taugen fie gar nicht, die wabreSHohe der Febrs und

b : Biume ficher ju beftimmen, WBie fie aber
Miffen geftofien werben, daff nian fie nicdhtverdndern
nd eehipen Fanu 3 toerde ich in der Folge jeigen.

Was

* ’

) Xnmevl&mg. Dies ift cin Plahl, den man fca}fxcfbt
Wit etlichen 100 Sdyldgen in' den Grund einfiligt
W0 am Kopfe mit eines SKupfev s Plateg werfiehets
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9Bas bie unrechtmifigen Crhhungen dev Webre
fiir Schaden anvichten, davon habe id) wehreve Eus
fabrungen gemacht. 2An der Unflvuth war dDie gange
Gegend  vou YDundersleben, Srrausfure,
Schallenbury, Grof-Sommerda, Duns
senbaufen bey dem gevingften Anlauf des Fiufes
fiber{chwemme, nund fite jabeiich einen Sdyaven von
mebr, alg zooo NRiblr, Die Furfiivftlic) Sacdyfifhe
Unfivuths - Kommiffion gab miv daber den Auftrag,
die Defchavigungen. bey der Lundevslebey Wuible
su untecfuchen, - Der dafige Millee Linjchmanis,
der Unftruths : Mihlen  Gefdywovener war, batee
GSidyer : Pfahle: gleichwobl fand ich den Sichevs
Piabl forvobl als den Lehr= und Fachbaum uber 2
Sdyub erhiper.  Hierdurch wurde der Wafjerftand
tiber dem IBehre fo body, daf bey hiufigem NRegen
die Fluth fiber die gange Gegend austrar,  Jch fats
tete et Kommiffion vou Ddiefen Umftanden *Bevicht
ab, wobey i) pingu fugee; daf das Wehr, Defjen
Pfadle gauzlich verfault waren, nidht im Stande
wate, die entfelliche faft Deg Waffers ju halten,
Etnige Jabre darauf gieng dag TWehr fort, und die
Muble war ju Grunde gevichret, So barte Linfdy
mant durd) feine Habfucht nicht nue feinen Nachbarn
grofien Schaden jugefiige, foudern auch julefe yich
und fetue Nachfommen felOft wm ein Grundftick
gebradyt.

Cin gleiches Schickfal exfubr bey gleichem Bers
balten der Mailler in Hanfdyleben, der ebenjalls Lns
fteuhs - Mibhlen - Gefchrworener war,

Gav oft. gefchiebt es, dafi aus Partheylicfeit,
um Ddiefem oder: jenem nidht nadytheilig  gu feyn , die
Hobe dec Webre nicht unterfucht, wnd baourd)(;em

ane
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Gangen forwobl, als Gingelnen grofie Schadett juges
108en wird.  So batte vor etliche 30 Jahren die Une
fruehs - Rommifion die Mhiiple bey Bury - Sehels
Oungen ibergangen, wo das IWebt mepr, als einen
Sehub evhiopet war, Das Wafjer rourde dadurdy bis
nniter dag Gevinne ver Rarlsdorfer IMiible, die beys
nabe eiie Stunde davon entferntift, jurtick geftemmt;
uub dberfchwemmte oft die gange Gegend, daf die Lz
tecthanen in dev Giefabr waren, ihre Wohuungen wiivs
ben vom Waffer weggeriffen werden,  Diefe vers
be\‘bhsl)e Crhshung wurde nody mebr erhdbet, und
bf“ RKarlsdorfer Miiller dadurch gendthiget, einen
Projep amgufangen, um feine MMihle nicht gany ju
vetlieren,  Hievauf gefchaben Unterfuchungen . und
bel‘_‘Drogeﬁ wurde, twie gewdhnlich, durd) die viels
f‘i“'s}eﬂ_5mcd‘mibrigen Gutachten dabin verldngett,
Dag Diefer bavitber fein Wermbgen verlor.  Endlidh
erbielt tdy wom Accis - Ynfpefor Saulffich in Wiehe
den Aufteag, mein Guradhten datiber ju geben. Fch
seigte, dag man vom Lanchffivrer Sidher=Prabl
an bis aufy Burg Scheidunger Mublwehr, und
Lon da i auf den Karledorfer Sidyer:Pfabl die Abz
“’f-‘l““ﬂ machen mliffe, um die wabhre Hobhe und den
Wafferftand peg Burg: Sdyeidunger Diblwebrs,
fad) Der Mikfhlen: uud Waffer: Ordnung, beftimmen
g:l founen,  Mein Vorfihlag gieng durch, es ward
: itihicden, g das Burg: Scheidunger Miiblwebe
n-die gefelste Hbe qebracht werden {olite, und {0
gewaun den der Karlofradrer Milller denn Progefi.
3 Diefe Unterfudyung fonnte gleich anfangs vorges
otmen, und der Projef nach derfelben in furges
m“‘ entfchieden werben : aber viele von den Herven
echtsgelebucen feben entweder aus unwtffen{ze;t
: 1
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wirtfich nidht, ober twollen aus Paveheylichfeit und
Gewinnfudye mit Fleif nidhe fehen, wo der Knotenr
Tiegt, Bendes fabe ich bey meiner drenfigjdhrigers
Praris’ gar oft erfabren; und mebreve dergleichen
weitlauftige Progeffe, - jind- durdy mein Gutadyten;
ofne viele: Koften nach Redht und Billigkeit, ents
fchieden worden. Wie ich audh den ungerechten vers
decblichen Gang der fdhiibenden Gevechtigreit in uns
abiichen Fallen Fenmen gelernt Habe,

o Uneinem gewiffen Oree fiibuee ein Guts: Vefiker
oiele Jahre lang einen Projef gegen den Muiller,
ber bas Lelr erhdher, und dadburch das Waffer auf
feine Grunbdfticke getvieben barte, wouin fie vers
fumpft waven. . Um de Beendigung deffelben ju
Bewirfen, tandte er fich mit einem Kalbe an den
Dicheer: diefer nabm es abernicht an, fondeen verwies
ibu damit an feine Frau; weil ev feibft nicht unmits
telBar fite Die Kubeju forgen Hacte, Das Glefchent
ward alfo ju treuen Hauden der Frau Umtmdnnin
tiberliefevts fie fivich dem Kalbe mit forfchender Hand
e Baudh, und verficherte dem Gues: Befiger, daf
ev in feinem Progeffe das vollfommenfte Recht bHitte
und bebalten yoiirde,  Cs mochte aber dag Kalb
beym Abjehlachten ju laue geworden fepny Daf dew
Miiller ndtbig fand, diefer Dame duvdy Ueberbrins
gung eines fetten Schrweines andeve Gefinnungen
einjufidfen.  Sie nalin es mit allem Vergniigen
an, und gab ibm die nemliche Verficherung, - So
Balancivten Denn in der Waage der Gevehtigheit Das
Cdywein mit dem Kalbe jvey gange Nabre lang;
Doch war der Progefs mepr auf des Miillers, als auf
bes Guts:Befigers Seite,  Wm ihm endlich feines
et den Ausfhlag ju geben,, legte der Gi%ts:

¢




Einleitung, 1y

RBefiket auch fody ein fetres Schivein ju feitiets
Kaibes wnd beFam von ber Frau Richterin ben jus
Yerldffigften Teoft, daf er fein Redht bald etfalters
Witrde,  Sogleicy aber voch et Mhiller ven Braten,
und erfchien mit einem fetten Ochfeti und 6 $ouisd’or
ten, damit wman ibn ohne Aufvand {chlachten und
tin Gilag Fein dagu trinken fSnnte, vor der Kiidyes
Dicfe gaben deny Der AWage den vdlligen Ausfchlags
te Gerecyrigheit fdywieq, und vont Weine Beraujthe
brummee pey Ddhfe das Cnefechetdungeurepeil, vaB
e Sadye v bepm Alten biebe. Alle RKoften
waren aifo Yergeblidh aufgewandt, und in den vielent
Sabten die Seit: durch unndtpige Schreiberenen, o

But als im Mufiggange, verfdywendet wordel,
o, Soldye. Beftechungen der Richeer, wodurdh) das
Recht im tande gebeuge, die allgenteitie Woblfahrt
8ebindert unp per eingelne Mann feities Bermdgens
eraubt wurbe, Fdnnte ich tn Menge anfithren : abet
Weitt Hery fchaudere JuriicE vor dent Grevel Diefee
allgemetnen ?ermﬁﬁung, verenn Thatfachen alfe Biis
hec Der Weft nicly faffen, bie Feines Menfchenjunge
Qusreden wijrye, Gegen den Feind, et die Grdngen
bes fandes angeeift und plitudert, find Schaaten et
tichter, die in Der fivengften Untevordnung thee PHicht
eefilllen mifen,  4im die innerliche Rube ju erhals
ten und bery vehtindfigen Befifier fein Sigenthuint
BU fidhetn, find Ricyrer und Sachiwalcer perordriet:
und diefe fehakten mi¢ dem Hetligehiim des Staates,
it Dem eiels, wie it Cigennuk und Habfucht es
thuen eingiche; ynp bintergeben e Oteqenten, det
um YBobl feiner Untetthanen Gefefse giebt, und fie
butd -f;anbbnbung Defelben BeglitcFen will, O nger
vechtigteir, du fhrectiiches Ungebeuer] wann witft 0w
‘ ¢ eipe
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einmal vom Crdball verfchroinden 2 Du jerriitteft die
Keéfte des Staates, binderft feine Wufnahme und
gaubft feinen Mitgliedern Wermdgen , Gejundheit,
Evelmuth, Iufriedenbeit und Rube, — — Dod,
Hemme ben Sreom deines Schumerges, blutendes Hevy !
Nicht nberall ift es fo, und gewif es wird befler?
Hat nidyt unfer Jeitalter audh verniinfrige und ges
vechte Richter und teife und wadhfame Negenters
Dervor gebracht 2 — Fa! die Hat e8! So trockne
Deine pateiotifchen Thrdneu; lindre Deinen Kummer
burch die erfreulichen Ausficheen der Jufunft, und
faffe Muth! Es wird Alles Alles noch gue werden,
Anf einmal fann es ja nicht gefdyehen.

Ledfiet eudh mit miv, meine bedriicFeen BVetider,
und babt Geduld! Die Jeit nabet bevan. Das forgs
faltige Auge eurer Fiirfien wachet, die Umfidnde nue
geftatten bis jest feine WVevdanderungen, Aber das
Ungewitter des Krieges witd vevtoben; und dann
serden alle die woblthatigen Entrwiivfe, die fn ihrem
$Bufen tmmer vollFommuer der Ausfibrung entgegen
reifen, ing LWerf gerichtet; dann wird eudh) Retrung,
Hilfe und Hetl iderfobhren, und ibr werdet unter
ibrem wetfen und gitigen Schuge alle rubig und
glictlich neben einander wobnen.  Eudl ju begliicken,
ift ibr eifvigfter Tounfdy, und die Crfiillung deffelben
with ibre bodhfte Glickfeligleit fenn,
 Sngwifchen fend langfam gu hiven und langfam
jtm Fova, meine Drider! Ein jeder hove das BVors
Bringen des andern mit Gelaffenbeit an; unterfudht
eure gegenfeitigen Jwijte mit Der Weenunft, die Wbers
all binveidht, mit welcher felbft Die Gefese gemadt
find: fo werdet ifr Den Weq einer vichtigen und billis
gen Cutfdheidung nie verfeblen, Cuer %ermégeg

. wiv
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Wid eudh Bletben, eure Gefundbeit wird dued) Vewe
OB und Kummer niche jervittet, ewer Hery duech
BSje teidenfchaften nicht verdorber, eure NRube und
Sufriedenbeit nich bingerichtes werben; by werdet
foctfabeen Ennen, euch gegenfeitig gu achten und
lieben, und dag woblthuende BVergniigen, einandet
Dienfte und Gefallighetten gu erweifen, wird eudh
it verfage fepn, —  Cnefernet Selbfifucht und
“;)‘ﬂ“fucf)t aus euvem Gjemiith, die eure BVernunft bes
m“&“' euch oft falfchlich bas Necht jufprechen, Der
gefabrlichen Seidenfeyafy besJorns euch preis geben und
gegen einander yor Dag &ericht treiben, wodurd) fchots
fo viele anf Seit ebens fich elend gemacht haben,
rauet nicht den gefalligen Juredbungen fdhlavet
G“d)‘”“llﬂ', Die euch uberall Bortheile vorfpiegeln,
MU eudy um Sireir gegen einafider anguféuern: ipre
Hand {hmachtet nach euvem Beutel; dennibr Magets
bebaupter, wie bey anbdern Menfdyen, feine nattivliche
Hblung, wnd ibre Keple ihr eigenthiimltches Ghes
alle, Bedenfet, Dafi fie nicht ftudiert haben, um
Yon der tuft ju (ebens und daf fie, wie jeber Hands
Werfer feine Kundfchafc ju vermebren fucht, eben {0
0Bl die Gelegentseiten vervielfaltigen miifjen, bie
ibuen Nabrung und Kieider verfhaffen. Wenn fie
Diefes nicht thiten, fo mifee freplid) mandher vers
"ngecn: aber dag ift niche eure Schuld, TBarum
OUiff et jur Feder und Tangen Preife? Er fonnte J&
eben fowoBl den Leiften oder die Sidhel und den Pflug
wablen, die ihn joge etndbren follen? Trauet nidye
euver Ginfiche! der Teg des Neches hae unyiplige
und Wannigfaltige Gange, die ihe unmdglich) uiberfes
o ESuaet, e verftebet’ auch nicht einmal die
Sprache vefferben, SDingduﬁ'gen lateinifchen “Bf:;
2
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ger und usdriicke find euch NAthel, die ibr nicht
entyiffern fonne, Jauberfpriiche, die euven BVerftand
in Werwirrung bringen.  Hiee muf er nothwendig
Javiven; bis man nach Gefessen der Bernunf end)
Deutfchen in deutfcher Sprache dag Reche fpricht,
SW3enn ench daber ein menfchenfreundlicher Richter
einen Wergleid) vovfchldge: fo hovet ibn; gebe jeder
auf feiner Seite nady, und vertrage eudy alg Briiver,
Gewif, ibr werdets dem edlen Manne danfen, daf
ev jum Srieden eudh vieth, —  Und du, der dudag
Reche durch Gefchenfe ju erfaufen gedenfft, glaube
nue; wenn dein Ridyter fich berabldft, von dir eity
Gefchent anjunehmen, daf er es dann eben forwobl
von deinem Gegner nimme, und auf die Art feinen
Rechesfpruch verfteigert,  Ev hat vielleicht fein Ame
mit Geld ecfauft s und balt es denn nun file billig

fichs von den Lntertbanen wieder exfefen ju laffen.
Die Stabdt Erfuve hat an der Gera eine der glicks
lichften tegen. Bor der Stabe befindet fich eine
SBaffer- Abrhetlung, wodurdh ein Arm des Fluffes durch
vie Sradt geleitet wird, der die Sablen treibt und
in Fleinen Kandlen ducch affe Stvafien, fliefery wels
dhes den Cinwohuern ju allen Jeiten, und befonbers
bey Feuersqefahr, vielen Boreheil und Bequemlidyz
Feit verfchafft. Doy find fie auch vielen Ungemach
dabey ausgefelt, weil diefe Wafferleitungen fehr in
Berfall gefommen find ; welches jedermann iri die
Augen fallt.  Der Miblgraben har feine Normale
Breite vetloren: der Srrom ift folglich mate, fehet
Sand und Kies auf und erbobet und verfldchet das
gauge Vette.  BVey Waffers Unlauf, befonders bey
Gewvittern, und wenn jur Wintersjeir der Sdhnee
fdhnell gevgebet, witd daber ein Theil der Stadt uns
ter
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ter Waffer gefelst und bey ftarfem {rofte frietet Dee
gange IMNibL Graben ju, und die Miblen mit ein,
Daf fetn Mitller mabhlen fann, |

Serner find am Ginflug der Gera die Cinflufi
Bewslber der Gehleufe , feitbem ich midy dafelbft
aufbalte, Wber 3 Fuf hodh veridydmmet, wie audy
Vet Haupt: Ranal, der das Waffer durdy die Stadt
_ff'bl”et. feldhes mit jedem Jahre junimme.  Danw
ift auch dte jabeliche Neinigung der Giera nidyt bing
veichend, das Strom: Betre in feiner Normal:Tiefe
3u erbalten: denn die Nof-RKriicfen, womit fie ges
fchiefer, fubren yoar den Schlamm fort, aber Dent
eingelpiilten Sand und Kies deiicken fie feft auf den

oben quf, modurd) daffelbe von Sabr . Jabe
thuney mehr echibet wird.

Die Ueberfchwemmungen vergrdfiern die IMiiller
o dadurch; vaf fie, um WWaffer ju Baben, das
moﬁﬂl’ie[pr, weldhes das YLaffer in die Sradt abz
{dhiger, Beftdndig erbében,  Diwch die geferois
Drige tage Deffelben wird dann der Druc nady dee

tade ju geteieben, wodurd) die Haufer tmmer melt
leiden miiffen, jumal da Bey Anf: und Jumadyung
gedachter Sepleufe Feine genaue Aufjicht angeordnet

ift, welches doch Gufferft Moth thur,
. Man bat gwar fier ein TWaffer- Ame, weldhes
tiber die fAmmtlichen Fliffe, Miblen re. die Aufs
 fihe fiifret s diefes befteher aber aus Mannern, die
entieder Miilfer, oder bey Mitblen angeftelie find,
von welthen man nuy etnifeitige Senntnifje erwarten
fann, @g folfte vielmebr theils aus Mihlens
Meiftern, theifs aus andern verftandigen Bitegern
und Rathsperfonen befteben, davon jene bie MNechre
Ves Mitllers , wnd diefe  die Nedhte des RBitvgers
: D 3 % uiee
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unter det Anfiiche eines Waffer: Van - Verftdndigen
wabrnehmen wivbens  Siebe das 22. Kapitel,

wo von einet folchen Anftalt gebandelt wird,
Ullem Uebel abjubelfen, ware ndthiqs daf eine
DNeparatur des Fluffes und der frmulichen TWaffers
feitungen vorgenomnien, und dann in vem Nofiz
webre, Frepfchlenfen von gebisriger Weite und Ttefe
angelegt wiirden, tm dieje beym Auflauf des Iafz
, fers ju zicben, und die wilde Fluth hinter der Stadt
} abgufitbren. . Dann Fame der Sand und Kies nicht
i in die Stadt, und Fonnce dew Mibloraben niche
‘ verfchlammen, fondern wotiede in feinem wilden Giras
ben fortgefpiilet.  Augenfcheinlich wirden diefe Ans
ftalten fowobl den Mhillern, als anch der ubrigen
gefammren Bivgerfchaft jum geéficen Boreheil ges

reicheir,

i | Sedem dag Seine! Diefer allgemeine Grundfaf
‘ des natiivlichen Redyes folite, wie durchgangig, fo
auch 3wifchen IMullern und andern Biivgerss oben
$andleuten genau beobachtet werdens damit dem alle
gemeinen Beften nidhe RNachbeil jugefitge miirdes
wenn der Miiller es feiner Nabrung jutedqlich fand,
eine, Wevdnderung wit friner IMithle vorjunehimens
Priblen find jwor jum menfeblichen $eben nothy
wendig; Wiefewachs und Feldfeiichte aber find es.
eben foroobt: und wenn ein Wiiiller niche mablen
fann, fo mablet ein anderer; und FSntien fie eg in
eirter ganjen Gegend nidhe, fo geber man, wenn og
DNoth thut, n eine andere, oder vichter fich anf Vot
vaely ein,  Der gangen Mullerfchafe gept nichts das
durdh verloten; nue einjelne veeleren, oder ihy Wers
bienft fiehet einige Jeic fitlle: und andern Cinwops
Meen werden blos cinige Vefdwerden jugeogen,
’ Die
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bie jeder Gugefinnte, um des allgemeinens Beftens
willenn , gevnn ertrdar,  SBenn aber durch Uebers
fhwemmungen Feidyte und Wiefetvachs verderberr,
und durd) BVerfumpfungen Flaren und Triften une
brauchbar werden : fo entftebet wabrer fortdauerns
Der Beeloft fowohl fiir Cittgelne als fiie das Ganges
Cs iftalfo nothroendi, fiber die Miiblen die frengfie
Qr"ﬁuerﬂhnﬂ’eit ju beobachten, Die Webre miiffen
bafer nac) dem Steomfriche des wilben TWaffetd
angelegt wetben; damit o8 in feinem Vette, obne
i bie tanbeveryen einguwiihlen, abfliefen Fann,  LBO
Fein Wafferftand vorpanden ift, da muf dee gange,
Steom abgewogen, und nach diefer Abwagung das
Gefaltund der Wafferfrand beftimme, und der Sichers

fabl geftoffen terden, wornady der Miiller feiners
Sadybaum cintichten muf.  Da jebes el eine
‘?e\)nuung bes Waffers verurfachet s fo muf vaffelbe
= Uber die Normal: Vrefte des Stroms ertveitert
Werden , damit das Waffer obne Auffhalt dariibee
ftedmen fann; und mug eine Schleufe von einer bes
fhimmeen %eite und fo ticf, alg der Miblen: Fachs
Bawm ift, angelegt werden, Det Mifler darf mit
fetnee Mible Feine Werdnderung votnehmen, obte
3“%“‘)“"9 Det angrdngeniden Gemeinde, der unter
und obetlieqenden INilfer, des Beamten und VoL
duglich eines prafeifchen FWafferbau - Verftdndigert.

'¢ genauefie Unterfuchung und - die Cinwilliguny
vet gangen Giemeinde muf nothiendig vorhergeders,
ebe an etney Miihle ein Ban ober eine Beraudes
tung vorgenommen titd,  Denn jeber Landmang
und Wiinger ift fo que ein Mitqlied des Staates,
als dey Milfer, Diefer muf Waffer haben, jencr
Branche Hew und Gegratde und eine dauerhofre Tk

D 4 Hung,
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nung, e et bey feinem Gewerbe obne Hindernife
und Befchwerde eify und ausgeben fany, . ‘
Surdme und Fliffe gewabren cinem $ande grofe

Lortheile: oftmals aber 1ft der Sdhaden, den fieihm -
burd) ibte Berwiiderung und Vernachlafiigung. jus

figen, weit betedchilicher.  Dies ift befonders Dep -
Sall in Schrwaben, wo fie durch die Sdiiffabee und
burch die Van: und Scheitholy. Fishe grofien Nupen
verfchaffen ; aber jugleich durdh die ywecklofe Bauart
mit Holy und Steinen ({dywere Koften und auch bes
fonders durd) die Unachtfameeit auf die Miiller grofie
Bejdhadigungen juziehen, Seltfam aber ift es,
wenn eine Anftalt der anbern in ben WWeg gelegt
fird 5 oder wenn man, um einen gevingen BVortheil
gu etbalten, bdie Crlangung eines grofern biribect,
©o babe ich im Necfar und andern Shiffen,  die
Diefes tand durchftrdmen, durd) das gange Strom:
| DBette Stein- Ddmme 4 bis ¢ Suf boch und 12 Fuf
‘ brett aufgefehr gefunden, die jum Sang dev Aple
und aunderer Fijche dienen , weldse der Sdiffabre
und Holfldfe febe Hinderlich und den $audereyen
bochit fchadlich find,  Sie Eindern den geraden $auf
Des Stromes und madhen ihn teiffend & und wenn
fie weggefithee werden; fo witd das Vette von et
auseinanbder geworfenen Mafle erbdbet und verflds
dyet, und dann erfolgen Wferbriiche und Ueberfdywem:
mungen,  Der Landmann, den es tift, mug dann
die genoffenen Fifche febr theuer beyalilen; unbd alle
Cinwobner leiden jugleich auch Schaden durch die
DWertheuerung der Lebensmittel, weldye Dodh gewiffers
majen allemal erfolgen muf, wenn in threr Gegend
ein Thel Dev Friichte und Des Wieferadhfes verlos
ten geber, €8 muiffen daber, aufier den bse[elg.'pzéﬁ
igets
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flgen MEBLWekren, alle andete Hemmungen des
EBaffers fehlechterdings unterfage s und die Fifcher
babin angemiefen werden, Daf fie ihre Fijche in Neken
fangen : denn pag allgemetne Wohl des Staats
Darf durd) den Borthetl eingelner Mitglieder durch:
WS niche leiden.  Ghedem waren in der Unftruth
und foffa Sifhfdnger, die blos aus Pfaplen beftan?
¢, die mit DNeifern ummwunden waven, wnd jue
Wintersjeir berausgenommen wurden.  Auch Diefe
bemween den Steop , verflachten das Vette und
tidhteten Schaden an deshalb wurden fie, um ves
aligemeinen Beftens willen, von det taudes, Obrigs

Beit bey dev g1 §figen Strafe unterfage.
tofien Schaden verurfachen avch Briicken 1ibe
tedme, Staffe und Graben, wenn fie nidh weit
und boch genug qebaut rerden. Yede WVriicke muff
fo toeit, alg die Normal Beeite ves Waffers, und
fo body fepy, ag die hichte Flueh und Cisfabet
Bindurdh fanns fonft wied die Qefnung unter dem
viicfenjoche verfchanimes und dag Woffer juriick
Seftemme, teldyes afebann entweder die Bricfe abs
wirfe und Holy' und Baufoften mit fidh fortfubre,
oder binter derfelben durchbricht, und thye Widerlage
BELESEE, oder wenn es dag nidst fanint, fidy immet
weiter fiber die 11fpy binweq angbreitet; wodutd oft
ganze Stadte yup Diefer famme ifren Gluven tibers
vemme weeden,  VWor jedens DBritcfen : Pleilee
mug auch ein Gig, DBredyer angeleqt werber, der b
Yot Dett . anvennenden Cisfehofllen {chige, damit die
Beticte nict eefciieeers unpd Befchddigt wird. Um
bolerne Weviceen diefen Ungermach gang ju entjichens
Urde man' wolithun, wenn man fie ofne Pjeilet:
e Spreng: oder Hangewert verfertigte, twelde
A D ¢ Bauz
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Dauatt nidht theuver gu feben Ponime, als die it
Peilern.  Steinerne Briicfen Hemmen mic Hren
fravten Pretlern und Gewdibern die Fiuth: fie miffen
daber, nach Berhdltuifi, weiter, als die Normals
$Dreite des Waaffers iff, gebauet werden s weldhes
ich jeberyeit beobachter pabe. e viele Vurickert
fuifit man aber nicht an, wo die Pfeiler gary aufee
dem: Greomftriche fteben, und bie volle Sluth an
biefes ober jenes Lifer hinleiten, baff fie nothiwendig
ing tifer einbrechen muf, und wo auf dem Grund
es SBettes ein Dflafter gemacht ift von einer Hidfhe;
Daf bag Waffer fetue ovmal:Tiefe niche fuchen Fann,
Hiervon ift dev Rartheufer-Steg in Eefure

el $Dereis, an meldhem die Peiler nidyt nady dem
Saufe Des Stromes, fondern nach der Salpeterhiitte
i gevichter find, wo das EWaffer einveiffet und 1wiifs
1 i Tet, und gegeu 1iber eine Sandbant anfet, So
Rt | | viele Waffer: Giebdude dafelbft auch anfgefithre find s
| fo Baben fie Doch Feine Dienfte geleifter; weil man
nic den Steomfivich nach der Widerlage der Preiler,
beobadhtete; und fie uie fiark genug waven, der Fluth
au widerfteben, Das unter dem GStege befindliche
Phafter vichtet ebenfalls Schaden an, - €8 verhing
- Dert Dag Faffer, feine Dormal : Tiefe ju fuchen, und
fremint ¢8 bis an das Nofwebr juciicf; daun fefset
bie verfpervte Fluth die umlieqenden Gdrten untet
EBaffer und dringe mit Gewalt nach der Stadt u,
Diefes Beyipiel fann cinen jeden Mafferbauberen
Belehrens Dap nothwendiy die Briicben-Pleiler nach
Dem Strom: Striche oder der Diteftion des Waffers
SBettes angelege werden miiffen ; und da das Plafter
unter der Bricke eben o cief gemacht werden muf,
al$ die DRormal:Tiefe des Laffers ift, wenn ex niche
oen
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ben angeengenden Guts: Vefiiern und dabuech juz
gleich dem ganzen Staate Schaden jufiigen will.

Miller und Teichmarter tragen viel ju Uebets
fhemmungen quey noch dadurchy ben, daf fie das
Waffer aufhalten, und ihm ju fpde Adfuf verfhafs
fen, - Die Miiller pflegen, nm finger mahlen i
Eunen ;- die Grund - Schlenfe fo lange gefchioffen ju
Dalten, bis fie des Wafjers ju viel baben ; und danu
Ednnen fie fie entweder nidht mebr jiehen, obet went
fie es audy bewerfftelligen, fo ift dag affer fehow
o body angewachfen, daf das Steomberte e nidye
mebr faffen fann,  Die Teichwdrter fpannel bew
Reid) bey troctnem Tetter och, und fucdhen ibw,
wenw Regen enfallt, ves Isafjers e entledigens
Diefes firdme atsdann fchuell und hanfig in den Finf,
Der Faum fein eignes Waffer abpufitbren im Gtande
ft, wie bey dem Schwanenfee in Thittingen ges
{dhiebet,  Daduvch miffen denn die Fiffe nothwens
Dig austeeten, bie wmliegende Gegend unter Waffee
feBen und dem andmann Schaven jufiigen.

Nadh) NRecht und Villigleit alfo ift de Miillee
fhuldig, fobath dag TBaffer anfanft, feine Grunds
fchlenfe su siehen, und dev Teichruavier darf nie mehe
Waffer in den Teich laffen, als er jum Unterhalt
feiner Fifche ndthig hat, und darf ihn bey grofens
Waffer: Anlanf nie offnen.  Die Dbrigleit jebes ut8
Bat dabin ju fehen, Daf diefes Gefels von thnen ges
Birig beobadhtot witd; und die tebevtreter deffelben
30 befivafen und jum Gefal des etwannigen dadureh
verurfachten Sehadens angubalten.

- AUus bem bisher Gefageon  erbellet;  Daff
U Berbittng des Schadens bey: allen Tafferts
Lor allen: Dingen. die Borfluh gu befdrdern, ;‘é}:
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beahialb eine durchgdngia richtige DNormal: Breite
und Tiefe beg Bewtes nothwendig ift,  Diefe muf
uberall yeegeftellt und erbalten werden,  FWWenn alfo
berjenige, der am Unfange eines Srromes, Flujjes,
Bahes oder Grabens liegt, das Vette defjelben
auf Diefe Art requlice ober eine Ddumung darin
wornimme; fo ift Der unter ihm liegende Nachbar
verbunden, ibm davinn nachjufolgens und biefent
wieber der folgende bis jum Aueflufie veffelben in ein
anberes Waffer.  Aenm untevicdifche Duellen hers
vorbrechen: fo nimmt man, um den Ubfuf ju bes
fordern, den nachften und fchicElichften Teq ju einem
Sluffes obne fich durcdh) Ghudng : Gerechrigleiten frve
machen ju laffen.  Eenn wenn die Waffer nicht abs
gefitbrt terden: {o fefen fie die ober: und unterites
genden Gegenden in Sumpf; weil fie fich beftandig
nach der Tiefe jugiehen, und wenn fie auf der Obers
fidche nicht abfliefen FSnnen’, unteriedifch fortgefenm,

Diefes frimmt vdlliq mit Dem Fluthreche 1ibevein.
Cine folche Duelle fat, jum Bevfpiel, in dens
Crfuctifchen Cebicte, tm Dorfe Srotternbein,
ben fogenannten Bruch, bdie Wiehweide, verfums
pfet, weldhes ctne Fldche von ungefibe goc Ackern
ift. Diefe Werfumpfung wird dadurch verfdhlimmert,
bafi der MNdace Miller fein Miblwaffer ju hody ges
fonnt balt, toeldyes dann in der {dhmalen Geva
teinen AbAUE Dat, folglich auf die MNodaer Flue
austritt, unteritdifch foregebet, mit dem Waffer
auf dem hiber liegenden Srotternbeimifchen Brudhe
fich weveiniget und tiber die gange Gegend verbreitet,
Diefem Schaden wdre dadurch abjubelfen, vaf man
in Dem Srtotrernbeimer Bruche cinen Groben bis
an Die fhmale Geva joge, und unter derfelben eine
2 Sduh
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2 Scub weite und 1 Schup Hobe Rinne weafibetes
die man in den alten Graben, der fich in der Nodaet
Slue befindet, bineinleitete, aue welchem das Waf
fer nad) dem Gefall unter det Nodaer WMuible in den
Slug binein gienge.  Dadurd) wiirde forwohl bdie
Stotternbheimer Biehroeide als auch die Ndvacr tiefe
$dndevey trocfens und man witde in der f{chymalers

éra hiche mefr Toaffer erholten alg bisher. Jiach
Dem Fluthredyte e man Diefes von Furfiivftlich
Ghdf. Seite u thyun fchuldig : weil fich die Stots
ternbeimer Anbipe nach der Gera berabfenfe; jumal
ba die Nédaet davon teinen Schyaden, fonbern viels
mebr Vortheil haven mwiirden,

Nady dem Sluthrechte miflen alfs fiberall, wo
entweder die Natur oder die Sunft dueeh joectmife
fige Anftalten den Stedmen, Fhiffen, Bachen und
Graben pen Weg jum Abfluf gebabnet hat, die
Geundbefiger affe und jede SBaffer, die ihnen jus
fixmen, oder von mefrern foch fiegenden Glegenden
auf einee Flache fich fammien und nach einem Strome
Meigen, obne Woiverfpruch tfibernehmen, durdh die
Oedentlichen Gdnge durchlaffen und abfiibren, Hiers
U ift ein jedreder nidyt nur in teocfnen, fonderns
auch in naffen Napren, wo gange Gegenden untev
Waffer gefefst werden, e Ausnabme verbundens
Cben fo darf audy Fein unterliegender Nadybar dew

6fug verbindern: wenn in der oberliegenbden Fiur,
Weil Der Strom qus feinem Wetse verdedngt ift, ein
Durch(chuice qemacht wird,

Keinesweqs aber ift der Unterliegende jur Beob:
adhtung der Borfluzh verbunden: wenn may einein
Strome, Sluffe, BDach oder Gsraben eine gefesroidrige

weite giebr, o wiede auch feine %iweigeg‘"g-
a

I
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fratefinden s wenn man einen Bevfteom jum Cinflufin
Den Hauptfivom reiter hinauf legen wollte, weil diefer
alsdann die Gerdffer niche witrde teagen Fonnen.

. Endlich muf aud) mic der Vefsrderung der
WBorfluth nicdht gefdume s fondern e8 nuiffen alfe Grundz
fdleufen in Sredmen, Fhiffen, Graben, Béadyen,
Keichen ju rechter Jeit gejogen werben, und nicht
erft Dann, wenn dag Waffer ju boch gefpannt ift
und tfbergeben will; fonft witd bey der ploLlidyern
AUnsfluth die gange Gegend unter Faffer qef:i¢, und
durdy ibre Gewale die Waffergebiude befchiaviget.

Da Wafjergebdude nicht nur ibrer Koften, fotts
dern aud) vorglighd) threr Vefiimmung wegen febe
widytig find: fo haben Bauberren, ebe fie folche uina
ternebuien, vother anfdenjenigen ju feben, dev fie anz
geben und ausfiibren foll. s giebt Baumeifter in
SBortert und VBaumeifter in Thaten, Die erftern
seichnen fich vor: den letern Dadurd) aus, daf fie,
bey gevingen Kennmiffen und BVerdienften, ber die
Beidyaffenbeit, den Plan, die Anflalren, Mates
glalien und Wortheile eines Baues und 1iber jebe

Kleintgfeit etn langes und Dbreites (dhwadroniven, -

andere Baunmeifter und thre Arbeiren tadeln und hers
abfeen, und dufer(t woblfeile Koftenanfchlage mas
chen: um fich das Anjehen einfichtsvoller, erfabrnet
und billiger eute ju geben, und Kandle ju erdfs
nen, ie ibmen von Zeit ju Jeit hren Uncerhalt jus
fiibren, ~ Die leftern find von den evftetn blos das
duedh unterfchieden; Ddaf fie, ben dem ftillen Ves
wuftfenn ihrer Kenntniffe und Werdienfte und dewy
Beugnif ibrer gefevtigtern AUrbeiten, den Plan und
die Koften eines Vaues nur. gang Fury beftinumen.
Sy fonnte vicle aus dev erften Kloffe namentlich ans

fibyens

™
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fiibtens da abev den Lejern niches dran liegt, ibre
Jtamen ju wiffen; fo will ich fie nur vor ipnen
fvarnen,

Sie arbeiten 6log, um Gefdhdfre ju haben und
dadurd) Geld ju beformmen; und tragen daber andh
feint Bedenfen, rechtfchafne Lente verdachtig ju mas
chen, und ibnen ibre Arbeit ju entyiehen. Da fie
nun ey ihrem woblfeilen Atford nicht augFommety
Fnuen: fo vecfertigen fie bie Wrbeit {chlecht. Sie
wird benn in Fujer Jeit wandelbar, oder gehet gang
3u Grunde: dann hat der Vauhert wieder eine Repas -
tatu oder einen meven Vau vorjunehmen, und muf
Das, was er vorher erfparte, dreys vierfach wiedee
aufroenden; twie die von ibnen verfertigten Stucke
fattfam beweifen, o bat jum Veyfpiel an einem
gewiffen Orte ein foldyer vorgeblicher SIBa\Terbaumei:
free einen Fiuf durch einen verfehreen Durchfchnite
gang aus feiner Divefrion gebradyt und viel fchdds
licher gemacht, als et jemals gewefen und von fid
felbft nimmermehr Batte werden FSnnen, Die
Sriichte von diefer treflichen Arbeit Haben die Cins
Wobuer Bey vergeblichem Aufwand nod) immer 31t
deniefien,

-~ Man laffe fich atfo von folchen Gsrofifprecherss
Hicht einnehmen ober ivre machen; fondern fuche fich
eitien verftandigen und erfabinen Baumeifter, und
Bey dem Bleibe man, ~ Denn durd) Worte witd
Fein DBau ausgefiibee; fondern Verftand und Sing
ficht mug dapey vorher geben, und die Ausfibrung
mug ibuen folgen, Bey diefert gebet aber die Prahs
‘E.m) aufgeblafen voran : und weil Berfrand und
Cinficht niche da findy fo lauft dann Dic Ynsfifrung
wie ein Dertelbube bingen pach, : e
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aBie aber ein rechtfchafferner Baumeifter es jup
Pfliche fich anredhuer, den Plan ju ewem Daue
goeckmafig yurentwerfen und dauerhaft augjufibrens
fo ift auch Der Baubere verbunden, fein ibm geges
beries ¥Bort ju erfillen, und thin feinen verdienien
$obn auffeine Weife voryuenthalten oder ju fdymalersy,
Wenn erwa der Bawmeifter billig venfty und,
weil Der Bauberr viele Ausgaben bar, daf ev ju
Sitbrung des Baues moht nody gar eine Kafje eveiche
gen muf, feinen Lohn bis jur Vollendung defjeiben
bey thm fteben (afe: {o formme etwa am Ende dev Bes
amte , Dem et die Auszablungen ubertragen , unb
-madht gegen feine Forderung die widhtige Cinmwendug,
Daf er fie enovm betitelt; wm fich bey feinem Heven,
buedy die eifrige Theilnabme an feivem Jntevejje,
Beliebt ju maden. Die Tage, o lange am Bau
ift geatbeitet worber, miiffen gezdhir und durch eids
fidye Ausfagen bewiefen werden : gleichroobl exfolget
die Auszablung nichts fondern es entfiehen FWeits
I8uftigFeitens, die ibm feinen BVerdienft wobl 10 Jahre
Tang aufbalten, und ibn ndthigen, noch o viel baares -
Geld, als er betrdar, aufjuopfern, um fein Recht
und feine €hre ju behaupten. e bar wobl wdks
gendet Arbeit, 3u feinem nterbale, buech die BVers
wendung Des Beamten, Geld geborgt 5  die Leute
wollen nunmebr bejablt fepn : wan befchlage alfe
fein BVermdgen mit Areeft, Der Bauberr Fann
gwar am Ende einfebens daf der Waunieifter Redht
bat: qber der Beamte will doch durchaus nicht Uins
techt baben.  9Man bringt denn endlich einen WVene
gleid) in BVotfchlag, 3 vou dem BWerbienfte ju bes
jablen, bent Der ‘Baumeifter anjunehinen fich gend:
thiges fieber,  Renn wer wollte fich nidht geen aus
{olchen
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foldhen Berlegenfeiten Hevausiehen und feinen Schiz
Del von folcyem Wecdeuf reinigen, wenn er fiir Vs
allgemeine Befte ju denfen und u arbeiten Hat?
©o wird bisweilen durch die Nanfe eines Dritters
bes Bauberen mindlich und fchriflich gegebenes
Wore gedrochen ,  wnd der Waumeifter, der ths
trauete, bey feiner Rechtfchaffenbeit und Billigkeis,
i eine unglictliche $age ver(eht,

Schlechte Baumeifter pflegen fich davin vorjue
feben.  Gie madhen fich Vortbeile, wo fie nue
ESnnens und weil fie die Befchaffenfeit ibrev Arbeit
Wiffen, {0 fuchen fie mebr Geld aus der Kaffe ju zies
beu , ale fie verdient baben ; fo fann man ihnen
benn am Gude Feinen Abjug madhen.

€3 ift daber jedem vechefchafnen Barimeifter und .
Havdwerfer angurathen, fich bey feiner Arbeie alle
Wodhe fein Geld quszablen ju lafenr,  Denn went
ev Baubere felbft thoch fo rechifchaffen und billig
Denfe: fo fann doch leicht ein Schmeidhlet ibn, bes
ligen uud einnefmen; und es dahin bringen, daff der

febeiter feinen vedlich verdienten tobn verliert und it
etlegenheit, Berdruf und Elend geftiirst witd,

S batte nody vieles und mandyerlen hierher
geboriges und fic) begiebendes ju fagen : um abee
Wt ju weitlanfig gu werden, fchveite ich nun jume
Werte flbft,  Nngwifchen glaube idy; daf Diefe
vorldufigen. Bemerfungen und Thatfachen ju meks
vem- Zwecfe nothwendig, meine Klagen tiber die
me""ﬂdﬂéﬁigung und ungefchicfre Fuiprung des Wafe
ferbaues , ves widhtigfien untec allen, nicht unges
redht, und meine Warnungen vor Projeffen weger
mﬁﬂtrsered)tfamen nidye fberflifiig find, a6

€
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Sy Tiefere Dier auf Beranlafjung und durch
Wufmunterung nieiner  angefehenen Gdntier und
Freunbde im Huslande, bey weldyen ich gebauet habe,
piefes vor vielen Jabren verfertigre IBerf; nachdem
ich es von nevemt durchgegangen und verbeffere babe,

@s enthalt TLheorien , die ich bery der praftijdhen
Anwendung, bey wirflich gefitbreen Gebauden aus:
genibt und durch die Crfahrung berichtigt und bes
wahee babe.  Die von miv ausgefuibreen TWerfe
founen alfo jeden vou der Anwendbarkeit und demy
sfGerthe devfelben tiberjengen, « 1im Geld ju evwers
Ben, babe id) e8 nicht deucken laffen : dies wird
jebem aus Dem  geringen Preife einleudyten , bey
weldhem mir Diefe Unternebmung Feinen Gewinn,
fondern vielmebhr BVerluft bringen tann,  Aus Eitel:
Yeit auch uicht: denn etnem verftdndigen Manne, der
fein Ausfommen hat, ift es gleichqriltig; ob raufend
Menfdhen mefsr oder tweniger wiffen, daff er in der
NGelt (ebt, Sonbern um TNuken ju ftiften, lieber
Mitbrirger! Fch wollte dir ein Bud) in die Hand
geben, Daf div Kenntnif und Anleitung gabe, die
in vielen Fdallen , obne Baumeifter, mit geringen
Koften felbft ju belfen.  Desbalb habe idy aud)
alfen” Fleif angewandt, meine Gedanfen fiie jeders
sann deutlich und faflich voryutragen,  Ienn idy
Diefen meinen Endytoeck erveiche, wenn ich nur einis
gen Nuben dadurch fifte: fo. witd miv diefes auf
mes Die angegebimfte Belobuung fevn,

R
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Wi die Gegenverr, wo Iafer-2Absuasgrddern
follen angelegt werden, auf vie leichiefte
vt obne Jufteumente Fommen abgewogert s
und mwie die Feld- und Abzugsgraben einges
vichter werden mifjen. :

S I

@a es ben Anlequng ber Abzugsgrdben , und
alfen andern jum Waiferbaw gehdrtqen Arbets
ten voujiglicy davauf anfmmt , das Gefdll des
Waffers vichrig yu beftimmens (o muf ich wohl dem
guten Landmann vor allen Dingen anjeiqen ; wie
man dbas Aaffer, ohne Waffermage, abwdgen Fanm.
S felbft habe in Fdllen, wo idy Fein Stfteument
bey mir harte, mich diefer DMethoden bedient, mid)
bou ibrer Richtighett durdh Erfabrung iberzeugt,
Und fann fie folglicy als juverldfia anempfebley,

Leffe Ave; die Abwagung 3u vervichter,

SR
- 3 diefer bwdgungs Methode Taf, 1. Fig. 1, 2.
werden folgende leicht ju verfectigende Suiicke efobert s
1) elue gevade, richrige und abgehobeite Sehwage 3
3) tine fechs @chuh lange, jwey Joll breye, und
6 50l bobe Seflatte; "
3) Dvey Sepbretchen, die 4 Schup lang, 3 3ol
bre-gt, und 3ol dick, gany gleich, unbd in rechien
infeln abgefchuitten find, &. Fig, r.a. b, ¢ und
4) Ber(chiedene Fleine Prable, die gletchfalls vechts
winkliche abge[hniteen find.
¢ 2 S 3¢
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Diefer Jnfleumente bedienet man fich auf fols
genbe Ave. 2n dem niedrigfien Otte der Flut {chlage
man, in Det Didytung der Linie, die gemeffen wers
den foll, in einer-Geynale der Seblatte gleichen Entz
fecnung, ey Pfable ein, Fig. 2, Nr. 1, 2.5 'anf
bie Dfable leget man bie Seklatte Fig. 2. a. b; und
auf dicfe fiellet man die Sehvage.  Wenn das
$Bley mit der Schnure in die auf der Sehwage ges
riffene fenfrechte $inie vichtig einfehldage , fo fteben
die Plable vichtig: wo nidhr; o muf man fo lavge
nachbelfen, big dies gefchieber.  Dann {hidget man
fn glewher Richtung mit diefer gwen Dfablen tn einer
Enrfernung von 100, oder nady Befinden der Wine
ftande, mebrern Schuben, einen dritten Piabl eing
uf diefe drey Pfapie Fig. 2, Nr. 1, 2. 3. feket mary
nun die 3 Sefbreter £ g. h. und vifiee 11ber die beys
Den erften £, g. nach den leBren h.  ft dasg auf dem
Pfahl Nr. 3, febende Sefibret h. mit den erfien
benden f. g. in geraber Sinte, fo ift aud) der Pfahl
Nr. 3. mit den erften bepden Nr. 1. 2. in der twags
vechten tinie c. c. 2 wo nidyt, fo fdhidgt man den
Pfabl Nr. 3. tiefer in den Woden, bis das dritte
@epbret h. fich mitden beyden evften Sehbretern £ g.
in gleicher Hope befindet,

Hievauf fchldge man neben die Pfikle Nr. 2,
und 3. in gleicher Ridhtung wieder jrwey Pfable
Nr. 4. 5. fo ¢in, Daf jeder um jroen Joll iber die
Horigontabinie, worin die Pfahle Nr. 1, 2. und 3.
fteben , Dervoreaget. —  Doch Fann auch diefe
Hiohe c. d., welche nicht weniger ale ey Joll fiber
die Pfable Nr. 1. 2 und 3, bervorragen muf, nach
Befiuden dev Umftande um & Schub und nody mebe

¢la
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erhdliet werden,— Y einer Cntfernung von 100
Schuben (dhidget man endlich noch einen Pfabl
Nr. 6. ein, feket auf Ddiefent das Sehbret 1. und auf
e Pfahle Nr. 4. und ¢. die Sefbreter i. k. und
vifiret wiederum tiber die Benden erfien nach bemt
JeBten, um ju feben, ob fid) das Sehbret mit ihnew
gerabe fn Der wagrechten Sinfe Defindet. — Stes
Bet es DHiber s fo treibet man den PFahl 6 o tief
ein, bis diefes auf thm flefiende Sefibrett 1 mit iden
cuf den Prablen Nr. 4. und § frebenden gleiche Hibhe
bat, Hierburch erhdltman die Horijontal Linte d. dsy
weldye nuk 6 Joll bdper ift, als die ecfte ¢ o :
S 4o

Getiet man nun diefes WVerfabren fort, bis maw
et hichiten Ot der Fluv evveicht bat, und jablet
alsdann alle die, bey jeden 100 Schuben, gemachs
tenn Cehobungen c. d. jufammen: fo beftimme die
Sunime von diefen Crhohungen; um wie viel dee
Bochfte Ore in der Flur fiber den nicdrigfien erhaben
Tieget; ober wie viel Gefall von £ 1. die Gegend bat,
Wo man das Waffer in den Venfluf einleicen Fan,

Diefe Methode ift jwar weislduftiq und mls
fatm, Befonders wenn die Fur grof ift: fie verfchafit
abet eine genaue und richtige Kenntnif vom A0z
Bang der Flue und vem Giefall des Waffers; dap
man dued) fie feinen Jmwect erveicht und i die
Miife binlanglich Gefobnt twird,
-omWeyte Are, die Abrwagung 3u verrichren.

3u diefer A6 -y hode X Fi

£S) ejer uag:MNethode Taf, 14 Fig. 3.
bl crfobm:w&gu 156/ Methode Laf, 3

1) eine abgebobelte gerabe und vidbtige Sepwages
G 3 b 2) e
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2) eine 12 Sdub lange, 6 Joll breite ttnd 2 Jolf
Pope Setlatte;

3) vievectigte Pfable, 6 Schub fang und einen
Boll dick, mit Hiljen verfehen, die man Hevauf und
binunter fdhieben Fann;

4) furge Pfable, von der nemlidien Dicfe, ohue
Hilfen.

§e- - 163 :

SRit diefen Jufrunmenten verfihrt man auf fols
gende Avt : Man fehset am niedrigften Ovte der Flup
ey Pfable anad b fentredyt, ungefdbr 1 Schuh
weit auseinaunber, Daun fdhiebt man die an Heyden
Pfablen befiudlichen Hilfen 4 oder 5 Schub von
der Erde tn Die Hobe, auf die Hilfen legt man die
Geglatte, unbd anf die Sellatte fiellt man die Sels
wage, um die eine oder Die antere Hilfe etwas
tmebr binauf ober bevunter au f(chieben, bis bdie
©@dnure der Sebwage in ibre Linie gerade ein
fcbtage, nnd felglich die Seklatte fagerechr liegt.
Hierauf febt mat in einer Cutfernung von roo big
200 ©duben, nachdemn man weits oder furyfichrige
Augen bat, ewmen dritten Dfabl i, und nady Diefem
in der nemlichen Enrfernung einen vierten Pfabl k,
an welchen bepden man {dhwary gemalie Hiilfen pat,
feft in die Erbe.  Und wun vifire man tiber die Sefys
latte auf Depde Hitlien ver Pfable iund k, teldhe
man o karae {chieht, bis man fie mit der Seplatte
in gleicher Hobe befindet,  So erhdlt man die wa:
gevedhe tinte h. i k.

S. 7

Hat matt anf diefe Art die wagerechte Sinie ers

Balten: fo fefet wan elnen vierten Plabl o wieder
11 Sdyub
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11 Schuly weit von dem Plable k3 und legt die
Cetlatte gleich auf die wagerechte Sinie, die man
von g bis k evhalten hat, wiederum . auf die Hitlfes
beyder Pfable, ftelle die Sehwage davauf, und
Bringt evfiere durch Schyieben dev Hulfe des Pfahles
o i Die wagerechte age,

See.. 8a

Dodh wenn der Seandort ju hoch wird: fo fann
man mit Der Seklarte unter die Linfe k fo weit bers
unter geben, dap fie den Punfe k genau abfchueis
bet 3 wo man denn bie Hilfe am Plable k fo teit
bevunter fchieben muf, als -die Seflatte breit ift,
und die Hiilfe am Pfoble o, vermiteelft der auf die
©etilatte geftellten Sehwage, mit bt in gleide
Hdbe bringen mup.

§. 9.

Stebt nun die Selatte, nad)§. 7., auf den
Plablen k und o wagerecht : fo twerden twieder it
vet Cutfernung von 1oo bis 200 Schuben jwey
andete eben folche Pfable, twite die PFaple i und k,
rady einander gefelit; und von k aus, tber die
Geblatte nach thuen bin bifiee, und ihre fhwary
gemalten Hiilfen an dem Punfte, den man durdy
bag Wifiven durchfchneidet, in die wageredyte Sinte
gebracht.  Daun verfdhre man wieder eben fo, wie
Se 70 8. und o, gefagt ift.

, St 1O,

Bon dee Erde ticd nun die Hibe des Plabls
Ben bev $yiilfe, welche die wagrechte tinie abichnes
Det, ik o gemeffen, und bey jedem: fangew Prabl

: : Bl qer
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gefhlagen.  Bon h bis i find es 4 Sdyub, eben fo
oiel von 1 bi¢ m, von k bis £ von o bis p, und ift
nady Det punktivten $inie I m £n p durch die Fleinen .
Prfable die wagredyte Linie, und die Fallhdhe von le
nac) p bierdurch angemerft, woraus. man. erfabet)
wie viel man Gefall von der Tiefe ¢ bis ju ber
Hobe p bat, wernady man den Abfluf des Waffers
eintheilen muf; ob man nemlich auf 100 Suf ewnen,
oder mebrere Roll Gefalle geben fann, ober nidt,

und wie dev Graben in feiner Tiefe muf angelegt
fwerden,

SIS 6 &

Diefes Werfahren fekst man fort, bis man dew
bochften Ort der Flur erveicht bat.  Dadurch evs
fabre man denn; twie der AbHuf Des Waffers muf
eingetfeilt werdeu ; wie viel man dem Abjugsgraben
auf eine gewiffe Weite Gefall geben, und wie mas
thn in feiner Tiefe anlegen mug,

Dritte Are , die Abwdgung 3u vervichren,

: (YR b
PHietyu wetben folgende Seiicke erfordert ¢
¥) eine richtige Sekmwage,
2) eine riditige Seflatte, und
3) einige Fleine Pfible,

¢ Qe X9%
it diefen Stiicken ue’rfdr)tt man fo: n dee
Tiefe der Flur nach der Hohe binauf fhldge man
soey Dfable fo tveit auseinander, daf die Setlatte
mit beyden Enben oben davauf liegen fann,  Hat
man die-@ elatte darauf gelegt ; fo fiellt man anf
Diefe
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biefe die CSepiwage, und vertiefert den einent Plabl
fo Tange, bis die Schnur in die Linie mitren eine
fdhidge, und aifo bepde Pfible im wagerechtett
Sitanbde gegen einander fichy befinden. Dann fchlagt
man wieder nach ber Hobe binauf, in der nem:
fichen Cnefernung einen dritten Pfabl neben bden
gweyten, leget die Seblatte famt der Sebwage auf
Diefe benden und vertiefert den Dritten Pfabl wiebet
bis die Schnure in bie &inie der Iage gerade
einfdlage. Diefes BVerfabren febt man fore, bis
an den hichten Ort der Flur, wo denn endlidh
die Saljlatte den Boben berihren muf: fo erpalt
man denu bie Hihe ves Giefalles. Diefe Methode
erfodert jwar viele Mike und Jeit; fie ift abee
febe juverlafiig. ; :

i Sos Tk

et eine mit Anhohen umgebene Gegend yon
gufammentaufendem Waffer fberfchrvemme ift: fo
Braucht man blos an dem Orte, der dem AbhHange des
Waffers nach der niedrigfte ift, einen Graben durdy s
ftechen, relcher fo Breit und tief ift, daf et das jus
fliefende Maffer v5llig abfiibren fann; das Abzugss
wafjer bahnet fich dann felbft feinen Teg, und jeiget,
wie'es bis in den Hauptgraben geleiter werden mufs

3 §. 19,

Sobald man die Ubwdgung einer Flue nach der
- einen ober der andern Methode gehidrig vollender, und
Dabdurd) die Falihshe erfabren bat: fo wied der Bes
trag diefer Fallhdhe auf die Lnge der Flur von 100
U, 100 Fuf aleichmdfig vevtbeilet, Sum Beyfpiel
on der $age ves vorbepgehenden Fluffes an, i
weldyen das Abzugsmwaffer foll geleitet twesden, bis

¢ 5 guns
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gum bochften Ovte der Ftur binauf, - betedgt die
$ange, 1o der Craben durchgehen muf, 6400 Fuf;
und die erfabrene Fallhshe ift 8 Fuh: fo Esmme
auf 100 Fuf tdnge 13 Joll Fall, Auf Taf, 1.
Sig. 3b ift ab die wagerechte Sinie, bec nach a dag
Giefall: da erhale von der wagerechien Sinie die fange
von 100 Fuf bey id 11 Joll, die tdnge von 200
Sup bey he 3 Joll; Die tdnge von 300 Fuf bey
gf 4% Joll; die tange von 400 Fuf bey be 6 Jolf
Gefalle, und fo immer fort bis auf die gange tdnge
Yon 6400 Fuff berunter.

Das nemiide Berhdltnif bleibt: wenn man
dief> tdnge vou 6400 Fup binauf gebet.. Da bee
Fomme von den §5uf ttefen Gefall an die erfte Ente
fernung von 100 Fuf, nur 7 Fug 10f Joll, die
gente Catfernung von 200 Fuf nur 7 Fuf 9 Jofl,
and {0 jedes Maf, als die Entfernung um 100 Fup
ftﬁigt, (5 Dol weuiger, bis endlich oben bey Dder
villigen tange von 6400 Fuf das gange Gefdlle
aufgebet.

S+ 116,

Dur auf diefe Wt muf; das Herausgebracte Ge:
fall eingetbeilt twerden, wenn das Abjugswaffer feis
nen geborigen gleichen Abfall und ®efchwindigheit
erpalten foll. -~ Damit nun der Graben qeborig nach
den AUbwAgungepfiblen, nady dem gefundenen und
eingetbeilten Gefall Fann gefevtiget werben, fo bles
Ben Die Pfable an der Seite des Girabens auf der
Dberflade freben, wo man von der wagerechren tinie
Peeab nad) dem gefundenen Giefdlle dem Graben bdie
gleiche Tiefe beftimme.. YufZaf, 1, Fig. b ift ab vie
wagerechte tinie, wornach die Pfahle ¢ £e d gefchlas
gen finds - ©oll wun gum Beyfpiel der Graben 3

Sehub
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Sdhub tief werden: fo wird ev unter dev wagerechtets
dinie bey be, 3 Sdhub 6 Fol; bey g £ 3 Schub 43
3oll; bey he3 Sehub 3ol beyid 3 Schuh 1z
Boll; und bey a 3 Schub-tief gefertiget.  So erhalt
ev Denn die gepirige Tiefe, und das gefunbdene Gefdlle

S 45

Abjugegraben miffen nothendig auf allen Flws
ten, die der Ueberfchwemmung vom HRegen oder von
Hunger: und andern OQuellen ausgejest find, niche
nur angelegt, fondern auch frets im geborigen
Stande erhalten werden, Sie miffen fleifig ges
fbt@mme und von dem darin wadifenden Schilfeund
Grafe gefaubert werden: damit fie ihre Tiefe nidyt
verfieren, und bas Abzugswaffer qany faffen Fonnen.
Sonft tritt folches fiber, und Hberjdhwemme und
verfumpfet den Boben. .

Die dran fiegenden Grundfticte, werden ents
tueber jum Theil, oder vielleicht anch gang unbrands
Bar; verurfachen dem Wiehe durch ihr {chlammichtes
Gras faulichte und tddeliche Kvantheiten; und ofts
malg wird demr guten tandmanne das, was ibm die
giitige Hand der Matur jum Lobne feiner Cmfigleit
Datbot, ploglich entriffens  Es ware daer febr nds
thig und Heiljam, dafi jedem Grundbefifer die Bers

 bindlichfeir aufgeleqt witide, die unentdebrlichen Gras
Den durch gehorige Stiweiterung und BWertiefung und
fleifige ©chtammung ftets im gefidrigen Stande 38
ethalten,  Taf, 1. Fig. 4 babeich a b ¢ d einen
verwildetten Graben und ic £b gl hm die Crrels
teeung veffelben davgeftellr,

§. 18, '

Die Weite und Tiefe dicfer Griben nuf nad

ver Menge und nach vem Gefalle bes 3ufammgnlgw
{snden
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fenten HBaffers beflimme werden, Sechis Schub
find jur Weite gemeiniglich hinldnglich, das Wb uqss
goaffer abjufibren, wenn fie auch durch yroen Fiu:
ven Durch geleitet werben,  Die vechte Art, derglei:
dhen Grddben angulegen, und das dabey genaw ju

- Beobadjtende Werhdltnif der Schrage, Teite und
Ziefe tft folgendes,

§. 19.

Die Ufer werden fhedg abgeftodhen, fo baf bdie
obere Wceite Des Girabens 6 Schub, die untere aber
3 Scljub betdmme, und die Schrdge dez Ufer auf jeder
Geite 13 Sehub enthdle.  In dem Falle aber, wo
ver Jufluf fracter wied, o daf der Graben das Abs
gugswaffer nidht gavg fofjen fann, muf man’ o um
¥ audh wobl 2 Schub erweitern, Die Tiefe, weldye
fich, wie befanne, nach dem Gefalle des Waffers vichs
tet, und bie Schrdge ber Ufer muf fo viel als moglich,
mit dev Crweiteruug immer in gleichem BVerhalenig
bleiben. 3. B. Die Tiefe, welde vorher nux 3
Gdpub batte, muf nun 4 Schub befommen: fo
muf auch die Schedge, die evft nur 1¥ Schub batte,
nun 2 ©dyub, die overe Weite § Schuh vie untere
aBeire 4 Schub erhalten. Das BWeehalnif diefer
Theile unter_ elnander bleibet immer das nemliche;
weldye  Crmeitetung  und Verttefung deg Ghran
bens Der uffup des Waffers auch erfordert: und
mufy genau beobadytet werden; wenn die gange Ars
Beit nicht vergeblich fevn foll, und man die ebel
wevmeiDen will, die dann entfieben, wenn folche
Graben nidyt gebovig angelegt werden,

§. 20,
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' MM aber das Absugs - Waffer durdh eine Anz
bife durchgefithre merdens fo leitet unfre vorhet i
S 19. gegebene DNegel in fo fern eine Ausnapme',
Do auf jedem Schub Tiefe, ein Schub obere
WWeite und ein Schuly Schrdge. jugegeben werdew
mug.  Die unteve Weite aber bieibr diefelbe,
o S arn
@S gang fladyen Giegenden, wo man wenig odee
gar fein Gefalle bat, und folglich die Ubjugeguds
ben nicht nacy dem angegebenen BVerbaltnif jiehen
Fann, miffen auf bepden Seiten, um die gehirige
Tiefe und gleiche Uferhdhe ju erbalten , Ddmme
von Cede und Rafen gefiibre weeden.  Sonfifann
man den ESndgwect, die Gegenden vor Ueber|chiwen:
mungen und Werfumpfungen ju fichern, nidye ers-
veichen. Die Anweifung, wie Nafen:Damme nuiffes
angelegt toerden, folgt unter im § 25, ausfiprlich.

§i vk, "
Sinbet man in den Uferw der Waffer s Abzuges

Qtdben tiefe Ginfchnitte oder Niffe , Dduvch welche
Dag Waffer auscreteri Fann : fo darf man ja nidhe
.fﬁumen , folche mit Grde ju verfchitcen, und mis
?tﬂfen augjufegen.  Denn die Uferhobe muf fich
uberall gleich fepnr, wenn man das Austreren Ded
Waffers verpindern will:

: §. 23

Sft der Boden gu Tocker : fo Founen die Ufer
bem Ubjugs - Waffer nicht widerfrelen , fonberns
wetden von  diefen losgerveicht und abgefpiblt,
Um diefes ju verbiiten, mup die auf benden Seis
ten  abgeftodhene: Sehrdge mit Dufdhreiden bes
pflange werden, 3
§’ 24‘
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- 24,

ebrigens miiffen oie ?ib‘affere’lrbsugsgraben it
grocfener Jabrazeit, wo das Waffer nicht hipderlidy
ift, und man dem Bette feine gehorige Weite nuud
Tiefe geben Faun, qefiibrt und verbeffere werdens
Um aber dag Sdilf und Gras augjurotren . muf
man foldes g Tage vor Fohannes, wo es im Saft
ftebt, unter dem Waffer abhauen,  Dadurd) gehen
die Wurgeln in Faulnif fber, und das Waffer wird
rein.  &ebr vathfam ift es, Daf diefes alle Jabre

gefchiebet.

; R A

N den Felbern, wo die Waffer: Abjugeqrdben
‘gang eingegangen find , ift 8 unumgénglich noths
wenbiq, baff neue angelegt werderr.  LWir haben
fchon gefagt , daf Die Grdben nac) demi Sefall,
" welches uns die Abwagung beflimmen muf, anges
fegt werden miiffen. m nun die Avt, wie man
dabey ju Werfe geben mufi, dem Landmann gang
deutlich ju machen , verweife ich ibn auf Taf, 1,
Fig: 5. bie ev ju folgender Cefldrung betvadhten Fanu,
SHier ift der Graben nady dem Gefalle in gevader
$inie, mit ben evften 4 Pfablen acfh, deven jeder
yoo Fuf vou Dem andern entfevnt ift, abgeftectt.
Diefen gegen fiber werdén nun jur ganjen Breite
des Grabens 4 andete Pfible bdeg geftectt, und
dann ‘bey allen Diefern PFihlen wieder andere 13 57
und 246 8, yeder 14 Schub weit einwdivis gefehn
Nitn werdent nach Vem Profiltiffe Fig. 6. o Schnus
ten ab; 3 Fuft augeinander, die eine vom Pfabhle x
bis jum Pfable 3, und die anbeve vom Plable «
vis jum Pfable 4, 100 Fuf lang gejogens und
dann
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bann jwifchen Geyden Schnuren, nach Fig. 30, bey
a, wo die Horijontal: Linie auf den Boden aufliegt,
fo tief als dev Graben werden foll, die Grde auss
geboben, ey id aber von der Horiontalztinie an
gevechnet 13 Joll, ben he 3 Joli, bey gf 4% Joll,
bey be 6 Foll tiefer, und fo fort, wobdurch dem
Graben das gefundene Gefalle gegeben wird. Uebris
aens mug in Anfehung feiner Weite und Tiefe das
in §. 19 angegebene Werhdlenif genan beobadytet
wetden,  Nun witd die fhrdge inie von Fig. 6,
£ nady ¢ und e tiady d abgeftochen und geebuet,  So
whve der Graben-nach den Gefelsen der Kunft ferz
tig,  Dody ift noch ju merfen, daf die Ufer des
Grabens mit Klees uud Heufaamen befireuet werden
miffen, damit fie daburch Feftigheit erbalten,  Fovs
ner muf auf jeder Seite Fig. 6. vom Graben eh
25 Sdyub breirer Rafen nach dem Lande ju liegen
bletben,  E3 witd alfo 25 Sdhub breit die Srde
vom Ufer jurict gefeget, Fig. 6. hik, Dlun wers
den Ddnume von der Ufer: Sinie an gemadyt, wo
auf jeden Fuf Dammbihe 14 Fup {drage $inie
gegeben wird, Die obere Flddye, oder dDag Oberfle
vom Damm, wird abgerundet, damit das Waffer
Ddaran ablaufen faun. St Nafen in der Nabe ju
baben, fo fest man nady der Tafferfeite den Damin
odet Crbdhung mit Rafen ans,  TWenn aber Feitr
NRafen ju befommen ift, fo muf die Erde ju dem
aufgefiibeten Damm von Schul- Hibe ju Schubs
Hobe feft juammen geftofen , (hrdge applanitt,
ebenfalls mic Kiee: und Heufaamen beftreuet, und
uberhaupt fo Boch aufgefibet wevben, daf das grofe
Waffer fich wicht dariber peben Fann,  Sebe
vorteilbaftift es, wenn man: den Cyddamm einet

- Sehub
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Sehub bober machr, als es anfangs die Umfidnde
erfordern, Damit wan, wenn e fid) nach und nadh
gufammen feft, ihn afsbann su erhdhen nicht ndtbig
pat. $Hat man diefe- Vorficht nicht gebraucht: fo
muf der Damm, welcher fich gefelie bat, nothwens
big ethobet werden, weil die Dammbsfe fich immes
dutchgangty gleich bleiben muf, wenn man die wobhls
thétige ABivkung diefer Unternebmung exbalten will,
Hat fich der Damm erft fefigefelst, und ift mit demy
Ralen verwachfen : fo widerfteht devfelbe, befonders
genn et Ddie gebdrige Hobe hat, Den veifendfien
ABafferfluthen.  DNody fefter werden diefe Erds
pamme, wenn man fie auf der Tafferfeite mit Bufhz
goeiden bepflangt, und 12 Sduly abwarts vom Lifee
SBeibenbanme fehit,

Fmwentes Kapitel

gfdie man die Absugdmafjer=Furdhen von der
Anhidhe durchy die Tiefen ju jiehen, und
pas 2afjer von den Aeckern und Wiefen i
Die Haupt: und Bepgraben ju filhren hat,

§. 26,

%enu gleich die Wafjer - Abugsgraben durch die
Selder und Wiefenn gebSrig gefilhee find: fo
finden fich doch Anbdhen und Tiefen, wo das Wafz
fer auf den Seitens der Ubjugsgraben frehen bleibet,
und Verfumpfungen veranlaffet,  Um diefes 30 vers
Pricen , muf mau durch die tdnderepen, wenn fie
fchon beftells find, mic dem Pluge %aﬂetfurg)eu
' jieben,
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sieben, weldhe von ber Tiefe duech die Anbobe
fdrdge nad) den Ubzugsgraben gulaufen miffen.
Komme man mit dem Phlug an die Anhohen : O
1ird devielbe, damit ev die geborige Tiefe sum A0
fluf des Waffers macht, beldftiger.  Kann man
aber auf diefe vt durch den Pflug die ndibige Tiefe
nicht evbalren: fo mug man mit dem Spaden nache
belfen, bis vas fammtliche Waffer aus der Tiefe i
Den Abjugsgraben laufen Fann.  Wlenn die Anhohen
Betrdchitich find: fo muf man die LWaffer s Furdyers
nicht qerade, fondern fchrdge herunter yieben; Damit
dae Waffer feine tiefen Hoblungen reiffen Fanite
Ans diefer Uefache muf man iberbaupt an folchens
Ditenn den geraden Ablanf des Taffers, fo viel als
woglich, su vermeiden fuchen. Durch die geringers
Anbidhen anf den Wiefern und NRiedern oder Viehs
Lrifien iche man von ten Tiefen , nadh demr
3(55!19 Deg  Hauptgrabens , und nach dem er
falle, » Sdjube weite Graben bindurch.  Die Tuefe
Devfelben vichtet fich nac der Menge Des abjuleirens
Ven Waffers, ,

Siirine,

Damit aber ey grofens MWaffer das Waffer
nicht in die Seirengrdaben guvicttreten fann: fo muf
an jedem Ginfuffe detfelben anden Hauprgrdten eine
Heine Schteupe angelegt werdent, die nicht viel Arbeit
unb.ﬁorten verurfacher, Diefe @ chlenfen werden bey
grogem Waffey jugefest, und nach dem Abnehuien
Deflelben wiedey geofuet,

§‘ 28' :
Aus manchen Giegenden Fantt man, wegen ifres
Al tiefen $age, bas vom Regen fich gefammelte
T QY ' affer
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HBaffer, gat nicht abyiehen ; fonbern muf warten,
bis fichs allmablig in den Sedboden fiekere und von
der woblth&tigen Sonne verjehret witd, St nun
der Doden o befchaffen, daf oben einen Schub tief
gute Crde, und unter derfelben eine fage Thon fich
befindet, durch welche das Waffer fich nicht durdyz
gieben Fanns fo bleibe es Defto langer frefen, und ift
fite den Landmann und feine Viehpuche defio nachs
theiliger.  Man thue daber; febr webl; wenn wan
eine folche Giegend gleich anfangs unterfuche; nnd
wenn man fie fo befindet, in dew tiefften Orte ders
felben nach BVerbdlenif ibrev Grife entweder mebreve
vievecfichte t0cher, oder einen 6 ©chub breiten Gras
Ben durdy den Thon bindurdy grabe, bis hinunter
auf den Kies, der gemeiniglich unter dem Thone ju
Tiegen pflegt: biefe $Scher oder diefen Graben mit
Kies ober Flaven Steinens qusfiillet; und die qute
@rde wieder Daviber fchictet,  Da jieht fid) denn
das TBaffer durdy denindie dcher oder in Den Graben
geworfenenen Kies, oder flaven Steine bis auf die
untere Kieslage bindurd), und die Oberflache witd
teocfen und brauchbar.  Alle andeve Miteel, die
man fonft gegen folche Berfumpfungen anjuwendern
pflegt, jum Veyfiel, daf man Ouecfilber, um
Oefnungen ju machen, ausfehiicrer, fructen nidyg,

T — v
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Wie die geriffenen Wafferichiufter Eonmen eve
wabret, " und vor dem ferneverr Einveifjer
gefichert werdens

VAR T F
S“)Benn die Grdben von den AnfHihen in gerader
tinie Devabgefiibre find, daf das TWaffer mit
feiner ganjen Schwere und Deuck dureh fie hindureh
ftliciets o velffer 8 nicht nuy grofte tocher in dew
oDen Des Rettes, fondern unterwiiblet anch die

Ufer fo, daf die daran liegenben Landerenen durdy

vag Abfpiilen und Wegfiihren der Erde innmer meht

und mepr Schaden feiden.  Um nyn Diefemn lebel
abjubelfen, muf man die Gefchwindigbeit und bdie

Gewalt des Waffers ju [hwaden fuchen,

§.<»30, :
Dicfes bewivfet man dadurch ; daf man auf bem

Roden des BWettes durc denn Graben quetdurdy alle 20
uthen einen YBeiden - oder Fafchinen - Vau antegt,

wie Taf, 1. Fig. 7. L I jelget.  Man bindet vor

Weiden oder Dotnen (nach Anroeifing des 1o Kap.)

eine hinveichende Ungabl vou Bovleq s Fajdhinen, bie

12 ©dyuly tang wnd ¢ Schuh vict feyn miiffen 3 wnd

tlne Binveichende Anjabl von Band: Fafdinen, die

8 Sdub langer fepn miffen, ale der Graben breit

it Die Borleq - Fafdyinen leget man auf den Boz

bgn des Grabens mit pem Stamm : Enden nach dem

AOAUf bes WWBafjers, dicht neben einander, fo daf fie

Mt dem Beyderfeitigen Ufer ficy verFleinmen ober ver:

frannen, Hierauf werden (Fig, 7.) auf jeder Selte
i D 2 4
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4 Sdub Tange und 2 Schul breite Graben in das
Ufer gegraben, fo tief Herunter, alg die Borlegs
Rafchinen liegen.  Die erfien von Dem Stamm:Enbe
der Borleg: Fafthinen 1 Schuly weit, und die beys
Den andern ungefipr 4 Schul weit, und die beyden
britren ofingefifr 1o Schub weit entfernt. Dant
werben 3 Buud : Fafchiven, auf die unten legenden
Lorleq: Fajchinen drauf und mit bepden Enven in
die an Den Seiten gemadyren Grdben DHinelngelegt,
dreerfte Ca b) von Dem Stamm:Cnde der Vorleg. Faz
fihinen ¢ @dhub weit, die antere Ccd) ungefdbhe
4 ©duh weit, und die dritte (e £) ungfibr 10
Gdyub Teit entfernt; fo daff das untere Ende ober
vas StamnizEnde der Vorleg s Fafchinen, 1 Sdhub
fang, dag obereEnde 2 Scjub lang fichtbar iff, und
Die mittleve Bund: Fafchine jwifchen Den benden ans

“Dern gerade in ber Mitte liegt.  Diefe 3 Bund: Faz

{chinen werden fodanu mit Fleinen Pfahlen, welche
4 Sdub lang, 3 bis 4 Joll dick {ind und 2 Schuh
weit aus einauder gefchlagen werden, anf ihren Stel:
fen befeftiget.  Oun werden die Worleq: Fafchinen
1 ©chub boch (fo dict nemlich die Bund : Fajchinen
find) mic Crde tiberfchiicet, folche feft jufammers
geftofen und gleich geebuet Coder, tvie man gewdhnz
tid) fich ausdeicfe, planive), uud o dev leere Noum
sifchen und neben den Bundfafdhinen ausgefilt,
©o 1ft benn eine Schicht des Fafchinen:Baues fers
tig. — ~ Cine jwente Schicht witd gemacht, indeny
man auf die 3 Bundfafchinen' & Schub weit vou den
Gtamm:Enden der unterfien Borlegfafchinen, nadh
bem Groben Dinaufrodres ,  wieder eine ' $age
Borlegfafchinen auf die nenliche Art legt, alg die
untetftetage gelegt worden; quf diefe ebenfalls wies

.1 bee
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Ber 3 Bundfafdhinen, 2 Schub tweiter, als die 3
nnteven Bunvfafchiven, nach dem Graben bin:
aufwdets in die Ufer einldft, eben fo wicder bes
feftiget uud den feeren Raum jrotfehen und neben
thren mit feftgeftofener und geebneter Crde ausfillt;
So it denn eine gwente Schicht des Fafchinens
DBaues ferrig —  tun fann man, e nachbens
Der geriffene Schlufter tief ift, eine dritte, vievte,
finfre Gehicht diefes Fgchinen-Vaues fertigen; o
Dafi bie folgende Schyicht allemal um & Schuly weiter
nach dem Gjraben Hinanf liegt, als die vorberges
bende, wie Taf. 1. Fig. g. jeiget, woa b die evfte
Lage von Worleg:Fafchinen, ¢ nach d die evfien 3
Bundfafchinen mit ver Crdausfiliung, e £ die jwente
$age Borlegfa{dhinen, g nach h die andern 3 Bunds
fafchinen mit der Crbauspiffung, ik bie britte Lage
Botlegfarchinett, und Imn die dritten 3 Bundfar
{dhien mit der Cedangfiiliung vorfieliet, » Jit nun
die Grutidlage, fo bod) man fie ndthig bat, fertig:
fo werdenr auf jeder Seite 3 Seiten Bundfajchinen
Dicht nebeneinnander {chraq in das Ufer eingelafferr,
und alfe o Schub mit Pfablen befeftiget; auf dicfe
fommen wieder 2 von bepden Seiten L Schub ein
warts gerickt, die eben fo, wie die erfrendrey, ing
Ufereingelaffen und Befeftinet werden, und mitten auf
Diefe Benpden witd noch eine eben fo angebrachts
Dicefe beftimmen dem Craben feine Tormal s Breire
und fdhiien vor fernerer Befhddigung,  Sebe
tatbfam ift es; daf man die oberfte Erdausfiillung
und beyde Uifer mic Nafen belegt.—  Durdy diefe
Safdyinen : Gebiuve wird dem Cinveiffen des Wafs
fers Ginbalt gethan, und die ywifchen ibnen befinds

Yichen wifchen: Raume nach wnd nach jugefhidm:
: D 3 met s
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met; wodurch denn der Giraben wieder feine gehorige
Tiefe und Breite evharr, :

AEIOU AT

BViertes Kapitel,

Auf weldhe At man die durdh Wafjer- Schds
oen unfruchtbar gemachten Anhohen  und
erge urbar machen Fanm.

e

m‘ entr auf Anhishen und Betgen' ftarke NRegens

guffe falfen: fo fithret die Ghewalt des Wafs
fets, die nach der Hibe des Falles von Schub 3u
Cdub junimme, die Grde binweg, reifjet an dew
Geiten herab Scliifier, und uberfchiittet die Girunds
fticte im Thale mit fehlechter ‘Grbe, Dadurch
werden forwobl die Anbdhen und Derge jur Holgs
Anpflamgung , als auch die Thaler jum Acterbau
und Wiefewadhs unbrauchbar

3

S. 32 o

Man muf daher auf Anbihen und Wergen
den Druck und pie Gefchwindigkeit des Waffers u
vermindern fuchen, Die Sdhlifeer fillet man wie
NRafen aus, ober verwabret fie mit Fafdyinen ; und
giebet alle 10, 15 big 20 Ruthen weit auseinander,
4 ©dub weite und 2/ Sdhub tiefe Grdben an dey
Cdyvage des ‘Berges queer durdh, bis Devunter an
Den Fuf; wie Xaf, II. Fig. 9.cde seiget,  Diefe
bringen bas Waffer i den Haupt-Abjugsqraben vou
abis b, woburch der Druck und die Gefchwindigreit
Defs
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Deffelben vermindert third,  Damit nun aber Der
Haupt: Abzugsgraben nicht reiffend werde; fo witd
et nicht gecade, fondern fhrig angelege, fo daf ¢
an der Anbdbe auf 100 Fuff, 2 Joll Gefalle ers
balt: und damit in feinem Bette das Waffer nidyt
in Die Tiefe wiihlen Fann; werden alle 1o big 20
Rutben (nach dem dritten Kapitel) Bundfafchiners
von gleicher Hohe queet auf den Grund defjelben
Befeftiget, Die ihn daunn in feiner Novmal: Ttefe evs
Dalren.  9Man giebt bdiefem Havpt: Abzugsgrabers
oben 8 Fup Breite, 3 Schub Tiefe und im Grunde
4 Sdhub Breite, und auf jeder Seite ju dein Ufer
2 Schuly Bofhung. Dody Fann man diefes Vevs
baltnif nach Maasgabe des auffallenden MWaffers
vergrofern nund verfleinerny - Die fchragen Lfer bes
pflangt man mic Vufchweiden , die fie vor- Befchas
digungen bewabren.  Diefet Graben nimme das
Watfer von den Seitenqraben jum ALAuG an fidy:
und fo wied dem Stirgen und Neiffen Ddeffelben
Cinbale gethan, bdaff die Anhdhen benuft werdewn
fonnen,
§. 33 .

Bey gar ju fteilen Bergen, die faft gerade auflanfen,
mug man die Gewalt und Gefdhwindiglete dey Waffers
durdy ebene Fdchen vermindern, nach Taf., 1L Fig. 104
be,de, fg. Da witd denn| der gange Bevg in Abs
fite ober Tervaffen abgeftochen, wodurch bie Falls
bobe bdes Lecunterfaufenden Waffers und dadureh
die Gefdhrindigheit  Deffelben vevmindert witd,
Solcher ebenen, Fiachen wied alfer 12 Schub eine
angelegt : ipre Bureite muf wman ledighich nach
Det &alhdhe des Berqes beftimmmen; den (hragen
Ubbangen aber fanu man, nachbem die Hibe ift,

: D 4 ouf

v
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auf 1 Scbub Hibe 12 Schub bis 21 Schub WVés
fchung geben, wo aber Felfen find, und die Seiten
Des fBerges an pen ebenen Slachen mit fteinernern
Mauven verwahee werben, da giebt man den fchrdaz
gen Abbangen auf 1 Schufy Hibe nur 1 big 2 Joll
Bofchung.  Sowohl der erfien als soenten Art,
Berge urbar ju madhen, babe idy mich in mebreven
Gegenden bedient, vafi fie nunmehe guten Nugen
Leiften,

Funfees Kapitel

Wi die von Hungerquellen und Negen pews
w el

fumpften Wiefen und Aecfer durd) Sicker:
grabeir wieder ju trocfnen find.
S. 34,
it _Befinden fic) Die beften Aecfer, Wiefen und
" Biehweiden unter bder Berfumpfung , und
liegen unbrandhbar da.  Um fie tn urbaren Srand
gu fefen, muf man feine Sufludht ju Siefergras
ben nebmen.  Die Sicfergraben werden folgenbders
mafen angelegt,

S 35,

sEefte Are. . Man madht in den tiefften Gegens
pen, 1o das Waffer fiehe, nach dem Cinmindungss
winfel (Taf, L Fig, 11, i k.) fhrag Duech das
Grundfafbindurdy 3 Schul weite Graben, die man,
fenfrecht abfticht, 3 bis 4 Scdhub ttef, fo wie die
Wwfidnde es erfodern, e tiefer, je beffer. Tur dijps
fer fie nic)t tiefer werden, afs der Abjugsqraben liegt,
Dev {1y Dev Gegend vovbey geber, Anuch hatwman das

bin
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Bint ju feben, baf ber Giraben fein gebiriges Gefille
3u feinews Abjuge pat, weldhes man aus dem davits
gebenden Waffer reguliven, und thim auf 100 Schub
T big 1% ol ABfall geben fann,  Man finge mit
Derfestigunig defelben bei dews Finffe oder Abjugsgeas
enan, woman thn binein leiten will, und firhreibn
fo weit, als e ndehig ift.  f diefer Graben fertig, -
Dat ev die geporige Tiefe: fo feher man auf bendets
Geiten in gerader Sinte g Joll hobe Steitte, und (ifF
in dev Mitte jum AbfIug des Waffers eine 6 bis 9
Soll weite Defung,  Danu legt man auf die ges
feBten Steine, alle 6 Sdnih, breite Steine queet?
uber.  Kaun man mit folchen Steinen ben gangets
Graben Giberdeckons fo ift es defto beffer.  Hat mat
aber qar feine folchen breiten Steine : o madyt man,
1 Sdub breite Bundfafdhiven Taf, X Fig. 32.
Kap. 10, und lege fie, fo lang als der Gsraben ift, auf
+ Die auf beyben Geiten gofelsten Steine, fo dafi die gois
fchen denfelben befindliche Defunug damit jugedects ifte
Dann legt man Nafen mit der Grasfeite auf die Fafchis
nien, und bringt pernach Erde drauf, und ebuet fie
gleich dem Grundfticte ab.  Seht fic die Crdey fo
Wird fie wicber erhidher, Diefer Siclergraben hilt febe
lange: wenn fchon die Fafchinen verfaulen, fo Hale
ibu der Nafen und die decfende Crde beftdndig offen.

. §e . 364

doeyte Ave, Dot Graben wird wie vorber |
gemacht, dann werben Steine veriworren durch ein:
ander 1 Scyuly hoch hinein geworfen, und andere
©teine 2 ol weit auseinandet gefefst, ' SDtefe twers

Den it Nafen wbecleqt, und dann det ganje Graben
wie €ede ber{chister,

Qs Se 37¢
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Se;1:3% - :
Dritte 2Art, Wo man Feine Steine hat, da
macyt man 13 Schup ftavke Bundfafchinen (Fig.32.
&Kap. 10.), und leget fie auf beyden Seiten tn den
gemadyten Geaben, (o daf it der Miitren 9 ol
Ocfinung sum A6Auf des Taffers bleiber, Dann
legt man queer 1iber die Fafchinen 4 Schul augeins
auder Holer, die 3 Schub lang und 4 Joll dick
find,  Diefe faun man aus den Stamm : Guben des
Holzes bauen , woraus die Fafchinen gemacht find,
Auf Diefe Hifer bringt man wieder Vundfafdinen,
welche die Seirenfafchinen decten, und endlid) legt
man, duechgangig IMafen dariiber, fo daf die Gras:
feite untertodets Fomme, und fulle den Graben vols
Tends mit Sede aus,
S 38
Vievte 2Ave, Man leget 8 IJoll breite und
8 Jolf pobe Holer lang in den Graben ,- und
bedecfet fie queeriiber bichte mit andevem Holze.
Leber Diefes leget man Nafen, mit ber Gras(eite aufs
Holy, und fiillet den Graben mit Crde qus.  Verr
fault dag Holy: fo bebalt doch das Waffer feinent
AbfuG ;5 weil die Eede, wenn fie fich feft jufamimens
gefet bat, Die Oefoung fichere,

S 39.

Siinfee Ave.  Man filler den gangen Graben
mit groben Kies aus, und fibret Sdhub bod
Gyde dartiber, weldye man bernach urbar machen,
und den Plab benugen fann, Dag Waffer ieht
fidy fo audh durd) den Graben; wiewobl nicht in fo
grofiec Menge, und o fehnell, als bey ben andern
Anfalten,

Se 40,




Wiefert und Aecker gu teocknen,  §9

; 6l 40, i

Werben diefe Siefergrdben nach meiner"l[pmei:
fung gemache: fo werden fie das verfprodyene leifterty
und dag Waffer in den Abjugegraben bringen, wnd
taffe Gegenden obne grofie Koften von  dev: Wets
fumpfung Gefrepen,  Wie oft ziehet der Landmann
grofie Graben und wendet viel taud auf; und das
Waffer bleibe gleichoobl fefien, daf et fein @)mn‘bf
ftict doch nich hinlanglicy benugen fann! Nur mafe
fen die angrenjenden Machbarn andy beytreten, das
mit die Isaffer durch alle Suicke hindurch, vobne
Hemmung , bis in den ndcfien Fluf abfliefens
Was idy hier vathe, rathe i) ans vielfdltiger Ees
fabrung. -3, B. vor einem Jalire habe idh bc.r.g_leis
then Sietergraben in einem qrifl. TWertherifchen
Rittergues : Stiick in Neuneiligen gemacht, welches
vorher nie benuft werben Founte, nunmebro aber
braudybar ift,  Dev thitige Dachter , Jdger ,
Bat bey feinem andeen fumpfigen Acter neine Anftalt

mit qutem Cufolg nadhgealmer, und hu ebenfalls
in brguchbaren Stand qefefser.  Auf diefe Art Fann
man fid) wit wenigem: Koften s Aufwand grofe Bors
theile evwerben,

Sedyftes Kapitel,
Wie man . Fhirfe und Abjugsaeaben mit dent
auptfieome veveimiger mup.
; (0l
%““ duedh Ueberfchmemmungen ar: Tiefers und
andern Landevenen fily Schaden gefd)ieb:’;t,
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ift befaunt. Soldhe den Ueberfhruemmungen oft
ausgefeiste. Gegenden und befonders YBeiden , find
bem Viehe, vornehmlich den Schaafen,” fobr fehads
tidy. Die Thaler find biefen eberfhwemmungen am
baufigften unterworfen.  Cin Vady durchfchlangelt
fie fiill-und fanfr: und ehe man fidhs verfiehet;
Fomumt Dag Vergwaffer im Graben oder auch anfer
Demfelben ing TOHAL, und ekt alles unter TWaffers
Diefe Ueber{chwemmung ift durch rvegelmafige Fibe
tung der Finffe und Grdben und aufufibrenden
Damme yu verbiiten, Tritt dag “Waffer aus: fo
muff man die vermiifiende Reaenfluth batd abfiihren.
Es ift hier die Dede von Feinen Fhiffen und Gede
Ben, woburch die mehrften BVerwdiftungen gefchehens
und idy will geigen, wie man. foldhe Bebandeln muf, »

Siid 24

Neder Gsvaben, Vadh und Fleiner Fluf, ninf
eine gewiffe Breite und Fiefe -haben, weldhe der
Duantitdt feines oaffers angemeffen ift, Dies
nentit man die Tovmal: Breite und Novmnal; Thefes
Um diefe ju beftimmen, muf man die Quantitdt des
ABaffers an folchen Drten unterfuchen, wo der Gras
ben, Bady, Fluf gerade gebet , den Stromfivich
in der Micee fiihre, eine gleiche Tiefe Hat, nicht in
dte Ufer einbridye und niche Hbergebet,  Jum Bey:
fotel Taf. IIL Fig, 1y, ift die Normal: Breite des
Kluffes cd '8 Schub, und die Normal s Breite des
DBepgrabense £4 Schups fo muf die Novmal-Breite
des Bepgrabens gh 1o Schul werden, und diefe muf
ber Fluf an einem, yie an dem andern Orte haben,
wenn e {ein Waffer geforig abfiibren folf.  Sobald
das Walferbette nidhe n devfelben Weite und ‘Zéef‘e
it erhals
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etbalten wivd : fo exfolgt Bey jeder Stromenge lebets
fd)memn'.ung, Die tormal:Breite muf fich immet
gleid) fepn, unb alles , was ihr im Wege frebet,
nebulich Wafferfciopfen, Biume, Vorbaue, twels
e ten Sivom verengen, find, bis der Fiuf die
Dtormal: Breite evhdle, weggurdumen, Dief folf
i Den untern §§ weiter gejeige werden,

S 43. :

Der Einfiifrungs: oder Einmindungs « Wintel
des Goitengrabens , ober BVachs muf ein fpiis
ger ABintel fenn: wenn fic) devfelbe mit dem Flufle
tingebindere vereinigen foll, Taf, UL Fig. 11, ba
Denn wenn der Seieen = Steom nach dewr vedterm
Winkel eingefifre wird Taf, 1L Fig. r1. a: fo
flauche fich fein TWaffer an dem fidrfern Waffer Deg
Hauptfivomes, daf der Feinere Fiuf nidyt in das
Bette deffelben einlaufen fann, So wie bey feften
Siorpern dev ftdefere den fchwdchern juvictereibt, {o
gefchieht dag auch bew fliffigen Kovpern: dag fidufere
affer treibt das geringere juriick; Diefes gelbet dant
uber fein Ufer und folst die Gegend unter Wagjer,
und je bher der Hauptiivom freigt , defto grifjer
twird dte Ueber{dhwemmung.  TWenn aber der ESina
mindungswinfel fpikig witd: o vereiniget fich vee
Abjugsaraben mit dem vorbepgehenden Sluffe, ofne
D fein Waffer Stemmungen evieidet,

S, 4o
Wie oft reifen i‘sh‘tﬂeﬁou Den niebern Yiefers
unb Feidern, wo fie lockern Voden finden, auf 104
80. 60, Nuthen tand weg, und felen fie en Demy
geringften Anfanf unter Waffer! Oftmals fehldngelt
fich quch der Sevom, wo es feften $Boden ﬁube‘tp
: i
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in die Kriimmung, und gebet wieder ach der At
bobe in fein Berre guriict, daf dag meifle Waffer,
weil man nidht im Stande ift, es abjufiibren, ftelen
bleibt , und die gange Gegend unfruchtbar madht,
Hiee ift nun fetn anverer Rath, als Durdyfchnitte
i machen, wm das Waffer wieder in feine Divection
oder Gleiche ju bringen. Dadurch wird der Ges
gend gebolfen; und der Fluf fliefe, ohue Schaven
angurichten, in feinem Bete fort,
§. 4.

Wie oft verengern Bricfen bdie Mormalbreite
des Uaffers ; es Fann nicht bindureh, tvite tiber dee
DBricke aus, und tiberfchrvemme die Gegend! Diefes
muf man daburch verhiiten ; daf wan unter deg
DBriicke, ware fie auch nody fo Flein, die Novmals
Breite Des Bettes um fo viel eraeitert, als die Pfeie
Ter Derfelben flarf find, Ddamit das Waffer ofyne
Stemmung pafjiven fann, &, die Einleitung,

§. "4 6.

Wie oft witd der Fiup durch Robr, Schilf und
andern  bineingeworfenen Unvath vevengert ! Oft
ftebet Das Sehilf bis in der Mitte, Der Fluf vers
fiert alfo feine Novmalbreite, weil ich der Schlamm
ing ©Dilf einfebet, unud gehr bey dem geringfien
Anfauf uber.  Diefe Hindernife muiffen aljo twegge:
bracht, dag Nobr und Saitf um Sohannes, wan
es im Saft ftebet, umgebauen, der Schiamm auss
gehoben; und Steeine und Schute im Graben wnd
Fluf ju fditen, muf von der’ Polizen tmterfager
werden , denn Diefer Schurt bemme das Waffer,
und verfchldmme, indem ev vom Sronre gufwmmens
gefprile witd, das erte,

Se 47+
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S. a7,

Auch die Miiller, welche nie genug Waffer bes
Formmen fonnen, verurfachen Ueberfchwemmungen ;
Dabuedh, Laff fie jedes newe Webr, das fie bauen,
bober madyen, als das alte wars das Gefalle er
bsben, 1tnd qus batb: oberfd;!achrigen Werfen gangs
oberfdhlachrige machen. Diejes tonnen fie ungebins
Dert thun: da fein Wafferbauverftndiger bey dem
Bau jugegen ift, der auf fie acht bate,  Dee
@dade, welcher daraus entftehet, ift in der Gins
litung gefchitdert.  Cin Cingiger Hat dadurch Vot
theil, und das ®ange leidet, Hiev muf man mit
Gewalt juqreifen, und durchaus davauf dringen,
Dag die Miiblen und das Waffer wieder durdyqins

. 8ig in den vorigen gefemdfigen Staud gefelst werden,
10 febt fich auch der Diiller Dagegen fperre,  Vefons
Ders ift bieg bey Fleinen Flliffen und Vichen ndthig,
Yoeil die daran wobnenden Miiller am erfren gegen
die gute Polizen findigen. Dann fann man audh
e’ WUebel duvch den Abfhlag abbelfen , wo ber
Miller dag wberfliffige Waffer von feinem Mubls
graben abweit,  Man fchlage das Waffer ab in
den FMuf, oder Bach, und madhe fo tief, als die
Tiefe des Ubfchlags - Grabens ift, einen Graben,
und leget eben fo tief eine DMinne queerdurch , bdie
6 Schub fibey dar AUfer gebet, 1 Schuly beym Abs
flug, 2, unpd nach Umftanden 3 Schuly Oefnung
um ABMuG des FBaffers bat.  Man legt fie fo
tief, dafi fie mit dem unten liegenden Giraben gleich
ift, Deckt fie mit Bohlen feft juu, daf vom Fuf fein
Waffer in Diefelbige Fommen Fann, und dberleqt fie
bann fo body mic Thon, Big man die Grundhohe
vom Waffecvetre des Fluffes oder BVaches erl:g}“

Die
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Die Ufer weeden auf benden Seitenn wieder vers
wapret, U fo ff diefer AbFup fertig.  Tof. 1V, ,
Fig. 14- ab, cdift devgleichen Ubjug Kap. 6, befchries
ben.  Bon -diefer Rinne wird ein 4 Fuf rweitee
Grabent, ber auf rco Fuf 1 Joll-Gefall befomme,
nach der Tiefe, und durch die Tiefe gefubre, nach
per Borfdhrift, die ich gegeben babe, Diefer Graz
ben fibret danu dag fimwtliche uberfliifige Iaifer
ab.  Jch rede auch bier s eigener vielfdltiger Sus
fabrung, :
e 4‘8‘

Oftmalg werben die befien Anlagen und Anord:
nungen nidyt geborig auggefibre, uud dadurdh ihe
ganger Endywect vereitelt. Davon geben die Weges
und Wafferbaue, die unter Divection des gefchickren
SHeren Krelghauptmanns vou Jetewils, eines Heven,
bem Det Kuefidfijche Staat vieles ju danfen bat,
gemacht worden find, einen Veweis, Ny erhielt
ben Aufrrag, in dem Orte Auerftdve bey Gelartgs
bergen die Wafjerleitung ju reguliven: ich fteckte die
Gedben nady der Normalbreite ab, und fand, daf
dte Wiefen tiefer lagen, als die Hihe des porbeys
flieBenden Ftuffes, und daber unter Waffer ftehen
muften. . Man bdtte die gange Gegeud Hard FSnnen
eocfen machen 3 wenn man eine 2 Sk weite,
und 1 Sdub hobe Adzugerinne, in die Geaend des
2Abfcylags unter den Mihlengraben gelegt hitte s der
Miller aber legte, auf Befeh! des Heren Gerichtss
Divectors , eine ywen Joll weite Weunnen : Nobre
nidht tief genug dabin, welde nidyt im Stande war,
bas Waffer abjufiibren.  Die Gegend ift alfo,
durd) vidyterliche Autorirdt, geblichen wie fie wars
fumpfig und unfeudybar,

§' 49
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§. a9,

Detnt Uebel, das die Mriller mit ibren IMiiblen
antidyten, Fann man auch nody auf folqende Art abs
belffen.  Man madh einen 4 bis 6 Schub weitets
Graben, nady der gegeberen Anwetfung, von det
Liefe , fo weit das QBaffer fiebet, bis unter die
Mibleader, womandas Waffer im Mirhigraben mit
Dem Gefille bringen Fanm, S diefen Graben fahee
man dag Waffer ab: dadurch wird die ®egend trocken,
weil man unter den Mihlvddern, eben wie ben der
2ten Ave, das volle Gefall, vom Graben big TR
Abflug ves TWaffers erhitt, Siehe 5. 58 Raf. 1L
gy 13,

§. §0. 7,

Daf Fliffe, BVache und Grdben oft verfliche
und echsfer werden, durd) Holy, Steine, RNafen 2.
Durch die difcheren, da man Oueerddnime wache,
nnd fie nicht wieder beraus reifit; Dabe ich fehons
in ey Cinleitung qefagt.  Das Nemliche gefechieht
Qudy durch dag Flachordften.  Der Slachs mufi mig

teinen, Holzee, belaftiget werden, Damit ibn das
Dafler niche wegfipee. - Alie diefe Macerialien,
otete, Rafen 1, bleiben nady vollbrachter HRofte
liegen, ynp veeflachen den Fluf.  Cin gleiches ges
fchiebet aug) bey den jur Fifdhevey gemachten Déme
men.  So fod) fie gemacht werben, eben fo Hodh
ethobiet fidy pag Slufibette mic Kies und Schlamute
Deflec fiud pie aus Pfablen und Weidenpol; ges
machten Dimme » weil man fie wieder qus dem
Waffer becansnehmen Fann,  Dod follte jede At
von Sp&mmcu en Fifchern durchaus ungerfage fepn,
weil fie dody alle pey Slug verfldchen,  Bey dens
Slacherdften mu fdhlechterdings alles, womit dee
& Slas
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Flachs befchtweret war, twieber aus dem Flufie ges
bracht, und Diefer in feine vorige Weite und Tiefe
wieder gefelt werden, Ben dem Slachsrdften tm
SBaffer erinnere id) beyldufig noch diefes: s ift
nicht qut den Flachs in Fliffen ju vdften, meil man
etnmal Ueberfchroemmung, wnd mit il den Verlnft
ves Blachies befiiedhten muf, und jwestens iff die
vom Slachfe abgehende Jaudye den Fifchen {chadlich,
fie ftecben allefamme; daber in vielen tandern, §. B,
tm Hanudverfchen die Nofte tm Waffer ben wvicler
Strafe unterfagt ift, auch im Weimarifchen ift fie
feit 1766 verboten.  Man follte daber bey jedem
Dorfe oder Stadt eine Fladhsrofte, nach dern Wes
purfniff Ddev Gemeinde, 20 und meprere Sdyub
breit und 6 bis § Schub tief anleaen, {o wie man
foldhes in WGeirmarifchen Landen, mit queem Erfolg,
bat anlegen (affenr, in welchen Gsrdben der Flachs
eben fo que jubeveitet wird. B man den Flachs
Bald fertig haben: fo wirft man nach der Duantiedt
peffelben, Sauerteig in das Waffer, wodurd) man
eine. Gdbrung exhale, die die qejdhwinde Néftung
befordett.  IMan vsfter den Flachs atch, obne ibn
ing LBaffer ju bringen, man breitet ibn newlidy quf
den Anqern oder Wiehrrifren aus, und (dfi ihn vom
Thau voften.  Er wird fo beffer, als wenn man
ipn im TBaffer vfter, nue ift er ber Gefafr ves
QGindes ausgefehe,

Seoi 51,

Die Profile ju den Fliffen, Vachen und Grds
Ben wetden aus ibuen RIbFE, wie quch aus feinen
v tragenden und abjufiihrenden Wafjer beftimmt,
Bents meft Waffev in den Fluf gebet: fo wird das

Bette
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Bette fowobl beym Cinflug, als in der Mitte und
Beym Wusflug, nach dem Verbaltniffe der Normalz
Breite wund Tiefe ermweitert, Die Abftechung ges
fehiebet wie i) §. 19. die Unweifung. gegeben babe,
Aus der gebdvigen Cintheilung des Gefalles erhdlt
wman ben eigentlichen Gsrad der Giefchmindigeir bes
abufiihrenden Waffers; und aus diefer Gefchwins
Digeit wud per Quantitdt des FWaffers die dem Wafs
ferabfiug aungemefjene Breite und Tiefe des Canals,

Bas Die fage der ober: und unterliegenden Gjegend
jur @efd)winlfv(gfeit ves Abfluffes und jue Bermelhs
tung oder Berminderung des Wafferflandes bey:

tage, babe ich fchon abgebandelt, und nur nody ju
erinnern ;

S s2.

Daf die Fliife und Ve, weldhe fich jum
%ﬂﬁet‘aﬁﬂufi durch ein Thal durchfchlangeln, wo
Das Gefall und die Gefdhindigleit fehle, feicht bey
evingem Regenguffe austrete:, und dafjelbe unter
Wafjer feen Fonuen,  Hier ift Gefes, daf man das
Gefalr uny die Gefchinigleir des Abfuffes ju vers
mehrey fuche, Man muf Daber dle Winfel in geraber
inie duscftochen, wnd den A6AG des Waffers fo
letten, da eg in gebabntem Wege obne Hinderniffe
“?ﬁigﬁeu Fann, ‘1o denn durd) die Durchftechung
te dinie wur 1 gy auch wm mebrece Theile Firge
DId. - Denn og ift oiny ausgemachter Sak, daf die
Durdhftriche pep Kriimmungen die Gefchrwindigreit
b?f Borfluth wud  pen fimmtlichen Abflufl des
Waffers befdedern, Bey Fleinen Fiffen, Badhen
und Grdben, o tveniges ober faules Giefalle iff,
mug die gevape Subrung des Waflers, befonders in
(U3 Bors
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Botfdhlag gebradyt werden, 3. BD. der Loffa: Fluf
Pat in Dem [chidngelnden und frummen tauf 6500
DNRuthen, und durdy pie Durchichnitte der Winfel
und Krdmmungen hat der Flug nur 4000 Ruthen,
alfo um 13 Meile. einen irjern tauf , durd) die
DNequlirung ver nenenn Strombabu, erbalten. Dag
Gefall ift in dem langen Lauf gleich, mithin wird dee
taufves LWaffers in dem newen Berte um £ {chneller
und gefchwinder, als es in dem alten Berte fiof,

§. 53

Kever Tiuf, Bady und Graben, weny er fein
Saffer geborig abfitbren foll, muf nach der thm jus
fommenden SRormal: Dreite eingevichter werden.
Denn enn ev breiter gemadyt witd: o wird das
ABaffer, sumal wenn wenig Gefdll da iff, matt und
unvermdgend , den Untatk mic fich fore ju fihren.
Diefer haufet fich dann jufammen; das Bette vers
Liert dadurch feine Normal-Tiefe, der Strom wfche
in Die Ufer, und vevurfucht Uferbriiche und Uebers
fdywemmung.  Hat pag Wette feine Novmal:Breite
und feinen 3ufluf von fremdem Waffer: fo wird es
jederjeit, bey Mictel: ynd grofem Waffer,. wenn
es auch flache Ufer hat, fein eigenthimfiches Waf:
fer, welches aus der Gegend in ibm jufasimentanft,
faffen und abfibren, B0 aber ben Negens uud
Zhaumwettet von Anhdfhen herab nogh fremdes Waffer
Hingu Fomme : Da mugman, ww Lferburiche ju verhiiren
und den tandmann vor Gefabr ju fichern, das Bette
auf Beyden Seiten mit Dammen verwalhren, dic mat
8 Schub vom Ufer entfernt und o boch aufwicft,
vaf die hochfte Fluth nicht driber geben Fant, und
nach Dev Wafferfeite ju mie Rafen bedecket ; wie i)
s §‘~ 2{‘
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§. 25, af, L. Fig. 6 hik die Damm: Anlage ges
Iebret Dabe,

Se 54,

Hier muf ich nody der FlofzGedben gedenfetts
Da in denjenigen Gjegenden , two die ABAiDer auf
fdhtoffen Bevgen liegen, die Fortfchaffung des Brens
Holies auf der Are aus den tiefen Thalern mit grofs
fen Sdywierigteiten und Koften verbunden ift : o
fucht man folches auf dem Taffer abjufiibren. Hiets
- 34 werden folgende Anfialten gemadyt, Beym Ans
fange des Thales legt man einen Teidh an, in wels
e das Duell- Schynee: und Negenwaffer vour den
Anbohen berab fich fammlet, vertvabret ibn unters
WAares queervor mit einen Damme, in deffen Mitee
man eine Schlenfe anbringt; und fibret vou
der Schleufe an im Thale herunter fo gerade, ald
miglich, einen Graben in den vorbengehenden Fluf.
Die Scheite werden dann jur Fisfzere in den Gras
Ben geworfen, die Scleufe geogen, uud dag Holj
fortgefisget,

§‘ Sqt

Soll das Holy ordentlich in ben Strom hineins
geben: fo wird am Ginfluf in denfelben cin Wers
fchlag gemadht , Der einem Holzrechen abnlich iff,
welder das Holy auffangt und yufammenbale, Lent
nun die Scheite alfe beyfammen find: o wird der
?ﬂ{i‘fdﬂ“s gegogen, und das Holy dem Steom bers
affen.

§. $6.
Wenn aber das Waffer vou bden Anhihen 3
Banfig bevabtiieyet, dafi es iber den Damm gebets

fo Fann es diivd) feinen Druct und Gervalt ben Danims
€ 3 puedhe
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burdibrechen.  Diefes ju verbiiten , Tegt man an
einem €1de De8 Dammes, fo Hoch ale dag e Holys

fisile notbige Waffer reicher, eine Rinne, welche hins

Langlich teit ift, um das dberfliffige Waffer 3u fof
fen, und in den Flofigraben ju leiten. Die Wors
theile, weldie aus einer folchen Anftalt filr die Forfts

Cinkinfte entfpringen , braudye ich wobl niche erft
au entwiceln,

S §7.

Sum Beweife alles deffen fiibre ich eine Thats
fache an,  Durch die haufigen Klagen der Untere
thanen, die am $ofia: Fuffe wobnen, wurden St,
Kutfiieftl, Durdhl, von Sachfen bewogen, eine Com:
miffion niedetjufeben, Das Kreisame ju Tennftide
erbielt den Aufteag, unter meiner Aufiicht die Sache
gu unterfudhen, und vdas Naumungsgefchafte ju vers
anftalten. Bey meiner Antunfe fland die ganze es
gend von feubingen big Cllersleben unter Lafjer,
Daf i) nue durdy Nothbriicken jum Flufe Fommen
fonnte; wo es nidyt ju tief war, wabdete idy durch,
um die Umftdnde ju befichtigen. s war die gange
Thalfladie von einer Anbohe jur andern unter IWafy
fer gefebet, welches ofnie Abjug wie cin See frehen
Blich. 3 fand fiev alles i cinem verfebrren Jus
ftande.  Die toffa gieng in einem unrechten FWinkel
in die Unfivuth binein, dag Waffer mufte fich noths
wendig guricEftemmen , und qber die Ufer  treten
DBald gieng der Fluf in Tiefen , Dald tiber Fleine
Anboben; das Flufbette war bald ¢ bald 8 bald
12 Kup breit, und au wenigen Ovten Fonnte ich die
Drovmal s Breite fuchen, Anch die Miiblwebre waren
erbopet, Fury Der gange Sluf-war in einer o verderbs

3 ten
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ten Lage, daf er nicht einmal ey Eleinem SBaffer ‘{m
€ tande war, fein eigenthiimliches Waffer abjufith?
tet.  Dies war die Urfache der beftdndigen Lebers
fdnvemmung. Neh madyte einen Nif vom gangen
Sluffe , beftimmte die Tiormal - BVreite und Tiefes
uud weil dev Finf fo wentg Gefall bar, fo folgte ich
b 0 fener frummgebenden $age , Duych das
Ehal nach, und bracte die Durd)ftechung der Winfel
i Riffe i Worjchlag, wobey ich. jugleich den Koftens
2[“f‘i)lag machte, Diefer twurde bochften Dres appros
bire, und id legte Hand ans Werk, e frecfre
Yen $offa: Fiuf nach dem im Riffe angegebenen Einz
mandungewintel ab, und fo weit fich Diefer evftveckt;
Vie Novmal: Breite frecre ich von Seubingen bis an
den eingehenden Fluihgraben , in der Frohubovfer
Slue 20 Schub weit; die Tormal: Tiefe {eGre idh
nad) der Abwagung des Gefilis auf 4 Schubh, und
aab dem Ufer quf jeden Schub Tiefe einen Schub
dchung, oder Sdyrage, welches Verhdlmiff idh
beybebielt, dag Ufer modyte bod) oder niedriq feyn,
fo 2af bas Grundbette beftandig und durchgingig
12 Fuf Oefung erbielt. Der Nifp Taf, HI. Fig.
12.defg hjk giebt Ausfunft, wie {hadlich der
tauf des alten Wertes gewefen ift,  WVon abe Habe
ich den Durch(chnite qefiihre, wodurdh ich mebr Ges
fall und Gefhroindigleit des Waffers erpalten Habe.
Bom gedadten Fluthgraben bis an den Fravenbach ift
et 18 [uf, und von da bie an die Klein - Neubaufers
Miible 16 Fug toeit, wo fich der Fluf tn 2 Arme
thetlt, ~ Die Grundweite war 3 Fuf, wnd die Obers
flache 16 Fug. Wou Grofi:Denhaufen bis an die foges
nannte Wafferfdheide, 1o ein EBebr unbein abgetbeil=
18 Waflke war, babe ich ben Miblgraben bey feiner
C 4 QBcite
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DWeite gelaffert, weil ev nicht mebhe Waffer, als die
Willer brauchen, eimpunehmen bat, Dem wilden
Graben babe ich big an das Wehr 12 Schub obere
und 6 Schub untere FWeite und die aehivige ifers
&dirage gegeben.  Enrfteher nun in diefer Gegend
jo gropes Waffer, weldyes fibertrite: fo eilt es bepm
Sallen wieber in feine Kandle juriicf und hinterfafe
im Sibjabre auf den Wiefen einen fruchtbaren
Dimger,  Durd diefe Anflalt find diefe Ldnderenen
adnilich ans dee Werfumpfing gebradht, und die
Untectbanen gentefien feir 20 Sabren die gréfiten
Bovtheile, Orlishaufen allein jiehet von einem ehes
dem gang unbranuchbarem Grundfticf, der Bibong
genannt, jdbtlid) yooo Thaler, Diefes alles bes
weifen die gefithrten Kommiffions: und gevidytlichen
Atten, und das einftimmige Geftdndniff und Jufries
denpeit Der Unterthanen beftdtiget es.

§ 8.

Ghen folche BVerfumpfungen vichtete audh in Thiie
vitgen dey Scherfunde:Fiug in der Orlighaufer Flue
an, Taf, 11 Fig, 13, Sein Waffer frand in dem
Bette 4 Schul hibher, als dag Wiefenthal legt s
well Dev Miillee feinen Fachbaum vor der IMiible a
echobet und dag IBaffer in Dem Miihlgraben b c pus
vicfgefferme Batte, e half Diefem Uebel durch
einen 6 ©ub weiten Graben, . d. ab, den idy
cberhatd Der MMible ans vemt Finffe hevans durch
bie Tiefe ves Thals bindurch nnd unterbald der
Mable roteder in den Fluf bineinfiihete, Dadburch

wa:d die Giegend teocken, und das Wiefenthal wies

per brauchbar, welches die Kommiffions: Aften und
Daf Jeugwfi Der Wnterthanen beweifen,

§ 59+

B R e e———————
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§: 59
Cite gleiche Befdhoffenbeit Hatte eg in einer Kurs
fadyfifchea Gegend,  Dafeldft fiibree ich eberfalls
dutd) die Tiefe des Thals Hindureh einen 6 Schub
weiten Giraben unter fe, Taf. 1V. Fig. 14, an dad

tiber dev Mihle liegende Tebr h. i. vor den Mibl:

Grobena c, fief eine eichene Ninne 1 Schub hoch 2
Gdhuh breit und ¢ Schuby langer, als der Murblgras
Bew und das MWebe breit war, aushauen, und I
Schub tief unter das Bette des Mithlgrabens hi
Tegen, {o daf fie 2 ©chub unter das FWebr b d und
3 ©dub in ben Ub{hlagsgraben n hinein retchtes
Diefe Ninne wurde wit BVoblen jugedeckr, und mit
Thon tiberfchlagen, daf fie aus dem Mublgraben
fein Waffer aunehmen fonure, Diefe Anorduung
mufite ieh desmweqen treffen: teil eine Anbshe micdh
Dinderte ben Graben auf der nemlichen Seite fort ju
fitheens font hatte tdh ihn, wie e o, obne dieje
S‘CGeit(&uftichit unter Der INAHle in den Fluf ges
fibrer, — Sy ¥onnte mebrere Dergleichen Anotds
nungen anfifren, welde ich in Thiwingen untet
fommiavifcher Aunfficht ins Toerk gevichter: weil ich
abet f{dhon in per Cinleitung roeitlduftig davon e
forodhen, und der tandmann aus dem, was ich bes
1eits worgetraqen, nicht nu die othwendigfeir nd
bf“ RNuen foldyer Wnftalren, fondern audy die '{I'W
f"[)_tung detfelben hinldnglich einfehen fann; fo fnbeys
taffe ich meine Anweifungen feiner. eiquen Tharakeit
und Nachvenfen, und werde mich freuen , twent e&
Diefelbenn fo gengu und glicklich in Augibung
bringt, als bereits Manche meine gefertigten Toaf
fecbaue nad)geahme haben. )

@ § §. 60,
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S, 6o.

tm bett Flofgraben, auf meldyem Hol J eittem
Flufe aefl6ft werven foll, jum Sluffe ju bringen,
ift nothig, einen Sammelteidy angulegen, morinn
Regen: und Schueewaffer fich anbdufen fann, Diefer
wird in der bichiten Gjegenbeines Thales alfo anges
tegt.  ZTafl IV. Fig, 15. SMan nimme dazu nady
Befchaffenbeit der timtande von der $Hobe berunter
eine tange von 400 big ;o000 Ruthen, und jiehet
von einem Berge big an den andern ein Damm ad,
ber 24 Sdub ftacf unp g Schub bober ift, und auf
jeden Suf Hibe 12 Fuf Schrdge bat, welche nad)
ver Thafferfeite ju mis NRafen bedecfr wird. - Mirten
th diefen Damm fomme  in gleicher $bhe eine
Sdleufie be, 4 Seub weit mit ausgeboblren Sei:
tenwdnben, twelde fein WWaffer durd) laffen, und .
mit einemt Schubbrete verfeben.  &o fammlet fich
Denn tas Waffer vou der Hobe ¢ f herah ywifchen
dem Damme und dert oanden der Berge £a, ed.
TWenn man  Hol; fiden will: fo jieber man die
Sdlenfe fo boch, als es ndthig tft, um dag im
Gcalbien liegende Holy fore gu treiben,

e
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Rie marn bdie Abftechung der 1fer ben der
Girabenarbeit Lornehmen, und die Oamme
anlegent muf, um vas Austeeten des Whafjers
su verhinvern.

§. 61.

€4 dem vorigen Sapitel habe ich gejeigt, tie die

J Fleinen Fiuiffe , Bdiche und Graben gefubret

werden miffen, wenn fie ibre Befimmung erfirllen

follen,
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follen,  Gin anbderer widytiger Gegenftand ift nun
bie m‘ﬁﬁﬂbung ihres Detres und die Abftechung
ibrev Ufer, welche ich niche mit Stillfchreigen 1ibets
geben datf, da der fandmann bisher immer davint
gefeblt bat,  Afle Ufer miiffenn nad) dem Profil Rif
Fof. V. Fig. 16, {drdg abgeftochen werden, weldyes
man die Bofchung nennet: fie mdgen nun aus feften
odet [ockern Crdavten befteben, —  Iie Fiefige,
fandige und nicht ftehende Ufer, Torf: und Moot
Crde durch Uferdecken ju befefiigen fiud, wetde ich
unten lefyren,

e b0, ‘

Daf das Waffer, vermdge feiner Schivere und
nach Werhaltnif feiner Hobe, an die fenfredhte Flache
Des Ufers anduiicker, und durdy fein Strdmen Ddie
Cede logfpiifer und $0cher reiffets tft ein Umftand,
et jedermann ecinlenchret,  Dennoch aber bleibt
man inmmer noc) bey dem Alten und fabret fore, die
Ufer fentreche abjuftechens ob man gleich fdhon fo
mannigfaltigen Sdyaden dadurdy angericheer Hat,

S 63.

Wir wollen annchmen ; die Gefdhvindigleit des
Stroms ift in einer Secunde s Parifer Fuf, fo ift
bie Wirfung auf eine feufrechte Flache von einem.
Duadtatfuff = yor 8. Cnehalt nun die Ufermand
100 Duadrat: Fuf: fo ift die Witfung, Der fie 34
wibetfieben far, 1050 €. Eurhdlt die Uferwand
Y0 Duabrat:Fuf in der tange, und 10 Fuf in der
Dbe: fo bervage ihre Flache 100 Duadrat:Fuhs
Diefe mit der Halben Hishe multiplicive, giebt 500
Und nun den Subif Fuf Waffer 72 @ fdhrer e
vechnet : fo bricke das Woaffer it einer Kraft
= 36000 . Hiergu nod) den Stoff 1050 abbir; ;
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fo fommt eitte Gewalt von 37050 @ Beraus, wels
chee die Wand widerflehen foll,

§. 64,

Dicfe ftarfe Gewalt Des fhsmenden PWaffers
Fann nicht anders vermindert werdent, als durdh eint
fchicfliegendes Ufer. Die Seidnung Taf, V. Fig. 16.
frellee es deutlid) vor; vaf die Semalt des Stroms im
fehicfliegenden Ufer gefhmacht weede, wenn anders bie
gebdrige Divection des Waffers beobachtet, und nicht
burd) falfche LWinfel bie Wafferfchmwere ‘von der Dis
rections:tinie auf die Ufer gefiihre wivd, o frellt eine
Flache vor, die fenfrecht den Stof empfingt, FBenn
bicfe von a bis ¢ geftellet wird, o Daf fie den Stof-
ftvich unter einem fchiefen TBinfel empfingt : fo fliefit
ber Strour, obne fie ju befchddigen, vorben, Das
bingegen der Strom bey dem fenfrechten Ufer a b
von db nach ¢ mit feiner Kraft witfet, das Ufer,
weldyes von d bis b die mebrefte Gewalt ausjuftes
Ben hat, unterwdfcht und aushshle, Dies beweifet
Den Nuben einer f[dragen llfer:f)lici)tung augens
feheinlich.

S. 65,

Die Feftigheit dev Ufer Hnge nicht blos von
per Maffe, fondern vornehmlich von ibrer fage gegent
pen Strom ab, Sie miffen in gerader tinie laufen,
gleich weit von efnander abfteben, und gleiche Tiefe
Habens Dann ift Feine Befchavigung. ju befiivdhten,
Gebe aber die Tsaffer - Tiefe nacy dem einen fers
fo-entfteben auf dem andepn AnfdBe und falfche Wine
Yel , weldye die Divection deg ‘Waffers verdndern,
“yft bas Ufer Taf, V. Fig.16, ab fentreche: fo twiihs
fet Das Ufer vou db nady c ein, wnd {0 fdlle vie

obere
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obete Crde da nady, und das Wafferbette Fomme
aus feiner Divection.  Die Untermitblung gept bes
ftandig teiter , bis fich ein grofier Uferbrud ein?
fellt, welcher den Landeveyen vielen Schaden und
Nachtheil jujieper.  Cin jeder verftdndiger Lands
wivth wicd alfo feine Ufer in die gehorige {chiefe tage
feken, um daburch die Gewalr Des Laffers ju verz
mindern, und das Ufer vor dem Einveiffen ju ficherr,

§. 66,

Sedes Ufer von fefter Cedart, wenn eé des -
Dtucke des Waffers widerfteben und nicht nachftties
gen foll, muf in einer fhiefen Fldche von 45 Crad
angelegt werben.  Diefe AUbdachung wird fo ger
macht, Auf jedem Fuf Uferhdhe witd ein Fuf
Sdyrage gelelst,  Der Fuf fen nach dem Profils
tiffe Taf. V. Fig. 16. oben @ h 24 Schuly und unen
bfg Schub weit und § Schub tief ab, gf: fo erhalt
Das Ufer ju feiner {chedqen tagefh,gh § Fuf, und
fo aud) dag anvere Ufer eb,ae auch § Fuf.  BVey
Bertigung des Flufibettes verfapre man alfo. Man
grabe die Breite von § Schuben ag bis bf fenfredt
Qus , und flidyt hernach ghf und aeb nady dee
{hrdgen Sinie eb und hf fchrag ab; fo tft der Gras
ben fectig,  Oder man qrabt ecft das Wette fo breit,
als feine Geundfiache ift, fenfrecht aus, und theils
Bernach feine 8 fdubige Tiefe in § Thetle, und
gradbe Bey 1 die Erde fenfrecht 1 Schub tief, und
7 Schub breit von g tiach h aus , wo deun bey h
r Schub am Ufer ftehen bleibt; dann grabt man fie
bey 2 wiedep fenteecht 1 Schuly tief und von g nad
h 6 Schup breit aus, wo wicder 1 Sehub breit
am Ufer fieben Bleibe; und o bey 3, 4, 5, 6 ?e{:

¥ inmn
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iminet 1 Shub tief und 1 Schup von g nach b
fchmabler, wo jedesmal « Schup bey h am Ufer
fieben bletbe, big berunter bey §, wo nur r Schul
Breite ift, weldher gany fteben bleibt. Dann fticht
man Die fiehen geblicbenen Ccfen von Punkee h bis £
bevunter fdyrig ab, So erbdlt das Ufer nach dem
Profiltiffe Fig. 16.45 Grad. — Soen fo verfafue
man auf ber andern Seite ab nach e.

Qes 6%

Dievanf fHneidet man Weiden - Sdydflinge 8
Sdyub lang ynd pifange fie 1bers Kreuy 1 Schuh
tief ang Ufer und fder SKlees und Heujaamen Dagur,
©o ift denu dag Ufer feft und ficher. 2An der Uns
firuth beh der Commende Grifftedt war ein foldyes une
tevwafchenes fenfrechtes Ufer, Taf. V. Fig. 16, a b
uud de: ichlief das Ufer Taf, V. Fig. 16, £h fehrdg
abftechen und mic WWeiden: Neifern beflangen, und
legte, um der Anpflanzung Dauer ju geben, nach
ber Sdhedge cine Uferdecte an, Taf. X. Fig. 40,
Die Ufetdecte bat fich verfchldmme, die LWeiden find
gewadfen, und 20 Jafbre febt beveits der Bau gang
unbefd)ddige, :

§. 68.

Alle niedrige Stellen oder Teferr an den Ufertr,

miiffen, fo bod) als die Ufer find, ertbibet werden,

Man fillet Crde auf, fisfe fie feft jufammen, bes

fegt fie auf der Wafferfeite mit Rafen, yny beftreuet
fie auf Det tandfeite mit SHew: und Kleefaomen,

§. 69.
Sind die Ufer ju flach, o daf der Strom dag
vou fernern Gegenden Fommende Waffes nidht faffers
fanns
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= fanne o werden auf beyden Seiten folgender Cles
ftalt Démme aufgefiibret, Taf. V. Fig. 16, Man
1afit am Ranbde des Ufers § Schub breit e i Nafen fres
ben; dann fiitbrec man von der aus dem Vette auggehos
Denen Crde den Damm ilk von der Grde 8 Schub
bod) und 16 Sehub breit auf; indem man alle Schub
bodh die Grde feft jufammen ftoft, thm auf 1 Schub
Hibe 11 Sdub Sdyrdge giebt und oben abrundet;
Dann Gedeckt man hn anf der Wafferfeite mit Nafen,
und befdet ihn auf der tandfeite mic Klee und Heus
foamen,  Die Hobe des Dammes muf nadhy dee
Senfung des Taffers durchgangig in gecaber $infe
binlaufen, Dergleichen Dmme Babe ich ben i
Disleben und Grifftedt, wo die Felder ju tief liegen,
Der Fluf yu hoch geber, und das Waffer nicht anders
QIS durd) Damme abgebalten werden fann, fertigen
laffen, weldye bisher der Erwartung véllig entfpros
then Baben, Die Vewallung eines Stroms mit
Dammen findet jedoc hur da ftate, wo man Ackers
land und Drfer gegen die Fluth ju fichern hat,
An Wiefen abet find fie mebr {chadlich als niglich;
indem die Schidht: oder Grundwaffer unter denfelben
[)‘?l‘borbringen, fich mit den feinen Crd: und Salye
theilen vermifchen , bie Wiefen verfawern und une
feudytbar machen, und fich niche leiche wieber in dent
S1uf bringen faffen.  Weberhaupt braucht man vorr
Dent Wiefen nur bas Sommerwaffer abjubalten: die
%Ieb"fd)memmtmg tm Fribjabr aber fann man dars
uber laffen, weif fie ditngt wnd fiuchibar madt,

e e
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Wie Brilcken {iber Strbime und Fliife gefife
werden, mifjen , DaB fie dem Cqufe ded
AWajiers nicht hinderlish find,

§0 700

g"oie viel Stromengent und Hemmungen werden
&45 nidit dued) Bricen, BricFenjoche und
Predler gewdlbrer Brucken veranlofit ! Buicken
werden gevodhulich, wm Koften ju evfparen, da ans
gelegt, wo Der Fluf feine Normalbreite nichr hat,
und dadurch witd ev noch mebr veveugerr, . Die
Gefabr, Ddie dadurc) entfiehen Fannm, ift oft febe
groff,  Furdhrerliche Ueber{hwemmungen find die
Folgen, die Brucke felbfi leibet, und weun das
auggecretene TWaffer wieder fallt, o dringes oty
allen Geiten th den Sirom,, und unterwafcht die
Ufer,  Bey Cisfabreen ift die Gefabr nody gifer,
Die Wricten find goeneclen , 1) bdlerne, und
2) fteinecne,
S. 71
Die bdliernen Bricken theilen fich in 3 Uvtenr,
bie in Der Vauart febr verfchieden find,  Man
nenit fie Joch: Hang: und Sprengwerke, Gine
Angabl in bie Crde eingeflofene Pafle beifit ein
Standwert, und der auf ibren Kopfen rupende
wagrechte Balfen wird die Schivelle oder per tagets
Balren genannt,  Diefe Trable famme der Schelle
Beifien ein Joch,  Auf die Jodje leger man von
einem Ufer bis ang andeve finf oder fedhs Gpjef
Tange frarfe Balfen oder Briickentuchen, neben
eihans
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einander, Raf. VIL Fig. 21b, die ju WBiderfrehung
der Faulung mi Zheer angefividyen find, und (ibers
decft fie mic getheerten Woblen,  Dann breitet mate
Kies davitber, den wan in der Mitte boch madht,
ibuw auf jeder Seite 8 ol Abfall giebet, mit Sand
Uberfchieter, ynd pilaftect. ‘

S 3,
Die Jochbriicen find jwar bie wobIfeilften,
duerbafieften, am leichteften ansjubeffern, aber nidht
Oie voryiglichiten,  Die Angabl der Joche richtet
fih nach der Wreite des Waffers, und jedes Joch
Tann qus 2 ober 3 Pfablen beftehen, nadydem dee
Steom veiffend ift,  Hat es 3 Piable: fo wird der
mittleve fenfrecht, und die dufern fehrdg geftofen s
damit fie bem Waffer deftomebhr Widerftand thun,
So weit der Wafferftad veicht, werden fie der Cigs
abut wegen, mit Vollen befhlagen, Dag Cichens

boly ift ju Prablen das befie,

S. 73 .

Jeder: Dfabl muf mie dem Schuf - Rammel

fe eingerammelt werdelr, und 2 bis 3 &Schub 1iber
Dag Ufey bervorgehen,  Dann wird der Valfen,
weldyer die Yyche verbindet, davauf gelegt. Die
508 des Alfere beftivame die tange der PADIe,
te oft 30 unp mebr Juf lang find.  Die einges
fehlagenen Plahle werden durdy die tagerfchwellen,
mit flarfen eiferpen Bofzen, mit einander verbunden,
Anf diefe werdey pie Brictenruthen gelegr,  TWent
audy de oche'fo. tweir von “etnander entfernt find,
dag die Nuthen uner per Laft wanken, fo hat man
Dentoch nich; nothig , auf Hang: oder Sprenge
twerke ju denfen, Befler ifts, wenn in ber Mitte
i nd
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und 31 beyden Seiten ¢ versabute Balfen eingelegt
werden, welche bis auf 6o Fuf tdnge, noch im
Gtande find, mit yo Jentner beladene und mit 20
sPferden befpannte Fagen ju tragen, - Faf, V.
Fig. 17, find ab die Pfaple, £g die Schwellen oder
tagetbalfen, dc der verjabnte *Balfen, weldher auf
pem Pfeiler d und Buriickenjodhe ¢ aufliege, eh find
Lrager, wo die Briicfenruthen ruben, und der Druck
Der Laffwagen auf den verjabuten Balfen vertheilt
witd.  Taf. V. Fig. 18 ift a bder an beyden Suden
cde verjabnte Balfen, £i, ab find die 2 Valfen,
vie in die WVerabnung eingelaffen und mic Bolzen
g jufammen verbunden find, a b wird evfrens fo ges
bauen, Daf er in k etrwas bobl ju fevn fcheint, 2tens
witd er bey Cinfchlagung der Spannfiticke fo gelegt,
daf er fich in k noch mebr frummen mufl,  Wenn
et nun algdann wieder nmgefebre, und auf die Jodye
gebracht wit : o fpannet ev fich felbft und bildet
fidh u einer flachen LBOIbUNG; daf ev grofe taften
M tragen im Stande ift, :

S. 74.

Gjrtines Holy taugt nicht ju verjabnten Valfen :
weil eg ben feiner Austrocbnung fdhwinder, Sie
miiffen bebauen tiber 1 Fuf ftarf feyn, und der
ganje Balfen muf bey k tiber 2 Schyufh verfpannt
werden ; jemebr man diefe Berfpaunung ethdle, befto
mebt widerftebet ev Der taft.

S.  75.

tim - die Briicke vollends in Stand ju feken,
ferben, je nachdem fie breit ift, § bis 6 Briickens
utfien gleich tveit von einander tvageredyt gelegt,
nachy Tof, VIL Fig. 21>, fo wie nady Taf. V.

Fig.
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Fig. 16, bie Briicfenruthen bey i und die vers
jabuten Balfen bey d auf dev gemauerten Yidets
lage aufliegen.  Dte Briicfenvuthen werden dant
mit einee Deibe queer neben einander [liegender
8 jolliger Boblen bedectt, und auf diefe Lage wiedes
eben fo ftarte aber Fiitjere Woblen fitr die Fabrs
firafie.  Das Holy wird durchgdngig mit Theee
beftrichen ; und die gange Briicke von der Mitte nady
Ver Seite ju abbdngiq, mit Schutt oder Kies und
dann mit Sand uberfchiicter, und dann endlich die
Dberflache nady dem Waffer - Adhange uberpflaftert,

Qe LB
Beym Gelenbder ift nidytsibefonderes ju mevken,
ollte man in die Gelender noch eine Spannung
anbringen : fo wiwde fie wenig belfen; fondern vielz
mebt die beyden Brickenvuthen , auf weldhe das
Gelender ju frehen fomme, durd) die viele Cinlafs
fung fhwdden,

§. 77
. Die Wriiftung vber den Bedicken:Nochen mit
Steinien ju befchweren, bar feinen DNupen,  Wenn
Die Briickenruthen durch dag Schiictern dee TWagern
nachgeben s fo erbalten fie die Steine durch ipren
Druct feft. 20n den Yochbriicken ift Dag ju tadelny
Dafi fie den Holyftsfen und der Gisfabre binderlich
find: voei( man, wenu die Beriicken nidyt {chroanfen
follen , ‘wefreve Noche haben muf, welde dent
Uber oder unter der Writcte Ausfdhldmmung des
teombertes vevurfacken.  Diefem Uebel Fann man
abBelfen 1 wenn man den Britcken Hangs oder
ﬁ%‘;“smrf% giebt, ben weldyen fie weite Oefnung

8 2 §~ 78°
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§. #%8.

Cin Sprengwert ift eine unterwdrts angebrachte
© Uuterftiibung eines biegfamen Balfens, vermittelft
eines ©pannviegels Taf, VI. Fig. 19.ab, und jrener
©trebent acnnd bd. Der Spannviegel muf fich
nidht feIbft beugen, alfo darf er niche ju Tfang fepns
die GStreben aud) niche,  folglich miiffen fie ibree
Grarfe gemd préportionivt werben.  Anf der Vers
bindbung dev Hiler berupet die Feftigheir, So- ift
in a und b die fidyfte Verfammung angubringen,
fo 0af ber Spannriegel nicht gefchodcht wird, Die
Buiicfenuthen macht man aus vergabnten PBalfen
ef, Daf fie efto dauerhafier Dem Schwanten widers
7 ftebe". Bey einer febr weiten @'pm:nung twerders
die Streben und Spannriegel febr lang: und man
fet Tieber ein weit gedehnreres Sprengrwerf und
mefrere Streben jufammen &. Taf, VI Fig. 21, a,
vie die Geftalt eines botgertien Gewdlbes erpalten,
wie fie Dennr im Grunde auch nichts andees find,
Die BVerfertigung devfelben fann man aus Walthers
Dricenban leenen, Das Sprengwert Fat den grofs
fen Borjug, da man den Briicfen jwifhen beyders
aiiderlegs: Dfeilern eine weite Oefnung geben fann g
¢s erfordert weniger Holy als ein Hangwerf, und
wird vom Schatten der Briicke vor der Sonye ges
pectt.  Diefe Bricfen brauchen weder Idnte noch
Qertleidung und Dach, wud find weit voryiglicher,
alg die Jochbricfen, Iy babe mebrere perfertigt,
welche alle dauerbaft find, und alles leiften, wag man

von ihnen fodetn Fann,

Se 79,

Cin Sprengwerf mufi quf Bevden Geiten nadh
bee Joemal:Bieite bes Stroms fleinerne Widerlegsz

Preiter
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Pheiler erhatten, damit: das Waffer nicht gelemme

Wid s und an hohen Ufern angelegt fetben, damit

Dag bobe ABaffer und die Cisfahre die Streben

Midyt evveicht und befchidigt, fo wie Taf, VIL

Vig. o ju feben ift. :
§. 8o.

Cin Hangwer? Gedarf eigentlich Feine Widets
lagen, weil e auf Valten frebet, die es balten;
mebrever Befeftigung aber bringt man yie an.  Sie
beftehen aus folgenden Theilen. . Taf, VI. Fig. 20s
a\b und d e find 2 Sdulen, weldje juweilen aug 2
Stlicken Holy jufammen gefelr, und dann verfamme
Wwerden, ober mit Hangeifen b o und cn, den ges
barigen Balfen ef ju halten, verbunden werdet.
8 hiftein Gpannviegel, der die beyden Hangfaulen
Quseinander fpannet: damit fie nicht von den beyden
Otreben ik und 1 m jufammen gedviicft werdow.
Diefe benden Streben befommen Berfolungen, fos
Wobf auf dem aufgehdngten Balfen in i und m, als
auch bey der Werbindung mit den Hangfiulen ; damit
fie niche augeinander weichen FSnuen, Hauptfadh
lid) Bernfye vie Danerhaftigleit cines Hangwerts auf
die Berboppelung der Hangfdulen, in welde die
@pannricgcl und Streben eingelaffen und die WVals
Fen eingefduge werden,  Juweilen [Efe man von den
“:?‘imﬁfdnlcn etferne Bolen durcy den BValfen geben,
bdie man ynrey verfchraube ;. guweilen a6t man Teds
e in die Hangfdulen eingapfen, und legt den Dals
Fen auf bie Tedqers;: pmweilen wable man eiferte
Diegel,  Ein folches AWGerf erfordert viel Cifen,
um die Theile in einander ju fdhranben und ju bes
feftigen; un e ift niberhaupt eine Gelegenleit, Ma» -
tevialien, Gefd und Kunft ju verfchoenden,

: S 3 S 81
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S. 81,

Demungeachtet bleilien die Hangewerfe eitte niklis
dhe Eefindung, und find oft geng unentoehrlich, Bey
folchen Britcfen tafter ver Cisgang die Streben nicht
an, fie find aber der Sonne und dem NRegen ju febe
ausgefeBe, und daber nidyt von langer Daver.  Man
befdhalet Deswegen die Seiten mit Bretern und ibers
bectt fie mit einem Dady.  Gut! allein die Repariz
rung einer foldyen Bricke ift dody allemal utmftands
Tid) unbd foﬁfpielig. Daber ift e8 nidye vathfom ein
HangewerF angulegen, wenn es nicht die Umftande
totbroendig madyen,

§.. 82.

Bey Fleinen Fliiffen von 20, 30 und mehrern
Siifien Normal: Breite, verwetfe ich ju dem Spreng:
werfe Fig. 19., Dev ju den Brickeneuthen veryahnte

- Balfen Fig. 1 8. bat, wopu id) §. 78. Wnweifung geges
ben babe. s werben an dem bdchften Ufer auf
benden Seiten nach der Normal:Weite des Sluffes
freinerne Peiler aufgefiihre, Taf. VII. Fig. 21 a,
ab.  Hernadh werden Streben ervichrer und auf
diefe und die fteinernen Pfeiler ¢ big 6 Stiet, fo breit
als bie Buriicle ift, versabnte Valfen M Briickens
rutben in gleicher Cnefernung geleqr. Fig, 21, b}
abcde, und mic Boblen diche tiberdect, nache
vem alles Holywert mir Theer angeftrichen wors
ben; und dann wird auf beyden Seiten das Gelens
der angebradht.  Cadlid) wird die BVticke mit gro:
bem Kies und Sande wilbfrmig wiberfahren, und
auf diefen das Pflafter mie geboriger Spannung,
bafi die Steine nicht weichen, und auf den Seiten
abfchiflig, Daf das Wafler ablauft, angelegt. Diefe

Driicken
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%fﬁd’ﬂ} obne Soch find eben fo bauerhaft, alg die
Jochbriicten,, und erfordern nicht mebr Aufwand.

S 83.

Sch Fomme nun ju den freinernen Vriicken, und
gebe dem tandmann bieviiber fo viel Auskunft, als
er nthig hat, —  Steinerne Briicken erforderts
audy fieinerne Pleiler, o fefter Grund von Steis
nen, obder ragbare Sede ift, Fann man die Pleiler
bey Fleinen Briicfen auf dem blofen Erdgrunde ans
leqen.  Yft aber der Grund locfer, fo muf eine
Werpfablung voran geben. €8 witd nemlid)y von
von eingefdhlagenen Spuntpfablen und Boblens
%erfag 8 Sdhuby abwares um die Pleiler : Vierungy
becum ein Kaften verfertiger.  Jft der Srrom niche
tief unbd reifiend: fo fann eine einfache, mit Spunt:
Pfablen und Bobhlen gegen dag eindringende Waffer
verwabreee Wand genug fepn. Jm Gegentheil werder
Doppelre Wande evfordert, Deren Swifchenvaum vor
etwa 2 Fuf und dritber, mit ThHon wobl ausgeftampft
werden muf, Der Kaften muf fo gerdumig feyn, daf
man auch die Wafferjchnecten, Pifchel oder andes
res @d)épfmcrf, uim das eindringende affer Her?
aus ju bringen, darein fefen Fann.  S§ft nun der

ordamm, wo der Pleiler aufgefiibrt werden (oll,
fo didy, af fich der Pfeiler: Grund ausfchipfers
lt}ﬁt: fo fann quf feftem Girunde der Preiler anfges
f"_b"_“’ﬂ‘ben. St der Grund locfer: o werdet
it ciner grofen Sugrammel Geund - Piable fo tief
:"‘ﬂefd)l“ﬂc", big fie nicht melr gehen, und feft
m Grunpe auffteben.  ©8 ift bier die Nebe vors
9”‘??“ Dricken:Pheilern. Sobald jur Pilotage die

ble geftofien find, wird vic Bierung vollig auss
S 4 e
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gefchopft, die Pfable werden fo tief, als ed immer
thunlidy ift , abgefchuittenn, und ein ftavfer Noft,
vou eichenem 1 Schulh dicfen Holze, auf die Prable
gelegt, und fo wird vings bevim die Gufere Vicrung
verbunden.  Danh Fommen bdie Mittelbalfen, die
burd) die Dueerviegel mit Schwalbenfcmdngen ein
gelaffen werden, “und ficdh vnterelnander verbinden,
Uller Orten, wo 2 Hdler einander butcbfreu[czen,
muf ein Sauptpfall fteben, auf welchem fie ruben.,
Bwifchen bem Fachee fehlagt man Feine Dfable ein,
baf fid) der Noft nidse vetfchieben Fanny aledann
werden die Grundquater auf den Noft n der orm,
Die Der Pfoiler erhalien foll, aufaelegt, die Ouates
werden in gutem jubereiteten Ndrrel oder Kalf nach
Der AWafferfeice geleqr, und hinter ibnen Jeldftene,
bis der Pfeiler Nber dem Taffer Devoorgehet, und
endlich die gefelfire Hibe erhilr,

S. 81.

Das Grondbwaffer aus der Wietnng des anfye
fibtenden Pieiters hevauszubringen, macht viel Ves
fchwerlichfeitens wenn man nicht affes in ey Gex
fdywindigfeic bepfammen bat: mithin muf may alfe
bicrzu notbige Materialien vorper atfihaffen, efe
man den Pfeiler anfdngt; um den Grundoay aufg
eiligfte ju bejchlennigen,  Der Grundbay muf fo
mit Dem Nofte verfenker werden, daf iy bog Waffer
urd die Eisfabt nidht befehadigen fann, wnd bes
fidnbig Ver JMoft unter dem Grundbecte u fiehen
fopumen,  ©tare der Omater nimme  man barte
Steine, und ble Ccle nach der Wafferfeite ju vers
walrt man mit grofen Steeinen, und forgt fiir que
subereiteren Méreel,  Die IBiderlagen von den (53;

s
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wdlbern miffen nach der Mormalweite des Stromes
angelegt werden; und wo ein Pieiler in der Mitte
ficbet, ba mug die Beiicke um fo viel verlangert
werden , alg devfelbe dick ift, damit die BVrricke dews
Wafferlanfe nicht binderfich ift. Steinerne Vritcken
erfordern aqueh freinerne Widerlagen, und Pfeiler,
worauf bdie Gewsiber ruen.  Hier rede ich nue
von ben Gewdslbern, bdie man jum BDricfenban
nitbig bat,

§. 85

Die getwdileen Vriicken wiiffen fo Hoch und ihre
Widerlagen o reit feyn, Daf die Hichfte Fineh uns
gebindert duech fann,  Dev Finf muf, fo wie in
feinem Wette aud) unter dev Veiicke die Novmal
Breite haben, damit dag TWaffer nidhe gebemme wird :
man muf daher, wenn Pleiler unter ver Briicke
fteben, das Bette unter derfelben nm fo viel erwets
tern, als bie Pleiler durch thre Dicke Dem Strome

aum wegnehmen, s giebt aber bepm Briicken:
bau swenerlen et von Gewsiben 1) das Tonnenges
wolbe, 2) bas gedeuckte Vogengewdibe. Das Tons
nengewsibe wird fo gemadyt. Wenn die Dormals
F‘““e Ve Flufies Taf. VIIL, Fig. 22, ab, 18 Fup
itz o wicd mit der balben Breite aus dem Miteels
puntee d der o Fuf weite Bogen b < a gejogen und
aufgefiifer,  Die erfte Art gedructre oder ovale Ges
Wwolbe ju madhen, jeigt Tab. VIIL Fig.23. Dan
tbttlc\t Die $inie a b in c d in drey gleiche Theile; mit
der Schenteliweite ¢ d befchreibr man aus ¢ d fid) dere
durchiufdyneidenden Punkt o dann jieht man vou ¢
beu‘%ogen e fausc, ae, d, £, b: fo ift der Bogetr
fertig. gh find die Widerlagen der Bricfen, Die
3s ate
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2te vt geigt Tab. VIIL Fig. 24.  Man setfchueidee
a b in c peinvier gleide Zheile, aus ¢ durdyad p
und ¢ b k p befdyreibt 'man die Halbsicfel, auf der
Sinie 2 b nady der gemachten Cintbeitung ¢ p e, von
p nadh e o ¢ £ den gangen Jirkel von p nad) o, und
atebet Die fenfrechte $inie £z, und dann jiebet man
wvon o den Bogen dgk und aus e, kbund ¢, dh:
fo ift Der gedrucfee LBogen fertig,

§. 86,

. Oft gefchehen bey Dvalbogen die gréfiten Febler s

3 B. die Anguftbriicte in Srfure vor dem Weimary
fhen Ebore,  wurde vor 20 Nabren wanbdelbar,
Cinige Houprfeine waren durchgefault, die Gurcen
und das ganje Mavermwert war nod) gefiund. M
¥00 Jitblv. hatte man alles herfrellen fonnen, wels
hes ich,” da miv die Befidyiigung mit aufgetragen
war, bey der Kommifjion angeigte.  Aber die alte
Britcke wirde abgeriffen, und dev nene Vay Foftete
ubet 6ooo Miblr. s wurden die Bigen, qany wis
der bie geometvifchen Grundfike, aus einem Puncte
ju Dem ovalen Gerwsibe von dem damaligen Bauz
metfter Deidbart gemacht, Die Wilbftetne fitien
alle gleich, und nidht Feilformig auf dem Bogen jus
gebauen werden mnffen,  Die Briicke wire pieder
eingeftivyt. €8 wurde aber die Befdaffenhert ifres
Baues dem Herrn Kammervarf Miiiller, und durch
ibn Der Furfiiefil. Kammer gemeldet, der Gorfyaifche
Baumeifter Weidner beeufen, weldyer den Netdhart
gurecht wies, aber trof feiner begatigenen Sebler
ubel von ibm angelaffen wurde, * Deg Gothaifden
Baumeifters Borjdyldge giengen burch. So werden
bie Dbrigleiten durdy dergleidyen Schwager oft pins
tets
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texgangen, sumal wenn fie von' Nathen unterftifht
werden, die der Waufunft nicht fundig find,  Ded
genug biervon. : ;

§. §7. :
€ ift noch ndehig, daf ich dle Stérfe von Wis
derlagen und die Dicke vom Gewslbe anjeige. IMan
tann in Anfebung deffen folgende MNegeln feftfopen.
Wenn die Steinfeile nach ver W3oIbung gleich breit
f"‘b: fo wird nach den Grundfaken der Meffunft,
ibre Druckteaft feyn, twie thre Hobe; und die Kraft
U geeeheilen wird fich nady den Grundiahen der Bes
wegfunft verhalten, wie ibre halbe Breite ju threv
Dibe: folglich ift die Kraft bes Keiles am Bogen
Jur Keaft der Tiderlage, wie feine halbe Breite ju
feiner Hishe, Da die Kraft der Gewdlbfieine vou
ibrer Hobe und die Kraft des Pfeilers von feiner
Dicfe abhdnge: fo verhdlt fich die Hobe deg Keils
gur Dicke der Widerlaqe, wie feine halbe Breite ju
feiner Hohe.  Alfo muf die Hihe des. Keils eben fo
oft {n der Dicke der LBiderlage entbalten feyn, als
die Balbe Breite bes Keils in feiner Hibe, ober wmm
ie vie[ Zoll die Hihe des Keils die halbe VBreite
uberteife, um eben fo viel Solle muf die Dice der
Wicderlage der Hibe der Keile vorgehen, 3., Tab.
VIIL Fig. 26, feyy, Des Keiles obere Breite a b=
13 Schuly oder 1§ Joll, die Hlfee fey o Roll, die
‘90[3?& d= g Boll, Csiftalfog: 18= 18136
b““!“ 3 Schuph.  Die Dicke der TWideclage ift aljo
in diefemt Falle 3 Schuph, Dicfes Verhdltnif recht=
fevtiget die Crfabrung. -
§ 88,
g Die Hibe der Keife over Wagendicke muff dee
oft widerfefen Esunen, - Die Cifabrung Iebrté vaft
, iejed
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Diefes dant gefchiehet, wenn die Keile (o viel Solfe
Hod fiud, als um wie viel Schupe die Debenpfeiler
von einander entfernt find. Gefesst die Pfeiter find
18 Schub teit von einander entfernt, fo ift die HiShe
bes Gewdlbes oder RKeilendicte 1y Joll,  Taf, IX.
Fig. 27ift dte Cutfernung der Pfeiler a b 14 Schulby,
alfo die Gemdlbdicke 14 Joll, die Cutfecnung dee
Pleiler ¢ d 20 Schub alfo die Gewsibdicke oo Soll,
die Curfernung der Preiler ¢ £ 16 Sduly, alfo die
Gewdibdicke 16 Joll, die Entfernung der Dfciler gh
10 &b, alfo die Gewslbdicke 10 Solle e weiter
bie Dlebenpfeifer von einanbder fteben, defto gréfer iff
die balbe Breite dev Keile in ihrer Hibe: je grifive
taft auf dem Gewsibe liegt, Defto dicker mug Die
Giderlage fenn.

S. 89.

Nach: Diefer Befchaffenbeit der Ciewsiber 1aft
fich das Maaf der Widerlagen file jeden Fall leicht
beftimmen,  Alfo wenn 2 3 4 Gewsibe neben efns
anber auf einem gemeinfchaftlichen Preiler fiehen: fo
Finnen die Widerlagen wegen des Gleichnemwichts des
DOructs fdymaler fepu,  Da Taf, IX. Fig. 27, et
Drinct und Gegendruct der Gewsber m 1 o p auf
pen Pleilern i k L rubet; fo ESnnen-fie bey fhmdlern
QBiberlagen nicht weichen; und eine qrofie Dicfe der
gBiderlage wiiede unndthiq fenn, Die Wiberlagendicke
ift alfo aus den Schiufifteinen oder Keilen Der Bogens
Dicle, und diefe aus deyr Entfernung der Wogens
weite ju fuchen, Die Grundriefe geade man Tab, VIIL
Fig. 22,23 md 25, und fleckt die Preiler nach
ibrer tange, Breite und Dicfe, fo, daf die Nots
walweite des Fiufles offen bleibe, ab; um dag Wafs

fee
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fee abjubalten und die abgefteciten Pfeiler ober Tois
Derlagen anffiifyren ju Esnnen, fertiget man nad) det
abgeftefren Grdfe, wie fchon ift gelehret worden,
einen Damm von Pfahlen und BVoblen, Man (aft
oifhen dem Damm und dem Pleiler ‘2 Schub
Gpieltaum oder Definung, daf mat das Waffer auss
fchopfen, wnd im Trocknen aqrbeiten Faung Ddants
grabt man nach der Bierung den Grund ju dems
Pleiler und Fingelmauren aus, 3, 4 bis 5 Schub
tief unter pas TWaffer, bis man tragbaven und feften
Grund findet, wie es bie Umftdnde dev Britcfe ers
fordern, - Der Grund witd gemadht, nicht wie die
auver gewobhut find, welde vie Steine nur in dew
Grundgraben bincinwerfen, und dann verjwicten,
und fo tief der Graben jur Girund-Maver witd, die
Grundarbeir (o Hevftellen; fondern vou allen Seitenn
muf man ing Haupt nach dev Verbindung die veine
Maver vou Grund aus anffiibren, 4und ausmauern,
nach der Abftectung, bis man die exforderliche Hibe
Der Grund - Nauer nach der BVierung, die 1 Schub
von alfen Seiten grofer ift, evveicht hat, Dann wird
Die veine MBiderlags: Maver auf der Grund-Mauer &
@d)_“b auf jeder Seite abgefelet, und fo hoch die
Briicken : Peifer gefithre, als die Hobe es juldft.
Die Dfeiler erden'gegen einander abgerwogen : fiehen
fie mit einander wagerecht, und haben mit einander
gleiche Hibe; (o werden fie mit Spars ober Mauer?
Kalf ausgegofien, und fo waren die Widerfagen fers
tig, Bey den Widerlagen ift noch ju gedenten, daf
bz grofien Steine auf denr Gcfen der ABiderlagen
von Grund aus, und fo hoch diefer wird, nady der
%erbintmng wiiffen angebracht toerden, bey Dder

feibigen Axbeir widerfiehen auch, folche Der Saft (%W
, g3




o

AN 7y T R

94 - Achted Kapite,

Gersibes und founen nidht wetchen utid nachgebetr,
Wenn id) Feine guten Steine ju Widerlagen Hatte,
fo babe ich swepmal in der Wierung der Grunds
Mauer 1> Schuly Herein eiferne Stdbe, und an
jeder Seite und Gcke 1 3olt dicke tocher machen
faffen, diefe aufgeleget, und in die $ocher 18 Joll hobe
und 1 3ol dicfe Mager aufgefteller und eingemauett,
TWenn man die Bigen von 1y Schuh Weite nack det
Dormalweite des Fluffes, fo wie die AWiderlagss
PMauren find, fertigen (Efes o find fie in geboriger
Hihe von fhwadyen Baubolze nacy Tab. VIII. Fig.
25. . b e £vie nad) der Anweifung Fig. 23, mit dem
Richtfcheide oder Schnutr tn die Jtundung gejogen,
und die Bogen darnach geatbeiter worden.  Diefe
Bogen muiffen aufgefellet, wie audh an beyden Ene
Den und in der Mitte unterlegt werden, bis fie alle
wagerecht nach dev Widerlagshdbe fteben, und das
untere Holy von den Bogen muf mit der Oberfliche
Der abgerwogenen Yoiderlagen gletd) feyn,  So wers
- ben alle Bogen aufgefteller, uber die Bogen einige
Breter genagelt, toelche fie qufammen halten, und
die Breter nach der TBS(bung, fo wie man fie braws
dyet, gefeget, die ABSIbftetne nach ver Berbindung
gefeset, der Schlufiftein feft eingervieben, und wo die
fhwachfte Seite vom Gewslbe der $aft und dem
Druck deffelben nachjugeben deofet, Taf, VIIL
Fig. 22. von g uady £, und h nach e von den LWidets
lage-Mauetn die Schvadhe des Gendibes nach det
Wolbverbindung fo dick, als das Gerwdl6 ift, mit einer
Mauer verwabret, und dadurch dem Gewdlb die ges
borige Stdrfe gegeben, dem Druck ju  widers
fieben.  Damn ift vas Gewilbe fertig, Soll das

@ewolbe von Duaterfleinen gemacht werben: fo
foere
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toerden fie nad)y der Chapelone feilformig juges
bauen, Breter eing an das audee auf die Bogen ges
legt, und die jugebauenen Steine von den Adiders
lagen, nach der Runbdung, dicht an den breternen

cgen auf einanberaufgefehst und verbunden. Oben
Witd in der Mitte ves Bogens, jur Segung des
Sdhlufifteines , ein Raum  gelaffen, welcher um
ein Betvadyeliches fehmaler feyn muf, als der Sdlufs
fein,  Davein wird der Sehlufftein gefest und mit
aller Gewalt bis auf die Gewslb: Breter bineinges
trieben.  1ind fo wdre der Bogen jur Briicke fertige
Die Fliigelmauern werden gleich mit dem Gewsibe,
und fo hod ale die Britftung ift, aufgefiibre, Der
Swifhenraum wird 1 Schub tiber dem Schluffteine
ausgefile und tberpflaftert. :

§~ 90, :

Soll dag Gervdibe von Farten Feld: oder Wat:
Fenfleinen gemacht werben s fo werden diefe Steine auf
die hobe Seite mit dem qleichen Haupt von der FWis
berlage auf die Bogen gefelst , in Kalf oder Mirtel
gelegts nach der Keilbdhe , damit die Steine die
Feilfovmige Sage erbalten, mit Jricfieinen bey jedet
Sdyidhe auf der obern Seite verfpannt; unbd fo fort
bis an den Schlufiftein, mit dem gleichen Haupt
auf benden Seiten des Giero(bes aufgefiibre,. Det
Sdlufftein wird eingerammelt, bis! er auf dew
Bretern aufftehet und die gleiche Nunde und Hibe
vom Gewsibe erhdlt; und dann wird Der gange

ogen mit Jwickfleinen ausgegwickt, und mit Epars
ober andern Kaff ausgegofien,  Dann fithret man
tber diefes Gherysibe noch ein Gewsib, um bie ges
botige Stdve ynp Berbindung ju erbalten, Das
ivente Gewsibe wird auch vergwickt wnd vergoﬂ;‘i'r
¢
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bie Seitenfligel anfgefiifiee, mit der Briftung, die
3 Sdub bodhy, und 2 Schub dick feyn muiffen, und
mit Placcen aberdeckt, mit Schuee tiberfabren, ers
hohet und Gberpflaftert, So wdre die Brticke fera
tig.  Sollte dag Waffer, durd) fein vieles Gefalle,
bey den Widerlagen reiffend feyu, fo ift ein Nofk
untet dev Briicke {o tief als das Grundbette ift, ans
gulegen, Dee ausgepflaftert witd 3 und unter dep
Bricke, gleich an pem Noft, werden AbfEGe und
Gwfen gemacht, worauf bas Waffer feine Gefchroine
bigeit, Stofi und Deuck verliere,

Nase D.I

Auf diefe Art werden und ffud die Vericfen,” die
nue eien Bogen Haben, von mir gemade, Taf. IX.,
Fig. 27, ift eine Bricke mit 4 Bogen, wo der
Grund locker, und ciu Roft nothwendig iff ; qr{tu
find die Roftpfabhle, mit den Schwellen, welche die
Dfable jufammen balten, und fo tief geleget werbden,
als es nur moglich iff; 1 2 3 4 5 find die Grunds
mauern, die anf den Noft gefebet, und gleich dem
(Srund oder Wafferbette gefiibret werden , die ¢
&dhub ftarfer find, als die Wiedetlagen, um diefe
auf jeder Seite 1 Schuh abfegen u ESnnen, tiklv
find die LWiderlagen vor den Gjemé[bcrn,vl nach
er angegebenen Seil - oder IRSIHdIcFe 3 Schub 4
oll. i35 Schup, k 34 Schuly und 1 3 Schub und
v 3 Ochub dick,  Die Hibe richeet fich nach der
SWafferbobe : und fo Fann man die Gews(ber auf
ben TWiberlagen anfegen, und zwar nach der BVovs
febrift, entweder von Duaters Feld: ober Wackens
fteinen, ~— Damit die Preiler den Stof des Stroms
fowobl, als aud) dev Cisfabrt geenidhtens fo m;‘iﬂ"e_n

: ie
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fie fharfe Fronte an der Border-Seite haben,  Auf
Der Hinter:Seite rundet man fie ab, bamit dag Wafjer
Dest Geund binter dev Britcke nicht ausmtiblen fan,
[0 wie Taf, XI, Fig. 28, ab cd ¢ jeiget, Die Pleis
Tet find in einer fenfrechten age, nach dem Stroms
ftrich Dev Briickenbabu gefiibre, 3. B. auf die Wet
- find von mir im Suidifcherr, in dem Cofurtifchen,
%Eimariy‘dyen und Kurfachfifchen Landen viele ders
gleichen Beticfen 1iber Fuffe und Grdben bey. dems
Chauffee s Bau mit gutem Eefolg gefiibee worden,

§. ‘93,
Gebruckte BVogen, ober Dvalgerwsibe widerftes
Den der $aft nidht fo, wie die Tounengerwsibe, Tafe
VIIL Fig. 23 und 24, Die Ovalgetwslbe werdets
da angelegt, wo der Srrom ober Fluf mit dems
Ufer su flady ift, um die Widerlagen hibher fiibrem
W Fonnen, weil fie jun AbAug des Waffers mebht
Defiiung geben.  Die Cneferpung iff 18 Fuf, und
der Schlufitetl ober die Gewdlbdicke 2% Fuf, und
die Widerlagen, worauf das Gewdlbe rubet, 4%
dub,  So ift das Genwslbe und Widerlagen bes
ftdudig einen Schub ftarfer als bey den Tonnenger
wilben,  Die Steine evhalten Dbey ben gedruckten
Bogen die keilfsrmige Stellung Fig. 23.a ¢ £ by
und terbey nach Den AWiderlagen eingetheilt wnd
8¢300¢13 qus o wird der Vogen e £ gejogen, und
aus o die Keile von e nach £ eingetheilt, aus c, ae
und aus d, £, wovaus wan die Keile dey FGO(6s
fleine etntheilen, unp wornach man die tebre fiir den
®f€i11§allcr einvichten fann, g h witd das Fundas
ment bis-auf en feften Girund ausgegraben, uud mit
Steinen und Kale 5 Mirel ausgemavert, weldhs
(] Grunds
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Grundmaner 1 Schub fidefer iff, alg die Wibet:
Tagen, um die Widerlagen & Schuby auf jeder Seite

‘abfeGen ju fonnen.  Die Grundmaner wird gleich

dem Grunde des LWafferbettes in der Hike aefuifee,
und gleid) abyerwogett, und in der 1§ {chubigen Cnts
fernung imy $ichten, mit ber I fhubigen Abfekung
auf jeder Seite bie Widerlagspieiler angeleqr, und
Die Bogen nach dem Mittelwafferftand, fo Hodh wie
Ben den Zonnen: Gewdihen gefelst s welches ich deuts
lich gejeigt babe, und wonady man fich auch bey
Fubrung diefer Gerosibe vidret, -

§. 93

Cndlich da die Cisfabre uns die mebrften Vet

fen jgerjtove, miiffen Cisbrecher angelegt werden,
Der Riicken der Cigbrecher muff mit dem Hovizonte
einen (pigigen Winfel machen, daff die Scholle auf
Demfelbigen fich erbeben Faun, Der Cisbrecher wird
Faf. VI. Fig. 28, vorgeftellt, und beftebet aus einem
Balfen c d, deffen Niicken ¢ mir dickem Eifen Befchlas
gen wird, - Diefer Cisbalfen rubet anf fhrag ges
fchlagenen Pfablen a a a, welde durch die verdops
pelte Schtvelle e £durcygehben, und nicht nur durch
ibre Sdirage, foudern auch durd) die Bander b b b
gebalten twerden,  Ju benden Seiten werben die
Plable, daf fie nicht abgericben werden; wmit Bohs
fen verfchalet,  Der Gipfel muf wber dag hochfte
SBafler-geben, und die Schwelle e £ das niedrigfie
eceichen. e ldnger der Eisbalfen. ju haben iff,
defto fchrdger Fomme er ju liegen, und defio fidefer
find feine Wirfungen gegen das Cig,  Die Gichres
cher twerden in Der tweiteften Entfernung von der
Biicke angelegt, daf fie die Cisfehollen , efe fie an
vie



Feuntes Kap, - TWie Fliffe und Graberr e 99

bie Briicfe tommen, jerbredien,  Taf, VI. Fig. 29.
vy ift Der Balfen, Fig. 28, jeigt e £, wie er muf ges

fectiget wecben mit Den Bolgen- ce, Die ihn jufans
men balten, Py

Jeeunted Kapitel

Wie Fiffe und Graben,. die oft gange THAler
perititent, auf die Normal-Breite und Tiefe
eingufchranten, die unfruchtbar gewordener

- Landerepen micder urbat s machen, und por
fernern dergleichen Defchavigungen u fichevr
mny.

S 94 '

%ic fchadlich ein Graben oder Fluf, swenn et die

gebirige Normalz Breite und Tiefe nicht hat

Den angedngenden Laudern werden Fann, pabe idh fchore

oben geeigt, - g it alfo durchaus nothwenbdig, baf

man dabin fehe, einem jeden Gewdffer die ibm jus

Fommende Byeite und Tiefe ju verfdhaffen. Diefe

Witd nach per Menge des Waffersufluffes beftimmt,

erweitert, oder eingefchrante. LBie die Normalweite

aber jufuchen fey, babe id) fchon gelehrr,  Die

;’3"“’““".‘} Tab. X. Fig. 30, madyet e deutlich. Imn o

it das verwiiftete Thal, worin der Sluf fein Bett

vetloven hat, wnp bey jedem WBaffer - Anlaufe fich
eingn andern ABAuG macht , wie bey 1 und 2 fich

Derfelbe jeigr, wnd die qute Eede wegfibree, Bon

I'bis p, n big r, s bis o, q bis m ift noch jum

‘I{)eu gute Crde, pa,re, dsundb q iff laurtee

Kies und Sand, a b, weldjes c d gleidy iff, it die

G 2 Jors
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DNormaltveite. e fghiklx find die Abtveifer

(S. 115.) big an die befrimmee und ethaltene ovs
. wal Breite.  Ste. befieben in dem IWaffer und
~auf dem Kiefe und locfern Boden aus Gafchinenges
baude, oben auf dem feften Voden qus eiem gleichs
fseniigen Damme-von Crde wnd Nafen, und rei:
chen fo weit, als das Wafjer in’ bem Thale feinen
Abflug bat. Sind aber vou da weiter abrodres in
Dent feften tande Dellen und Tiefen, wo das Waf
fer bey Negenwetter, Gewitrer, und auftbauendens
Sihnee ben Abuf nebmen fonnce; fo werden die Abs
weifer durd) einen dhnlidhen Damm noch weiter anfs
$and binauf verldngerr, Die Abweifer leiten ders
Sufi in fein Bett, und o in die Mitte, dag ev fich
felbft Den Weg su feinem AbAuffe babne, die Hors
maltiefe fudher, obne diber die TNormal: Breite einz
gureifien.  Die Flache jwifchen , dem AUbmweifer
fchidmme das Waffer alsdann aus, dafi diefe Felder
wieder urbar twerden, m  Die Ausfchldmmung
noch mebr ju befddern, werden die Kiesanlager
bis auf die Noemalgrangen des Fluffes mic Bufchs
woeiten duvdygdngig bepflangt, wo dann das triibe
SBafjer auf die Kies s und Sandlagen den Schlamm
Defto banfiger einfeBet, und den 2(npﬂaugunqen Ges
peiben verfchaffet.  Sind vie Abreifer ftarf und
poch genug, dev Fluth ju widerfrehen und ven Fluf
in fein tbm gufommendes Wert eftiguleiten; fo ift
eine eingige ueberfd)memmung bitwweichend, die ges
bovige Ziefe und Breite des Wettes beruftellen.
©o gewinnt man verlovenes fand wieder, it
Der Sifes, wo das Seeombert angelege 1ft, ju fefts
fo wird er {o teit die @tromgrdn;e gebt aufgeactert,
pamit ibn das Wafler defto gefchwinper wegfubre,

Mar
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Man fann auch in der Mitte, wo det Fluf gelen
mug, einen § Schuly weiten Graben machen, und dett
;S'CG. den wan da auswirft, jue Ausfilllung det
Ubweifer nehmen, woburd) Arbeitstoften evfpart
‘}’el‘bt‘“l und von einem Abweifer jum andern, 1 Schub
uber den Eleinfien Waffetftand einen Cirreichzaut
madien, yoie bey ¢ h und £ g, Wber weldhen das
Waffer den Schlamm firee, ibn binter demfelben
gutiictlage, und die AugfdhlEmmung befSdert,

§. 95,
Wil mau Strsme und Fhiffe unter die Normals
veite verfchmdlern: fo wird der Strom und Fluf
gevent, Gber die Ufer ju treten, er twivft devgleichen
Ufer: Giubane tiber den Haufen, nimmt dag evoberte
$and twieder toeg, und fomme dadurd wieder in'Uns
ordnung,  Wo dte Cinfdhranfung des Fluffes bis
auf die Normal Breite gefchiehet, muf das Flufbett
einen geraden Lauf befommen, nicht ferpentiven obet -
febldngeln: denn der Kies und Sand, fobald et
Ridckenbale Getomnme, (Gft fich niche fostfchicbetts
Schliifier eehatten Ansfchldmmungen wifchen bers
Abweifern, 1ud wo die Schiifter tief find, werder
fie eingehackt, mit Weiden beflange, und mit Heus
ober Kleejaamen befiet,  2Auf diefe Art wdven alfd

Diefe Befdhadigungen wieder gut 31 machesr,

SiENg6,

So Batte die Gera vou Cefurt an hinter Flversz
qebofen bis upgey Gifpereleben durch die gange Thals
flache bin, Barp auf diefer bald auf jener Seite ihren
mﬂ“f‘ genommen, und grofie Flachen in Sands
ano Kieslagen vermandelt und unbraudibar gemadit.
b exbielt yon ber furfirfilichen DRegierung ben
Hnfieag, den Stvom in feinen otdentlichen tanf ju

& 3 bringen.
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Bringert.  ch machte alfo Durchfchnitte, legte Fas
fchinen - Gebdude an, und pflangte auf die Sands
und Kieslagen Selen und Weiden, Dep Flug fam
in Ocdnung, das Waffer fehte 1iber den Sand und
Kies Schlamm an, dag Holy erhielt Nabrung,
wuds fdnell in die Hohe und befeftigte Das Ufer
unbd die gange Geqend, daf der Sreom nicht mebt
durdymwibler Fonnte, = Die Grundbefiser echielten
dadurdy einen betrdchelichen Theil Brennholy, und
bic qanze Gegend wurde in einen Braud)baren Stand
gefeBt. Dies bejeugen die Grefurter Biirger und Be:
wobnet jener Dorfldhafeen. Xy Esnnte noch mehreve
Deyfviele anfithren: allein dies mag genug fenn ;
um den Sandmann von dem Nuen folcher Wafjet
gebaube ju iiberjeugen,

Jebntes Kapitel

Bon der Avt, von denn Materialierr und von
oer Jahrépeit , Fafchinen - Sebiude Bl pe:
fertigen,

S... 97.

6rein= und Holigebdude geben an Fliffen nie

ein baltbares Ufer, Dieg bebaupte iy ein
fiie allemal, und babe ¢s oben bewiefen.  Steine
find niche balcbar, die Anpflanjungen Fonnen niche
Wuryel foflen, das Taffer filbre fie feichs req,
und dann verfidchen fie das Stromberre,  Die
Holgbaue faulen leiche und find ebenfalls foftfiieliq,
ey tebe Fafchinen - Gsebdude vor, Sie baben den
Borjug, daf fig fich durch die S{b‘eibenanpﬁmmmg

‘ ' ‘ felb
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felbft unterbalten , und fich Beffer mit dem fanbde
verbinben,  Sie find aud) nicht fo Foftfpielig, fondetts
fie bringen durch pie Anpflanjungen noc) Nuben,
guimal wenn devgletchen SafchinensBaue rvegelmafis
eingevichter werden, b babe in Thiivingen, an
der Unfliueh, Saale, Gera und an allen veifenbder
SUffe devgleichen Gebude angelege und eingefiibe,
uud man iff big jefit mit meinen Bemithungen jus
feieberr.  Da man den Nuken Hievon einleuchtend
einfab, fo har man midy aufgefordert, fehriftlicheny
Unterriche hierfiber ju ertbeilen.  Dies thue id) jefst
Wit fehwdbijcher Frewe und Redyefchaffenpeit , als
DBiedermaun,

§. 98.

Auf die Juthaten Fomme feeplich beym Fafehis
tien:SBau das voriglichfte an.  Sie miffen von der
beften Giite und jur vechten Jeit hevbenge(choafft wee=
Den.  Man nimmt daju WWeidenreifer, und alles
Dol , weldyes am Waffer wachft, denn dies erhdlt
ﬁ"{) fowohl in der fuft, als im TWaffer.  Die Neifet
muffen von geivem Holge, feifch qebanen feyn; Fant
man fie wmie dem $aube erbalter, fo thun fie nod
Deffeve Dienfre.  Weiden, Salweiden, Pappeln,
Dorn unt gffes Bufchholy ift ju gebraucten, 3u
Borleq: Fafdyinen in die Dberflache deg Baues
find ‘meibenrcifer am beften, weil fie, ausfdhlagen,
und dureh ifre Wuvjeln den Vau befeftigen.

Se 99
3u Den Bunb:Fafchinen oder Wirften miffen
lauter EWeidenreifer, genommen werden ; und je fans
gee und dinuer man fie haben fann, Ddefto befjer
fiud fie. 9o Wetdenboly feblt, nimmt man Dorn
: G 4 und
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amd anderes Bufdhholy ju den Borleg : Fafhinen,
bis auf die lehre Schidht, weldhe famme den Bunds
Fafchinen von Weivenboly muf gemadyt werdert,
SBenn man die Gebdude vom Grunde aug , bis
auf die lete Schicht von Doen: und anderm Bufdyz
Holy aufgefithret bat: fo werden fie im Sritbjabe und
PDerbft durchgangig mit Weideapoly bepflanget,
§. 100,

Borleg:Fafchinen werden nadh Taf, X. Fig.31.ef
fo verferriget. Zu eitter ordindren Borleg:Fafdhine fegt
man 3 Bindweiden abe, eine beym Unfang, eine
in ver Mitte und eine am Snde, Dey einer (dns
gern lege man alle 2 Schul eine Bindroeide, Dann
fegt man alle Reifer § bis 10 Joll dick darauf, fo,
Daf fie iiber die erfte und lefte Binweide o Sdhub
Hervorgeben,  Darauf werden fie feft mit den Weis
Den jufammen gebunden, und jum Gebraudhe vers
wabrer,

Seiv TG :

Die Bund-Fafchinen oder Wiirfte, die jur Ve
feftigung der Worleg: Fafchinen und bes gangen
Baues bdienen, madit man nad Laf. X, Fig. 32,
alfo.  Tian legt, fo lang als fie nach Crfordernifs
Des Baues werden follen, 40 big 50 &uf und nodh
langer, vom Stamm-Cnde an alfe o Sdyub Bind:
welben ab cdefghikimnop quf die Crde,  Auf
Dicfe leget man Reifer, die von gleicher Sedrke find,
und die.man mit thren CGnden fn efnanbder bineins
fhiebt, gleich beym Anfange fo boch und dick, als
die Bund: Fafchinen rerden follen. Bon 12 big
x4 Joll ift Die befte Dicke.  IMit den BVindeweiden
bindet man bernady alle die NReifer in eine Wurft
aufommens o ift die Bund:Fafcine ferrig,

§¢ (o) ¢
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S, TR
Die Pfahle werden aus DWeiden , ober jebem
andern $Holie gebauen oder gefpalten, 4 6 § Jup
Yang, und 3 bis 4 Soll dick,

R el
Diefe Materialien roerden nun o vertwendets
Csbat 3. B, wie Taf. X, Fig. 33. seiat, das Wafr
fet Das Ufer von 300 Fuf vou abe bis def gange
lidy durdhriffen, fo wird fowohl bey abe und def
as Ufer “gleich und fdhrige abgefiochen und der
au nach der Mormal: Breite es Stroms anges
Tegt,  Die untere Vreite ves Vanes foy 24 Fuf, o
Wird et von a nad) ¢ und d nad) £ mit Pfahlen abges
ftecfet, und von ¢ nady £ und a nach d die Schuue
in der Parallel:tinie gejogen, unbd dann werden die
Borleg- Fafhinen gelegt, und bey a wird ev An:
fang gemadyt, Da die BVorleg Fafchinen nur bis b
in det Breite Yangen: o werden fie mit dben Stamime
Chden nady der Wafferfeite unbd in gevader $inie nach
ber Schnue hort ans Ufer angelegt, tie” bey a nad
b gejeigt wivd, und eben fo feff und nach der Schnut
Fommen fie quch bey ghiklmmno an einander ju lies
gen, fo, baf fie, vermdge diefer feften Jujammens
treibung, das GBafjer bey der Avbeit nicht forefiils
ven fabn,  Donn weeden 3 Paple 2 Schub boch
vom Stamm : Ende in der INitte und bey dem Ende
Det Borleg:Fafchinen eingefchlagen, damit fie nicht
Das Waffer aus ihrer $age wegnehmen fann, Nachs
Der wird die Hinterlage ¢ nachy b mit den Stamms
Cuden, nach der Gufiern ober Hintern Seite eben
?iebe" fo feft und nady ver Schnur, als die vordere
Geite ift, angelege, und audy diefe Borleg:Fafchis
(U] 5 ; neww
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fieh 12345678 ancinander mit Heftpfiblen, fo
wie bey Dev erften tage, verwabrer, - Aledunn wers
den die ubrigen Borleg: Fafchinen nach der Waffers
obet vordern Seite, qrituy wxyztzQd ebenfalls
an einander, ¥0d mit dem Ufer fo befeftiget, Dufs
das SIBafjer fie nidt wegireiben fann. Sft Das
Waffer tief , o madt man 2 bis 3 tagen riber
einauder , WovON Ddie [ehre fbers WWaffers fommt.
Dtun witd tach Taf. X. Fig. 34, al und ch 1£
Sdub binter den Borleg: Fafdyinen , die Bunbdz
Fafchine Ieh aufgelege, auf beyden Seiten 5 Sdul
ing Ufer in einem jwepfchubigen Graben cingelafjen,
alle 2 Scyuh weit durdhgdngig verpfablet, und fo
mit Den WVorleg- Fafdhinen verbunden.  Dann wers
den auf der bintern Seite nad) Fig. 33, von 9 10
IT €2 13 14 15 06 17 18 1920 21 und f die
Borleg:Fafchnen bis ans Ufer gelegt, jufammen oo
teieben und befeftiget, und Fig. 34.. die biutere
Bund:Fafhine kg i 13 Schuh bk und di jupick
gelegt, und ing fefle Ufer in ven. 6 Schub langen
Graben, wie die vordere Bund Fafchine eingelafjen,
und oach alle 2 Schuh durdygdngig verpfablet und
befeftiget.. Sind die beyden Seiten Vorleg-Fafchis
nen gu fury, fo Fommt noch tn der Mitte cine eben
fo dichte tage, und bicfe eine Qiuui):iﬁafd)incli‘ig. 344
mfn, welde ebenfalls verpfable witd, o wire
vie erfte Grundlage mic dev Befeftigung der Vunbds
Safdyinen fevtig.

Se . 104,

Die %orleg:‘,}afd)incn werben mit . Nafen,
beffen  guiine Geite auf die  Fafhine fomme,
belegt, und-fo boch wmit Crde und Kies als die

Bunds
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Bund - Fafchinen find, wibetfaliren und feft geftofs
fen.  Genfen fich die Borleg: Fafchinen, fo wers
den die Bund - Fafchinen wic den Pfablen nady?
gefchlagen, bis die Fafchiven auf dem Grunbde fefts
fisen.  Daun witd die Grunvlage abgeebner , {0
Daf der ausgefditrete Grund in der Mitte £ Schub
bober ift alg auf den Seiten, denn die Seitenz

und - Fafchine darf nicht verfchiittet werden. , U
die 2te Worleg Fafchinen: tage auflegen ju Fonuen,
werden die Bund - Fafchinen, in dem Graben ebens
falls ing fefte Ufer gelegt, verpfablt und mit vers
fchsitter, Damit man Feine $0blung in der Grunds
Iage Bat; und fo wdren nadh dem Peofileif Taf. X
Fig. 35. 1 bie Borleg: Fafchinen , 2 die Bund:
Safchinen mit ibrer Ausfiliung ferciq:  Anf diefe
fomme nun die 2te tage der Vorleg: Fafdhinen.
: §. 108,

€8 ift {dhon qejeigt, daf Ufer und Ufer: Ges

Baude durd) die- (chrage Abdachung die qrifre Starke
erlangen 5 es witd alfo bey diefen Gebduden audh
die jchrdge Abdachung Geobadytet. SMan giehet dabee
nad) dem Profit-Rif Taf.X. Fig. 3 5. den Bau Fig. 33
f°"{°bl auf der vordern oder WBofjer:Seite, als aundh
auf der bintern Seire 1 Schub quriict, und fchldge
Da an bepden Grden die Abftect s Plable ein , an
telche man die Schnue befeftiget.  Dann fegt man
nach dem Profi: Nifs Fig. 35 bey 3 wieder eine
Lage %(Drleg:?\’a'{d)men nady Fig. "33, daf fie =
Scyub iiber vie Bund: Fafchine bervorraget, Samimnts
liche Botleg: Fafchinen werden tfiber den ganen

4, o wie in ber erfien tage Fig. 33. von el
u.&.r jum anbern , nach den Schnuren in gevader
tinie f

eft an einander gelegt und befeftiger, nut baf
‘ Det
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Det Bau ut 1 Schub anf jeder Seite eifqegoqent
witd,  tiegen die Worlegs Fafhinen, fo werden
bie Bund: Fafhinen anf jeder Seire 11 Sdubh
guriict, wie Taf. X. Fig. 35, ju feben ift, gelege,
und alle 2 Schub weit auseinander, mit Pfablen
gefchlagen, und fo wie die unterfren Bund-Fadis
sien Defeftiget, o Ddie obern neben den unterfiegen:
Den im Bave bereinwders ju liegen Fommen in det
Mitte durch wird die 3te Bund Fafchine gelegt und
wvie Die ctfte in Das fefie Ufer, auf bepben Seiten
eingelafferr und verpfahier,  Sft Diefe fage fevtig:
fo witd ebien fo, als vorbin, NRafen dariber gelegt
und der gange Bau mit Kies oder Crde iiberfafren,
und in der Mitte & Schub Hdber als an den Seiten
erbobet; Damit Die zte $age angelegt werden Fann.
Die Crde wird feft aufgeftoffen, planivt, und die
Bund:Fafchinen mit den Dfablen gleich aufgeftofien,
bag auf bem ganzen Baue Fetne Hobhlung entftebt,

(S o)y :
Die gte tage vou Borleg:Fofdhiten twird tadh

. Dem ProfibNif Laf. X. Fig. 35. Nom, 5. ebenfalls

ouf benden Seiten um 1 Schup etngezogen , und
nach Fig. 33. dicht an etnanbder gelegt, daf fie £
©dyub uber die untenliegende Bund : Fafchine
4 Dbervorgebet, ‘und fo auf der vordern yyp binterts
@eite.  Jft die gange Lage geleqe: fo wird je bey
per cften tage nady dem Profil : Rif Fig. 35.
Nom. 6. die Dund:Fafbine um 2 Sdup auf
Der vordern und bintern Seite jupiick gelegt und
verpfablet, und fo ebenfalls die mirelere ‘%unb;ga:
fdyine, swie ich ben der Ghrundlage gezeigt babe,

§' I 070
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§. 107,
Cben fo werden uach dem Profilvif Fig. 35, i
ber 4. ¢ und 6 tage die Borleg:Fafchinen, 7,9, 11,
und die Bundfachinen 8, 10, 12, gelege, verpfablet,
it NRafen bedeckr und mit Grbde tiberfchiictet, So ware
Der Bau fertig, Mun wird et noch 4 Schub echshet,
tndem man fo boch) Kies und Srdein abbingiger Runs
dung daiiber {chiieter, um ibn auf den Grund feft ju
balten, und nach der ¥Wafferfeite ju mit Rafen belegt.
Dod) fann man ibn nodh weiter echoben, wenn diefe
Hebe die hidhte Wafferfluth nody niche abhalters
follte. 1tm diefer Srhohung Feftigheic und Dauee
3u veefchaffen, Oepflangt man fie mit 18 Joll langen
Weiden und befaet fie mic Klees und Heufaamen,
Yo TO8:

§.
Diefe Gebaude laffen jwar anfangs das Waffer

durdy, fobard fich aber der Bau gefelst bat, verftopfers -

fich die Defuungen, und balten das Waffer ab, Vb
RNuben echellet aus denen, weldye bey Olbiglebers

chen.  Nn bem Jabre juvor wurde dafelbft el
Dolibau wmit eichenen Pfablen und Boblen mit vielews
Koften bergeftellet, den das Maffer bald wegfubree;
ber Munmeprige Fafchinenbau, ver balb fo viel Foftete,
ift bm’ﬂd)fegt und frebet nody, Dies ift auch der Felf
[’“‘;’ Grifftade, Scharvendorf und vielen andetn Faz
fdﬂllell?auen an der Unftruth, Saale und Gera, die
id{_ qefiibret, und deven Feiner befchadiget ift,  Due
muffen fie niche ju fchmal gemadyt werden ; weil man
fie fonft nich genug beldftigen fann, und das Wafjer
fie leiche aushebt,  Sange Pfable find dem Vaue
eber {dhadlich qfs niiglich, weil fie den Bau am

eBen bindern , ypp leicht vou Den Cigfchollen o8z
geftofien werder,

§1 109,




(AR S Y s i U - P g N S

g Sehntes Kapitel,

§. 109,

Die Uferdecfen find febr unter(chiedlichs nach»
dem Das Ufer {chadbaft ift, nachdem wird der Vau
veranfialter, =~ s find Dies diejenigen Giebdude, wo
vag Ufer auf der Obetfladie jwar noch fhrdy lieget,
aber unten ber uttertvafhen ift.  Um bdie gletche
Abdachung wieder hevsuftellen, Tegt man Borlegr
Safchinen au, die abec vom Grund aufin die Hihe
reichen miffen. Faf. X. Fig. 36. bede ift ein foldes
Ufer, Das vou abcund d untetwafchen iff, und von
d nad) e die fdyrdge Ubdadyung nody at, Gefchiehet
Die Ausbeffecung nicht bey Jeiten, fo entftehet ein
Hauptuferbeuch. ~ Es werben alfo erftlich bey Num.
1 Borleg - Fafchinen a b eite an die andere, fo weit
ver Brud) gebt, gelegt, dann fomme oben drauf
nod) eine oder ywo bis drey Reiben Vorleg-Fufchinen,
Big man aus dem TWaffer Fomme, 1iber einander, die
feft jufammen und ab hag Ufer angeprefit werden,
Auf viefe formmen- bey Num. 2 Bundfafthinen, das
von die vorderfiec 2 Schub guricfgelegt wird, und

cyvelche alle verpfahle und mit umgemwandren Rafers
Bebecft werden, Dann wird o bod), als die vordere
Bundfafchine ift, und hinten 3 Schub Hisher Kies und
Crde drauf geflibre, und mit den Bundfafchinen und
Pfablen feft jufammen aeftofen, Hernady werden wies
ber Borleg - Fafchinen bey Num. 3, 5 Schufy iiber die
Buudfafdyine becaus gelegt. Aufbiefe Neife BVorlegs
fafchinen werden dann wieder Vundfafchinen gelegt,
von weldyen die vordere bey Num. 4, um 2 Sehul
gurticffomme, und weldje famnitlich, wie oben, affe
2 Sehub verpfabler, mit umgewandeen Rafen bebect
und mit Evbe dberfchittet werden. Die nody ibrige
efuung, die fich wber devfelben bey d befinver, wird
: naeh
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nady der Sehrdne dee Lifers mit Cede unb Kies anss
aefillt;  dann wird auf die vordere Bunbdfafchine
bey) Num. 4. alle 10 Sty etne Bundiafchine ges
leat, auf dag fcbrage Ufer binaufgebogen, ‘uud das
felbft tn den Boven, wmir Priblen befeftiger, und
mit Rafen belegr.  Endlich bepflange man das e
mit Weiven und defder s mit Klee: und Henfaament
Dies wére die eine Art von LUfer s Wefeftigung,

8 v TR

Fig. 34, jeigt die 2te rt von Ufer:Vefeftigung.
abund ¢ d iff bie Normat:Breite des Fluffes. 2Alle
40 Sdhuly werden da von der Novmal: Breite Des
Sluffes nadh ber Schrage des Uifers binauf 3 Butide
Safchinen in einer fchrdgen Sage dicht neben einans
Der efgh, nopq, ritu, kilm, in den Boden etnz
gelaffen, yerpfahlet wnd mit umgewandeen, NRafen
bedectt.  2uf viefe 3 BundFafchinen Fommen wies
er 2 Wund: Fafchinen ju fiegen; fie werden vers
PIABI, und davanf Fomme iu der Mitte noch eine
unde Faychine,  Alle fechfe werden nun mit Rafen
Bedecte, mir &ieo und Grde efchmweret; das gange
111@‘ fehrag abgeftochen, mit Teiden bepflangt und

mit Slee: yup Hew Saamen: befdets

SR E 6 1

Die 3te Wvt von Ufer 2 Befeftigung ftellt Fig. 28,
bot. acnady bd find Vorleq s Fafchinen, welche
nach votbergegangener gleichen Abdachung des Ufers,
had) Der Novmal Breite des Fiuffes und nach der
(‘?fi)l"igxe Des Ufers , in einer fchrigen $age pom
U““_’“ binauf didye an efnander aeleqt werden. b,
gh, ik find Bund: Fafchinen, von weldyen die benden
aufiern w5 Sdub von den Snden der Botleg:
Gofdhinen
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Soafdinent jueicFae, b, ct, d k gelegt und famms
Dev mittlern verpfablet, uad fo hody als fie liegen,
mit Kies und Cede ausgefiillt werden, lm,no, pq
find Duer:Bund:Safthinen, weldhe alle 30 Schul

Cin etner dhragen fage nach, dem Strome , auf die
3 langen Bund:Saichinen aufgelear und verpfihles
werden. - S0 bodh als diefe Ouer-Bunbd.Fafchinern
find, witd das gange Gebaude mit Crde feft ausges
fitlle, mit Weiden bepflangt, und mit Klees und
Hew Saamen befaer,

Seay1 ey

Die 4te Aet von Ufer-Befeftigung jeige Fig. 39,
Man fticht das Ufer durchgdngig fehrdge ab, 136t
alle 4 Schub eine in Winfel gebogene Vund Fas
fhine balb in Den Boden ein, vervfablet fie alle 2
Sdyuby, bedectt fie mit Crde, bepflanjt das gange
Ufer mit Weiden , und befdet es mit Klee> und
Heus Saamen.

S ¢ -

Cine ste Avt von Uferbefeftiqung ift Fig. 40.
angegeben, s hat das Waffer eine gange Srrecke
$and abgeriffen, das Lferift fthrdg abgeftodhen worden.
a b ift eine lange Bundfafchine, welche in der Tiefe
in Den Boden eingelafien und verpfdbler wird, cde,
ghi, Imn find Ubweifer welde in einer Enfernung
von 10 Ruthen von einander ftehen, und aus Bunds
fafchinen nach bemr ordindven Wafferftand gefertiget
und befeftiget find. BVey £ k, o find Bunbdfafdinen ,
davon ecftlid) 3 in einer fhragen Sage dicht an eins
andet gelegt, in den Boden eingelaffen uud verpfdfs
Tet fiud, dann jwen oben auf die drey aufgelegt und
ebenfalls verpfablet find, unbd endlich auf die ey

wieber
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foiedet efne gelegt und verpfahler ift.  Diefes gange

Bebdude wirh mic Sroe tbevfdhlictet , feft jufaums
ten geftofien, und fame den Ufer mic Wdeidenbes
Pflange und wie Kice: und Henfoanten befder,

Sy L Eds ;

Cine fechfte Art vou Uferbefeftigung fFellt Fig..
4. 0ar, abifieine lange Bunbdfafdhine, bie fhlangens
formig gelegr, in Den oden eingelafien und verpiahe
letift. e d, ef, gh, ik, fid Flirgere Bundfa|dhis
nen, weldye-alle 40 Schuly. au die lange Bundfas,
{hine an, tn einer {dhrdgen tage an dem Ufee binguf
gelegt, in den BVoben eingelafen unbd verpfablet finds.

tefes Gebiude wird ebenfalls mit Erde uber(chiicees
und fame dem Ufor mic Weiden bepange und mit
fee: und Heufaomen befder,
§e Mg

Die . Abweifer ,. wowmit: o verlotnes tand’
oieder uphae madyt , den Strom wieder in: feine.
momm‘l:‘}}_reite bringt, wnd {chadhafte Ufee Deckt,
und wieder qujchidmint, werden jo gemacht, Tab. XI.
Fig. 42, wiyp bey a b, wo der Abweifer angelegt:
wird, dag Ufer nach Fig. 46. a k3 Sdub tief jdhrdg:
abgeftodhen » weif die gange bintere Seite Des WVawes,:
um ihn oy Srinterwafdheasr gu fichern, ing Ufer
engeiaiien worden muf.  Fige 42, it a b bie
untere WVieige dog Abreifers. 22 Fof wmic Praples
abjuftecten undy wou b nach d-die $dnge deffelben w0
35 Sufs und von d nach ¢ die dufeve Beeite von 18
Sub guverpfifhien, BVon bd und ac witd die Schnue
ge5oaen, und nad) der Schuue von b £ nad der
©chrage die WVorleq:Tafchinen an etnander, 2 bis 3
tagen. nach pe Waffectiefe gelegt, {0 wie der Durch

9 {chnitss
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fdhnitess Rif Fig. 46. bey £ angiebt. Daranf twetden
nad) Fig. a5, die gelegten BVorleg s Fajchinen mit
Hefofablen bey m1vor den Fafchinen feff jufammen
perfpannt, daf fie das Waffer nicht wegfiibren Fani,
Dann werden nadh Fig. 42. von a nach e auf dee
bintern Seite Borleg: Fafdyinen, ebenfalls nach der
Gdynur, mit 2 und 3 tagen auf einander, wie es
bie Wafferhobe erfordert, gelegt, und wieder nach
Fig. 45. ¢ i mit Heftpfablen befeftiger. Nun foms
wmen in der Mitte nad) Fig. 42, von g nach k Bors
Leg: Fafchinen, die mit Heftpfablen nady Fig. 45.m,1,
k, i, g befeftiget wetden, und [0, dafi die vordere und
Bintere $age dburd) die mittleve Lage tiberdeckt witd,
Damit fie nun der FIuf nicht wegfupren fann, wers -
ven auf Fig. 42, Bund: Fafchinen von b £ und ae
1L Schub in den Bau einwaris gelegt, wieFig. 4.
bem und a fg, und Fig. 43, durc) die punfrivee
tinie'es Darftellt.  Diefe. Bund - Fafchinen werben
bey a und b 6 Sehub ins Ufer eingelafjers, alle 2
GSdhub verpfahle, wod in der Mitte nach Der punctivs
ten $inie Fig. 45. 1 'k wird auf die Borleg:Fafchinen
Fig. 42, g k eine Bund: Fafchine gelegt und vers
pfabler,  Der gange Grand wird mit Nafen tbers
feqt, und fo body die Bund: Fafdhinen gehen mit
Kies und Erde, nach Fig. 42. von bgabigek £
tiberfabren und erbdher, Daun vimme man die
Hefipfable nad) Fig, 4. m 1 ki g beraus, und legt
Fig. 42. von £d, havean die fdhon liegenden, mefreve
Borleg: Fafchinen in gleicher tinie und Hobe, nadh
ber Schnur bis d fort. It der Fluf veifend, fo
bale man fie mit der Fafdhynen : Gabel an, bdaf fie
bas Waffer nicht wegfibren Fann,  Sie werben wie
vie erfte Schiche mit Heftpfablen Defeftige, I das
WBaffer
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TWaffer ju veifend, fo leget man von £d 2 Schub
elntdrts nacy der {chon liegenden Bund : Fafchine
nac) Fig. 45, h d noch eine Bund - Fafchine, die
man alle 2 Schup verpfabler. Eben fo, wie anf
Der vordetn, lege man auch die BorlegsFajchinen auf
Der bintern Seite, Fig. 42. von e ¢ fort, und bringt
auf folche eine Bund: Fafchine Fig. 45, g ¢, die
man 1 Schuly einwdves vitckt, und eben fo, wie die
Yordeve, verpfiflet, Dann werden die Vorleg Fas
fhinen Fig. 42. von cld gelegt, und die Borlegs
Safdyinen in der Mitte von k, und dann Fomme die
%1‘"D=8at’d)in1e Fig. 45. d e auf die Borleg- Far

wen Fig, 42. dle 15 Schub einwdres. Snvlich
Ied in der Mitte nach Fig. 43. von b geine Vundz
Safdhine aufgelegt und alle 2 Schub verpfabler; die
2 Bunbd: Fajdhinen Fig. 45. ¢ h uud £g mit ibe ju=
gatmmen gebundens und tas gange Gebinde mit
Safchinen veichen, tiberfabren und abgeebnet.

§‘ 116

Senft fich der Bau, toie denn dag unvermeid:
ldh ift: fo werden die Bund = Fafchinen an ibret
Pfablen nachgefchlagen, dag fie auf dew Vorleg?

afchinen feft tuben, efe man die jwente Schicht

anfangt, e bat man Dey allen Schicheen
beobadhten,

S O L A
Bey der 3wenten fage wird die Schnur vors
Ufer an tings herum o 1 Schub tn den Bau eine
geiogen und abgepfdplet, und bie BVorleg:Fafchines
5 Schup 1ibey die Bund:Fafchinen der erften tage
sine Dicht an bie andere gelegt, und auf Diefe woiedet
H a2 Bunds

afen bedeckr, mit Kies und Ceve fo hoch die Bunbs :
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Bund. Fafebinen gebracht, die nady Fig. 43. tings:
barum 13 Sdhuh eingesogen und fo gelegt werden,
Daf fie Durd) die dagwifchen liegenden Worleg - Fas
fdhinen Dicht an die untern Bund- Fafthinen ans
fchliefen, wie Fig. 44. d nad) der untern fage e
e angiebt,  Dann witd in der Mitte noch eine
Bund: Fafchine davauf gelegt, nach Fig. 43. gbe
Alle Bund:Gafchinen werden 6 Schubh ins Ufer einw
gelaffenn und alle 2 ©chuly mic Pfiblen  befeftiget.
Cublich werden fie mir RNafen Hedeckt, und fo hoch
" fie find mit Ctde tberfabren, weldye man jedod in
per Mitte & Schub Hiber auffchritcet, damit fie fich
defto fefter jufamnfen fefet, |

§. 118,

Pun Formme die dritte tage.  Dev gange Vaw
witd vings herum 1 Schub eingejogen, und dber
die Bund:Fafdinen die Vorleg:Fafehinen § Schub
binaug gelegt, durcdhgingig fo, wie bey Deverfien Lage.
Auf die Vorleg s Fafchinen Fommen wieder Bunds
Kafchinen, weldhe ebenfalls ringsherum i Schulh
eingejogen werben, fo daf fie nath ¢ bave an bie
untenliegenden d andriicken, und 6 Schub ing Ufer
eingelaffen , und alfe 2 Schub verpfablr wecden,
Sn ber Mitte witd nody eine Bund:Fafchine durchs
gelegt, und alles o gemacht, twie bey der erften und

amweyten dage,

§o I I‘)h
PBety der vievten Lage witd wiedet ber gange Baw
ringeberum um 1 Schub eingejogen und dieBorlegs
fafchinen £ ©chubiber die Bunbdfafchinen gelegt, Die

davauf Tommenden Dundfofchinen Fig. 44 b, legt
nman



Bon der Avt, Fafchinen-Cebdude ju verf. 117

man wieder 11 suricE, und fo, dag fie an die untet
liegenden ¢ Bart andeiicen, 13ft fie 6 Schub ind
Ufer ein und verpfablt fie alfe 2 Schub, und bringt
i Der Mitten ebenfalls nod) eine Bunbdfafchine av

Uebrigens perfabree man wie bey den vorhergefiens
den $agen, :

S. 120,
Die fiinfte und lehre tage Fommt 1 Schub

betein, 3 Schub werden die Vorlegfafchinen aber
Vie Bundfafchinen aufgelegt, dann Fommien die Bunbds

afchinen Fig. 34. a brauf, die tings beruuwy 13 Sduly

“ingejogen, 6 Sehuly ing Lifer eingelafien, und alle
2 Sdyuly verpfahlet werden. Hernach witd in der

ttte noch eine Fafchine lang durch gelegt und vers
bfabler,  Der ganje Bau witd nun mit Srde und
Kites 4 Scyuh hoch iberfabhren, und nach dev Runz
ung feft qeftampft; daun it Bufdhtoeiden bes
Plangt und it Klee: und Heu:Saamen befiets
Sudlich witd 1odh das Ufer jwifchen diefen Gebiue
Dett tiach der {ehedgen Sage abgeftochen.

i g

3u mehrever Dentlicheit diefee Vaues ift Taf.
XL Fig. 46, ey Profileiff mitgetheilt, Der Bau hat
4L uf"'," L8 Fuf, in der Mitte m 7 Fuf, und an
ber Spite n ¢ Fuf.  Das Ufee aghik iff fchrage
abgeflochen ; pey Ban 3 Fuf tief ins Ufer eins
gelaffen , und nach  der Wafferfeite fhrdg anf?
ﬁefllbret ('C‘dclwn, @ﬂ: gausg QSQ“ b“t 5 iagety.
Bey Vet Grundlage £, find bie BVotlegsfafchinet, die
ble "be_“ bag Waffer doppelt auf einander liegen.
k. find_bie Dundfafchinen, die alle 2 Schub ver-
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pfablt und ibte Jwifhentdume mit Kies und Ra:
fen ausgefiillt und abgeebnet find. e ift diejweyte
fage Vorlegfafchinen , worauf die verpfablten
Bundfafchinen i mit der Ausfitllung von Nafen
und Crde, wie bey der evften tage folgen, d ift die
3te fage, h die Bundfafchinen. ¢ ift die vierte
tage, g die Bundfafchinen. b ift die fiinfte fage,
a Die ‘Bundfafchinen.  Auf die lehre tage Fommt
die 4 Schube bobe jum Ablauf des Taffers abges
rundete Auffiillung , die den Vau belaftiget und
baltbar macht,  Dies wdre denn bie Befdhreibung
ver Fafchinen. Gebaude,
122,

§.

S babe diefe Giebiude unterfchiedlich, wvon
von §o, 100 und 180 Fuf gemadyt. Wenn fie
langer find, wmiffen fic audy eine grofere Breite
erhalten.  Mir bat das Wafjer noch Feinen Bau
be[hadiget, noch weniger weggefilbre. I habe
badurd) die Stedme auf die Nlormal: Breite gebracht,
verlornes and wieder gewonnen, und es mit Nus
Een bepflamgt.  Swifchen den Giebduden ift die
Ausfchldmmung gefcheben, und die Sandgegenden
find den Unterthanen jum Nuben in urbares fand
umgefchaffen worden.  Stud diefe Gebiude bins
langlich beldftiget, und ftehen fie auch auf triebfans
bigem Grund; fo filbee das Waffer denfelben ey,
und det Bau fenfer fich : mithin muf ev erhdbet
toerDen ;, Damit er weitere Dienfte letfter,  Glebt
bas TBaffec anfangs durch die Gebiube, fo thut
bas nidyts: denn nadh und nach fchlammen fie fich
aus, und der Bau felit fich, o dafi bas Waffet
nidyt durchgeben Fann,  Giebt das Waffer iber die
Gjebdaude, ebe fid) die Crve fefigefest hat und bes

wadfen
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wadfen ift: fo witd fie wegqefpilt , fie muf alfo
toieder auf die gebsrige Weife darauf gebracht und
bepflangt werden.  IMan darf aber Diefe Gyebaude
nicht ju {hmal anlegen, damit man fie hinldnglich
beldftigen Farn, und fie duech ibre WBueite und Des
Vaftigung Der Fluth widerfieben Fénnen.
§i: w237

Von Nddergdunen HauptAlfergebiude ju mas
dhen, vathe idy nicht an; fie bewirten den geboffrett
Nuben nidyt.  Sujwifchen madht man fie fo. s
werden alle 3 Schub lange PFable in gerader $inie
fenfredht in den Boden gefchlagen, fo daf fie 3 bis
4 Sdhul 1iber den ordindren Wafferftand hervors
fteben 5 diefe werben, fo lang al8 fie find, mit Fafchiz
el umwunden, welde man bis auf den Grund
feft auf einaubdet teeibt, ~ Der Cisgang ftofe die
Pfable focker, und fiihre die Gebaude weg; fcbon
Der blofle Druct des Wafjers ift ibnen {chavlich,
fie tetden untermafdhenr, unb wenn fie nicye vort
anderyy Gjebauden gedeckt find, fo belfen fie wenigs
A wenigften find fie bey Abweifern angurathens

Eilftes Kapitek

fWic man pie Novmal:Brcite und Ficfe, Di¢

bey jebem QABajjerbaue. -gena beobachiet

meden muf , ju Deftimmen hat ;- wnd mas

file fible Folaen- aus der Richtdeobachund
devfelben entfiehen.

SYRREN

%ie Beobadhtung der Novmal:Breite und Tefe

7 ift bey dem Tafferbaue as Allerwwichtigfie.

At XL Fig. 47, A B ift ein Theil eines Stroms s

$H 4 ab
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ab unb.ed find Seromengen; wo niche mebe Wafs
fer burchflicfen fann; als ibre Wreite und Tiefe
gulage.  ieheeman bd und ac, fo wie die punctivte
$inte ift, jufsmmen: o ot man den Raum, den
die fich roviberwegenderDuantitde bes Waffers,
feiner Macue nach evfodete, Gefrimme Sn allen
Krimmungen mag man an die Ufer anbringen, was
man wifls fo bleibt das Bette innuer , wie ¢s ift.
Denn dev Strom, weldier fich mit dews Slufbette
etiveitert , tie bey e £ oh, und no, fiibret niche
mebr Wafler ab, als von ab und cd purchflieft.
Geben wiv von der Oberflache auf das  Grunde
bette inunter: (o finden wie das Stvomberee nigs
gends ungleicher als da, wo der Strom fie fein
getwdbnlidies Waffer su viel Breite bat,- wie vou
dc an bis noy tudem fich dafelbft der mitgefiifree.
Ries, Sand und Schimmu niederlfr, dag Strone
bette exboher, verfladiet, und fo alterband Lnebens
Beiten veranlaft. . Folglich find die Pavallelen vou
ab und dc die eigentiichen Steomgrenen,

S T2V,

Um den Stvom auf feine ifm gufommenden
3?01‘txual=@t'engcn eingufchedanfen, werden bey i und
k Bovbawe gemachr,  Dadurch erhalt der Strom
die Ricdhtung von ac nach k, und von bd nady i,
welche von Den punfeivten $inien angegeben wird ;
bas Waffer fuchee nun die Tiefe, und fest binter
Den punfticten inten, nach dem Ufer ju, Kies und
Sdylammanf. Anf diefeArve miiffen in deg Pacallels
Weite alle Stedme,  Fhiffer, gefibrt werden,, wenn
fie Das ibnen jufommende LBaffor abfithren folfen s
Denn fowebl Die Cnge als die nibermafige SDreite

Des
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bes Steoms ift dem Bette fehadlich, man muf dabes
Jene eviveitern und diefe mindern.

Ny L2 6s

o lange das Strombette gerablinigt forelauft,
fo find qudy die Grenylinien Tof. XIL Fig. 48
ABCD gerade: Friimmt fie fich aber, fo frummen
fich die tinien auch, wie B, F, H, G, I, K. St es
nut eine Keummung, wie I K L; fo nennt man “e
idlechtoeg eine Redmmung: witd fie aber, wie
RIGHF B nad) entgegengefefiter Seite wiederholt,
Daf fie ausfieht twie einS; o Leifit fie eineSerpentis
ne. Weny das eiutretende Ufer BEH Gund ON QG
febmal ift: fo Beifit e8 eine Landsunge, Die Cuts
fet'nungen Der Grengenn und Strembreiten tverdens
Durd) gevade $inien, wie AC, BD, MF, NG,
GK, Deftimmt , weldhe duvch die Miteel ¢inien
STWYVXYZ, von weldyen die Grenylinien gleih
weit abfielyen, fenfred)t gejogen werden,

Se. 527

Wie wivden mit der Oberflache der Stroms
Baln fertig feon, wenn fich der Seromfiricy alles
wal nad) der IMittellinie vichtete,  Dies gefchieht
aber nuy dann, wenn die Wakbn auf efner gtemlichen
tange eine gorade $inie beobachtet. Sobald abe
Die Babn fich Friimme, fo weicht der Steomfirich
oder die Line iy - oy arofiten Gefchvindigfeit des

(EOMS von dep Mittellinie ab, und ndbert ﬁgf)
Dem einwdres gefriimmeen Ufer.  Man febe die tis
nie, weldye iy 4 2 3 4 bemerfe ift,  Daber ge:
fhiebees, dag pie Ufer an dev einwdrts gefriimms
ten Grene. @, M, ON, 1K, abbued)en, unbd an bee

J? 5 aus‘
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augwarts gePriimmten Grenge FHG, und NQG
anfeen,  Kury alle einwdrrs gefriimmte fer bres
chen ab, und affe Jungen fefen an. Daber ver:
mebren foldye Strome von Jabhr ju Jabe thre Sers
pentine, oder Frummen Lauf, verlieren ihre Giefchwins
Digleit, und veranlaffen immer baufigere und langs
wierigere Ueber(hrwemmungen,

§' 1280

Buweilen fieht man auf einem Strome melrete
Gtromftviche nebeneinander, jwifdhen § 2, 7%
und 6 7, weldhe mitten auf dem Grunde eine anges
fchlémmee Sandbanf vereatben, die fidy nach und
nach in eine nfel verwandelt,— Das Srrome
bette ift ‘nirgends ungleicher, alg wo der Strom fiie
fein Waffer ju viel Breite befit, da das Taffer
allen Unvath auffelt, unb gleid) uber feine Lfer gepets

§. 129,

Sn den Strdmen find audy ungewdshnliche Ties
fen, wo dag LWaffer fHll frebet, und Ofters 10, 12
GSdyub uber feines Grundberts. Tiefe eingewiiflet
bat; bingegen auch feichre und hobe Seellen,  Jyene
tibren von einem [ocfern oder lebmigten, diefe von
einem feften und felfigten Grundboten her, - Oft
trifit man die feichten Stellen da an, wo die Ufer
fich it febr evtweitern, und die Wirtung des Waffers
qufs Girunbdbette gefchwadyt witd,

Sen X130,

Uebethaupt witd bdie Hihe bdes Wafferftandes
nicht nur durdh die Quantidt ves vorbaudenen oo
fers , fondern aud) durd) dle Gejchwindigheis 2?;6
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Abfluffes Beftimme s denn fie nimmt Beym Sufluf
84, und durdy gefchwinden A6fluf ab, Wird das

affee in feinem Bette durch evhdhte Webre,
AbL: obdep Sifchfange , Damme und Fadybaume
gebemme: fo flemme fichs guviict und tiberfteiqe die
Ufer. &, Einleitung,

et

Cin jeder Steom Pat feine eigene Mormal:Vreite
und Tiefe: folche ju beridhtigen, mufi man nidyt
allein quf die Menge des Taffers, fondern audy
votyiiglid) aufdte Gefchrindigteit feines Laufes Niics
fihe wehmen, Die Gefdywindigleit des Wafferlaufs
ift in dem Vette felbft, ungleich. Dilot hac viele
Berfuche dariber angeftellt, und fie bald auf dem
@“‘“be, bald in Der Mitte, bald auf der Oberflache
geofier gefunden, Ve der Gefchrvindigleit auf dent

tuude fomme eg vornehmlich auf dem Bobden an,
ob er ebeny oy ungleid ift 5 die Gefchwindigleit i

et Mitte beruper auf den Druck der darauf legens
Den Waffermaffe; und die Gefdhwindigteir auf det
Dber dche ift vielen Bevdnderutigen von der $uft
und dem Winde unterworfen: daber iff es am filge
lidhften, pie Gefchwindigfeic in der Mitte fitr die
m“m“l’@@fd)minbiqfeit anjunebmen,  Wenigjiensd

follte diefe ey, Miblenbau nicht aufier Acht ges
laffen werdey,

§ . 132,

mﬂ‘m man die {proﬁ’[e in eittem @‘trome wnfets
fuchet unp abwdget; fo findet man den Ghruud ded
eHes Bald hoch, bald niedrig: folylich it die Cies
Iebreindigteit hes' FBafferiaufs bald burig batd ‘S‘"g’
» fau,
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fam.  Dodh es wiitde in praftifchen Kallen viel ju
weitlduftig fepn, i) auf die angeseigte Veftimy
mung der Gefchindigleit deg Waffers cinjulaffen s
indem man Bey der Uvbeit nichts weicer als die
vidytige Beftimnming deg Gefdlls udthig hat. Der
Grrom felbft beftimme durch die Menge feines LWeaf:
fers feine Dtormal:Breite und Tiefe, bie fich durch:
gdngig gleic) bleiben muf , wnp bdie Anbingigkeit
Des Bodens giedt fein Gefall an, wodbutd) er ents
seder einen gleichindfig gefchminden oder gleidymafig
Tangfamen fauf evpale,

S. 133,

Die RNotmal: Breite und Tiefe elnes Fruffes ift
an denjenigen Stellen ju fuchen, wo er gerade lauft,
den Steomfteich in dev Mitte fithet, webder in ber
Mitte, nod) an den Seiten Sandlagen anlegt, und
nicht in die Ufer einbriche.  Jeder Beyftrom ver:
dndert die tage deg Hauptfitomes. 2ur ndbern
Devichtigung der Normal - Breite jeigt Taf, XILI.
Fig. 49, ae den Hauptfivom, b den Beyftrom,
weldye durch eine Gegend vou Anbiohen und Fide
chen durchfliefen.

S, 134,

Ueber bem Cinflufbes Veyftrones von e bis ;
wo der Fluf in dee Mitte Feinen Anfak, fondetn
feine gebidvige Tiefe Gat, den Stromfivich in der -
Mitte fihee und nicht in die Ufer einbricht, wird
die Dtormal Breite gemeffen , weldye ben fg 200
Suf, und in einer Catfernung von rooo Ruthen
Ben hi 208 Fuff berrdgt; und die wabre Normalz
Deite von € a, w0 Fein newer Steom hineinfomme,

i®
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34 204 Fuf angenommen,  Sn diefer Weite mug
ber Steom in gleicher Pavallele regulive werdett,

S. 139

Unter dem Beyftrome bey b verqrofert fich die
ormal:Breite. nach der vermebrten Duantitdt des
Baffers aus dem Venftrom, wnd wird bey klazo
U, und in einer Enifernung vou 1000 Ruther
Bey mn 230 Suft, gefunden.  Diefe 2 Breiters
Wit elnander abdict wnd halbive, und nach der ges
fundenen GHilfre die Normal:Breite von b bis ¢ 3
225 Suf beftimme, und folche durchadngiy bis an
Vet nddhften Beyfteom beobacheet,  So fabet man
in ?l’n[ebung der Dovinal: Dreite immerfore, vou
cinem WBeyfteome bis jum audern,

i3 X386

Sind nyy bende Ufer auf die Tormal: Weite
etngefchrantes fo erhile der Fluf foite Novimal: Tiefe,
veiniget fein Were, macht feinen Anfaf von Sand,

dutt w, yyy ift tief geting, bey hHoben Ufern feins
ib',“.,?r“.‘lebcnbes tildes Waffer abjufiibren, Doch
WUNeR die feichren Stellen auf dem feften Girunde
Dertieft weeben, damit Feine Hemtmung ftace findet,

§. 137,

Cine jede Stvom-tange Hat andy ifre Nornals
(sjefd)“‘i"“ﬂfeit, womit fich das Waffer beregt,
big fein Verge flach wirds denn die Bewegung vid)s
tet fich blos nach peny AbBange Des Wettes,  Nollt
bag QB‘?ﬂ'ef auf einer fchiefen Fldche, fo nimme Die
Ocfibrinbigteit yus bey einer Keimite oder Sets
pentine abee wimme fic b, - Michin ift die Aowde

gung
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|
gung bes Gefélls auf der Oberfliche durch die Wafr |
ferwage ridytig; aber feine fidhere Cnrfcheibung dep
DNovmal: Gefchwindigleic, weil das Waffer in det
Liefe mit demin der Dberflache niche gleidymafig ftvomt, |
Die vichtige TNormal:Gefchwindigkeit giebt indeffen
eine hoble, in Del gervdntre Kugel von 1 Schuly an,
toelche man in der NMitte auf etner abgemeffenen
Diftan; binfchwimmen (fe und daben anmerft, wie
viel Fuf fie in einer Secunde f{chwimmt, Dodh
vichtet man fich in praceifcher Ausfiibrung der Nors
malBeridytigung mit e Avbeic nach dem gefuns
venen Gefall,

Se. 128,

Man fiebet aber qus diefem allen; dafi, wenn
ein Steom feine Normal - Vreite haben foll, man
die DBriicken, TWebre , ' Sehleufen mit gehdriger
Oefoung anlegen miffe.  Daber find bey Briicken
uber grofiere Strdme die Pleiler und Jodhe in ihrer
Breite gufammen ju addiven , und ju erweitern
3. B, ber Fluf bat ju feiner Novmal: Breite, nach
S. 135., 225 Fuf, und dber den Fluf gebet eine
Briicte mit 3 Peilern; jeder Pheiler bat 5 Sehub s
alfo die 3 im Waffer fehenden Pfeiler jufammen
24 ©Sdub.  WWirde nun dle Bricke nur 22 Fub
baben: fo wiirde das Betre um 24 Fuf verengert
und Dev Abflufs des Waffers um o viel gehindert, '
Mithin muf die Briicfe um fo viel Fuf ldnger fepm,
als die Pleiler RNaum wegnebmen, o an holzers
nen Buiicken ju flache und niedrige Sprengwerke,
und an freinecnen Preilern ju niedrige IB5(bungen
find, da mug nothwendig Hemmung entftehen,

§. 139 .
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§. 139.

Was fiie grofe Hemmungen der Fliffe Gefonders
durd) Miiblen und Wehrgebduve entftehen, da die
Miller um Waffer ju baben, diefe oft iiber emen
Sdmb erbdben , fogar Das gange Miblengerinne
verandern, qug einem Panftererte den Wafferdrirch?
gaug in Staber- oder Straubengerinnige verratis
Delu, babe ich oben in der Einleitung ausfilbelich
gejeige.  Die Toehre miffen daher tn der gefelsten
MWeite, nemlich X iber die Novmal Weite des Stroms
angelegt, und iu die hergebrachre Hobe gefekt wers
Cen.  Gleiche Bewandniff bat es mit der Fifcheren,
befonbers mit den Ablfangen, ju deven Bebufe gange

amme yon Steinen queer durch Pen Strom ges
macht werden,  &. Linleie, Diefe find fchlechrers
Dings nidyt yu dulden. ‘

§. 140,

Wo nue an Slifen gebauet wird , miiffen die
Ufer durch Vorbaue auf die Novmal - Breite einges
fd?r&nft werben, Sollen diefe Gebdude Dienfte
Veiften , o miiffen fie die DNormal Grevjen ereeis
dhen , denn die Normal: Breite ift das Maaff der
Gutfeheidung,  Die &olgen, die aus Nidyrbeodach?
tung der Rormal: Breite entfteben, habe i) bereits
gefehilvere, und fie find ju feben Taf, XL Fig. 47+
dcbit no. Den tebeln abjubelfen , und dert
Sreom in feiye Gsvenjen ju bringen, daf er: feine
Dovmal:Breire und Ticfe fuchet, werden Borbaue
gemadyt, wie Raf, XI. Fig. 47. ik jeiger.  Eben
fo, febablich wird auch ber Steom, wenn fein Hett
fich wneer der Rovmal. Breise befindes , we"%e;
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Befonders ey Eleinen Fliffen durch Anbdufung des
Ghilfes u, {. 1, vereugers witd,

- §. 141,

Wenn fich eln Fuf durch Thaler (chlangele: o
pecengert ev fich bey dem einwdres gefritmmeen Ufer,
toiple ein, und fpult fos; ey dem bervorfpringens
Den , ober audwirts gebogenen Ufer bingegen et
et an,  Woetden nun bepde Lfer mit BVocbauen
und Anpflangung befeftiget: fo wird der Sivom das
durch jum Serpentiven’ gejoungen,  Daber made
man die BVorbaue nicht andie hervorfpringenden Ufer,
fonbern an Ddie engebogenen,  wodurd) wan den
Gtrom gevader uud gefdhroinder echalt.  &o patte
die Unftruth bey Scharrendorf, welches jut Commende
Grifftade gebdrt, Zaf. XII. Fig. 52. bey C etnen
falfhen Stromfirich ethalten, feine Dtormal Wrette
und Tiefe verlovens und von A nach B und E die
$anderenen abgetiffen , fo daf fie bey B udchftens
gany dutdhgeriffen und iht ganges sHete verdudert
batte,  Die hochpreisliche Landesregicrung ju Dregs
Den ernannte eine Commiffion, bey welcher der Kreiss
Bauprmann Senft von Pilfady, und Herr Hofrath
Sauhn in Tennftdde die Unfficht erbielten, und unter
meiner Weranftaleung - das Gefchdft vornahmen,
Der Land: Commenthur wollte bey G F I L einen
Duechfchnite habeny alleinich wideveieth es, legte bey
FA und bey E L Ubrweifer an, und fifute bey
MNOP nach ber punctiveen $inie einen jwoifjchus
Bigen Graben (o tief, bag ev fmmtliche Waffer quz
nehinen und abfiibren fonute, die daraus geworfene
Grde gebraudyre ich jur Beldftigung vdee Wbwmeifer, *

Vi ben fosteollenden Sand aufjubalien, made idh
; bey
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Ben abcdef, 2 Sdjup fiber den Mittel-TWafferffand,
dangsdune, von lauter tibeteinander gelegten Bunbs
fafchinen, die alfe 2 Schub mit Handfdhlen efeftiget
wurden, Duvch diefe nflalt babeid) vder Gefabr Des

urdhbruchs dauerhafr vorgebenge, € gliickre mu fo,
daf in dem erfien Nahre der Strom nad) GF und LI feine
DBette durchrifi, fich felbft obne Handarbeit in feine
TNormal: Beite und Tiefe verfete, und feinen altert
m‘ﬁnﬁ nach A BE ausfhldnunte. Von FLnad) ABE
5€1>ﬂm'15te i) die Sandlagen des alten Fluffes mit

Seidenteifern,  Diefer Van ftebt {hon joangig
Jabre, leifter qute Dienfte, und giebt alljdbrlich eine
ernte vou WWeiden. Wiirbe man nun von GFHL
die angefchlammee Sandlage durch Anpflanjung bes
feftiget baben: in twas firr Unordnung wiirde das
Wafferbett gefommen fepn? Hatte man den Durchs
dnitt, wie nian beliebte gemacht; o wdre die Foffs
fplefige Arbeic umfonft gewefen: und wiren gletch,
obifle ben Strom auf feine Normal : Breite cingus
fhrdnten, @ebiude von C A B E am Ufer gemacht
WOLDeN; o hAtten fie auch nidyts gebolfen,

& - Rwlf
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QBie die vom Faffer abaevifieren fer an

“grofen Stedmen mit leichten Koftern, durch
Anpflansung und Aferdecten vor teiterm
ngriff ju fehigen, und wie folche Anpilon:
sungen und Urerdecken anjulegen find.

§. 142,

et gute fandmann ift ju bedauern , wenn'grofe
Gtrecfen feiner tandereyen ein Naub der
Aleberichroemmung werder, der man toch fo leidyt
mit eine {chragen Ufevabftechung, mit einer Fafchi:
nenbdecfe, mit einer TWeidenanpflanjung batte abhel
fen Eounen, Alle bisherige Anftalten, fo Foftfpiclig
fie find, taugen felten. Ein Fleiner Febler warve

Yeidyt gut ju machen, ebe er grofier witrde.

§. 143
Die Ufer find von- verfchiedenen Crdavten:
Pievauf mufs man NRuckficht nehmen, und bdie Ufers
perwabrung bey feften Sedlagen anders einrichten,
als ben focfern. “Thon und Sebm, wenn fie nicht
mit ©Sand verfelst find, unbd alle jufammenBangende
Grdarten [fet Das Waffer, wentt es nidye in falfcher
Diveftion auf fie witke, nicht o leicht auf, Die
feftefie Crbare 10fet fich aber ey falfcher ferfage
nach und nach auf, das Ufer wird unterwithlet, und
es entfteben Uferbriiche. Diefe fer aber fonnen,
wenn der Strom in feiner Normal: Vreite fliefit,
obne grofie Koften, durdh fchrage Abdachung

shalten und verwabee werden,

§. 144
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S. 144.

Wepn (wie auf Taf. XI. Fig. 51.) eine fchrdage
Sladhe fich allmdlig fenfet (wie ab): fo bar fie einet
grdfern boriyoutalen Flachenvaum , als weny l}e
fteil bérabf&llt(micch); fie Fann damit dem Drucke,
der auf fie toilieft, nicht nue mebr widerftehen, fons
Dern ey Dructpuntt felbft wird audh dadurdh angges
Debut und der Deuck gefchwadyt, .~ Tenn der Forpets
liche SJtibalt des Waffers cb d auf a d b vertfeilt
witd: fo mufp auch jugleich odie Dryctfeaft, bdie
fonft von ¢ d auf b wirfe, ebenfalls auf a d mit pers
theilt werden.  Da rum die Deuckpuntie zugleich
Reibepuntte pes Waffers find, die fonft entwedet
80t auf bd ober be perpendiculdr angreifen: fo
miffen fie auch nm fo eher die Babhn ¢b durchitofen,
toenn fie qufab vereheilt find, und weniger NReibung
beturfachen rSnnen; da der Drnck und Reibungs:
bunte mefyy auggedebne ift,

S. 145.

Cin fenfrechtes und feifes Ufer af. XT. Fig. 51,
¢h, und ¢ b, e f witd febt von den’ TWellen und
%mbﬂoﬁ tutnice: denn der Wellenfehlag g prallt
IC Der gesfiten Gjervalt ant, und reibt das Ufer unten
Bey Did Bobt, wnd dag obere Ufer he fhiryt atsdann
berab.  gyqy aber das Ufer eine allmalg fich fens
Fende F(dctye ki und der Wellenfchlag fahre auf den
Punfc b log," o er feinan Widerftand fondern meht
Spielvaum evbate: fo veetiert e auf der Fliche k £
feine Reibreaft,

§s . r46. ‘

Bey fefton Boden braucht man ju dem fehragen
Hfer, over Bofchimg, abgs Gead nach dee Pevs

S 2 peits
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pendicularhife, oder ber Tiefe des Ufers hd, Diefe
45 Grad gur fchragen Abdachung werden von dnach
a an Sdhuben abgemefien, und von a nadh) b wikd
in gerader inie {chrag beruntergeftochen, fo wie
§. 64. gelebrt worden,  Dadureh erhlt der Strom
feine Normal: ‘Breite und Tiefe, bey weldhen das
Ufer nidye unterwafchen wicd. Die fhrdge Abdas
dyuny ift die allerroblifeilfte Uferbefeftigung, wenw
vag Ufer nad) dev Abftechung durchydngtg mit Lets
penveijern von 18 oll oder einer Elle verpflanget
wird.  Dicfe Weiden Fnnen im folgenden Jahre
niedergebunden terden ; fie bedecfen julest das Ufer,
Dof es undurd)dringlich ift, und allen Unftsgen troket.

/ §o ‘470
Bon den Falfdyinengebiuden Habe ich im gebnten
Kapitel gebandelr, Da jeigte ich befonders, wie
man das Ufer denfetr muiffe, wenu eg feine Abdas

«hung vdllig verloten, und der Stromfivid) fid) vow

der Mitte gegen bas Ufer geogen und eine grofie
Tiefe, am Fufe des Ufers Taf, X. Fig. 36. b d ¢
tund ausgewiibler hacte, Diefe Ufer: Befeftigung
twird [angft dem Ufer, fo weit es {dadbaft ift, forts
gefiibre, fie gebet nicht fiber den niedrigiten Waffes
ftand Deroor, und befommt gegen den Strom ihte

- Abdachung ; Dinterwdrts aber with der Wau mit

dem fer veveinigt, bDefeftiget, und fo verfchnttet,
baf bas LWaffer den Bau nicht unterwafchen fanm.
SBenn Dev Bau fertlg ifts firjet man einen Theil
Des Ufers fdhrdg ab, und legt die Uferdecke drauf,
die man mit dem Baue verbinbet,  Um den Stroms
fteich von Dem Ufer wegjubringen, werben Taf, Xo
Fig. 40, ¢ g 1 tviangelformige obev ¥infel - Gibv

bdubde
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Biude atgelegt, die denfelben abmweifern, und BVots
Tand Derbenbringen. Der Van wird mie Weidens
veifern niach gegebener Anweifung durchgingiy vers
Pflanget.  Diefe Uferbefeftigung witd den Vefifs des
Ufers gewdbren.  WWo ich Dergleichen angelegt,
baben fie Borlante vor dem Hauptufer - Gebiude
angefcylmme, wie 3. B, an dem fo wichtigen DIVES
Teber Damm: Bau gefcheben ift. '

§. 148,

I fandigtem locfern Woden giebt man dem
Ufer mefyr Schrdge, als bey jufammenBangendent
Crdeeidy.  gBenn man aber dem Kies und Sanve
durd) Weiden : Anpflanzung auf der fchragen 2bdas
hung Widerhalt verfchaft: fo erhdlt es fich ebenfalls.

amit der Eand nicht weggefiibret werde, leget
man die Ufervedwabrung an, nad)Taf, X. Fig. 112.

abe, defs. 133, Desdleichen Taf. X. Fig. 41

ab, cd, ef, gh, ik, §, 114. und Xaf, X. Fig. 37. ¢k
ghyiklm, nopq, rstu, §. 110, welche Uferdecten
Dag Verlangte bewivten.  Die Anlage berfelbert ges
{dhiebet iy Herbft oder Friibjabr.  Wenn bdie NRelr
fer ausfchlagen; fo muf man wenigftens die mefirs
ften Pnicten, damit ihre Spiben geqen das Aoafjee
bangen: fo'wird die Pflanyung nach und nady von
felbft ufammenwachfen und dauerhaft werden.

S. 149,
o die Nfer fefyr fchiechten Woden vou Tefebs
fond, Torfs nnd Mooverde baben, bediirfen fie eine
ichtere Unlage, wie idy Taf, X. Fig. 36, §. 109+
geielat babe. ~ Die Borleg: Fafchinen werden in dew
Grund des Waffers, wo moglich, in eine fehiefe Nidys
s i tung
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tung gelegt, und die gelegten Bund: Fafdjinen mit
Prapien befeftigt,
150, ¢

S.

QB man-bey den Uferdecken und Hauptufers
Gebauden Borland erbeybringen, fo find bis auf
die Diormal: WBreite Winkel anjulegen, Siehe Taf,
X.Fig. 40. bee, hgi, mln, §. 113, Dag gange
Ufer wird von der Povmal - Grdnge an mic LWeiden
bepflangt.  Bey allen grofen und Fleinen Fhiffen
muf man Feine Hoben Baume am Ufer dulden, und
den Strom von alten Sidcfen, und alfem, was
vem Wafferlauf hinderlich iff, befrenen : denn erftere
machen dag Crbreid) locfer, und leBtere verfdhldms
men durd) die angebangten Unreinigfeit das Bette,
Am fdhlimmiten find vevourgelte Ufer wahirend des
Cifiganges : weil fidy davan die Cisfdhollen leidht vers
feBen, fo baf nach) und nady das gange Eig juriicks
gebalten witd,

: S 1§ Ly
Gjeradeftebenve Idune, oder aud) Stammbol;,
ftatt der Schaatwand ift an dem Ufer nichts niige:
, Denn Das Waffer gebt dabinter weg, eutbldfe fie
jwvifchen Der Wand und Ufer von dev Erde, daf
endlich der Jaun oder das Holy gang blos da frehet.

Siititica, ,

Bird ein Ufee vecfhaalt: fo miiffen bie PFaple
nach der Scrage tief genug eingefhlagen die Bob:
Ten oder Sdhaalhyolzer inwendig an diefelben angelegt,
und genugfam tuit Thon: Crde vervammelt werden,
bamit fie Das Waffer nicht binterwafden fann.

Oy

Drey-
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Wie Hauptufer-Gebiude, wenn der Selhadert
fchon fehr Deteachtlich ift, mifjert aufge
fubret werden.

§ 153,
‘@ier ift vor der Vefeftigung ju unterfuchen;

a. wie der Flufilinie, die der Hauptftrom wirklich
bat, wenn fie verlegt werden foll, beysufommen

~ fey s damit durch die Einbaue der Strom-Strid)

~und die Direction der Hauprflufsinie anch uns
terhalb nicht tiber feine Ghrengen, oder die ihm
jufommende Ufer gebracht teede;

b. o6 der Strom dafelbft ein fchnelles ober fanles

Gjefalle bat; und

¢, wie der Grund und die Ufer befchaffen ﬁnb,l

o gebauet werden {oll,

§. 154,

Gebiude, die der Befdhadigung nicht angemef?
fen find, Delfen nights s und wenn man noch fo viele
anlegt und noch fo viel Geld davauf verwenbdet: Jeit,
Arbete und Geld Fann man erfparen, und feine Abfiche
erveichen s twennu man nur wenige, aber jwectmafige
ervidytet. ~ Der ferbou muf allemal fo gefiibre
weeden, daf er mit der duffern ober {pigigen Eeite,
auf die Grenge der Normal: Breite des Flufies j4
liegen Fomme; und obne befonbre Abficht, borf die
Slufitinie duech bie Nichtung des Uferbaues nie at:w

J 4 W
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Der wabren Mitte des Stroms entfernt twerben,
fouft leidet Dag gegenfeitige Ufer Schaden,

S. 155,

Die Winfelvichrung der Abtweifer 146t fich niche
ait einemt Ovte des Fluffes, wie an dem andern, auf
gewifie Grade beflimmen:  weil ihre TWinkel fich
nadh der Direfrionslinie des Stromes ridyten miffen,
welche fich niche Giberall gleich ift. Dian muf bafer
an jebei Orte, wo wman einen Abmeifer anlegen will,
etft die Direfriouslinic des Stromes auffuchen, und
bann nady diefer den YRinfel des Abweifers mit dem
Ufet, wo et gu fiehen Fommen foll, beftimmen,

§.. 156,

Wenn man die Ufergebdude nber die Normal: |

Dreite, in den Fuf hinein fibre: o (hadet Vies
nicht nur dem gegentiberliegenden Ufer, foubetn felset
auch die Gegend bey GSturmmwinden und Eigfalbreen
DBefdyadigungen aus, Hieeniber giebt Taf, XII.
Fig. 52. Belehrung, A ift dafelbft ein Abtweifer,
Der 1iber die Normalgrenge a verldngert ift, und vers
utfachet, daf um fo viel er verlangert ift, der Strom
in Das geqenfeitige Ufer bep b einwifler, B ift ein
su Furger Abweifer, der die Normalgrenge nicht evs
reichet und folglich gany unniig iff, Bey ¢ ift ein
Naberban, der o boch, alg der ordingre Waffers
ftand, bis £aug 3 Neiben mit FWeiden wmmwundenen
Pfablen binter einander verfertiget und mit Steinent
und Kies ausgefillr ift. Diefer ift aufy Gerathes
wob! angelegt und eben fo unniih, als dey Abtveifer
B: venn ¢ d nad) e ift der Binter Dem Vawe befinds
fiche Grund, dev eben {o tief iff, als Dev Fiug, quere

por

=
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Or Nidht mit dem Ufer verbunben,. fondetn gang
Offen, dafi pag Waffer bey £ uber den Bau gebet,
et Ghrunh tiefer wiihlet, und wenn es bey c tibet
den Bay binweg gebet, Damm und Ufer dirvchreifets
a die Steine, wenn fie im Waffer find, viel vou
det Sdywere, bdie fie fu Dee tuft haben, vevlicven: fo
werben fie leicht von dem Srrome foregeftibret, dev
U unterrwafchen und endlich gany cingeriffens
sD?l'Q!efd)en Gebdude taugen folglidy gar nichts,

S. 157

Sevuer ift Taf, X1UL Fig. 5 2. bey D ebenfalls eine
tibetfage von g h nac) i, weldye mit dem Lifer
gebet, und die berméfige Vreite des & luffes
nid)e einfchranfet nud eben o verfertiget ift,
ie die bey C,  Won Ddiefer Anlage gilt eben
0as, twas von det Otdderanfage. bey C gefagt ifte
Dergleichen Gedaude Foften viel Geld ju baven und
34 untetbalten, Daben Felue Dauer, laffen bdie
Steombahn in der verberblichften Befchaffenfeit,

und vidyten oft ungemeinen Schaden an,  Beweife

biervon fann man am ganjen SlecFarfivonr, befons
Ders ey Necfarbaufen und Theilfingen finden: det
Dort angeridytete Schaden belauft fich jabelich auf
45225 Gulden, und die Vautoften betragen jabrs

idh 1500 Gulden, weldye gany verqebens verwens

bet werbey, Diefe Grebauve geben bis tber Tibine
9, Wo in Kirchan Tellisfurr fogar die Harfie dek
Bricke verhayer ift, Man Hcee diejen Fiuf mit
ber HAlfie Koften, die man feit einigen Salven dars
t bat, von Diringen bis Tibingen
tmal - Breite einfchranfen, das vers
adurch wieder qemintien, uud die vielew
Wiungen fiiglich verbiien fonnen.

S5 §i 1580

anf feine My
Torne Sand p

Heber(chmey
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Sived s 8

WWenn man die Abweifer dem Strome rechts
winflicht over gar fpikwinfliche encgegenfelst: fo
fann unmdglicy eine gute Witkung entftehen; in:
pem die Divection des Fluffes, welche auf vie Fldche
im vechten Yintel E fidfe, gleich in fich felbft und
wicder jurict geben mufy, wie bey k m1; daducch
wird das TBaffer in einem Wivbel verfelst, der mit
feiner gefammten Kraft wider die entgegengefesste
Klache Des Abweifers wirfe, rwodurd) derfelbe in Gies
fabr Fomme jum Nadhtheil der duderenen untorwas
fchen und weggeriffen ju werben,

S5 159,

Gtelit ter Abtveifer fogar in einem fpikigen Wine
fel mit dew Ufer wie ben I: fo ift er nod) gefabulis
dhet s Denn wenn die Divection th dem nemlichen
Winfel, auf des Ubreifers Flache fidfet, fo pralit
fie audh juriicf,  Faf. XTI Fig. §2b ift eine folche
WBirbelung beny q v und n o p vorgeftellt.  Diefe
witft noch viel frarfer gegen das lfer nop alg in
dem Falle, wo ber Abweifer demt Strome rechts
winklidt entgegen gefehe ift: er witd bey q nach r
unterwafchen, und fiehet julehe mitten im Flufbette,
ba er benn beyde Ufer befdhadiget, bis er wicder
perauggeriffen wird. Diefes Fann idy mit der Gfe:
fchichre Des Neckerftroms alg Babrheic beweifen.
Der Strom it nad) Laf, X1 Fig, §2. in Unords
nung gecatfen und Fomme immer mebr aus feiner
Divection.  Was i) biev fage, grindet fich auf
eigene Dafelbft gemachte Beobachtungen und Crfahs
gungen,

§. I 60'
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§. 160,

Taf. XIIL Fig. 53. gebet der Strom von A bis
B in dem Ufer pavallel, uud bat nach der Unterfits
dung big bey il auch die Normal= Breite, die die
bunctivte Sinie angiebt, und die Dormal: Tiefe.
239‘) ‘No. L. bat der Strom nicht nur dag Ufer von
1m nad) k, fondern audy noch jwanjig Fuf von der
$8uderey in der Hoblung weggenommen, und auf
ver andeey Seite No. 2. von a b ¢ ngdh d angefeft.
No. 4. und g. pat ev wiedet bey cpsv 20 Fuf von
Dev Ldndereny in ber Hoblung weggeriffen, und auf
er andern Seite bey No. 3. beyy kwzAau wiedet
angefelt,  Vey No. 1. 4. 5. dauert die Abreifjung
fort: ywei[ Deyde Ufer locfer find, und der Strom
Yo No. 1, m nad) k, fo audy auf der Seite bey
No.4 und 5. p s v mit volliger Gewalt auf die LUfer
eindringt,  Jur Abrwendung folcher inmer mehr jue
tebmenden Gefafren, den Steom wieder in feine
9ebdrige Ordnung ju fehen, dem ferneven Einveifjen
Cinbale 3y thun, das Abgeriffene bey No. 1. 4. und
5. Wiedey beysubringen, unud vas Angefehldmmte
bey No, 2, abe nady d guedick ju {chaffen y ift e
hothroendig, paf bey No. 1. ein @ chugabiveifer
angelegt wird, weldyer von dev Linieab ¢ des vorigen
Ufers dey angefeBten tewen Anwouchs von d nady
“[?c Wegnehmen und dadurch die Dlovmal: Preite
wicder Derflellen muf, | .

§. 1671,

Die )[Bﬂ‘ecfunq bes ©chussabmetfers wird nad
Zaf, Xl,”' Fig, 53, dergeftalt vervichter.  a b c iff
Das votige Ufer yor pem Anwud)fe, und im k das
abgetiffene uyd fchadbafte Ufer.  Cs wird die mor(:

mals
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mal; Breite bes Stroms von 1 bis i gemefferr, dle
wir g0 Fuf annehmen wollen, Wen Tund bepi °
witd ein Pfabl gefchlagen, decgleichen audy bey demy *
pormaligen Ufer ¢ und von I auf d viffer, und
Ben aund be Pable in ciner gevaden tinie eingefdhlas
gen, weldye Sinie die alte walre Normalgrense des
Fluffes ift.  Dann witd das gegenfeitige Ufer nad)
Der Dormalweite abgeftectt, tndem man von ¢ tiber
den Fuf adtiig Fuf mifit und bey k einen Pfabl
einfdhlagt.  Bon m big k ift die Stelle, die am
mehriten befchadigt wird,  Bon m nach gdb richtet
man einie Perpendifel: tinie anf, vifive von i nach k,
und {dhldgt auf der Perpendifel: tinie bey g einen
Pfah! ins Watfer, weldher Pfabl nach db die Horr
mal - Breite des Fiufles, Lie go Fuf betedge, abe
fchneibet, Die tinie von m big an die NovmalLinie
g ift der etwan 20 &dub breite Niff, den dev
Greont ing “Ufer gemadyt bat; fie geiget, toie weit
Der Abweifer ing Wafjer hiuein gehen muf, wm an
bie Mormal: Grenje ves Fluffes gu veichen,  Von
g nach i gichet man eine Schnur, und wmift achtzeln
Sdub nady £, {hidge dafelbfi wieder einen Pfalhl
ein, und pfablet yugleich die dufere Vreite des AL
welfers auf der DNormal:Girenge ab.  Da nun bey ¢
per Aufang des gefabetichen Abbruches ife s (o siehet
man vou fe etne! fchedge Linde, weldhe mit der Srroms
finie Des IBaffers einen ftumpfen Winfel madht.
Nach biefer Linie witd der Schulabrveifer angelegt,
weldher jur Grundlage am Lifer vott e nach h ey
und gwangig Suf erbalt, und forobl auf der vor:
ettt Seite vou e nad) £ nady e in fhrager Nich:
fung gerade auslaufenden tinte, als auch auf ver .

Bintern 900 b nad) g mit 2 Fup weit von _cmanbg:
Qavs
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abfiebenden Didblen abgeftectr wird, Dies wire
Dennt -die Abftectung Der Grundlage des Abweiferss

S+ 162,

Wie der Abmweifes foll verfertiget und aufgefubes
werden, davon ift im 10, Kapitel §, 115.f, bereits
gebandelt worden, HNun ift nodh ju errinnern, dafe
ber Schuee ju der Veldftigung und Ausfiillung des
{btoeifers vona b cin der Mitte per Sanbdanlage,
nad) en punfeiceen $inien, aus dem ju fertigenders
adtfchubigen Graben genommen werden Fann, Dek
Dau echdlt finf Lagen jur Hibe, wird am Ufer adht,
in Det Mitee fiebenund am Enbde fechs Fuf boch 3 auf
jeder tage und auf jeder Seite wird der Bau 3u feinee
fdhrdgen Abdachung, cin Schub eingejogen, mithits
erbalt der fertige Abwetier gu feiner Oberfldche am
Ufer jodlf Schub, und an die Spike acht Schubs
Diefer Schusaboeifer filbret den Stromfteich i £g e
tidhtig und weifet ihn von dem fchadbaften Ufer ab,
Dafi e die $inie i £ nady m k unangetaftet laffers und
b‘}fur Den ungebiihtlichen Unwuchs a b ¢ nach d ju,
13 a1 Dag qlte Ufer wegfiibren muf, So lange Dee
3{“*““6)8. acdnicht gdnglich vom Waffer weggefiifyre
fiabre ift, fo lange fann der Srvomftvich die ange?
wiefene Vafyn i £g k nicht eobachten ; daher mup
Der -'Hbmeifer bis dabin im baulichen Stande und
in felner Hhe erfalten werden, Uebrigens witd Das
fhadbafte Ufer fchrag abgeftochen, und ey Baw

wmit Weiden bepflan;t.
§. 163
St der Cinrif ju lang, wie No. 4 und 5. €N
PASV: 0 ift ein cinjiger Wbwelfer nicht im @t“?;’
' &
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das fchadbafte Ufer ju Decfens fonbern ed miiffen
mebrere angelegt werden ie ich es an der Unjtruch
gemacht habe, Die gefdbeliche Gegend ift pq sv,
wo der Strom mir alfer Macht auf das Ufer wirke,
SRan verfabre bier wie vorfer, c o v ift die Notmals
grenje : man frectt alfo bey ¢ nud bey v einen Pfabl.
Doy p ift die grofre Uferbefchadigftng: man vichtet
alfo ¢ine Perpendifel dinie von p w quf, vifirt von ¢
nach v und ftecte auf bee Normalgrenge bey o einen
Pfahl, welder mit pund w in gleicher $inie ftehet.
Qiehet man die gemeffencne adytjigfchubige Novmal:
Dreite ab: o bleiben von o nadh p wangig Schuh
ju dem Abfrande des Abrocifers,  den er vom
Ufer an big auf die tinie der Jtormalgrenge erpalten
mufi.  Tun mifit man von o nach x achtzehn Schub
juriicf, giebet dafelbft eine &chuur und fuchet yon x
tm {dhadhaften Ufer diejenige Stelle auf, wo fic) dev
Gtromfividy dem Ufer fo fehr nabert, wie inn, wo
ber Anfang des qefdbrlichen Abbruches iff.  Bon x
jiehet man bie Schmnlinie in einer fhragen Linie
ober fn einem ftumpfen LBintel nach . Nady diefer
$inie {dhldqt man alsdann gur' Abftectung bdes Abs
weifers Pfable ein, und verferriget Den Abtweifer No. 45
auf e¢ben Die Ave: wie man Den No. 1. verfertiget bat.
Da nun die Divection des Stroms den Sevomfivich
wieder vou o nach q aus Lfer treibe: {0 ift bey q ein
Prabl ju fhlagen, und des yoenten Abrweifers Ans
fang ju machen.  Man mift hiee jwen und jwangig
Suf von q nady s, frellt vou s nac) z die Perpendiz
fel-$inte auf, und {chldaget dafelbft 2 Pfahle; von ¢
pifict man nach v, fhidge in der Perpenbifel - tinie
£ 2 bey t einen Dfabl, und mifie von diefem Pfable

18 Sdyuf jurict bis e Bow dem Puntre r jiehet
man
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man dann nach g die fehrdge tinie jur Abftecfung
Diefes jwenten Abeifers, weldyer ebenfalls wie Dev

Brvetfer Num. 1. verfertiget witd.  Diefe beydén
Abmweifer Num, 4 uabd 5. halten den Stromfirich it
Vet inie cortv, flellen bis r das Ufer von cnpqsv
i Sidyerfeir, und fiihren die Sandlagen, die vom
Det alten Grenze u an bis bey k wzAa fich befinden,
binweg. Solite das Ufer bey v nach s ju abbrichig
bleiben: fo wird entwedet der Abweifer von q r noch
mebr vevlangert, odew ein dritter Abweifer angelegt.

S 164.

Man Eann nicht alle Abweifer in einem und dems
nemlichen nach Gvaden beftimmeen inkel anlegen ;
fondern pie Nichtung derfelben in einen flumpfen
Winkel muf lediglich von der Divefrions  Sinie des

ttomes abgenommen werden,  Die Stelle, wo
man fie anfegen muf, ift wo die Vefchadigung des
Ufers fich anfangt. Da i) blos fiir den Landmany
veibe: fo ervinnere ich, dag man bey grofen Stors
Mal:Breiten eine halbe Ruthe iber die punfrivte BVers
‘bemﬂ“"gm Grenge No. 1, i fg kund No. 4. 5. 6
X0, rt, v binausfabren Fann, obne dem Nadybar
8e8en Uber {chavlich ju fepn, o find, wo ber
teomfteich zu ftackund vafh ift, Diefe Ubroeifer iber
ie MNormal : ginje ju verldngern,  Vey beftigem
Stromfirich laffen fie fich weiter vom Ufer ensfer=
nen, als tn matclaufenden Stedmen.  Sollten die
Abweifer nod nicht. genuy {dhiigen : fo verldngert

man: thre § ¢ K 4 it
eist bilfy, pfe, wodurdy man fich in: alien §

§, 164
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§. 166,

Die Scup: Triehs und Fangabeweifer miifen bg
engelegt werden, wo fich) die Befdhddigung anféngt,
und nidit wo der fhlimmite Cinvif ift, Neh madje
um der. Deutlichfeit willen eine Wiederfholung.
Zaf. XIII. Fig. 540 ift ab; die Normal - Vreite
von e nadh i ift die grofte Vefhadigung; A ift die
Stelle, wo der Schubabreifer anjulegen ift; ¢ d
nach £ ift die Pevpendifel:Linie, in welcher an Diefest
3 Punfien cin Pfapl gefhlagen witd ; dcift die BVer=
theidigungs: tinte, auf weldyer von d rg Schub bis
¢ guciicEgemefien und ey c ein Pfabl gefhlagen rird;
cg iff bie hrage Linde, in welcher ver Ubrveifer abs
geflect wird; g h ifi bie 22fifige Breite des Ab-
weifers am Ufer, wo ev § Schub eingelaffen wird;
und 1 g und kh ift dag ficile Ufer, weldyes {chrdg !
abgeftocdhen twird,

S.. 166,

Wenn der Strom, gleich anfangs untey einens
ftatfen Binfel eingeriffen bat: {o ift es am rath:
fawften, Den Abweifer amLfer hervortveten yu (affeur,
wo ﬁ([) vet 'bel'Ud) ‘Eaﬁ XI11. I"ig. §4.2 [\eo m afe
fangt; wenn newlid) der Grund auf weldhen per Abs
weifer tuben oll, folches exlaubet.' FMan tuf daber
felbigen evft unterfuchen,  Sft rer febr uneben, und
pinter dem Abweifer febr abfchiifig: fo gebet biefes
nicht an; tell der witthende Serom dag gange Werf
ald iber Den Haufen fhirzen witrde, ;

§i 1:x67, L

Die Anlegung eines Triebabreifers it die
groeyte Aet, [ehadliche Gegenufer wegsureifien, uad
den Anfols duedh) den Strom fortgufchafien. Ge

greifee
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greifet aber Fein Abrweifer Dag gegeniiberlicgende fet
an, wenn eg nicht 1iber die Normalgrene des Fluffes
in Das Wetre pineinreicyt. Cr wirfe den Stromfirich
dabin, big er das Vette rein gemacht und die Novs
malgrenge hevgeftelle hot: denn alles, was det
Strombafn im Wege frebet, fiibret der Stromfirich
durch feine Starfe binweg, Die gange Macht des
Sluffes, wodurch er nicht allein die Ufer befchviget,
fondern quch fein Berte reiniget, befiebt in Dens
Grromftiche,  Cin Tricbabuweifer ift folglich nue
Da anjubringen, wo et den Stromfteich faffenn und
fenfen Fann,

S 68

Die Anlegung eines Triebabretfers ift Taf, XIIT.
Fig, 542 vorgefteiit. vw ift die MNovmal: Breite des
Sluffes, an deren beyden Enden ein Plabl gefchlas
9N Wird; o0 o wift die Normal: Grenge, die ebens
falls an bepden Enden Pfehle befommt; und
SUvebb ift der Anfals, weldyen dev Fluff wege
teifen for, g ps ift die Perpendifel : infe, in
weldher iy jebem Diefer dreny Punfte ein Pfabl ges
fchlagen witd, und die von p bis s die Normals

reite und pon p bis q Ddie Breite des Uferbruchs
i fich begreife, Bon dem Punfee p witd 20 Schub
wrigemeion nad) 0, vud ein Pfabl dafelbfr ges
feblagen, Sann wird von o die fchrdge tinie nadh
m bCﬂimmt, in weldher der Abweifer B foll angelegt
werden 5 und wou m nach & die Breite, die derfelbe
am Ufer erhqfren foll,  Diefer Abweifer foll das
Degenufer nach der qften Slufigrenze sv wegfitbren,
B MUB alfo nach Maasgalie des Ufers tu, nach on
verlingert werden, 1o benn Bey n nach der fehragen
K Sinle

\
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tinie mon ein Plabl gefdhlagen, und von n nach p
achrpebn Fuf qur Grundlage des Abweifers abges
ftecke ird, [ue hintern Brette erhdlt ev am Lifer
22 Sdub,  Dies wire die Grundlage des Abwets
fevs. Dadureh, b der Stromfivich x, der bey oo
das Ufer erveicht, ourdh den Ubtweifer nach t bb (jea
Tenft wird, werden die parallelen, Normal  Grengen
006 odwund fuvbergeftelle, Mebr bat man jueinens
Fricbabeifer niche ndthig, Er foll denr Stromfteich
auffangen, affo muf er aus oo bervorgeben; er folf
it demfelben die Spife bb von dem Ungefchldmms
ten wegreifien, folglich muf e nach) b b hinglelen
und die &inie oo b b beftimmt alfo den WBinfel
oo bb q, ben er mit bem Ufer 0o q madyt, Gy foll
nur big u wicfen, mithin mmf fich die Novmals
Breite von feiner ©pike n Big win dem nemlichen
Maafie herfiellen, in weldyem fie von vw jich befinbets
Die gange Auflofung ift Demnach folgende. Tian
siehet von dem Orre oo, wo man fid) des Stroms
fteichs gany bemdchrigen fann, nad) der duferfien
hegjunepmenden Spibe des Gegenufers die tinie oo
bb: fo erhdle man die NRichtung des Abweifers,
welcdhe thm eine folche tdnge evtheiler, daf pifchen
feiner ©pifie und ver Grenge des wegsutreibenden
tanbes die Dtovmal: Breite 11brig bleibt, Dics ift
pie Beftimmung der tduge und Ridhtung eines Triebs
abieifets, :
” §. - 169.
Dafder Ubweifer vou 0o n aug im Gegenifer bis
u witPlich einen Cinvif berftellet; evbellet forwoh! aus
por Natur Des Waffers, als anch aus der Divekrion dDes
@romftriches,  Das Waffer, ift ein fhwerer fifiis
qev Souper, dev fich nicht jufammendeicfen 146t
G3ied
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LBIeD feine Wahn anf der citen Seite eingefdrdnkes
fo macht e auf dev andern Seite vermige feinet
©dywere fich Plap, Sein Ranm wird von n bis
bb eingefchrante; bey n ift feftes Giebdude, bey bb
lockerer Wopen s folglich veibt es bey bb die Erde
Wg. Der Ybweifer fingt bep 00 n den Stromfteich
X ouf, vereinjget den &tof deffelben fo, daf alle feine
‘Iﬁirfungen , weldye die tinic 00 n treffen, fich enge
anfammendedugen ; uud fenfe ihn nach dem Segenufer
bb, o er denn mit verfidifrer Gewalt anprallt und
Die Cede fosreifr,  Diefes Ufer wird bey ¢ immet
fletler, volfer allmélich in den Strom binein, bricht
“f‘, witd weqgefibre; nubd fo echalt endlic) der
Etvom feine Normal: Breite.  Wenn Diefe berges
flelle ifi: fo verliert Der Abweifer. bie Wirkung, Die
€L Yon 0o n gus aufierte.
Qi 170,
Taf. XIIL Iig. §3, Num. 6 und =, ift die Ans
equng pwweper mit einander in Verbindung ftehender
Abweifer depqeftallt, ¢ {ift bie Ttormal: Breites
fy die Normal: Grenge; und a b ¢ d woran e die
Spibe ity pas Angefchidmmee, teldhes der Ab
“‘e“‘\’l' \‘.‘1,’qf'f|[\wu fu[L Elb 'lﬂ bie {pCl'pe“biFk‘l imiel
reelhe von [ big' b die Dtormal: Vreite urd von b
bis £ die Breire des Uferbenchs enthdlt, von teldens
f der AUifang and & die arifite Befchadigung ift-
Die Gnie byt gy enihale bie Weite derHrormal-Breite
Bey Falyil ift etn verldugter Abweifer, Eg witd
f;";“’fr ehen o verfalsren, wie ich bepm Abweifer Tafe
oo I8 s qa gelebirt pabe,  Da nun hier bey ff-\’
Die echddigung fo grof und lang tit: fo gelort
Btuter depy Haupiabweifer, uthr fetnen Endywect ju
ecbatien, o eiy Ubweifer No. 7. bey mnops
K2 R
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wo det Stromftvich joon im an wieder an das Ufer
fallr, . Da diefer Abweifer von dem erftern Schu |
erbdlt: o darf man ifn nicht (o fchrdg anlegen, wie |
jenetr. - Man verfdbre dabey alfo.  Wep my und bey
x frecft man einen Pfabl, vifirt von dem enen diefer
Punfte auf den andetn, und frecft in  diefer
vifirren $ine auf Der tinie der Normals Grenze bey
n wieder einen Pfabl; nimmt von xnach o die Nors
mal: Breite ves Fluffes, und frecke dafelbft einen
Pfabl, um den Abweifer von 11 bis o fiber die Nors
mal. Breite ju verlangern, €8 wird alfo die Grund:
Tage Deffelben nach im 1 o p v abigeftectt, und quf
eben diefe vt verfertiget, tvie Bereits ift gelebret
worden,  Uebrigens muf der Hauptabweifer No. 6
qeborig unterbalten werden: damit forwohl dag Ufer
ftqy, als auch ber jwente Abweifer vor dem Ans
griff Des Waffers gefichere bleibt,
(vl Al

Cind die Abweifer bey No. 1. 4. 5. 6. 7. bee |
Gtrombefhadigung gemdf angelegt, daff fie nad !
ipret MNMichtung von AR bis CDEH ifyve Dienfte
feiften: fo fibre der ben No. r. Die Eanbdlage bey
No. 2; ie bey No. 4 uud § die Saudlage beyy No.,
35 und Die ben No. 6 und 7 die Sanbdlage bey No.
g binweg, Der Fluff nimmme aledann feinen $auf
wieder nach 'der Divections : Linte I 1L 1L IV, und
nady feiner Hormal:Breite, erhalt wieder feine Nors |
malticfe, und wird unfchadlich, Den Sand und
Gchlamm , Det fich Dinter den Abtweifern anfelit,
fann man mit Weiden bepflangen, und Nupen das
von zieben, In folchen Gegenden, wic die von B bis E
ift, Fann man dem Fluffe feine TNormal - Breite und
Fiefe und unfchadliche Divection durd) Feine anbern

®e:
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Geblude verfhaffen, als durch Abweifer, die aus
Sajdyinen gemacht werden,  Meine vielfache Erfab?
tung bat mich diefes gelebre, und meine gefiibreent
%afd)inen‘qeb“iul‘/e Beweifen es. Anbere Giebaude
verfaulen , ynd bringen bernach den Strom meht 0
Unordnung, afs er juvor kb

S 1972,

Bey No. 11. ift eine SMifile und bey No. 10,
bf\ﬁ Miblwehr vorgeftellr, - Das Wafferbert und
Die Nader waren auf ein Panfrerjeuq eingerichet;
o man pie Nader bald boch bald ntedrig bringen
Fonnte, jo nachdem dag 4 affer flieg oder fiel, Dies
fes ift in ein Grabergerinne verwanbdelt worben. Ein
folches Glerinme aber erfordert mehr Gefdll und
Qt‘fmm,q, als das Panftergevinne. Ver Fachbaunt
wurde bey per Beranderung erhofet, und das wiifte
Gerinne jum Mublengerinne vevwendet, AGill man
Wafer auf dag Mublengerinne bringen; fo nmuf das
‘B‘ffc‘f beny No. 1o. GI eben fo, ober noch mebr
Uber ben YBafferftand, den es abfchiien folf, et=
bobet werden,  Durcy diefe Srhibung wird das
Waffer iy feinem Strombette von GED CB A 1ibet
ci_l!c Stunde Aeqs in die Hobe juricfqetcieben, Daf
Die Ufer es nich: faffen Fnnen, und bey einem ges
smaen Anfanf die Gegend iberfchwemme wird, Die
ueb“‘fd)memmunq witd dadurd) nody vergrdfert,
Dafs die Sluthy durch das Stabergerinne gdnylich 9¢
bemme wixd, q fie vorher bey dews PDanfterjenge
durd) dag witfte Gerinne befSrdert wurbde,

S 173, ‘
Sowofl by der Miible, alg an dem Woebres
find durch die Weranderung bey N. 1 x und 10 feine
\ K 3 K
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Srepfchlenfien nud Schuswehre oder niifte Gevinne,
welche noihwendig find, dawmit man dem Landmanne
Burch bie N Aahlen Feinen@Sdhaden yufiiget, Frepfchlouf;
fen Fann man, wenn man Raum bat, an der Mithle,
und weny der lavm feblt, am Wehre anlegen. X
Der Teite vidhren fie fich nodh) der Novmal: Breite
bes Sreoms.  Jf diefe 100 Fufi, fo wird der viewe
Theil jur Grundichlenfen: Uuleguug befimme. Sie:
swetden fo tief gelegt, als das TBafferbett, oper dre
Fachbaun ift, und mit Echusbretern verfelen, welcte
nad) dem Wafferftande eingerichtet find, wnd diw
SBaffer nach der Mible Liten, ~

8§ 174,

Der Wafferftand ey der Mikle No. 11, {fF
nicht beftimme: der Miiller fann alfo fetn Schubres
fo body fiibren al8 er will; wobdurdh Sfters die afes
grenjenven tdndeveyen unter Waffer gefelie twerdeit,
Der Wafferftand muf daber nothwendig befitwme,
und dev Milfer babin verwicfon werden, daf cribn
jedergeit Deobacitet. Das ABehr, weldies das
Waffer, nac) bem Gefilfe und dem Wafferftanve
des Muhlgrabens, auf die Miible abldyiger, mup
wm fo viel; 6l8 es Diefes thur, bdher liegen alg der
Sachbaum.  Wenn der Miiller Feinen beftimmten
Wafferftand hat: fo fann ex fein Webr erhsfen, mie
ev will; jumal wenn der Fachbaum niche nach dens
thm jufoaimenden Gefille bericyeiget ift.. Ve dem
Mublenfachbaume eines jeden Wefhres muf baber
ein Sidjerpfalbl gefefst werden, &, unten,

; S. 175.

Tof. XXIIL Fig. §3. gebet von Flniach T der SR

graben, weldyen dev Miiller feines elgeney Worrheils
'nvegt’u




Aie Dauptufer-Geb., wenn der Sehadensc 151

wegen, inder gehsrigen Teite und Tefe erhalten nufe

et No. 12 gber unter bem Tdehre, wo felbiges nach
Det MMipie bin eingerifien ift, muf eln Sehubabweifers.
nad) No. 1 und Fig. 542 A angeiegt werben, weldjer
Dag Wehr vor dem Hinterwafchen fichert, die in Der
Mitte vor dem Tebre angefeste Sandbant jerftret,
und den Fiuf auf feine Novmeal:Breite .ﬂitrfri,wc‘inl"gt-

tefer Abweifer erjenget jugleich binrer fich am Ufer
eie AnfchGmmung, weldhes alsdann puvch Anz
Pﬂan;u;:g vou Weiden noch mehr fann befefiiget
Werden,

§. 176,

Bew K und L gebet dev Bepftrom {m gehdvigen
Winfel in den Hauptfirom. - Vey No. 17. abey
0 dag ¥Bafer ins Ufer eingeviffen bat, muf wicder
ein Schugabreifer, wie der §. 160. bey No, 12-
angefeqt werderr.  Otefer Deckt das Ufer, und leitet
Den Befdyadigenden Strom in die gehirige Diveftion
ButiicE, welche bey V angemerfe ift,

S. 177

Bon $ nadh U bat dbas Waffet faft bis an Do
tblgeaben in das Ufer elngewiiblt, und vielsd
and weggerifjen, toic aud) aufder entgegengefchie?
eite von MN, o ¢6 in der Miste eine Saudbant
a".ge‘.“é‘ Bat, um welde es bernm fliefie, an Die
beiderfeitigen 11fer andriicfet, und immer fore die
Cede weafibret,  Hier muf man von OP nad) RQ
eine Ruthe breie einen Graben oder Canal graben,
uad an den Ufern bey No. 13, 14. 15, 16, bis auf
te Movmal: Wrcite Abweifsr anfegen, die man eben
fo Baver, wie der Ydrweifer Tig. 54% bep A befchaffen
; s 4 iﬁ:
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ift, und die man nm 8, 16 bis 20 Fuf, je nach:
Dem Det 5§1uf fchuell oder breit ift, verldngert; wos |
bey man den Schutt aus dem Graben jur Aucfits |
Tung decfelben gebraudhet.  Diefe Abweifer halten
das TWaffer von den Ufern ab, feine gange Quantis

tit fenft fich in den Graben, frdmer mit vermebrs |
tem Gefdll und Gefhwindigheit in gevadem Siriche |
bindurch, und reifit ibn elbf fo breir und tief, als

er feyn foll. S3ff Das Bette tief genug: fo nimme
man von den Abweifern bie Berlangerungen weg,
und (a6t fie bis auf die Normal: Breite fteben. Auf
diefe Ave Fann man alle Crhdhungen aus dem Vette
wegfchafien und dem Fluffe feinen gebdrigen unfchads |
lichen Stromftrich, und wabre Direction gebensy |
nad) Fig. ¢3. von IV nad) V bis VI. Hiermit |
glaube ich alles tiber die widrige Anlage der Srroms }
gebdube nady Fig. ¢2. gefagt, und die nitjlichen Ges
baude, die mabre Dienfre leiften, nach Fig. §3.
Deutlich angegeben ju haben,

S 178

QBIl man bey tiefen Waffern dergleichen Fafchis
nengebdude aulegen: fo erinnere ich, daf man fie
fo anlege, Daf fie gleidy aufden Erdboden nach ifrer
Nichmug in das Waffer ju liegen fommen, WVey -
ldisleben barte die Unfteuth eine 30{dyubige Tiefe
durchgeriffens diefem Schaden habe id) durch Abs
foeifer abgebolfen. ey frectte Den Bau nad)y feiner
Richrung durch hobe Stangen ordnungsméfig ebn
Schub langer ab; damit ec nach der Senfung, da
et affemal inn Dev Tiefe Filrjer witd, nodh hinlinglich
lang wdre.  Taf. XIV. Fig. 55b fellt ¢ £o h die
Grunbdlage diefer Abweifer vor,  Cinen Sehuly abs

wivis

s
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wacts macte ich rings Gerum eine Veiicke abed
von Didhlen und fagerholze. Dann legte id) vow
dev Ubftectlinie 2 Schub bineinwérts aufs affer
vie Bundfafchinen Fig. 56. abed, und in bet
Mitte lang durd die Bundfafchine e, die in einen
6 Schub [angen Givaben, det bis ang Waffer hins
unter geftochen , Fig. ¢7. bh jeiget, ing Ufer ein
lief,  Yuf diefe Bundfaydyinen legte ich doppelt auf
einander die Borlegfajchinen weldhealle, aufer denetty
Die an die Spike ju liegen fam, {o lang waren, al8
Dev Abweifer breit werden follte,* Fig. s5b efgh
ftellee die tage Der WVorlegfafchinen, und Fig. §7-
i Profil ab die untern WBundfafchiner, und cd die
orlegfafchinen wor, die Doppelt iiber einander lies
gt ~— Da ich nun bie Vorlegfafdhinen in eine gleiche
Slache dicht an einander gelegt battes fo legte idh
wieder Bundfafchinen Fig. §6. ab, cd, ef davauf,
teldye durdy die Worlegfafchinen bindurdh auf die
unterften Bundfafdhinen gevade aufdrucken, lies fie
ebenfalls in dem g Schub langen Graben ing Ufers
e, nady Fig. 57, Fg, und befeftigte fic alle 2
Hub mic $Hefrpfdhlen an die unten [tegenden Bunds
fafdinen, Die Jwifchenrdnme jrvifchen diefen Bundz"
fafchinen fitite ich dann fo Hoch, als die Bundfafehis
nel waren, mit Sede aus, und tberlegte fie mit Ra
fen s dies brachre ben Vau jum Senten, wie Fig. §77
I m ju feen igt, bag Diefe untere $age unter das
Wafler famr,  Dann legre ich wieder Bundfafdhis
men datauf, wnd auf diefe jwey Sehichten BVorleg?
fafchinen, yyd auf die Vorleqfafchinen wieder Bunds
fafdyinen 5 wobey idh in allen Sticken eben fo vers
fubt, wie Bey der erften $age, und diefe gwente durch.
Die %eldftigung mit Eede fo tief Hinunter dricke,
e daf
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dafi fie mit bem Waafferftarde in gleidher Hike fich
Befand, mwie Fig. 57. ik gu feben ift. Doch hat
sman oft 4. ¢. tagen udthiq, ebe man den Waffers
ftand erveichts Da muf man benn iimmet fo fostfabren.
Dee Vau muf banptfad)lich hare auf dem Grunde -
aufiien, und darf dafebft unter bem affer nivs
gends Oefuung baben 5 und diefe Befeftigung ift
nicht anders, als duech dle Beldfiigungen ju exlans
gen.  Da id) den Iafferfiand erveicht Hatte und
und den Girundban fdlof: fo legte id) rings herum
ey Dundfajdhinen neben einander und eine in dee
Mitte lang durd) und fillte ihren Jroifhenraum
ebenfollg mit Der Frde aug; dadureh ward der Ban
Pinlanglich beldftiget und gefenfet,  Auf diefen
Gyrundbau fefite tch dann die Hauptanlage, fo wie
id) felbige benm Fafchinenbau §. 115, gelebrt Hhabe.
Uebrigens muf ein jeder Abweiferban dem hochften
SBafferftande gleich feyn.  Nochmals erinnere idy
den Sandmann, alle Baue, Ufer und Sanbdanlagens
im Herbft und Fribling mit TWeiden ju bepflanen 3
und winfde, etnen Feden von hen Borjiigen der
© Gafdhinenbaue vor jedem andern Jimmerwesfe (ibers

geugt ju baben,

—--Q{LW {

Bicer
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Anf fwelche At und in welchen Flfen man die
Otrombahn verandern muf.

S. 179.

Coeder Strom Bat feinen eigenen $auf: tird er i

feinensBabhu gebinders; fo fucht er andre YBede,
und vichtet Schaden an, bis man ifn durd) fefte
Ufer wicder in die alte Ordnung bringt, Befonders
befchadigt der Flug, wenn febn Wett cine falfche
Wenbdung erhdlt, die loctern Sand: Torf: und Kiede
Ufer,  %Bo er abreift, witd er ju breit; ein 31
breiter Srteom verfdhldmme (i) leicht, fein Dett
Beformme bald Tiefen, bald Hihen, es entfichen
Uferbriiche, und Ueberfchroemmungen, twodurch viel
$dndevenen verloven gefen. ,

Seeia 8Os
3u gtofie Sriimmungen, obet ein ferpentivendet

fauf deg Fluffes ift dem Bette (hHAdlichs yeil das
durch) Stauchwaffer, ungleiche tfer, Kiesanlagen

entfichen.  Syier mup man Durdhfchnitee anfenetty

um dem Waffer cinen geraben ALFuf ju geben.
So batre, wie Taf, XII. Fig. 55a jeiget, die Uns
fieuth bep Klein: und Grosfdmmerda Kriimmungers
Lm b und ¢ n o d, devens Edendungen in der Lange
180 Ruthen betrugen; das flets wanbdelbare Ufee
foftete wie( ju uncechalten und verurfadyte panfige
Ueberfthwemmungen.  Hiet wurden beyab, ¢ dund
e £ SDul‘d)fd)mne gemacht, welche pufammen 100
Jutben lang waren, Das Gefdll in den Kedumuns
gealmb und ¢nodwar 53 Fuf, 100 9;“")“'

: astent
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Batten alfo Faum § S0l Waflerfall, Die 1oofufis
ge tange der Duvchichnitte und dag rso Fup lange
Srick des Strombettes von b bis ¢ waten dagegen
gufammen nue 250 Fuf lang: 100 Jurben erbielten
nun durdy die Furgere tinie 27 Joll Gefalle, Das
durd) wurde die Gefdhwiudigleit der Flurh beforvere,
baf alfo die Durchftiche mebr, als drepmal fo viel,
DWaffer abfiibren Fonnen, als juvor dag Werte i
feiner frummen $inie abgefiibee hacte, Wdve aber
Der Dutrchfchnite a b allein gemacht worben : fo batte
er nichts gebolfen, well man ducdy die Frumme
Grrobmlinie ¢ n o d Staudywaffer ethalten bdtte,
Hatte man den Durchichnite ab e d gemache und
die Kriimme ek £ bey e nicht durdygeftochen: fo ware
der obere Durchftich audy obhne Nuben genvejen ;
weil durd) die untere Keinmung dag  Waffer
gebemmt worden, fich geflaucht barte und niche fo
gefhind abgefloffen wave. So fann man purch
eine gerade Fiibrung dev Strombabhu ein geringes
Gefdlle tn cin ftarferes und einen fangfanen ALAuB
in einen fchnellern: vermandeln, Cingelne Durcy
fchnitte aber Delfen nichts, fondern man mug vom
Ausfluf des Stroms anfangen und forefabren, Diefe
pren Durchfchuitte nabmen faum 1 Acfer fand weg,
wofiie man an der alten Strombahm 5.big ¢ Ycker
erbielt. Jn foldyen Fallen muf man alfo die Stroms
babn durch) Durchftechung verandern.

SemadSas
G¢ witrde jedoch nicdhe woblgetban fepn; wenn
man das Bette der Stedme und Fliiffe ohne alle
Krummung {chnur gevade machen wollte. Ne geras
Der roar das Bette ift, defto fchneller wird das Waf:
fev
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fer in einen andern Strom und ins Meer gefiipre:
wenn aber die Hauptftrone aus gndern das Waffer
3u fchuell erhalten; fo FSunen fie es nidyt faffen und
muffen fiberereten.  Soll nun der Menfch in feines
Wobnung ficher feyn: fo miffen, da alle Strdme
und  Fiiffe mic einander in WVerbindung fehen,
magige Krimmungen gugelaffen werden ; damit jedet
Dauptftrom fowobl, als jeder Beyfteom die ibm jus
Fommenve Quanditie Waffer Bebdlr, .

§. 182,

Daber findet in foldhen Fdllen, tie Fig. §¢
Bey ohiund k, Feine Durchftechung frare: tweif
Diefe Wendung nicht (chadlich, wud der Fluthvefdrdes
tung niche binderfich ift.  Greifet dag LWafjer das
eiue oder Dag andeve Ufer an: fo Fann man foldes
Durch Adreifer verwelren, uud durch BVorbaue bey
Diejen Kriimmungen den Stromitrich in der Mitte erz
balzen, &lufle, die durch Thaler fliefen, fehldngelt
fich nach dem (qufenden Gjebirge : man muf daper die
Suvombagyy nady diefen LWendungen die Strombabhs
laflen. Byenn dud verfefrie Durchitichsanlager
Witd Dag Sirombert oft mit vergeblicher Dtiihe und
Arbeit nody iy eine fhadlichere Richrung gebracht.

§. 183,

Alfe foiGiige Krtmmen aber forwobl an fcheller
al8 langfanen Fliffern, wie Fig. ¢5a bepabeds
mitffens Durchqeftochon werden s el ber Der YBens
bung. bes: Fiufberces das AWaffer im fdnelfen tauf
mit grofier Geralt an die Ufer {1, und fie Befdhae
Digt; und fm fangfamen tauf tiber fie wegtritt und
die Gegenp uberfchwemmt,

5. 184
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&0 nothwendig und niblid) es aber ift; daf
folehe Srimmungen durchitochen werden: fo werden
fie. Doch vietmals durch eigenniifige Weamte, die
Kammergiiter i1 Pacht baben, jum RNachtheil der
tanbesbewobner Dinterticben.  Dies ift der Fall
in $eubingen i Thivingen, an der Unftrueh.
Hier par das Wafler viele Aecfer voh der Sous
Binger Otekeflur und andern Girundfificfen wegges
fibre. b mufite daviiber Beriche erfiatten und
die nothigen Tiffe fertigens Ddie duferft nothrens
pige Durdhitechung vev fhadlichen Kedmmungern

“yourde aber von dem Dachter Des jum Malthefers
orden gelidvigen Plafenbofs in Weifenfee, welchen
damals die fnvficftl, Sadfifthe Kammer in Befis
batte, binterrichen; weil ev von Den Aecfern, die
Das Waffer ben feubingern von ifprer fleuerbaren
$andetey abgeciffen, Nuben 00 und nicdhes davon

" abgeben mufiee.  Theil Der jedesfejrtge Gigennug es
etfodert, Daf Die Knedyte Der Heren cin qutes Wers
fténduiff mit efwander unterbalten 3 und man qus
Dilfigrete gegen fie mit der Cerechtigfeit gegen ans
bere e8 ju genaw nicht ninuue: o war man dem
PManne in diefern Stiicle forderlich und dientich,
fiefj Die Aecker Des Kammerguces immer fort wachfen
und bie Ldnberenen der Leubinger abnefmen, Ginen
eben o fhavlichen Gang bat die Unfivuth auch jots
(e Hetdrungen und Olvigleben , welcher wegen
dbnlicher Dewanduiffe ebenfalls unabgednpert vets
bleibet.  ©Siehe den Olvialeber Danmmibau.

§. 185,

ABenn dergleichen DOuedhfticdhe in fladen fandis

gen Gegenden gefcheben miffens o ftiche man in
. ver
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Dee Mitte des Durchfiichs einen Graben eine oder
tiehr Gluthen breit, nacdydem der Strom roeit ift,
wie Taf. XIT. Fig. ¢3. ben No. 13. 0. P.R. Q. ift
getotefen worden,  Der Strom better fich alsdann
felbft; dod mu§ man durd) Abweifer die Seiten Der
Ufec binlanglich verwapren. &, Taf. XIil. Fig. 53
No. 13, 1, 15. 16,

S T R6s

Hat bie ®egetid wo der Durch{dinite angelegs
ift, flefige oder jaudige Wfer, wie Taf, XL Fig. §3.
uad dev F(uf einen gefchwinden tauf: fo werden
ebenfalls ein bis jwen Duthen brette Graben, und
gletd) beyun Ginfiuf nach Taf. X. Fig. 33. 340 35«
et Fafchinendau e gefiifre, und wm Borlandh j
eehalten, wnb bes Bau ju Decfenr, vor bem Baue,
ie nachdem ep fang ift, jwey oder drey AUbweifer vou
Saldinen angelegr, wie Taf, X. Fig. 4o, dce jeigh,
und die WGinkel gleich mit dem Baue verbundens
Denn bey den focfern Ufern echdle fouft der Cinfluf
e einen echron Suwomfreich.  Um den Scylamm
aufiufangen, merben fo boch als der Mitcelwaffers
Raud reicher, Mioerzdune angelegt, nach Tuf, XL
tnacn vdliyg auggefchidanme, und bewachfen cndlidhe
Diefes berveife el buvcy die Durd{dhnitee, Die ich) av

Det doffa, Unfirurp und Geea gemadie habe,

§. 168,

- Wm Bey fofen foften Mfern das Maffer mit vils
figee Mecht in den Durchihnire pu bringen, muf
fe![:e rach Taf, X1, Fig. so. abed gemadyt, b7
weifere £l wojelse ttady Eof. X1 Fig. 47, abed gufets
tigen find angelege, und nach Taf, XILL Fig. <l9:
ghi

Fig. $3. £y 3 ba werden Denn Lie alten Strombers-
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ghi. Gtreicdhzdune geflochten werdenr, weldhe den
Kites und Sand aufhalten, undibm Widerhalt vers
fhaffen.  So bin i) immer verfafren: niemanden
gereuet meine Avbeit und id) fchame mich ifrer nicht,

Sunfsehntes Kapitel.

3ie man die Miihentwehre anlegen muf, das
mit diefelben auf feite 2vt, weder dDem Miiller
noch den Untevihanen, {dhadlich mwerden,
APERAN (g

Qi‘: ehire roerden gebauet, um Hod) aufgefdhmolles
nes Waffer vom Hauptfivome in einen Ner
benfanal oder DRublgraben in gejelmdfiger Hibe
cinjufeiten, Die mehreften Lehre aber haben nidht
bie gefesmdfige Hobe; Gewinnfuche erhdber fie,
ohne die trauvigen Ueberfhwemmungen ju ernd:
gen, welhe durd) folche Erhéhungen verurfadt
weeden,  Gefelst , es werden zu einem Panfters
OMNiiblen s Gerinne brepfig o0, su einem Stabers
getinne fechs und vievytg Joll und ju einen Strdubers
gevinne fechs und viersig Zoll bolies Gefdll yerwens
Det, unt Das Waffer in den Kanal cder Miihlengraben
qu leiten: fo muff bey einem Steaubergerinne das
el im Hauptfirome vou Grund aus durchgingis
feche nnd wlergig 304 erlidher, und das Waffer jus
lictgeflemme wetden.  Bey dem geringften Anlauf
eutfteht Ueberfhwemmung, &oll der AOAup bey
Stucheiten auf den ehren unfehadlich werden; {0
miffen die benderfeitigen Webrbacfen twenigftens

jroey bis drey Schup fiber den mittlern ?!Gaﬁ‘crﬂanfo
Defs
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nung baben, damit bas Strombette bie wilden Flus
then aufnebmen unp obne Schaden abfiipren fautt,
und fie nidhe ubers Wehr quetreten. Erhdhet aber
Der Miller, feinen Fachboum und Wehe: fo erhos
ber ev dag Waffer; verflachet die Ufer, und fept die
gange Gegend in Gefahrs  2Wenn bey gebisrigent
Wafferitande die Miible der Gegend dennoch fchads
G wird ; fo werden Srepfchlenfien entwebder ant
%ebfe. oder an der Miihle, wenn Raum da iff,
anelegr 5 der Fachbaum ber Schleuge Fommt fo
tef, als per Mithlenfact bam lfegt, und jur Abs
fchitGung des WBaffers werden Schupbreter nach dent
Wayferftande angebracht.  Die Werte der Schlenf*
fen vichrot fid) nach ver Breite. ves Stroms; und
in Anfehung des Aehrs har man folgende Maanks
Tegeln Ju yefunen:

£ M dasTBebr um ben 4 ten Fheil twciter fepn, als
Dte Novmalbreite deg Fluffes iff: denn fonft femmt
Das Wephr, indem es den Wafferftand auf die
Mible abfchiger, das Waffer juriict, und madht

audysBaffer. Sowobl die Grundlage, als dad
Wehr o bft, muf udh der Mirce des willern
Groms in gleicher Pavallel und in glewchens
tromfteic) mit dem Ufer aufqefiibre werden s das
it nidhe pas Waffer bey einer widrigen Lage it
tefe€ oder jones Ufer cinwitbler; fondern nach fefe
ner Direcrion gepidrig nadh dem Miihlgraden abs
gefiibue wigd,

2) :':D“' Hibe der Webtre wird nady Der qefeftett
Bhe des Wafferfrandes und nach dem Giefdll, wels
he ey jepemy Strome, fo weit alg er flieft und

Whlen fqy, bey jeder TNAiple durchgdngig gleich
O miffen , eingenichret ; damit fie Das ger
$ porige
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firige Taffer auf die Miiblen abfchiiken. Jedet
siller muf nady dem gefeRren Tafferftande feine
Sdugbreter fubrent und die Backen am Wehre
mitffen ey Schub Hiber feyn, als der ordindre
WBafferftand ift 5 Damit die wilde Fluth , obne
daf fie austrite , abgefibre witd, Dodh mup
audh dag Lfer wenigftens dienemliche Hihe haben:
wenn det &rtrom uicht tberlaufen foll,

s g) Dad) dem  SBaffervechie muf das Iebe
porijontal, ober wagetecht, b, t. gany nad) det
Blepwage gleich liegen ¢ damit niche durch die uns
gleicbe Hibe das TWaffer jurtickgeftemme , und
vem Miiller Anlaf qeqeben wird, eite ungebiihres
Crhdhung des ganjen Wehrs vorjunchmen, Sie?
be alle Mublenordnungen und Jeb. &, Efiors
buirgertiche Nechrogelabrtheir der Deutfchen, The
1. §.526. 239y, — Wm NecFarftrom Liegt Fein
eingiqes Wehr wagereche,

4) Sn flachen, niedrigen Gegenbden, o mat vemt

Iebee die hinldngliche Backen : Hidhe nicht geben
Fann, wuf man Grundichleufen, deren ichoben ges
dacht, in ber gebydriqen tange, anfegen, welde
man bey der Fluth offnet, und das Waffer durdye
[&ffer.
Y Gowobl am Anfange als am Ende der Foehre
miiffen die Seiten verwabrt, und mit dem Lifer
perbunden werden, damit dag Ufer niche einveif:
fen fann,  Dieje BVermwalhrung nennt nian Sels
tenbacken oder YOebrbacken,

¢) Wenn ein Wephrbaum gelege, ober fonft eine
GBafferverdnderung porgenommen witdd fo muf
fen nidyt blof Sdhuten und Schdppen, die oft
Fein GirundfiicE befien, fonbern fd)[ed)tcrbgl‘.%ﬁ

»
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7) W

Abgeordnete von jeder Cemeinde , durdy derett
Landerenen dex Srrom durchflieft, dagu gerufen
wedens dami fiie fie nichts Nachtheiliges vor?
genommen weeden fann, Beym Anfang des Baues
muf demMi(let nach demGefdll und Tafjer frandss
D8be, das Maaf jur HiGe des Webrs einftim:
mig gegebeny und wann ex dag WWebr oder dert
Sachbaum gelegt, uniterfucht werden, ob er daffelbe
Beobachret bat.  Dies befeblen alle YWafferords
hungen, und CGtors b, R, . D. Th. 1, §. 527
te meiften Wehre aber wetden eripdhet, ohnebah
Oer Miller das Maaf daju erbdlt. Da toird dentr,
wetn fein Sidyerpfabl da ift, qar nicht in Crz
Wagung gejogen, daf fidy der TWehrbaum mit
e einen Eude in bie Tiefe gefelsr, und mic detd
andern iy pie Hobe gegeben bat: fondetn man
Wmme geradey dag hoch liegende Ende und den
bochfen At deffelben jut SHohe des Wdehrs an;
die auch gerichelich approbicre wird, Duch diefes
Berfalhren wird das nete Bebr oft ibet £ Schub
und noch) [isher, als bas alte war.  Bei grofem
~Vaffer 1wird dann die Fluth juriicqeftemme, eitt
tiber pie Ufer, tbecfdywemme und verfumpfer die
Stunditicke des tandmanis und vicyer oft ut?
fglichen chaden an, Beweife biervon fant

Man an mefrern Ovten finben.
_<uenn bey einer von mebrern Muihlen, bie an
emem Fiuffe (fegen und einetlen Gefdll und Loaf?
eeftand haben, ein newes Tebr gebauer werdett
folls unp fein Gicherpfabl da ift ¢ fo muf ben Dev
untern wnd pbeyrn Miible der Wafferftand abges
0ogen, ynb die Hshe des neuen Aeehrbanms Dars

Nad) beftimme werden,

o 4Berders
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TWetden die Welre fo eingerichtet: fo erhlt dee
Mitller jein gebdriges Tafler, und der Landmant
Tetvet Feinen Schaden.

§. 159,

Cs werden entweder Schlenfenn s ober Wnf?
giebwebre mur Sdifen , oder leberfallwebre ans
gelegt. ~ Die  Aufjtebwehre mit Scangen find
ben Ueberfallwehren vorjuzichen : weil fie, wenn

‘ fie gejoaen werden, ven Giraben vein erbalten, unbd
pas Waffer obne Sdaven gefchwinder abfiiren.
Yefst feben wiv, wie ein daucrhaftes Tepr befdyaf
fen feyn muf.

§ 190, ,
Die Phofif lehre, daf jeder fhwere Korper, et
fen feft oder fliffig, im Fallen feine Gyejchwindigleir bes
fchleunigt, das beifit, Dafi er immer gefdywinder falle,
jemebt e im Fallen Dev Tiefe fich ndberr. e fents
vechter von einer gewiffenn Hihe der Fall ift; vefto
Fiirger ift Die tinte, Die Der Kdrper duvchlauft, defto
weniger Jeit bat ev daju ndeblg, und Defto ftarfer
ift die Gewalt, mit weldier ec nieder(@llt: jo fdcher
von der nemlichen Hbe der Fall ift; defto ldnger ift
die tinie, welche Ver Krper durchlaufe, befto (an:
gere Jeit bat er daju ndihig, und defto fchwdder
ift die Gewalt, mit dev er niederfallt. Wenn alfo »
das Waffer, nady Taf. XV. Fig. 60, von einemt
SBebre berabfallt : fo ift von A nad) B fein Fall
fchneller und gewaltfamer, und es bobrer mebr in
den Grund ein, als von A nady CDE. Bor B
wird fid) alfo eber, als vor CD und E, won dem
ausgefdhrotenen Kies eine Ynbdbe, wie bey H, aufz .
fetsen s well das Waffer Dafelbft gevabe, pore aber |

foyrag
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fcbedy in den Gsrund einbobret, Syede Aushoblung
und Erbshung des Wodens 1ft abet dem Strome nadys
theilig, und daper nothwendig ju verbiiren,Toents
an Fliffen dergleichen Ueberfalltoebre fchon gebanet
find: fo vathe idh au, eine Fafdhinen:Borlage nach Tafe
Xv. Fig.61, s machen, wodurd) ich tiefauggefchrotene
Webre vor pem ABegreifien gefichert habe, abeiftdie
WBordecke, o die @chierpfable, b die Hauprpfable
it Der Scwelle, ¢ der Webrbaum, worunter det
auptpfabl frehet, und die Vordecfe wmit Duadet?
fretnen berfefset ift, c d e die Ubfchufdecke, die andy
mit Quaderfteinen ausgefetst ift, d der Haupepfabl,
Wworauf die Schwelle liegt, ¢ die Schierpfable, £g
die tange poy Fafchinenlage, die 3 bis 4 Schub dict
witd, wo die Vorlegfaidhinen fg feft an einander
gelegt fiud, hi find 12 3 ¢ Bundfafdyinen, welche
alle 2 ©chuf verpfablet fiud, und die Jwifchenvdume
Weldye aus Grde und Kies beftehen, der jur Ansfiiliung
und Beldftigung dienet. k 1 find wieder BVorlegfafhiz,
New, und m n Bunbdfafchinen eine an die andere §¢#
keat, alle 2 Seub verpfihlt, und fo body qefitfre,
als det Fug poy Abfchufdecte ift. Diefe Falchinens
Borlage fitbret dag Waffer gleich von feinem AH:
fall gany flach ab, daf es nicht in den Grund eins
febroten, wnp pag WBehr becidigen Fann,

§. 191,

Man fany autch dag vom Tebre Herabfchiefende
Waffer voy dem Einfchroten dadurdh abhalten, Daff
man die Fiade, fber weldhe es gebet, pu einer €2
cloide oder Yfochrona macht; das ift, daf man fie
VENMIttelft eines unrergelynden Bogens allmdng it
cine gerade wagredyte Sinie ausaehen 1Afieh ‘;t&f

4 XV.
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XV. Fig. 62. ift B A die WordecFe, A mn D bie
einrdvisachende Bogenlinie, Ddie in die’ grade &is
nie ausgebet 1 Bier wird der fallende Kirper nicht
e in gleider Jeit gleichen Raum juriiclegen, fon:
pern auch am Ende i D mit der Girundlinie pavallef
fortfdytefien, und ben BVoden unicht ausfchroten,

S 192,

8 ift aber eint leichteres IMNittel vothanbden, wos
burdy man diefen Jweck erveichen Fann, - Man vers
wandelt die Abfchufiffdche in eine Cascade, dag ift in
Guufen, nach Taf, XVI Fig, 63., und swar fo:
ge ift die Bordecte, jede Stufe ab fen etwas breiter,
als der hochfte Wafferftand 1ber den Ricken des
Wehrscd. Hier wird auf jeder Stufe die Befdhleunis =}
gung des Falls aufgehoben, und julehit ftof dag Waffet
nue mit fo viel Gewalt auf den Grund, als es durd) den
Kall von einer Stufe exhdlt, Das Webr iff Hum
Deifpiel jebn Fuf hodh, ein rheinldndifdher Cubit:
Fuf Waffer wiegt finf und fechytg collnifche Phund ¢
fo witd jeder Ouabdratiuf mit fechsbundert und
funfyig Pfund vou dev {dyicfliegenden Flache auf ben
Grund auffdylagen, - Aber man vermandele die A6z
fdhufifladye in Stufen, jede etnen Fup hodh: fo wird
jeber Quabratfuf Waffer nue mic finf wad fedyyig
Pfund auffhlagen,  Dod) witd aud) duech viefes
fdywadye Anfichlagen dag Wafler immer noch den
@and ausbeben, eine Tiefe machen, und nidye weit
pavon mit dem Sande den Canal verftopfen, Dies
su veebiteen, babe td) nichs bewdbrter gefunden, als
¢ine brey bis vier Fuf dicke BVorlage von Fafihinen,
weldje dag Waffec gleich von feinem Abfall, ofne

’ baf
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bafi es einfdhroten, und das Wehr befchadigen faniv;

abfiibre,  Dfe fage Devfelben witd durdh cf anges
Deutet, :

S 193

@3 FSnnen dergleichen Stufenwehre auch Vo8
Safcbinen gemadyt werden, wie Taf. XVI. Fig. 64
eins davfteller, a b ift Der MWafferftand , c d Die
. ofe & ufe. Man toun die Grundlage, nachbens
Der Flufi breit ober febmal ift, auf dem Grunbde viee
und ivangtg Fuf, und in der Oberfladye ad)rﬁllﬁ
breit anlegen. 1 find die Grunds oder Vorlegfafchis
nen, 2 die feche Schub weit von einander gelegtett
und durchgdngig alfe yen Schub verpfablren fl’nmbﬂ
fafchtuen mir der Ausfilllung, 3 Vorlegfaichinets
4 %‘-‘“Dfafd)incn mit ter Ausfilllung, § BVoulegs
ﬂ‘fd)‘“e“, 6 Bundfafchinen mic der 'Husfuu'ung,j
DBorlegfafehinen, § Bundfafchinen mit der Ausfitls
lung, o BWorlegfafchinen, 1o Vundfafchinen mit
ber Ausfilung, 11 Borlegfafchinen, 12 Bunbs
afchinen, mcI&)e dicht an efnander und fo hod, als
¢8 Die Umftdnde erfordern gelegt, und alle gvﬂ)
Dub verpfahit werden, So voird ein foldyes aBebr
gefertiget, unp dann am Fufie deffelben cine Boré
Tage g £ fo angeleat , wie ich gegeiqt pabe. (‘50(‘
nun ein Wefyrbaum gelegt wevden ; fo gefchiehet 0
ches bey h it der Werpfablung,, und die @ei!;;'{
Bacfen madyet man ebenfalls von Fafchinem. 40
Heinen teifienden Fliifjen find biefe Fafdyinenwede:

febr vortheilbaft, und von mir mit Nuben angelege
worden,

ta Sedy:
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£Bag der Candann Bey Mithlenmwehren, Fach:
baumen und Schleufen su beobachten hat,
bag fie ihm nidht {chavlich werpen,

§. 194

Coeber Gtrom, woran Miiblen find, mug juim ges
‘S bovigen Umtricbe der Nader, und Gange des
SBerfs das gebsrige Gefall und Fafferftand baben,
SBenn jebe der Miiblen, vie fich an etnem Strome
Befinden , an dem vediten Ovte angelege iff 3 det
Bafferfiand, fo weit fich der Strom erfivectt, nady
Pergebrachter Kegulierung in gleicher Hibe erhalten
wird; und die Schufbreter darnach eingerichtet wers
ben: (o Funn eine MMihle, fo gut wie die anbere, 1ht
Gefalle erfalten ofyne baf den angrengenden $ans
bereyen Schaden jugefiigt wird,

y §o 197,

Alle Waffers und Miiblenordnungen befeflen,
auf die Requlierung dex Strdme ju halten, und jos
der Muiller muf nach derfelben in feiner Handies
runq gefchifst werden.  Keinem Mhiller darf e aber
erlaubt werdens  aus Gewinnfucht um Nachepeil
Anderer anf trgend eine Art mit feiner Miible eine
Beranderung vorjunebmen, und dadurd) das Waf
ferbette in einen andern Jujtand ju verfehen, E8
dacf thm nicht verflattet werdens das Panftereug
ober Mublengevinne yu verdntern, und lehreres nach
dem Unterfchied der Wafferrdder in ein Staber: obor
Grrdubergerinne ju verwandeln s weil dadurch nicht
allein dev MMablenfachbaum (den man ouch den

Spunts




P~ s

ABas der Landrmann bey Mitblentochrens. 168
g

@puntbaum, ober die Hauptfchwelle nenut) erhd
Bet, fondery auch der Abfluf des TWaffers gehemme
“’i‘b-. Denn ey deiy Panfter  Thihlengerinne §¢
(ml‘bxe Waffervaber hintercinander, und die Defrung
it & Fug breit; ey dem Staber= ober Strfubets
Ulengerinne aber gehen fie nebeu einander, und
3 Jees Nades Defung 4 Fuf angenomimen, mas

4 Mahivaver 16 Fuf., IWenn nun ein Pats
fetiens in iy Stabers oder Grraubergerinne vers
Toandelt wird: fo gefiet das Witftegerinne, welded
man bey jenem fatte, verfoven; und babdued) wird
benn Der Abflug des Waffers gebemitet,

Khen fo wenig ditefen audy, fo wopl Bey ober
aI8. unterfchischtigen SMiblen, die Wehre und Mihis
rader exhifor mwerden: weil dadurdy der Fiuf volls
“f}'iﬂ und pie Gegend leicht unter WWaffer gefefit
Wid.  Gleichwohl habe ich bey Fommifjarifchen Ln
Letfidungen, pefonders an fleinen Gtrsmen der?
gleichen @tbébungen von 1 big 2 Fuf gefunden.

b ,Gd){.ed)tetbings darf auch fein neuer Fachbauid

® gelegt werden, als der alte: und eg ift uns:

vehts wenn die Gey der Segung Deffelben gegenwdts
tige Dbrigkeit og genebmiget, daf man, wo feits
Sicherpfady ift, die hochite Seite des alten Fads
%aetéms und den hichiten Afk und daviber noch einets
TOEIN fich dey qte Fachbaum auf dev einen Seite W’
ger féine Beflimmte sage hinunter gefentt bat: fo m

e fich "othwendig auf der andern iiber Diefelbe erbo?

Ben baben, jeq wiffen die Mriller gar gu Guk
Legt deg qfte Fachbaun noc) in der Wage und rech?
ke tage: fo graben fie ibn auf, und {chlagen it
et vemfelben und dew Piaplen Seile Coder Speie

ol 3um Maafe des newen annimme, Dentt
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del), Breter und Steine ein; und treibenr ihn das
duech in die Hole,- So muf der neue Fachbauny
allemal boher ju liegen fommen, alg der alte, —
Gelbft wo ein Sicherpfabl da ift, find die Nachbart
ot det verheerenden Habludyt des Miillers nicht ges
fichert,  Er qedbt ibn etnige abre juvor auf,
{chidgt eine Keete darum, und bringt ibn mit einem
Buge in die Hobe; mache bernady das Loy wieder
3u, unbd richret fich daun, wenn er den neuen Fache
Baum legt, vedlich nach der Hobe des Sicherpfablss
Sft der Muller ben fegung cines Fachbaums gar
Fetner Aufiicht unterworfen: fo beobachrer feine Ges
‘innfudit gar Feine Grengen.

WBird nun der Fachbanm exhdbet: fo muf aud,
um dag LWaffer auf die Muible su bringen , das
ABebhr erhobet werden: daburch wird denn dag Wafs
fer guriick gefteme, und die Gegend bey grofem
SBaffer tberfhroemme. Der Landmann Flage: allein |
der Nichrer Fann oft nicht entfdheiden, weit die Guts
achten oft nicht jum Beften ausfallen, oder weil ers
nicht verftehe; ober ev mag nidyt entfdyeiden, reil
das Gefalle des Millers Cinflug in feinen Veutel
hat.  Der Projef dauect fore, der tandmann witd
avm, verlievt ibn.am Eade, muf die Koften noch
bejablen, und fein Grundfivict bleibt der Werfums
pfung auggefekt,

Die Dbrigkeit ft daber verbundenn , Bey jeber
SRiiblenverdnderung einige von den angrenjendens
Gursbefiert nebft einem ober webrern IBafferbans
pecflandigen ju beorderns weldye davauf feben, daf
ey gewinnfithtige Miller nicht fchaltet, wie er will,
®rlaubt fich der Whitller aus eigener Macht eine devs
gleichen Crhdbung 3 muf felbige von Bauverftandis
\ gen

i
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gen Befichtiget werden, Obne Vauverftandige datf
€8 aud) nicht gefchepen, meil die Dbrigfeit fonft leidht
Bettogen werden fanm, f. Gftor, Tp. 1. §. 2397
S. 527, und TH, TIL §, 236853 und der Miller ift
nicht allein fteafbar (weldye Strafe gereiniglich auf
500 Gulden gefest wird), fondern auch verbundette
alles wieder herguftellen, tie es fonft war, Dentt
- man darf it feinem Gigenthume feine Verdnberung
vornehmen, wenn fie dem Gangen {chavlich ift.

§. 196,

MWenn gun bey Webr: und Fachbiumen Peity
td)et'pfabl vorbanben, und man feine fichere alte

bergebrachte $age von der Fehes und Fachbaums?

b6be bat wud feif 5 gleicdhmobl aber der Fachbaum

ethdbet worden ift: fo curftehe die Frage; wie erhdlt

l[;mn e;gemltd) die rechre Syohe vom Lehr: und Fach?
aum ¢

S, 197

Bey jedem Strome ift der Waffetfrand Geftimmes
D ift e g nidht, fo muff e durdy ein Gefels 9¢4
fcheben s und fiberhaupt miiffen Gefefe und BVeve
ttd4e vorhauen fepn , wie Dod) der Miller Das
©efbil echaften foll, und bey dem aften Herbommiis

et e, muf dev Miller gefchihe werden, Lents
aber der SMiiller bie Ueberfchwemmung einer Gegend
vevanlafit: o wird non der Hibe des Wehrbaums
ber unterliegenpen NMiile, big auf dag oberliegende

ebrdie Abmagung vorgenomutien, und nach U014
ves Giefals, weldhes DerGtrom ju feinemAbfup badew
WUg, die Hihe deg Welyrbaums an der dritten IRHIC,

Welehe fieifchen: den o Mirblen liegt, beﬁm‘g;i
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it die Hihe bes Webrs an dex ober - und unterlies
genben Misble nicht vidytg s 10 witd fo weit hinauf
und binunter gegangen, bis auf bie Webre, Deren
$Hobe richtig tft, und dadurch die Hobe der TWehre
und Fadybaume bey den unrichtigen Miblen ridyig
Beftimme, Das Welbr muf, um das wilde LGaffee
abjufiipren, nad) dem benverfeitigen Ufer 2 Scul
Pobe Backen baben; das iff 5 es muf 2 Schub tiefer
fegets , oIS Die Bacfen und Urer find. So evs
palt ey Paller fein geboriges Gefall und Aaffers
ftand, und Ddie tdnderen it aufer Gefabr, Lenn
aber Das Webr, und die beyderfeingen Ufer mit eins
anbet it glewcher Hohe legen: fo muf bey folchev
$age dag Waffer die Gegend dberfchwemnien, Die
SRiblen, die an elnem Fiuf lieg-n, muffen cinerley
Gefall und MWafjerftand baben 1 Dier fdige Den
Milller Feine Verjdbhrung; fondern er muf die nach
und nach vorgenommenen Crhdbungen , wenn o8
gur Sprache fommt, durchaus wieder aufheben, Oft
nageln auch die Muller Breter auf den Fach: und
SfRehrboum , ober erhdben fie durch Steine ober
Holy,  Das Waffer wird dadurd) gebemme, der
obere Miiller leidet Durd) Srauchwaffer, und die
angrenenden @jutsbegr;er bued) Ueberfhwenmung.
A ]980

Yebe Dhible foll und muf ihr wiftes Gerinne
gber Frenfchleuge baben, und jooar in der gehsrigen
s@eite, nach der Grofie des Stroms.  Jft ber
Strom in feiner Normalbreite 55 Sllen: fo ift das
aBebr g5 Cllen, und das wiifte Gevinne oder die
Grenfdleufie 18 Ellen,  Jn biefer Weite mifjen
Bey jeber MMible alle wiifte Gerinne qebalten werden,
bis dafin, wo fich ein Denfteom vesliers, it ale:
Dann

s
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dann die Noemaliveite des Hauptftroms 4o Cllen:
fo tird die Breire der Webre 50, und die Breite
Bet wilften Gjerinne 1¢ Ellen angenommen, Vers
feet ficy nodhy ein Wepftrom, daf die Tormalbreite
Des Haupeftroms 35 Cllen Beredges fo madye wman
Die Wehre 45 und die witften Gerinne 12 Ellen breits
Diefe Weite muffen die Miller burdhganglq beobadh:
B Sehe Churiieftl. Sachiivh, Boaffevs wud
"'()Ielwrbnung von Der Uunjteuch.

§. 199. sFa o

Wenny Bey den Miiblenwehren Plag genug ift
fo werden an pen Miihlen witfte Gerinne angebradt:
twenn aber bie pagu ndehige Oefuung feble; fo wers
ben am Welre Frenichleufen fo angebrache , daf
man fie bey Futpseiten jieben fann, Der Grund:
Baqm Der Schlenfie mufi mit dem Fachbaume det
Mithle wageredht liegen, und das Wafjer durch Sehii?
3¢ aufdieIN1ifle abgefchiiger werden, BVon dem allet,
WO ich Brer vare, babe ichim Deffar Thaliberall
Dag @eﬂt‘lltbcil gefunden, Da waven dte Wehre und
Sachbaume ethibet, etngejogen, und nicht wage
vedht, an einem Gude 1 bis 2 Sdhub bsfer, alé
am andern Gude , die Panftergerinne in Stabers
oDet ’btréu[\ergerinne verpandelt , und Ddie Frey?
feblenien ober yiiften Gerinne qany eingegangen, O0EE
WU Wit gevinger Defurmg beybebalten, Das Wl
fec fiieg fey gelindem DRegen tiber, madhte Uebers
fbwemtnung | wnd verwandelte gange Gldchen i
Sand: unp Kieslagen,

‘S, 200,
@omobr[ bie Schubbrerer vor der Miifle, al8
auch die wiiften ©ertnne, mifien (o hoch gebalress
Xvﬂoe"'
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sperdent, als der Wafferftand ift, und Fein SNller
darf fie biober fithren; er fchader fouft dem oberlies
genden Wirller, und macht ihm Stauchmwaffer s
and jeder Miiller ift {chuldig, ebe die LBafferfluth
tommt, die Schusbreter ju Offnen, und die Flueh
ju befbubern,
i o 0013
Das Tebr ift beftimme, den Wafferftand abyue
fdhiiGen; folglich varf es nicht Diber feyn, als dep
MWafferftand beftimme ift. it der Miplgraben
vom SBebr bis auf den Fachbaum bunbdert Fuf
fang ¢ fo erhdlt er jum Jifch einen Joll Gefdlly
denn obne Fall Faun das Tlaffer nicht abflicfen,
fondern s bleibt fteben,  Um diefen Joll witd das
STBebu ethiohet, I aber der Miblgraben Idnger:
fo fann nach diefem Werbdlmiffe auf jede 100 Fuf
die Gefalihohe wni 1 ol vergrdfert werden.
§. 202
Dle atr einer Mitble gelegenen Gutsbefiker ha
fen affo datauf ju febens dap der Miller den Wdaf:
ferftand gehorig beobachret; bey dem Baue feinen
Gacdhbaunt, fein Webr und feine Wafferrader nicye
ethdhet, bem wiiften Gevinne binlanglidye Oeffaung
giebr, Ddie Sdhubbreter nicht bober fiibee, als der
sg@afferftand beftimnie ift, dag Webr nicht etngiehet,
und daf e vor Anlauf der Fluth jedesmal feine
Grenfhleufien Sffnecs weil aus allem diefen, tieidy
pinlduglich gejeigr babe, febr grofer Schabden ent:
fieier.  Daber find fie auch bevechtiget, bey jevet
: s)jmblexmeranoerung gegentadrtig ju feyn, und wenn
fie e Sache nicht verfieben, emen Bauverftanbdis
gen ju NRathe ju mben;. weil fonft ibe Inteteife leis
Dot Dev Miller muf feinen Muplengraben in
geboviger
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gebtiger Weite erhalten, die ing Waffer gefallenett
Daume beransnehmen, damit der Strom nidye auf?
gefchmelle wird, Hingegen miifjent die angreng,enbgn
Gursbefiger fiber dem Welre Den Fluf in feiner
gefelmdfigen Dormal: Breire und Tiefe erfhalten;
damit ber Miller tein Stauchwaffer erhilt unb feine
Ueberfdhremnung veranlafit wied,

Siebyehntes Kapitel

e die Sicher: ober Mablpfible fo su (fofien
fid, baf fie nicht Ednnen crhdhet werden.

S, 203

- Bue Beobachtung des Gefdlles und Wafferftandes
Dient et Sicher: Eicy: over Mabipfabl, welcher dert
Ritller die Hipe des Lehrs und des Fadybaums bes
fimme. q er nun biergu ein ricitiges und ficheres
Meet :Seichen fein foll: fo muf feine $Hohe mir alles
Denauigeit gefucht, und et in BWenfeyn einer obrigkeit?
lichen Perfon uubd eines wafferbauverftdndigen Mans
neS, fo wie der ober: und untecliegenden Willers
und der angrenjenden Gutsbefiser geftofien wer?
Den.  Gonft geben damit afferley Betriigerenett
Ot, weldye den Sandmann den gudften Sadepeil
usieben,
§.  204.
€4 ift demnach ju unteefuchens ob die Sidjers
- Pfdble bey bew Webrr wnd Fachbaume, nodh Dg‘::
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Beftimmten Gefalle und Wafferftande die qebdrige
Hipe baben; fo daf Der Landmann feinem Schaden
ausgefefe ift, und der Miller dennoch fein geboris
ges Waffer bat.  Haben fie diefe niche: fo gelten fie
fhlechterdings nicht; und die Dbrigleit ift verbunden,
gerabeyu vomunterflen nach dem oberflenvicheiy befuns
denen Gidyerpfable die Gidherprable der Miplen, die
am Gerome liegen, abwdgen ju foffen, wnd dars
nach die Hobe Des neuguftofenden ju Beftimmen,
Dagu muf jie aber cinen vedlichen Maun nebinen,
der dent Maflerbau verftehbr, und auf dex Nusen
des tandmanus eben fowobl als des Mifiers bes
Dacht ift; Feinen unerfabrven, auch Fetnen geminnz
fuchtigen, Det entweder Dem Wiiiiler oder Pem Sandz
mann Unvedht chur, und Gelegenbeir ju langwieris
gen Projefien giebt, die jwar der Obrigleit Geld
einteagen, aber dem allgeneinen QWehl, Ddas fie
eigentlic) ju beforgen Dat, nachtheilig find, ,

§. 205,

MWenn bey einer WAble Fein Sicherpfall ift
und der Miiller will cinen gefefir haben, wm die
Hpe feines LWehr= und Fachbaums, weldye ents
weber von jeber ju bod) gelegen, oder durch nnters
gefchobene Keile oder Steine oder auf fonft eine vt
ungleich exhobet find, daburch ju fiderns fo wiirde
man febr unvecht thun; wenn man bey per Stofr
fuig Deflelben dle hichfte Eeite bes Aehrs oder
Kachbanms jue Hobe anndbm,  Wlenn denn anftate
pes alten {chiefliegenden TWebrs oder Fadybaums ein

2 geues Tehr gebauet oder ein never Fachbaum nach
etnem foldyen GSicherpfable gelege wiirde ; fo it

Pe fid) bas obere Waffer nodh mehr anpdufen, ubnb

11
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Det obere SMifler noch fravkeres Schwellwaffer bes
Fommen,

S. 205,
Cin Siderpfahl, den der Miller nach Guts

Dinfen, ofime Jugiehung eines Wafferbauvertins
digen unp oben augefibreer Perfonen fefe, Fanw
dem Cndsyect nicht Gennige leiffen, ju welchem ev
elgentlich Beftiwme ift.

§. 206,

Die Sicherpfable werden gewdhulich fo gefefits
€8 wird efy Stk Cichenboly 16 bis 20 Schub
lang, unp 10 bis 12 Joll dick, nach feinen 4 Seis
tet befhlagen, gefpiBt, fenfrecht aufgeftelle, und
dutdh etlidye punbert Scyldge mit einer Schufeaus
mel eingefiylagen, und in der Hobe dés alten Sidhers
Pfabls ober peg TWehr-und Fachbanms abgefchnicteny
fo'daf ep mit leGrern wagerecht ift 3 Dann wird eine fuis
pferne Plagte bdrauf geleat, und die Handlung untet

utoride obenbefagter Perfonen, mittelft eines Peoe
tocolls, 4y Fanfiiger Nachachtunyg befdhloffens

: §. 207,
Der Sicherpfahl aber, wenn er feiner Weffim?
iy eniige leiffen foll, mug fo gefest werdenr

Daf man jpy auf Feine TBeife erhobhen oder vertieferrs
und dag nyay Beftandig ju ibm Fommen Fann, Died
babe ich alfo Berwerkfteltiger,  Auf dem Plage, o ¢E
follze 3u frefyen, Fommen, lie§ ich cin tody (Taf. XVE
Fig. 66. hik D) acht Schuby ins Clevierte und jehts
Sehuby tief auggraben, . Dann ftecfte ich davin YOI

Dot Mitee AU ju-den Grundpfblen cines Dioftes
Mm bie
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die Pfible mnopqrst, die Pfahle uvwx und dett
Pfably ab, und fiek fie (o' tief, big fie feften Grund
gefaﬁt batten, einvammeln, und dann abichneidem,
soie Taf. XVI, Fig. 67 abede ju fepen ift.  Sere
nach lie idy, nach Fig. 66 mp, tq, sn, ro, auf die
mit Sapfen verfehenen Piable die Schwellen nach
pem Winfel wageredht auffegen. . Dann nahm ich
einen eichenen Pfabi 12300 ins Gevierte ftack, und 6
pig § Fuf lang; lief ibn am unteen Ende, fo lang
als die Krewyfchwellen ftarf waven, auf allen viet
Geiten um 2 3ol verdinnen, in die iber dem Pfall
y jwifchen den Krewsfchwellen befindliche Oefnung
einlaffen, und witrelft der TWinkel k 1 mit Nageln
auf die Schwellen befeftigen,  Hievauf unterfuchte
ich nodynials die Abwdgung nad)y dem Webr, Ges
fall und Wafferftand, den das Lebr abjdhihen
foll, und lief ibn nach Bevichtigung derfelben any
obern Enbe abfagen.  JRun lief ich noch die Fupfers
ne Platte, worauf das Lappen, vder der Name
bes Befigers und die Jabrjabl frebt, und die vings
fyerum 2 Foll grdfier gemacht wae, alg die Sravke
des Sicherpfabls betrug, auflegen, wnd die fibet:
fehenden Kanten auf allen vier Seiten an den Pfabl
anfdiliefen.  Desgleichen lief ich audh g big 2 Joll
fang , und einen ba_l[wen bis 2 Foll breir verferrigte
Gobern auf den 4 Seiten daran befeftigen, | FRat
endlidh der Sicherpfabl in feiner volligen Richtighett:
fo lief ich oben in Der FMitre einen adhe Joll l&ngeu
eifernen Dtagel,. veflen Kopf mit Kupfer Gberlegt,
purch die Platte hineinfchagen, und ibn tn gleicher
Hihe mit der ‘Diatte abfchneiden, und den Pfabl
auf allen Geiten mit Fupfernen Ndaeln befchlagen,
Go wae der Sicherpfabl feiner Deftimmung gemdp

eue



Wie die Sicher: oder Mahlpfaple :. 179

erricheet; Daf er die richrige Hihe des Yafferfians
Des anjeigt, fich nicht fenfen, und audh nicht: exhds
bet werden fann.  Pan {ebe Fig. 67. abede find
die eingevammelten Pfable, £g die Kreugfchmwellen,
ih der Sicherpfabl mit der Kupferplatte, und k1 die
Defeftigungswointel.

§. 208, : J

Cin fefter Woden macht bey der Sehung diefer
Art voy Sidyerpfablen tveiter Feinen Unterfchieds
als Daf nyp die Dfdhle jur Grundlage deg Rofted
WDt o tief, als in einen Tocfern Woden eitigerants
welt werden misfen.  Man verfibhee dabey durd):
BANGIG eben fo, wie im vorhergebenden §. 207 ift
gelebrt woppen, P

S. 209. "
.30 die mitten jwifdhen den Krewfchmwellen ber
findliche Seffnung Fann wan audy einen alten 931!'@‘
ftein Wagerecht Dinelulegen, und in Diefen den &
eherofalit ejnaffen, und auf die Schrwellen, wistelft
ber Waingey befeftigen.

S HHRITOR ;

Das’ e Sefimnig des Sicherpfables gegrabene

Yodh WD Koy Eerichiung defieiben, fo hoch als er il
mit Cide quggefitfity doun nody ein Schufy Exde
Daciber gefyiigrer; unbd tifier die Eroe ein fefter Steity
wie el Grenyitoin, gefehit, dantit man den Sicher?
pfab! bc;’tdubi,; ﬁubeﬁ fann,

TR
: Wir haken yweperiey SBafjermiiflen, ol’serf([ﬂ&d)‘
Hge und unterfchlachtige; und diefe theilen fich it
M 2 ot
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Stabers Stedubers und Panftermiiflen, Taf, XVI.
Fig. 65 find dren Miblens ab 1t das Panfterges
ginne , wo die Waffevvader biuter einander geber
s o) und niedriy geftellt werden tnnen; be das
wiifte Getinne, das hinlangliche Oefuung, und def?
fen Sachbaum die Hohe ves Fachbaums des Panfiers
Gevinnes bat; de ift das LWehr, und bey No. 1
ftebt ber Sicherpfahl. £y ift bey der jwenten Minyle
das Surdubergerinne , wo die Rdder tm Gierinne
fiegen, ynd duvch Jiebung der Schiike in Gang ge:
brucht werden, Die Strauberrdder haben nur einen
Reif, denn die Scbaufeln fteben auf ihrer Stivn.
hi ift bas Ueberfaliwebr, ik das wiifte Gerinne ober
bie Frepfchienge, die weaen Mangel an NRaum nidyt
an ber Piiible, fondern am Webr par arngebracht
werden mifien.  Der Fachbaum der Schlenfe liegt
fo tief ale Der IMiibien ¢« Fachbaum; No. 2. ift die
Matfe jum Sicherpfabl; 1 m ift eine Stabermiihle,
wo das Rabd jivey NReifen bat, ywifchen welchen die
QWafferfchaute(n liegen; no ift das Webr, und bey
No. 3. flebt der Sidherpfabl.  Diefe Mihle Hat
fein witftes Gerinne oder Frepfdhleufie,  Dag Pans
freeiblen Gevtnne bey No. 4. ab fiiret Beftandig,
weil Die DRader in die Hobe gesogen wnd uner ifnen
das Waffer abfliefen Fann, fein Waffer gefisriq ab
und durch dag wifte Gerine Faun man. vie Fiuth
opne Aufbalt befordern, wenn die Schugbreter ges
boig geogen werden. Das Steaubermifley : Cies
vinne bey No. 5, £g fiibet bey Fluthjeiten, weil die
Gdyiibe jugebalten werden, gar fein Waffer, oder
febr wenig ab,  Durch das witfte Getinne ik Fanm
man, bey gebdriger Jtebung ber Schlenfe, die Fiuth
befordern,  Das Stabermihlen s Gevinne 1 m bey

. No.
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No. 6. Fanm, weil die Gdiige, wie bey No. §. f1ges
Dalten werden, fein Iaffer abfiibrens und da wes
Der bey der Miible noch benm Vebre n o ein wifted
Gerinne it fondern die Flurh gehemme wid; 0
Mg dag Waffer fibergeben ; das ift augenfdyeintichs
*Bey demy Panfermiiblen:Getinne bey No. 4. gebet
bie Flueh obne Aufhalt; wenn die Schiife und dasd
wifte Gerinne b ¢ qedffner werden,  Diefes Bots
theils wegen paben die ®efegeber, um die Wiubiers
N"ffbdblidw jumachen, an arofien Fluffen Panfters
SRbley , Gevinne mit Frenfdhleufen anjulegen vers
otdnet. Die WGehre, die wiiften Gerinne und MGG
Tengeringe miflen, twenn dag Waffer nidyt aufichwels
fen foll, ifyre gebySrige und gefemafige Weite has
et Dey Muilfer Fann und darf daran nichts vevs
anbdern, yup die Dbrigfeit wird obne Jujiehung ef?
s SIB‘lﬁerbam’erﬁanbfgen auch Feine Werdnderung
etlauben, Yft aber cine gefeswidrige Werdnderung
vorgenommen worden, und die Gegend leider: 0
muf alles wieher in dett alten Stand gefefst werdefts
S. alle Mirhlenorduunaen und Waffergefehe, Dess
gleidien Citors biirgertiche Mechrsgelabreheit b, Or
Do I §, 2406,

So 2128

Die Wehre, wiiffen Gevinne und Maflenges
tttine miiffen nach ifrer hergebrachten Ortnung, 629
einet Mible o weit als bey der anvern gebalterts
uber einem tingehenden Bevftrom, nacdy Propertich
Des verringoren Paffers eingejogen, und ubet?

Baupt am ganen Gerom in verhdlnifmafiger Tebs
te ethalten werben,

?}:”z 3 : §- 2‘3'
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‘ gt

Fig. 65, bey No. 4. ift eine Panflermiible mit
vier Gdngen, weldye die Hinlinglichen Dienjre verz
tidhten,  Qhre Oefnung ift §. 211 angegeigr.  Das
Panflergerinne bat 20 Joll Gefall und der LWafjers
ftand 1ft 36 Roll, folglich tiegt der Fadhboum 20
Boll und das Webr cd 56 Joll bibher, als die hins
tere Schwelle des Nifches oder Miiblengetinnes ;
und das Webr, weldyes dag TBaffer auf den Miih:
lenfachbaum abfchuget, ift 36 Joll boher, als diefer.
RNach dem gefjeliten Wafferftande werben audy die
©dyuBbreter ben der Mitple 36 ol gebalten, N
nun der Sicherpfabl ben No. 1. ridhtig, und hat bie
geborige Hibe ves Webtrs, fo daf er wit demfelben
wagerecht fiebet und den Wafferftand 36 Joll ab:
fchiiger s und ift der Sicherpfabl bey No. 7. 36 ol
niedriger, als der bey No. 1. und mit dem Fachbaum
abc wageredit: o ift gegen die gqute Wefdhaffenbeit
Diefer IMuhle nichts einguwenber , und felbige jue
Regulierung einer andern ju gebrauchen,

§. 214

Um nun die Miihle bey No. 5, nady der richtig
Befundenen bey No. 4, ju reguliten: nimmeman von
dem Sidyerpfable bey No. 1. nad) der Gegend No.
2. Dem QUWebee h i k gegentiber, wobin ein Sichers
pfabl fommen foll, bie Abwdigung vor; macht das
felbft von dem vorgefundenen Giefdlie eine Marke;
und fefst die Abwagung auf Den Sicherpfahl bey No.
3. fort, ume Die Hobe des Waehrs und des Eichers
pfablg bey No. 2, ju beftimmen, - Dann unterfucht
man die Hiohe des Sicherpfabls bey No. 3. unb des
Wehrs on.  Gefelr, man finder beyde miteinander
wages
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wageredit: {1 wget man von dem Sicherpfable bey
No. 3. nady dem Sicherpfifle bey No. g, auf die
untere Schwelle am Miihlengerinne ab, Fande mon
diefe mit demy Wafferflande §6 ol und den adhs
Boom oder die BVerkrdpfing 4o Jol hody: fo ware
man mit dem Fachbaume 16 Joll [isher gegaugens
{o Daf Dag Wehr, anftatt 36 Joll Wafferftand m!f
vie Mithle qbyufchiikn, nur 16 Joll abfehiizee. AlO
ware Wefir und Sicherpfabil bey No. 3. unverdns
Det: Sj'bliobcn; ver AWafferftand abexr vermindert und
e Crbihung des Fachbaums verdnbert wordetls
Der @ld)erpfu!_)[' bey No. 9. und. der Miihlenfady
baum 1y lagen Denn nun it einander wageredts
folglich wave ecfterer um 16 Joll echdber wordetts
Aber eg ift qucly bey der Mithle bey No. 6. aus dert
‘D““ﬁﬂgerinne eitt. Stabergevinne, in weldem Die
REver uebey einander geben, qemacht und yur Def?
nung fiie felbiges das wifte Gerinne mit verwendet
woudens wobey das Waffer in die Hibe qebradt
WD, Daf es bepm fleinffen Anlauf dbeveritt.
Diefes Uepel fand vorher bey Ddem Panfterjend
mfb‘ flatts denn da fithree das Panftergerinne wnd
wifte Gepinge bey qrofiem Toffer die Fluth hins
langlih ap,  ©s fi aljo hicr dag Stabergerinté
10102 iy einy Panftergerinme ju verwandeln und dad
feblende mire Gievinne entweder bey der DRuble
ober am Wejsre quyubringen,

Sa 2154
Da afe Verdnbderungen der Miifles, fie feod
weldhe fie fooljen , nicht vom Misller, fonberti YON
Det Cinwilligung der tanbesregierung, von }’“'
Pbrigleit unb den Vefigern der angrengenden Giter
: 9} Py ab:




SR S Bk i s MU0 e AN G

184 Siebsehntes Kapitel.

abbangen: fo iff eine jebe BVerdnderung, weldie eins
feitig gefcheben, fiy null und nichtig qu ertidren, S,
Cftor bitegerl, Rechesgelabrebeit b, Deutfchen! Th. L.
§.2415. T, 1L §, 527. TH, IL S, 2368, Lind
. nte witd eine gevechte Dbrigleit um peg Borthells
eities odet Des andern Willers willen gange Gogens
ben verderben faffen ; - fondernt dafiie forgen, baf
forobl dev Miller bey feinen Rechten gefehiiae, als
auch Der Wortheil des Clangen befrders wird,

S.- 216,

¢h gebe wieder auf den fehlenden Sicherpfahl
guriic. . Da man den Sicherpfabl bed No. 1. und
No. 3. tichtig gefunden: (o witd nun dop Sichers
pfabl bey No. 2. gefiofien.  Man wige vou per
Marfe, die man bey No. 2. sutuckgelafien hat, auf
Das Webhr und auf dbie unrere Schwelle peg Mih=
" Ten:@erinnes, bey der Miihle bey No. § ab. Das
Gefall und Wafferftand ift 56 Ioll; das Panfrers
mitlen : Gevinne ift in Strduber, Gevinne abgedns
Dert, wotinn die SMihivaber neben einandey ge:
ben; und das wiifte Gerinne, um Naum ju erhals
ten, dayju verwendet worden. Dot Fachbaum
oder Die Berfrdpfung ben der Miible liegt 40 Jolf
bber, als die untere Schwelle des Gevinnes, ynd
das Wehr 16 Joll bober als der Fachboums
alfo ift bey diefer Mitble der Wafferftand nue
16 Joll, da er 36 Joll feyn follte,  Hiep ift
eben Det Fall, det bey bem Stabermihlen : Gevinne
ift evinnert wordens nemlich daf das Gerinne ben
grofem Waffer, weil die Schiiie gugehalten wets
pen, fein Waffer abfiibret,  Das LWehr pat ju
vem gejelsten Piafferftand nue die balbe Hobe:
benn
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bettty um o 3ol ift der Fachbaum erhishet wots
Deit, und fo fod) witd nun das Waffer jurictges
ftemume, Nady dem ungeeften Wehrbaum bey
No. 1, bat das Panftermiiblen - Geviune 20 3"“
Oefall, unp pas Wehe muf 36 Joll Wafferftand
Gl‘fd)flfg,en: mithin liegt dag Webr mit Gefdll
umd Wafferftand 56 Joll bober, als bie unterfte
Schwetle pes Miiflen: Gerinnes, By ber oberts
Wbl bey No. 3, bat bas Uebr eben die Hiopes
alfo liegt og ebenfals §8 Joll bdper, als die untere
@“P‘”QUe Des Mithien : Gevinnes.  Da nun .die
3"“[)[9", bie an einem Strom liegen, einerley Ges

L und Waferftand haben follen; das Welfr hik
aber 2. 3. s boch gefunben wird: fo ift der Sis
d)el'Qfabl mit Gefall und Iajferfiand von der un?
terflen Sepelle bes Mublen - Sevinnes, die auf

Det Gruny des Abflufbetres gleidy aufliegen muf,

56 3ol Body yu feen, und das el Hach dens
@f“)ﬂ‘pfabl.um 2 3ol ju vevtiefen,

Sere =257,

Wetny nun dee Miller bey No. 6, des SBiders
#0095 wegen, den ihim der Miiller bey No. § jusiebet,
getlast bar, ynd dariier Unterfuchung  angeftellt
WORDN: o it won Obrigheitswegen fomobi an &
net Tafferauyerftdndigen und an die gejcroornett
Miiller, afg quchy an den unten und oben liegenbers
SJ?t‘Ifer, und an die angrengenden Gerichrsfchulierts
Schippen Ortgvorfreher sur Sehung des Sis
Derpfabis pey popy Debre ein Ausfdyreiben gu or?
laffen, Nady Diefemy Ausfehreiben finden fich evflere
an einem Beftimmpen Tage bey der Miihle ein, uns
!)(El‘éu die nélb(gen %‘orfgbtungeu 3u mad)cn. &ie

¢ M 5 fiachen




TN T T T AT TR AN R T TR S e e

186 Sicbyehntes SKapitel,

fuchenr einen Ort aus, wo der ju fefende Sidhere
pfabl nicht bejehddiget werden fann s und laffen nady
§. 207. ein fody ausqraben, die Noftpfadle fofen,
und die Scywellen davauf fegen; aber felbige nedy
nicht befeftigen, Srey Tage tach dem Auefehyreis
Ben finven fid) die Commiffion mit fammelichen hiera
Bey nlthigen Derjonen bey der Mihle eing nun
werden die Schwellen wagevedit geleqt, und dee
Gicherpfabl in feinet geborigen Hshe fenFrecht
aufgeftellt und . befeftiget, Wie. §, 207, ift ges
geigt worbden. :

Da nun' die Abwdqung vom Sicherpfahl bey
No. 1. gun Sicherpfabl ben No. 3, qefcheben ift,
um die Hohe des Sicherpfabls bey No. 2. nadh dem
Gefall und Wafferftande gehdriq u beftimmeny
und diefer gefehte Sicherpfabl dag Glefdll und den
Wafferftand, wie hoch das Wehr Fann gebalten
erden, Dafi es Dag gelbidrige Waffer auf die Mirhle
abfdhiipet, beftiminet: fo wird der Toaifferbauvere
ftandige und die LWaffergefchwornen von Obrigeirs:
wegen gefragr; ob der Sicherpfabl nach dem Gefall
uud Wafferftand vicheig frebe? Wid a! geant:
portet: fo werben die (ibrigen gegenwdrtigen Pevfo
fien gefragrs ob fie wiber diefen Sicherpfabl erwas
einjuwenden baben? Sind fie damit jufeieden: {o
wird er gebdrtg befeftiget, die Kupferplate aufges
nagelt, und ein Protocoll aufgenomunien,

8 2 184
Frun ift ‘aber auch ndthig; Daff die Namen der
Snrevefjenten aufaeseichuet , und ‘eine genaue’ Ve
fdhreibung gefertiget wird von der Grundiage des
Joftes, aus wie viel Didblen cv beftebet, wie t;_ef
ie
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fie einaefhlagen find, ob tn der Oberfliche deffelber
ene Bietung mir Schwellen ift angelege WOL?
t’f“ > 00N wag fite Holy und wie lang und dick Det
Gichervfabi ift, wie viel ol er in dbie Schwelle
etngelafien, ob ev an den Seiten mit Fupfernen oder
eilethen Winfeln, und mit wie vielen Nageln et
auf die Sehielfe befeftiget worden, wie viel Feberts
fich davan befinden, wie laug fie find, und wie viel
93‘:‘891 binein gefommen, o0 man Ddas foch mit
©tetn, mic Kies oder mit Erde ausgefiillt, wie
bodh) man ey Sicherpfahl mit Crde bedeckt bats
Fury Dag ales was dagu gebdret, genau befchries
th, ein genauer D davon verfertiget, und demt
‘J.‘_t'otnmue bengefiigt witd, Dabey wird angemerfts
iz body per Fachbarum legt, vb und um wie viel
DO e hiher liegt, als die hintere Schwelle, wie
oiel Boll YGafjerftand das Wehr auf die Miihle abs
fehitet, of pavan ein wiiftes Gerinne, und wie
PRIt €8 ift, ob ez mit dem Rachbaume roagered)t
liegt 2, gnachen die Gurebefiger Cinwendungetd
Ni}\‘gen: fo oerden fie wmit angemerfr, und purdh
Die gemaghe Abwdguug gehoben,  Tag und Jabe
®UD angemertr, wad dag Protocoll von allen Wt
wejenden yngepfhricben.

Shie: 219,

un mug pes Webe bey hik nach dem Stz
cﬁ_e}'pm[)( vertieft werde, Der unbilligen und
W)“Nld)?n ‘JJh‘tb{cnncv;dui'er:mqeu wegen, Fann Mar
nicht ehey i, Sefung de8 Gichyerpfabls bey No. B+
und 6. Yortiehmen, afs bis an die Welsrve Beridht
erflattet worden, Berbaliungsbefehle eingegin®
gem D Denn bey grofen Strémen baben die
DINE
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Mriible, nach Bergebrachter Cinvichtung, eitterlen
Gefall und L flerftand, und einerley Jeug und
Gnrichtung,  Wo Panfrergerinne eingefiibee find,
Fann man fie niche in Staber: oder Strdubergerinne
abdndetnr,  Afle Vevdnderungen unpy Crbdhungen,
fowobl des Wefhrs als des Miplen 5 Fachbaums
find, wie fchon gefagt, ben guifrer Strafe verbos
ten: tie vielmefhr Strafe verdient der, welcher eine
foldye bier ermabnte Wiblen - Verdnderung vors
nimmt, die Fluth dadurch bemme, und bey jeder
Ueberfchwemmung mehr Schaden verurfachet, alg
fein @rundftict weeeh ift? Der Miiller it puechs
aus jur Grfebung des Schavens anjubalsen,

§ 220,

Bentt tn die Siblen wieber in Panftergerins -
ne abgedndert find: fo werden die Sidyerpfahle bey
No. 8. und 9. “gefelit, fo daf fie mit den Sichers
pfahlen bey den Webren No. 2, und 3. tiberein
fommen, © Das Welr muf 36 Joll Wafferftants:
Bope auf den Fachbaum 1 m der Miible ben No. 6,
und auf den Fachbaum £g ver Miible bey No. (A
abfchiben: mithin wird der Sicherpfahl bey No, g,
und Dey No. 8. 36 Joll. tiefer gefehit, als die bey
ben Bebren bey No. 2, und 3. find.  Dep Sidyers
pfabl bey dem Miihlen - Fachbaum wird epey fo ge=
fekt, wie bey dem Webrs Sicherpfaple ift qelehrt
worden,  3m Protoeolle mird noch angemorfy, vafs
bag WBebr 36 Foll Wafferftand auf den Fachbaums
abfchitfet, und von dem Fachbaum bis auf die uns
teve Sdywelle Des Miblengeritines, die jebevjeit
sum Aofluf des Waffers auf dem Grunde des Wafe
fecOettes gleich aufliegen mufi, das gehitige Gefdlt

on
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Y01 20 Bolf hat.  Da die Milller die newen Mibl
rader ju ethiben pflegen 3 aber wm bie SMiblet
nihe intwendig u verdndern, die Japfentages in e
Hibe liegen laffen, * wodurch fie bey ber gerings
ften Ftueh binten YBaffer befommen, die Rader fidh
A%, und tm gehiorigen Umlauf aufgebalten wees
e fo geben fie geshnlich dem untern Schuld,
er babe fein Webr und Fachbaum exhdbet, da fio
doch an piefer Suetictfiemmung felbft Schuld find.
Um dafey gffem Bereuge vorgubeugen: merfe man
im Deotocolie au, ob die Raver die vechte SHohe
200, und ie Hod) fie find, und ob dag Waffers
bett die geborvige tdnge und LWleite hat, twie weit
08 wiite Gerinne, tmgleichen Daff dev Fachbaum
tn dem wiiften Gertnne i gleicher Hdhe mic demt
Diblengerine (iegenn muf, daf jeder Milfer Die
Schubbreter i Bdber fubren darf, ol der ¥Baf?
ferftand Qefelsc ift, Daf er jomwobl in dewm Panfters
Al8 wiiften Gevinne die Schukbreter jichen mifes
unr Pi? Sluth ju betdrdern 3 fo auch ob meprere
Ba ettdder, als der Miihle jufommen, und fie 3
fubeen Gevechriget ift, in bem wiifien Gerinne anges
Legt find, bie ponn weggebracht werden miffen, weil
fie Das wiifre sserinne verenigern 26, Dlach diefer O
d)crwi‘[c‘(ﬁ:‘?}ébc, fowobl bey No. 8. alg bey No-
g" ,“,‘“rbe Der Fachbaum wieder ju dem ‘J)atlﬂw
'}“‘b[“"mrimw und wifien Gevinne abyuandertis
und 3u legen feyn.

LS P e R
& d‘u?ﬂ}ll Der Fachbaum und das MWehr mit b}’{“
CPfable der vor mehrern Yahren ift gefbt

vidhtig Wbeveinfimmen ; ‘J'em)ww{t:(?ecri
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Ueberchwemmungen verurfachen ; fo fann man mit
RNedht vermuthen, dag ver Sicherpfabl unrichtig ift.
ie unterfudht man ify nun?

1) Man 14t fich pas dariiber verfertigte Protos
coll, WO €8 verpafre liegt, vorweifen,

2) Man grabe thn quf, und unterfudyt, o6 er’

aevade und feft fteher, und auf dem Orre fich be:
finbet, und e Befchaffenpeit hat, welche das
Protocoll angieby,
Y Man fieht iv demy Protecoll nach; ob e untet
per Oberaufficdht dey Obrigteit, eines Wafferbaus
verftandigen, unb der iibrigen oben genannten
Perfonen it gefiofen worden, und ob die juges
gen gewefene Devfonen dag Protocoll unterfdhrie
peri baben ? '

4) Man unterfuche, o er die Hibe des Wafjets
ftanes, den das Wehr anf den Miihlenfachbaumn
abfchiBen foll, bey dem Miiblengerinme vichtig avs
jeiget oder niche, Findet man, dag er die vicdhtige
SHohe des Wehrs und Fadybaums nicht anjetger ¢
fo tant et nicht daju dienen, die Hihe Yes WWehrs
und bes Fachbaums ju beflimmen; fondern ift
fite falfch ju eckldren, und feine Uuridytigteir muf
ver Dbrigeit angejeigt werden,

Sei 222,

Dot 9)}1'1(!% Fann nicht ofne Befondere Grlaubs
nif Der Dbrigfeit, und ofyne bie Urfachen , die er
baju bat, anjugeigen, ben Sicherpfabf aufgraben ;
fonft verfallt ev in o0 Gulden Sirafe. &, Gftors
biirgerl. K. 0. D, Th. 1. §. 2998, Berfaule vew
omiller fein Webr oder Fachbaum in dey Obers
fldche oder Hobe, welhe Das Waffer abfchiiker: {0

mels
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meldet er og- dor Dbrigleit, welde mit Suyiefing
Der mefy genannten Pevfonen die Sadye untcrﬁldzf.
Der Sicherpfab! wird aufgegraben, und dem Muls
fer nach pep Abwagung ju der Hipe des neuen
Webrs pog Maaf gegeben,  Jft es ein poljernes
Sehr oder Fachbaum; fo erhdlt er den Zebrsoll,
« Loer darf einen olf fein Webr ober Fachbaum
Ober Tegen afs der Sidherpfabl ift: Gen einem fieis
netnen: Wehre aber falle ev weg, tweil die Steine
ich niche abgebren, und dee Muller muf genau nach
em Maage baues.

S 223,

Hat der Miller fein Webr vder Fachbanm fers
tig 8emache: fo jeige ev diefes roieder der Dbrigleit
an, welche pann mit mebrqenannten Perfonen den

M unterfuche.  Der Webr: oder Miiflen : Fachs

QM Wwiry gbgewogen, liegt ev mit dem Sichers
W}bl Wagerecdit, fo ift die SHShe deffelben richtige

PYELanf wird pie Wdeire des Wehrs und des wilfle

tilles gomefien,  Nft iefe vichtig: fo wird vol

e Fachbaum des wiiften Gerinnes auf den Mih?
‘?“ athbaum die Abwaguny gemacht, ob beyde mit
smanber wageredht liegen, Syt audh diefes vichig ¢
fo feagt deyy pie Dbrigteit die Anwefenden, ob e
wiber poy gelegten Webr: oder Fachbaum erwas
eitjuwenpey, baben? Sagt man ,Nein”: o witd
£9 3um Protooll genommen ; und Dicfes von allen
Anwefenpey unterfchrieben,

1) E8 it nemlid bavinn anjugeben baff dag FBebr
Waderceh fieges ob ein Joll bober als ter Sichers
vfabl onep nichts daft e quf den ‘)J?t‘tblellfad)f‘f}l”"
Den gebbrigen Wafferftand abfchige, wnd N;‘::
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ber obern Wehrlddie dem Ufer gleich auf benden
Geiten yey Schub Oefuung babe, um die Fluth
abjufibeesn.

2) Gerner muf die Weite des Miihlen: Gerinnes
angemerft werden,  Desgleichen wenw ficy am
ABebr ein wiiftes Gevinne befindet : fo ift die
SGeite Deffelben und Ddie twageredhte fage feines
Fachbaums anzugeben mit dem Wiblenfachbaume
und dafi die Schyugbreter nach) dem Wafferftande
eingerichree find. ) :

3) Bey bem Mithlenfachbaum ift angumetfen, daf
er jum Beyfpiel fechs und deeifig 300 tiefer lies
get, als dag AWebr, und den gebdrigen Wafz °
ferftand auf bdie OMible bringet, Jmgleichen
dag vas Gefdll vom Fachbaum auf die untere
GSchwelie des  Miblengerinnes jum Wey(piel
swangtg ol betedgt s o aud) wie Hoch die
IMuihleader find, und ob fie die gehdrige SHobe
Babetr, <

4) Gefchehen gegen ben Vau Cinwendungen: fo
find fie angumerferr,  Berden fie aber unges.
griindet befunden, inbem der Sidherpfabl vichtig
und dag Gefdll vom Lebr auf das Myiflens
Gierinue nadh vem Wafferftand gebdrig abgefdiy
get ift: fo weifet man die Ouerulanten jur Rube,
und fabet in dev Arbeit fort,

§. 224,

Benn Gey dems LBebr: oder Fachbaume fein St
dherpfabl ift , jener fich auf dec einen Seite gefentet
und auf Dev andern erhoben hat, ober doch unterges
fchfagene Seile, Breter, Steine und dergl, evhihet
worden, wnd wman davon die bidhfte Seite oder die

Miree,
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Mitte, und dafelbit den Fochfien AR™) ju der Hobe

Des teuen Lehr: und Fachbaums annimme, und das
ben nody efgen Gebrpoll jugiebe : fo ift Dergleichent
02 und Fachbaumlegung unridytig und gefels
Widrig, uid verurfache Ueber(chwemmungen,  Det
Sicherpfa fann obme Wehr, aber das Wepr nidyt
ohne @id)erpfnf_;,l "ém;; Dies ift eine alre NReqel, S.
Sob. Marh, Witers Trattat K. 1. §. ri, " Cit
@éc{?crm}!(.\[ muf durchaud ba fenn; uud jede Mhible
muf ipy Baben, um darnach die fequng deg ‘IBe[,\t"_
und JachBaumes geborig 3 beforgen,  Denn der
afte Wehy: jyt Fachbaunr, fady weldem man den
nenen Wehr ; wher Fadybaum legen will, giebt ung
feine Yidytige $H86e vom Gefdll und TWatferftande ans
et wird alfo uue aufs Geradewodl gelegr.  Det
R IER, (86¢ fich niche Waveche thun, foudern ep fuache
U Nachiheil des Staars fmmer mebhr Gefilr ju
ethalten, @_5 ift alfo, tdh fage o8 nochmals, Pflicht
ber Q{WQMt, dartiber ju wachen’; und jeden SR
fer dabin angubalten, bey feinent MMihlenfachbaum
und Wehire oinen Sicherpfall ju fefsen, aberifym Fels
NCEWeqes 1y erlanben, obne ihre Cluwilliqung die
geringfte Gfshung vorpunebmen,  Keine Sehitane,
eder von gy, det Gemeinde, nodh des Miillers fins
Det bler frarr, yyuduech die verderblichften Peojeffe ent:
fteben iy, Die Manner, welche jur Unterfudyung
und qu dety ganzen Giefchifte gebraucht werden, milf?
fen ebrlice, verftandige Manuer fepn, welde nidht
aug (8emtun|‘ud)t oder aus Privatinterefje panbdeln.

§, 226

) :’3"9 Acfte, die in den Welr ¢ oder Fachbaumen find,
Snnen figy wegen den fefien Safern nidht abzehren.

N
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§. 226,

WBet oberfchladhtigen Miblen, wo dag Miihletrs
gerinne iber Den; StdDern liegt, lieqt das Loebr nach
fetner Quantitde Toaffer und dem Wafferftanve hiber,
als Der Fachbaum; detin das Webr mufi das Wafs
fer auf den Fachbaum abfchiifen: mithin muf’ audh
Pier dev, Fafl ves Miblgrabens, und der TWaffers
ftand nach der AdbWagung und nad) der gefelsten Ho:
Be beftimme werben,  Bey jedem bundert Fuf ers
Halt der Pblgraben durchgangty einen Jolt Gsefall =
mithin ift auch bey diefern Miiblen ein Stcherprahl
néthig ; weil Oie Mifler beftandig mit den Ravern
and Fachbaume bher geben, bdas TWaffer juriicks
fremment und Uiberfchwemmung verurfachen, Dee
Gidyerpfabl wird gefiofen, wie vben ift gelehrt wors
pen: unD in bas Protofoll eingetragen, wie hody das
Gefall 47, wie hod) die IMubledder find, uud fie
ver Muller fithren darf, um fie auf die gefetste Hibe
abjuandern s wie meit dag Miihlengerinne, wie viel
Hoher bas Webr jum Ab{dHiGen des Wafferftandes
liegt als Der SRiiblenfachbaum; ob Dag Wehr bie
pinlangfiche Teite hat 3 twie weit das wiifte Gerinne
ift, und ob die Schupbreter nad) dem Wafferftande
geftibret twordens ob der Mhiller den IMihigrabern
in Der Fege exbalten muf ober nicht, und ob er de
&danfelfchlag hat, ober mdht 2c, Wiberhaupt fomme
pier alles auf ewe fichere und richtige Abwdagung an;
seini Der SRitller und jeder Cigenthiimer der ans
grengenden Grundftiicke foll befriedige wevben,

o dyt-
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Auf weldie vt die Nechen Jur Holfiofun
e den Flifferr angelegt werden miifjen, da
vadurch yoeder der Strombahn  nocy DI
Daran liegenden Canderepen gefchadet wird-

§. 227,
%ie[ Holy wird auf Fiffen, vermittelft der FIoFe

i aug einem tande ing anbdeve gebracht, G licks

Tich it dag fand, wo diefes gefcheben Fann, ?[bf”
bie DG fSEen miiffen unfern Bohunungen und G
BeEN Wiche (chavlich werden,

3 S 20
Um dag Holy im Flug aufjubalten, daf es nidt
foetter fehmimume, und es aus dem Fuf ju bringet,
U0 3t fetner Beftimeung anfiufeben, werden et
hen efteller,  Oefters aber werden die Yoche Dajht
faum feds by ache Schul auseinander gefetst, Dies
fes ift fefy fehadlich: denn dadurch witd pas Tsaffes
ge'i)enlm(; die Gisfabre Fann nicht durch, das Touffet
Bl Uber ypp dberfchwemme die tandevepen , wid
WItft aud vy einige Soche wnt. Man fucht Dant au
alle Weife pag Gig von dem Nechen weqzubringen s
allein Yergebens, dieYoche ftehen juenge, und die Eid?
fabet gefe gy dem Oree durd), wo der Deuck vom Eife
Die Joche weggerifien hat, Diefes vevurfachet nichr MUt
<8018 Schaden anjden Srunbdftiicten, fondern es MUL?
!‘e".a“d’ dte Yoche von neuem gebauet werdben, Die:
JENIBeN, welche devgleichen Anifagen madpeny, fudet
Die Stdrte per QRechen, dag fie em Drucke 08
N 2 ot
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Holjes widerftehben fonnen, in der Verengetung deg
Soche.  Hierdurd) feken fie wicht nur den &lofbe:
rechtigten in webrere Koften, daf er mebrere oche
fertigen {affen und unterhalten mug; fondern auch
bas tand in Gefalhr, So verurfacht, jum Bepfpiel,
ber Dtechen bey Verfa, der in einer engen $age liegt,
gedrangte Ciffabrt und Ueberfhmemmung, die fich
voun Canftadt bis Unterefivtheim erftrert, reifiet in Den
Beften AWiefen Schlufrer , tiberfilbre den Boden
it Kies und Sand, ynd giehet der Sradt Canftadt
grofie Gefabr ju; indem dev Nekfar bakd bier, bald
dort burdhroiblet, und, wenn bei der Cisfabre das
€ig den Nechen verfege pat , Sluth und Schollen
wtithend auf die Srade losgefen,
¢ §0 22()‘

Wie miifien nun dergleichen DNechen verfertiget
toerdet, daf fie die gebivigen Dienfie leiften, Feinen
©dyaden anvichten, foudern jede Fluth und Cisfaprt
puech laffen? Ych pabe fie nach Zaf. XVIL Fig, 64,
fo gemacht. b il die Normalbreite deg Srtroms
a b bunbert und adig Fuf annebumen, Diefe theilte
idy gu fieben Jodh ein, (o daf poifdhen jedeny Sodye
gutn Ufluf des TBaffers eine Defining von g Sdyue
Pen blicb.  Dann lie§ ich die Hdlfte deg Stroms
pon a bis i und von d bis k abdammen, um mit pen
Geund s und  Jochfdhwellen unter den Girund des
Strombettes ju Fommen; twie die Yodhe ad, ef, gh,
ik geigen. o der neungigfchubigen Weite liep ich
die ndthigen PFable su der vordern und bintern Gsrunds
fchwelle ai und dk ftofen, fie in det gebdrigen Hife
abfchneiven und Japfen daran (chneiden, dann die
Grundfchwellen nach denfelben lodhen unbd auflegen,
fo daf fie cinen Selul tief unter den Waffergennd

M
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B ltegen famen, e lief ferner, nach der Durchs
fd?"‘“%ﬂdmung Fig. 69. die Grudpfhle ccccce
W der Schuframmel fo tief und feft als moglich
fiofen, x Sdiub unter dem TWaffergrunde Japfers
D‘"“\‘? fhuetven, nady diefen Sapfen die (nach Tafe
- Fig, L§.) verjabnten und mit Bolzen jufammens
bcfemﬂfeu Schroellen lochen , darauf legen, und
an Vet Seite mit Klammern an die Grundpfable
B;feﬁim" , wie Fig. 69. eiat, und fo auch anf
Die Geund{chwellen cufdolion und vertiammerts
PO wede in den Jwifchenrdumen von a bis
! URD vou d Bis k der Girund mit auf die hobe
Antegefielten eld: oderQuaterfeinen ausgepflaftetts
und dapyry jugleid) die vordere und hinteve Grunds
fdhrete verfpannet.  Bei 1 2 3 4.5 6 aber wurde
einen Sl ing Gevierre eine Defnung gelaffen, wm
Datinn, ng Fig.7c. bie Pfablehi, gk, 1,2, 3, 4f0?
fort anfuitetien. = Hierauf lieh ich nady Fig.'68. auf
Den o chicywellen ad, ef, gh, ik, die tScher ju bent
aufjuftellenden Redyenjoche abidyniiven, jeichnen unl
fertigen; o Fig. 69. die Sdulen und Streben {8
hikem, werches aug Doppelten verzabnten und mit
Roljen veveinigten Hilzern beftanden, nady der Hibe
Des Uferg pu Jtecht fehneiden, mie Sapfen verfebeth
und de Saulen, wo fie durch die Sireben gingett,
wie [’Ei hi, einfochen s dann bie Nodhfchwellen nadh
bgn Sdulen yud Streben lochen, felbige aufjtellett
Die obere o df{cfwelte n, die fie jufammenhait, doLs
auf legen, und das fchrag legende Holy ¢ in die
$ere Ud ofere Yochidyelle eimapfen , fo daff ¢8
mitten auf pie verjabute Strebe ju liegen Fam, a¥
welche es pany befeftiget wurde, Die Werbindung
Oer innern Sireben e der dufern fies ich nodh bel
N 3 Lt
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ru mit 46et fie gefenden ftarfen eifernen Bandern
Befeffigen. Dun lief ich an das Holy d einen Japfen
fchueiders, felbiges in die Nochfchwelle a b eine
Tochen, und mit Bolyen und einem eifernen Banbde,
das in dec Hihe des FWafferfandes fiber d und v qes
gogen wutde, befeffigen ; und endlich bie Séulep jum
Gielender aufftellen, o war denn Ote Hdlfte des
Rechenjoches big quf den Steq und die Seitenbucken,
ferttg,  Auf pie nemliche Art und in Derfelbigets

Hibe lieh ich nun alfe die fibrigen Soche fectigen und
aufjiellen,

§. 230.

Darth uede dor Damm von a big i Perausge: -

gommen und won i pig b gefeit, daff Das U affer
auf Der fertigen Hiffie abflofi; und die anbere Halfte
bes Rechenjodys in allen Stircken und in der temlis
chen ‘95[39 eben fo gefertiget, wie bdie erfte, Nun
tourDen ber dag gange Yoch hinmweq die Stegruthen
Fig.68- pq, r's auf die obern Jochfchwellen Fig. 69.
ber 0 aufgelear yyd befeftiget, daf fie dem Druck
per an den Steg suiegenpen Baubslzer, reldye die
Sdyeite aufbalten, nidye nachgeben Fonten; pinter
pr, qs wurden die Seiten : BVacken entreder ot
 reinen oder Fafdhinen fo aufgefibrt, baf fie die
Balben eg erfien und legren Jochgeriiftes jur Halfte
in ficdh faftens und mit dem ey befeftiget., Enbd:
lih wurde nodh vor jedem Joche nad)y Faf, VI.
Fig.28. ein Cigbrecher angebracht, o Batte dentt
der Flufi und die Eisfabee binlinglichen Durdygang,
~— QWenn man die Stegruthen nady Taf, v, Fig.
18. versabnet: fo fann man die Joche 20, 50
und mehvere Fuf auocinander feen,

§, 2371
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S 23T

: Kommg pie Flofizeit, fomadht man es, wie Tof.
XVIL Fig, 7. jeigt.  ab ift Die vorbere Sdywelle,
und e £ pie Stegeuthe, 1111 find die SRechenjoches
Q‘J.h“ fuchet mit etner Stange die gelaffenien 16chety
¥ig. 63. won 1 bis 12 die man leicht finbets
bﬂ“" nimme man binlanglicy flarfe und lange HOlEL
Iwg7 70, hi, gk, 1,2, 3, 4, macht Das untere Cube
Detfelen foitslg, und fest fie nad) Fig. 6. indie viet*
eckigten {Scher 1, 2, 3, 445,6,7, 8/ 9, 10; 11, 1213
K8t Te, wle Fig.70, hg 12 3 4. jelat, an bie Bri
fenrutben an, fdylagt fie mit Schldageln fefi ein, baf e
fo body frefien, als dag odh ift, und befeftige fie
it Klammernan die Venclenruthen,  Hernad) legt
man nach) Fig., 69, auf die bey q befeftigten Holier
ftatfe Warren, nach Fig. 68. vou a bis b lang bittr
und befeftiget fie anffelbige mit Klammern,  2An Die?
fe Balfey ynd an die datiber befindlichen Stegrurbett
fefit may, fo enge afs ndthig, tuf den Grund ves
Waffers diinue Srangen, Sobalt denn der Decher

te Seheite auf, und widerficher dem Drucke noch
‘Dauerhafier, ol wenn alle 6 oder § Schuy Johe
ftindey, MEenn Ddie Fidfe vorben ift , nimme
man dag Koy heraus; fo erhdlt bas Waffer e W
binderton Abzug, und tird weder bem Flofberedid?
Egn, nod) den anqrenyenden Gutsbefiern fd>&°‘“r"
3¢ Wettiger per Rechen Noche Hat, defto wenige:
Foftet aucl) bie Herftellung und Unterhaltng deffelben

i g2

A ‘mo‘ Die Ufer durch die Holflden von demt ‘IG“{F
fer Defehavige fiud, Da find fie nad) der Unweifunds bi¢
N 4 id)
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ich 11ber en FalSinenban aegeben babe, eingufaffen
und geqen Bt Angrify beffelben ju vertwabren,  MWeo
bas Holy tber Wehre ynd @dhlcufen qebet, und
ibnen nadhtbeilige Tiesen cintoibfer, damiffon fie nach
Dev Anweifing, die idh her e Fafchinenvorlagen
bep ben Lehren 9egeben babe, verwafrer wetrden,
Denn blos durch Fafkinen Borbane fana man die
Ufer gegen Die Fhiffe ficher frellen, und ey GRehren
LBiderhalt verichaffen, pag fio niche onteh bie Holge
fisge unterithlee uyy Defchadiges werden,

BT P

Meunzehutes Kapitel

9Bie grofie Teidhe ausjutroctuen , und urbar
s machen finp.

Secmomag

(?(‘id‘)ebﬂﬁt man in plefigen Gegenden diejenigen
o Fladhen, die man mit Démmen vom tande ab:
fdmeidet und einfifiche, fie veitiefr, und um Fifche
bacinin 3u erhalten und ju jengen, mit Waffer ans
fillt, Bey Defern, wo man fein, Waffer bat,
muf man Teiche anfegen, um pag QBieh u twduten,
Feuersbrlnfle gu [Sichen und quperer menfchlicher
Notbourftabiubeifen.  Kann man flo niche tm Ovee
felbft anbringen: fo legtman fie in fehicflichen fladhen
Gegenden an, und fihre dag Waffer durch Réhren
ing Dotf.  Cine foldpe fefr vortrefliche Wafferleis
tung bat Det verftorbene verdienfivolle Bergrarh Bur:
lach im Klofter Donudorf bey Wiehe in Thuringen
angelegt. I wiinfche, daf bergleichen da, wo
bas Alpengebirge feinen Anfang nimme, in der Ges
gend von Felds und Harvthaufen , den Ghiicern ves

Serin

—_—
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Heten von Spdth und an mebreven Orten angeledt
tirden, mo man b8 Negenwaffer fammeln, M0
bey diivrer SBiterung oft 6 bis § Stunden weit bo?
len muf, e Nutsen ift augenfdyeintich,  Loerht
aber Blog yur Fifygucht beftimmee Teiche in ow*
temt Boden fiegen , vollgefhlamme find , 11D
feine Fifche melsr baiten Fonuen, ihnen vielmept ¢
net modernden Gejchmack gebeu: va frage es fidhs
00 8 niche beffer fey, fie ausyutrocknen, und dad
$and urbar ju madhen.
§. 234,

$Hat ein Teich gu feinem Fldcheninnbalt 30 Ackers
fo Beinge or jaulich 30 DNehle. Pactjing, weldyes
alle 3 Jabre, va ev gefijcht werden Fann, 9o NReplts
Detragt: yud bey elgner Benubung erhdle man it
3 Jabren 30 Jentner Fifdhe, weldhe, Den Jentnet
8 Nibhr, govecyuet, 240 Reple, machen, it abet
ber Teich ver[chiamme, Baf die Fifche bdavtun ver?
modern uyp yngeniefibar find: fo muf er ausgefios
dhen und geveiniget werden,  Stelt nun gum Bev’
foiel der Sepfamm 4 Schubh bodh, und man vedhnet
9ering « Repir. 12 gl Acbeitslobn file die Rutbe:
fomaden 4000 Quabratruthen, die in 30 Adews
entbalten finy, ~4-¢ Replr. 5 von weldyer Summe
Die jdbrliche Yntereffe 371 Neple. 6 gl berwdgts
8”'8“(!} bringe ver Teich 131 Nublr. 6 gl. wenlge:
B0, als bie jafuliche Sntereffe vom Kapital, D48
e mwfd)lénnmmg des Teiches, Die aller 20 30T
8elheben wug, yersendet worden ift,

§. 235,

TWill man nun eix?en ‘Ie?d) in urbates sand vers
mibem: fo wird der Dawm in der Mitte, 6 biE
8 Schub breis wud o tief durchgeftochen, Dafi mon

N 5 nadh
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nadh e Ciefall den: gdnglichen AbAuG des FWaffers
erbilt, . Dann witd mitten duch den Teich e Grar
Ben gejogen , und auf den' Seiten fieine Graben,
Diefe Arbeit Fann i allen hchftens 100 Reblv,
Yoften. - Hat der Teich Feine Duellen: o (age man
ven Graben in der Mitte und von den Seiten wies
ver eingeben. -« Dadurdh ethlt man 30 Ycker Land,
NRechne tcy vom Acker in den evften 6 Jabren nue
o Niblr, Grerag: fo macht dag 60 Reble, 3 nadhz
Der aber exbdlt may gegen 3 Nehlr.  Der Nuken
Bieroon ift augenfheinlich,  eh habe verglerchen
Feich : Austrocknungen viele beforgt,  Weun Miih:
fen am Teiche tavens fiibuee idy an der Seite deffels
Pen einenn Taffergraben . und trocknete thn daburch
ganylich aus.  WWaren Quellen im Teiche: fo fipree
ich in Det Mitte einen Graben durch, famntelre das
ai3affet, ’unD fee Fifdhe binein,  Braudit man die
Gifdhe nidit vothwendig; fo thue man beffer, man
grocfnet Die. Teiche qus bat man fic aber ndthig;
fo darf waw nur-einige Teiche tn der gehidrigen Tiefe
und Oednung ecbaften , swelche dann eben fo viel
Fifche aeben, als mebrere Teiche, die niche in gelyos
riger Ordnung find,

§e . 236

- Der Schmanenfee unweit Cefure, bat eine Tlas
che von 1800 Acker, .und bringt an Fifden japelich
nut 600 Thaler Ausbenre, - Die Unfoften Delaufen
fich aber fo boch, da jabrlidy Faum roo Ribiv, in
die berjogltche Kaffe fliefen. Der Teich war vor
2.2 Kabren faft durchgdngiq verfchlamme: man ftief
ey Demfelben einen Sicherpfabl, und flibete Den
Damm - elven Sdub biober, um den, Fifchen bine

Tanglich



Wie grofic Teiche ausiutrotier 1 203

Banalid) tiefes Raffer ju gebert,  Da bierdurch das
Waffer ift hsfer geflemmt worden, als die angrens
genoen thndererjen liegen: fo dringt es rings Herund
durch den Do Bindurch, und macht dafelbft Grunds
oder Schichraffer; wodurch die Schranenfeer, Die
Grofi: und Kfein - Nudftadter, Stotterhetmer und
Udeftadeer einen Schaven leiden, der unendlich bes
teddhtlicyey ift, als ber Nuken, den der gange Teich
bringer, Jdy bebaupte, daf der Schroanenfee ebert
fo wopy auggerrockner werden fann, als der gropé

®e i Weiffenjee ift ausgervocknet worden, Gt
eUthalt | 9o Acker, von ‘weldhen bereits 300 it
“}"[‘“"slk‘pﬂangr find, g bletben alfo 1500 Uckery
Deren Augrqcfnung nicht mebr foften wurde , a8
i) biey angeben terde,

SIS ,
Nad) Raf, XVIL Fig. 71, von cd unb ab fat

man ejyey goo Nurben langen Graben nach deit

Gefalle Binduedy u fithren,. den mian, wenn Quel:

fen Da find, , Rushen, went aber feine da find, nut

1 Quthe breit machen fann, * ede DRuthe deffelber

2 Jubly; devechnet, macht s 1600 Jibhlts
G QSI)WF Dornen, Weiden und andere
'2%5'_;‘1)\1?8(1&: 34 Kafchinen, daeSjock

~uttoly, s s 800 ¢
e Dol 3 Prahien : 200 #
Acbettslohy po Damme ju madien 1600 ¢
Die Seigey, Grdben vw, xy, rs, tu,die

Qngelegt toeedeti, wenn Duellen da

find, 3 machen z s 400 ‘¢
o utbﬂw;&ug 7 : 400/ #54

Summa gooo%blh
SHerges
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204 Meungehnted Kapitel,

Hiergegen erbdlt man 1494 Wcfer Arth:
fand, und durd) den Givaben in dex
Piirte 6 Weker Teich,  Fie den Acfer
jabdidy 2 Reblr. Jins , bewdge 2988 Rebir,

S. 237, :

Die Aebeit ird, noch Taf. XVIIL Fig. 7 1. o ers
anitattet,  TRAN [afe das Waffer ab, uud ficyt ven
Syamin bet ab durd), freckt den mitten burchgehenben
Gjraben von ab bis cd ab.  Dann fegt man nad
her inie 0 g; ¢ bh, df, 14 Schub breit BVolegs
fafchinen, 10 038 bey rfxv ju den Seirengraben 2
Gy Defirung bleibe; und auf die Vovlegfafchinen
feget an Bundfajhinen qo, pn, im, k1, weldye
alle joey Sehub verpfable weeden.  Dann nimmt
man vou dem im Graben befindlichen Schlamme,
und (Cdgtibn fo Boch auf die Vorlegfafchinent, als
vie ‘Dundfafdiven find, und ebuetihn ab; wie Fig.
72, §iget, wo 1 bdie Vorlegfafchinen und 2 die
spunofafdinen find,  Heenad) Fommt auf bepden
Geiten auf die BWundfafchinen 2 die jweyte Sage
3erleafaichinen 3 einen und einen balben Scyul
viacfwdies g fiegen, worouf die Bundfajdhinen 4,
pie ebenfalls alle 2 Schub verpfahit werden , mit
per Hueflilung von Schlamm folgen. Dann Fommt
bie dritte tage, die Borlegfafchinen § nebft der Bunbds
fafchinen 6, die woieder eben fo verpfahlet, und ihre
Fuwtfhentdume mit Schlamm ausgefiillt werde.
Enblich Die vieete tage, die Borlegfajchinen 7 mit ven
Bunbfaichinen 8, wit Borpfihlung und Erdenerfds
bung. Durd) die Laft des Schlammes werden beyde
Damme auf den feften Grund hipunsergedriickes ift
aber biegu nody mebrere Saft ndihig; fo bringt mc:g

1o
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wodh eine oder ey Sagen Botleg s und Bundfafdiz
nen davanf,  Hierauf wird der Graben in gehiriget
Ziefe von g big ab ausgehoben, und der Echlammt
biqrer Den Dawim werfen: eben fo aucdy bie é’,‘eitef“
81aben vy v ¢ fru, burd) welde das Wafjer if
bent grofien eaben einfliefenn muft.  Auf diefe Att
WiIEd Der Teich (rocfen und nugbar.

S. 238. |
Die Miifle, die iber dem Teiche lieget, bleibet
im age : und weil bey a b eine Sclylenfie pins
Fomme; o fann man das Whaffer obne Nachefeil des
tandes o oy fremmien als man will, und weil bes
ftandig frifchy ABaffer juftrdme, die Fifche davinn etz
balten, 9py 1o Borurtheil, dap dep Teich feine
gute Srhe babe, muf man fich niche Febren: enn
Das Waffe, bat von ben in der Glegend liegenden
tamdereyey die feinften und beften Erdtbeile in dens
Zeidh 9efibret , woraus eben die Crbhung Deffels
ben tftauden ift ; mithin muf die Crde gut fepne
0 tanh gy atfe Dergleichen Teiche urbar machen.
2 Jobren find die Koften wieder binldnglich ers
febet, und pep 304 unterhdle fich von felbft.

S. 239

DBey Teichen, dle unentbebrlich find, muf mon
Die Ufer nigy gecade ein, fondern fdhrdg abftechers
und auffiipry laffen , Damit fie dem Dructe des
%aﬂer.s Widerftehen fornen, Desgleichen miffers
felbige in Gegenden, 1o die Strdme body gepen, und
das Land o Uebetfchwemmung ju fichern ift, wit
tadigen gminen umgeben werden, telche nadh
et Fubfvire W, mit fdrdager Abdachung, und nidf):
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fo fhlecht , tote bBisher , 3 erbanen find,  Man
darf auch nicht dag Wiel daviiber gehen und fie von
Maulwirfen und Waffermdnfen durchrwiiblen faffens
jonft Fann bey grofem FGaffer der Damm. durchbres
chen, wnd damn find mehrentheils Worteheungen ju
fpat und Fete Hilfe miglich. ’

§. 240,

Matt mufdaber alfe Sahre und nad) jedem gros
fen Toaffer in Zeiten Beydyrigungen vornehinen,
Da fiebt man denn

1) 9bber Damm alfer Orten die gebdrige Hibe
and Starfe hat, daf die Fluth nich durchbredhern
woch ibergeben Faun ; .

2) Db er gegen die Strombahn und audh Dintee
fich Die gebdrige {dhrage Abdachung bat s

3) Db{ich) hohe Baume davauf befinden ; — Diefe
muffen alle davon encfernet, und an ihre Gielle

- Dufdhwoeiden gepflauzer werden, —

4 5 man dag Biep davauf weiden Gft; — Alle
Biebtrift muf davauf unterfage werden ; (onfi fann
fich der Damm nicht bevafen, —

5) Ob etwa Fifchoteern, Maulwiiefe und Maufe
pen Damm durchwiblen , und Gelegenpeir ju
Hifecbeiichen geben,

S 241,

- ©ie Maulwiiefe vevtreidbe man fo. Man ninme
fo viel Nufie als Maulwurfshaufen da find, 15fet’
die Schaale ab, Foche fie elne und eine halbe Seumve
mit etner Handvoll Schierling, und freck in jedesd
$och eine, e Dev Manlwurf, des davon ﬂftlg;

: iv
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ftirbt unfeblbar.  Sie weichen anch von dem e
euche Des frifden Siegensover Geifmiftes,

Seiin 2426
Wenn an einem Sluffe aber dett Danun pinwed
tehtrdntey angelegt werden : fo_muf man ihn ar
Demfelbey Orte yberpflattern, —— enn man bey
Det Befichigung alles auffchreibe und bey der Aus?
eletung daenacy verfdhet : - fo Fann mit gevingers
often grofer Seyaden verhiicet werden.

S. 243.

Da bey Uferbriichen oft die verfelreflen Anfrals
ot Qettoffen erden: fo will idy auch Bieviber meine
‘DJtet)nung fager,

1) Wirfe der Strom das SWaffer an den Damtit,
0afi eg tyech den Ries oringet: o ift, wenn Dag
Baffey Bell ift, feine Gjefabyr da; Dody macht maw
binter bem Damme auf dem Dree, wo dag Faffer
b“"dﬂ’llefget ,etnen fchrdgen Aufrouef mit eined
SAfhinendecte, anf weldye Erde Fomme,  Diefe
“ﬂ, bate den vom MWaffer losgefpilten. Sond
BN, daf er Feine Oefiiung macben Fantt,

2) JM aber pas durchflicfende Maffer wiibe: 0
Dringet die Fruh durdhy die Maulwurfshaufens

T fucht man denn vorn ‘am Damme dag Loh

AuF, Berfeifor- es mit einens Rapfen, dev fo grof

als dag ody ift, fchldge votr dem Sapfen efntg®

Praple, verwabre fie mit Bretern und mie eines

~otlage voy Epe s ober man qedber das toch

T unb fiifler o mir Gede qus. Kann M
VOR vory i jur der Oefoung foimmen  fo Wup
RoIches Binger pom Damme gefcheben, iy
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3) Jft die Defung fo grof, daf der Damm wegs
geviffen werden Finuee : o wird fie binten und
porn mit Pfablen ausgefdylaqen, mit Bretern vers
fet, und mit Erde auggefillt.

4) Jft ver Damm niche foch genug, die Hichfte
Gluth abjubalten: fo muf er erboher und nadh
jever Stuth ausgebefiert werden,

Iwangigftes Sapitel,

attie die Ueberfchlage der Soften ju Wafferge:
pauden Ednnen gefertiget werden.

§S. 244.

%auﬁberﬁiﬂége neant man die Beftimmung aller
Koften, die jur Anffiibrung cines Gebbudes
erfordert toerden.  Aenn man afles iberfehen uud
meflen fanu, o find aud) die Bauanfdyfdge rvichtig
w machen: enn man aber von alten Gebduden
und JReparatuten Bauanfdhldge fertigen foll , wo
man Den Schaden nicht eher uberfehen fann, als
pis man die befdhadigte Stelle aufgeriffen pars fo
1§fe fich bet .ﬁoﬂ?naufmanb vorber fo genan nmidht
beftitmmen. So ift es audh beym Wafferbau, Man
weiff da nidht, o die Grundtiefe Triebfany oder
fefter Boben ift, bis man angefangen hat 3u arbeis
tenr, und dfters veifit grofes Waffer den angefange:
nen Bau wieder weg; wodurd) fich die BVautoften
natiielich vergrofern. - Man thut daber nidye wobl,
wenn man die Arbeit accordive s entweder der Wayw

melfter odet. Dauber Fomme Dabey ju Furg,  Siebt
Dev
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et Baumeifter feinen Nachebeil: fo reifit ev entives
Der nidhe alles quf, was (dadbaft 1ft, ober et madt
- Die Arbej; tiberhaupe fchlecht.  Daber bauet der, det

o Wenigften fordert, nicye immer am beften, [one
Dern oft ay fchlechteften,

§.  245.

- Die Genauigreit der Bauanfd)ldge berubet aufge:
nauerBefdeibung, Anordning undBerechnung allet
aller dajugepiseigenDinge, derGirsfe desTaapes, G
widhts, auf vichtiget Kenntnif der Preife und der Gnite
Derfelben, popy PBerhaltnif der Baufticke, Arbeit und

[r[’e“ﬂobn. Da aber Arbeitslopn , Preife der

?ﬂlerial:cn, bie oft durch Cutfernung erhioket wet?
™, foftin alten Gegenden ver thieden find: fo tf
o Quch niche msglich aligemein tichtige und fiie jo e
Ut pafenpe Bauanfdhlage ju macken. Man muf
Daber allgemeinen mit denjenigen Wananfchlager

3"&_‘“*?“ feytr, welche den méglichften Girad ber Ge¢
nauigteic fhopey, s ift genug, wenn die Ausarbe
tung erfelben o rweir beftimme ift, Daf nur tim Giangets
Bicht etmqg berrachtliches daran feblr. Ofe gehyr beynt

tINSBoUe etimas verloven, odet jerbricht, pber witd
entroender diefes und anvere Vorfille Hindern Di¢
vichrige Reftimmung dec Banfoften,

S. « 246.
bett Baumaterialien, die in Vananfdidgen
e, bat man auf ifre Giiite, Befchaffenbeit
' auf bas Maah ju feben, als da ift Rutbe,
u8, AU, Klafter, Glle u. fow, Diefe Maake
find Wiehe

U an mandien Oreen verlchieden, und 8
feblt noch g

und dap,
X

U einer vollfommenen Wergleichung dev
0 Maafie
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Maafe aller Orte unter einander. Man Hat jwar
auf viele Fdlle ver{chicdene Tabellen: allein es fehit
noch an einem Yerfe, in weldyern man dag Ver:
palnif aller FMaage gegen cinander genau und vidy:
tig ahgegeben findet.

S. . 244,

Dag Flachenmaaf ift wie dag {dngenmaaf ver:
fchieden; nur o‘aﬁ man in den Bergleichungen nicht
von Dem Berbaliniffe der Quadratmaae auf tangens
maafe fchliefen fann 5 fondern die Quabdrarmuryel
ausjichen mu, um nady tangenmaafien su fehliefien,
Dag forperliche Maag ift nad) dem vorgedachten
Maafe wieder verfchieden : um fein Verbdltnif jum
$angenmaage ju finden, muf man bie Cubicrourgel
ausgieben.

§‘ 248o

Die Koften der Matevialien b, fo wie die Gelds
forten, an jedem Ovte verfchieden,

S... 249, )
Die Cintheilung, die bey einem WVanan(chlage
Beobachtet erden muf, ift folgenves '

1) Die Koften aller ju einem Geblude erfordertiz
chen Materialien ;

2) Das Fubtlohn, die Trangportfoften der Mas
fevtalien, Die Ubgaben an Jollen, Wegq Geleit:
und Brickengeldern, und andere dabey vorfallens
den Ausgaben;

g) Die Keften, weldye, um allerfe Baugerdihe ane
ufdhaffen, erforbers wecden ; 3

4
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4) Die Koften aller dagu erforderlichen Hanbdiverfss
leute, in Wnfehung ibrer ju leiftenden Arbeiten ;
5) Dag Arbeitslobn fire die Handlanger , went
man deper bedarf 3

6) Ven $ofn ves Baumeifters, welden man ans
nebmen muf, wenn der Bau ordnungsmagig und
tichrig aufgefiibre werben foll ;

Die augerordentiichen Ausgaben bey Befonbetty
Borfaten und Umftanden, die.nach der Befchaf*
enbeit ves Baues oft anfehnlich find, auf welde

*fonders RNickfidhe muf genommen werden, 06
man fie gleich nicht genau beftimmen Fann,

§. ‘250,

Bey. efnem Vriictenbau ift ju bemerfen 3 auf

Urt der Grund ju’ qraben, und ob. bdie Preiler
tragbat fiup, oder ob fie erft durdh einen Roft traghar
8emadyt werden miiffen; ferner rwie das Waffer absu?
Dammimen und mit Mafdhinen augguheben ift, damit
Die Mayyey arbeiten Founen,  Diefes ift befonders
tm an\‘dﬂag mit anjumerfen,  Die Handwerker und
Jf?a"'barbetter bey demfelben find 1) Steinbauer odet
Gteinmes, pyelcher tm Accotd nach bem Sdyub arf
beitet; ) Mauver, welcher nach der Cubics Rutbe
oder e acbeitet; 3) der Jimmermann, per na
Dem laufenpey Fup arbeitet; 4) der Schmide, wek
chet nach Penven arbeitet; ) der Tagidpuer, 1wel*
het dm Taglopne arbeitet, :

Seec: 28 Ts
Wenn ben einem Baue genaue Aufjiche gefiibee
UNb der Handwerfomann foroohi, als der Tageldh:
A% 340 Sleif angebatsen mird: fo geben im Zages
) fobne
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fofine alle ArDeiten eben o gefdywind von ftatten und
werben bauerhafter hergeftellt, als im Accord, Wil
man fie aber einjeln veraccordiven : fo veraccordire
man {ie an Feine audern, al8 an folche Leute, Ddie fie
felbft fertigen Fonuen.  TMan veraccordivt fie ba theil:
weife nad) Schuben, Rutben und Pfunden: fo ift
benn der Handwerfsmann feifiger, alsim Taglohne;
Dody) muf man genau davauf feben, da die Yrbeit
gut gemadye wird.

§' 2?20

Bey Graben : Avbeiten ift die Arbeit nach Nus
ghen ju veraccordiren, und fo der Werdienft ju bes
gtimmen,  af. L Fig. 4, ift ein verengter Graben
u ertveitettt und juvertiefen, 1o das Angefthldmmte
3 Sdub in der. Breite und 3 Schub in dee Tiefe
Betedgt.  Der Jubale ift fo ju finden:

3 ©dyuh breit
3 Sdyub tief

%
16 Schub bat die Ruthe
54
9
144 Kubic: Fup Ctde find aug dem
Graben augguwerfen; und in einem Tage Fann ein
Mann diefen Graben nebft den Dammen nady der
iertiber gegebenen Vorfdhrift von der ausgeworfenen
@rde fertigen,  Jft nun der Graben 1 Scyub
weit abjuftedien und der Schlamm 3 Schup tief
ousgubeben; fo fann dee Arbeirer 2 NRuthen : und

wenn ev e 1 Schuh abyuftedhen und der Schlamm
%
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2 Sdub ¢iof ausjubeben ift; 3 Nuthen tn einers
Zage Yerfertigen,

4 §' : 2(30

Neue @raben : Arbetten bey - Durdsfchnittert.
Der Graben auf Zaf, 1. Fig. 5. §. 25. fen 8 Sdyub
weit und 3 Schub tief: (o ift die untere BVreite des
Orabens "y Scuh.  Der Kubic: Ynpale ift fo M
84 finden :

3 Sdub obere Breite
4 Sdyuh Grund; Breite

12,
6 die Halfte
3 Sdub die Tefe
18
16 Sdub die Ruthe
108
1y
it oo v ey

288 Kubic: Fuf Cede {ind nach ber geges
Betten BVroice ynd Tiefe anf eine Ruthe lang auss
woecfen, @iy Mann wirft, mit Segung Des
Deatmeg auf beiden Seiten tdglich 144 KubicFuk
@we‘ aus dem Graben ; mithin fonnen 2 JNant
eine Rutfe graben, und jugleid) die Segung dev
Déamme feetigen. Man meffe nun mit der Ruebe dert
Graben aug, (o 13t fid) ber Besrag ber Kofiew
wdtig betimmen, So lange man die Grde bis auf
:io 3{“& Breit werfen kann, wovon die elne Hilfte oW
¢ elue, und die andere Halfte auf die andre Seis
b 88Wotfen wird: fo fann ein Arbeiter in elnems
%€ 144 Kubic:Fuf Grde auswerfen,  DIes
i) 3 whte
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wive ber Maafftab, wornadh) die Koflen 3u Beredy:
nen find,

5. 254.

Damm Arbeiten, w0 das Cedreich yu fach it und
pov Dem Austreten des Waffers befehitget werden
foll, find, nach Taf. L. Fig. 6, wo hik ein Damm
ift, der in der HObe 3 Fufi, in der ungern Vreite
8 %uf und in Der obetn 4 Fuf enthale, alfo 3y bee
rechuen: ,

) 8 Fuf untere Breite

4 Fuf obere Breite
X2,
6 Die Hilfte
3 8uf bodh
13
16 &uf die Nuthe fang
108
18

288 Kubte Fuf Crde werden alfo ju dem
- Damm erfordert,  Die Crve witd gleich Hineer
bem Damme genommen, 144 Kubic: Fuf Grve
faun ein Urbeiter in einem Tage ju dem Damm
Bepbringen und fefien, mithin 2 Nann eine Ruthe
Damm in einem Tag fertiy madyen,

Bey neuer Graben : Avbeit, wo man niche it
téngliche Cede echale, fann ein Mann in 3 Tagen
fie vollends Depbeingen, und den Damm Derftel=
fen; wo tan aber aus bem Graben Erde genug bes
tommt, werden die Diimme ohie weitere Belohnung
3u geben, Davan gefertiget, :

Ben
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: Bey einer Graben » Arbeit bingeget, 100 nod)
viel Crde 31 den Démmen feble, wird gur Horbet
fehaffng devferben wnd jur BVerfertigung der Damw®
e ein Mann, und wenn mehrere Crde ndthig
i'jt' ven Mann erfordert; wenn in einem Tage
eie Ruehe Damm auf beiden Seiten fertig werdeld
foll. ~ Nachdem die Erde ift berbeigebracht wordefy
Itd die Arbeir nach Ruthen beftimme.

§i 1259, s
Die Wpbeit jur Verwabrung der geriffenren el
ferfchlifter, ywie Taf. 1. Fig. 7. LIL, wird nach
det Weite und Tiefe derfelben Beftimme, fabe
bietjn o0 Stiick WWellen oder Bunde gebraudfs
ud 80 Styief fleine PFable, und wit 3 Taglshnert
i 2 agen diefe Berwabrung bergeftel.

§. 256,

Vo einem Graben, det an Anbsben, twie atf
Taf, Il Fig, 9. und nady der gegebenen Borfdhrift
verfettig wivd, Fann 1 Mann in einem Tage e
$dnge yoy 2 Nuthen mit Sepung der Cide perffels
lFep. Bey einer Tevaffirung , tvie auf ‘iaf«q! 1
" :gz g':rﬁ legd)tg %’r&e fonnen 2 Mann gdcingtg;;’
ubfe:Fuff Crde , nemlidh)y 16 Schu 4

llai @d”,f\b lang, 1 Sdhul tief, ober 16 Sdub
berg' 8 Schuly breit und 2 Schul tief, mit ‘JW’"’
. anm;)mt und Stelle bringen: hingegen die S
Mann tt und Stelle ju werfen,, bleiben auf enes
ﬁubtcn‘lm det Sehung derfelben jur Tervaffe ‘24‘
eech “Sufi. © So faffen fich audy die Koften | g:
™, die man ju Teraffiung eingr Anpdhe 1O?

9 4 thig
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thiq bat. - Lenn man Steine findet, fehset man fie
beym Abbang, toie eine Maner, fdrdge an, und
vergmwicfet fie mit einander, obne eine andere Juthat
gu threr BVerbindung anguwenden, ¢

S. 257

Botr einem Sieferqraben, wie auf Taf, 11
Fig. 11, ik, der 20 Schub lang, 3 Sehuly breit,
3 ©dub tief und im Uebrigen nach der gegebenen
Anweifung befchaffen ijft, Fann ein Mann, weil die
Groe nidt gefelit wird, in einem Zage ein und eine
Patbe Rutbe fertigen, und in 62 Tage Den gangen
@raben ausbeben und berftellen, Die 'chi'egung
mit Steinen, wopu 11 Ruthe Steine nitbig ift,
bie Bedeckung derfelben mit andern Steinen odet
mit Fafchinen, die Auflequng des Rafens und Auss

fiallung Des gansen Girabens evfordert 4 Arbeiter und
eine Jeit von 4 Tagen,

S, 2¢8.

Die Gerabefiibrutig des Loffa-Fluffes (Zaf, 1L
Fig. 12), ber jeBt vou teubingen bis Cllersiebens
4000 Nutben lang und um 15 Meile Firger ift
alg vorber, Da er in feinem Frummen fehlangelns
den faufe 6500 Duthen entbielr, Babe ichy mit
aoco ML, ausgefiber,  Die Rdumung des alten
Sreombertes wiitde juvetldffig weit tmebt gefoftet
Daben, als die ganje neue Serombabn.

Bon dem Durdyfchnitte, der auf dem Geunde

12 ©dub und oben 20 Schub breit ift, Hape ich
it allev Arbeit, mic fieben Mann in einem Tage
x Ruthe ausgefiibre; wund wo der Fug in fe%em
ott
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Biotte geblicben, mit 2 und 3 Mann in einem Tage
1 Rutbe erneirert. |

Wo idy den Durchfchnitt oben 18 Schuh und
unten 1o Scfhul breie angenommien, babe id wit
6 Mann o enem Tag 1 JRutbe gefertiger, und o

Det alten Riumung nut 2 bis 3 Wann eine Ruche
etiveitere,

Wo it den Durchichnitt auf der Oberfldde

ubh und im Grunde 6 Sdub breic, und
4 @d“lb tief babe anlegen loffens da babe tcy mit
4 “hann iy einem Tage 1 Ruthe lang die Arbeit
ne.bft dem Damme bevgeftellt, und den alten Sirond
Mt big 2 Mann 1 Ruthe lang erweitert, S0
“} bag Jange Gefchaft von mie vegulive und ausges
fitbee wopper, . jeder Avbeiter hat in eimem Tage (ol
B¢ 144 Kubtc:Fuf Erde auswerfen und dicfe Grde
b“‘""““ﬁﬁtg fegen miffen,  Die Ufer find nach
Zaf. V Fig. 16. {drdg abgeftocdhen, die Damme
nad) Fig, 16, §. 68. hik angelegt, und der Graben

8 dem oall, nach Taf, L Fig. 3b. §. 15. vert
tiefet morbet:.f‘ e R

X2

§. 259

RL Taf. V. Fig. 16, §. 66, foffen die VY’
fbungen pey Ufer nach 45 Grad abgeftochen wers
ben:, Ve gehirige Sclhrdge su erlangen, verfabret
man fo, @, vieluf der Fiuf oder Graben tief ifts
fo viel Fug himwt man audy ju feiner Sdrage:
Fig. 16, mache diefe Gache deutlich, ¢ £ ify vie Ties
fer undg b vie Breite,

D I~ 8
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8 Schub tief
8 Schup breit
——————
64
16 Sdhub lang ift die RNuthe
384
64
T e
1024. Diefe halbire: fo betrdgt die gange
Abftechung den walhren Yuhalt von etner Rurhe;
512 Kubic:Fug Cpe; diefe Fann man mit einem
Mann 1 15 Fagey austverfenr,  und dammmagig
fegen. - Jft nun dag 1fer fdwége abgeftochen rooes
den, und die Erdavten finp (ocker, Daf fie fich letcht
wom EBaffer wegfithren laffens fo witd nach Taf, X-
Fig, 40. i Bovland ju erfhafren, eine Uferdecke
angeleget.  Mit gevingen Koften habe i) die Ufet
paucrbaft verwabre, dag fie pey &luth TWiderftand
thaten; indem ich 6 Sclyuct oder 360 Stitck Woei
pen + Toellew oder Vunbde, unp 260 Suiick Fleine
§Pfahle angewendet, und mit 4 Mann in 6 Tagen
bie bendtbigten Fafcbinen gebunven, die Deckwerfer
Bergeftellt und dle Ufer bepflanye babe.

§. 260,

Det Odisleber Fafchinenbau nach. f, X
Fig- 33 Foftet: mit aller Avbeit 1300 R,
3¢0 Sufi weit war der Durchbrudy,
20 Fuf tief war der Wafferftany,
xo Fuff body wurde der Bau (ibep pent
Wafferftand gefuibret,
2.} Fuf war die untere Vrete, und
6 §up die cheve Vreite vom Fafchinenbau.

Um
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I(I\m Botland vor dem Damm s erbalten, find
o WD af X Rie 4o, vor dem Bau Winkel anges
Legt unb iy felbigem verbunden worden, Zu dev
2[“f’ﬂlbl‘ung war ndthig
400 Schodt Dorn:Wellen ober Bunbde, 4C
Stk aufs Schoct gerechnet,
Too Stick Weiden-Wellen oder Bunbde,
3000 GStiick Hand-Pfale,
800 MRthl. Fofteten die Materialien,
500 Rthl. dee Arbeitolohu.  Mit diefe
Matevialien und Giélde wurde der Baw
bevgeftellet,

3
-
8

§. 261,

Dey Abretfer Taf. XI. Fig. 46. ift 35 Suf langde
22 ?E“ bereage Grundbreite am Ufer, und
18 SUB bie Grundbreite an der Spike,
30 Fuf enthale die obere Breite am Ufer, und
8 UG die ghere Breite an ber Spife.
et waren ndthig 7o Rebl. fie 20 Sdoct
Dotney B Borlegfafchinen , § Sehock Weiden 3
%u"bf“ﬁbiuw und fiir 300 Stiict Préple; fiic Wes
beitslohy, bie;Fafdhinen ju binden und zu legen, di¢
Prable machen und einjufchlagen, und Croe oDet
Ried Jur Yyafiilung auf den Bau u  bringelh
24 Ry, Alfo wurde ber gange Abtweifer mit
94 T, Bergeftellt, Mit der nemlichen Gumnié
fiud audy T Vi1 Fig. so, die Abweifer A F-
und E. 1, aufgefithre worden, _
) Etnte noch) won vielen Gebiuden den K°
ften:DBetrag nochy pen gefertigten Baw s Unfehlagets

| und gefiibrren Danrechnungen anfiihren : 00 ;Z'&c:ﬁ
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fetbige nur fiiv bie Gegend paffen, wo diefe Arbeiters
qefcheben find, und da die Preife der Materialien
und Det tobn dberall abwechfeln; fo wiirde foldyes
jreck(08 und obe Nugen fepn.  Jch laffe es alfo
Bey Diefem bewenden,  Denn Fein Vauanfdhlag
fann genau befiimme werden, wenn man nidyt exft
pie Gegend fIbfe in Augenfehein genommen und
fennen geleent bae,

Cin und swangigftes SKapitel,

qaé fitr Necdt und Bersinvlicheit groifehen
pemm Londmanne und Miler obwaltet,

S... 262,

@6 ift befatint, Daf dle Miiller Sfrers Streitigteis
ten theils unter etnander felbft, theils mit pen
angrenjenden Gutsbefibern babens und bafi fchon
mandper durch Projeffe um Haus und Hof fich ges
pracht bat. I glanbe daber, ein gutes Wert ju
ftiften, toent idy Die Girengen begeichne, in welden
i ein jeder Dalten mufi, um dem andeey nicht ju
nabe gu teeten. iy Bin joar fein JRecysgereprrer,
fonbertt ich rede blos alg @acbberﬁdnbiger; und hofe
¢, baf Diiger und Landleute mit meinem Gyeachs
ten jufifeden feyn twerden, wenn qud) die Babiihtis
¢ ©doar der T Juriften dariber feheele Augent
madyt und das Maut 3iehet,

§. 263
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§’ 263~

TWenn per unterliegende Nachbar das Laffet
nad) dem natirlichen Giefdlle abfubren Fann, dafs
es nidht auf feinem; Grunditiicke ftehen bletbet u}ﬁ‘
er Feinen Scyaven Dadurch feidet: fo muf ev dafjels
be Wbernefpen, $Hierzu verbindet ihn  ({owobh!
Die _%ﬂligfeit, afs bag Fluthrecht, Siehe Hertld
Deif, 848, 1, 1. §, 22, 23,

§. 264,

o Die Gsutsbefier mifjen in ben Feldern und
TBiefn neye Feld: und Wiefen: Graben madyenm
und fie iy gutem Srande exhalten ; Ddamit dadurd
g allen Boicon das “Baffer abgefiibre, und die Ges
gend aug ‘dey Werfumpfung aefeht witd, &, Fo
€h. Jon, Fifchers tebrbegriff fammelider Camerals
uid Doligeyee fire B, 3. §. 9.2 Tach den Gefey
gen Fann gy der obevfiegende Befier dem untets
eaenden pag - Baffer nadh) dem matiivlichen G
falle Mfithren, und dies fo fort, BiS e8 tn Den vors
bevgebenden @rrom oder Graben geleitet werden
f“““} Wenn gleid) Der Uncere efnwendet, daf Das
oberliegende Sprict aus pee Marfuug oder {m Ans?
Tande liege, ayie ORarue bat einmal den Weg 007
bin gebabug, yud niemanden gefchiehet badurch et
aben, Wielmehr fiefert dag oberliegende 91}"“"
fer, Weny oy niche durd) Grdben abgefihe, o0
Dern Juryicp gebalten 1oird , unterivedifdy duedh det
Sand und dyyety pie fockern Crdlagen , dem natit?
lidven Gefifte nacty, i das untere nody wafferfrene
@“‘dé_r und verfumpfer es.  Obrigleiten miffen
bier Die fiveitenden Parepenen mit Giire juredt ?’e"

i,
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fen, e8 nicht gleich ju Progeflen Fommen faffen, fons
peen Die Gache unterfuchen, und nach den vorhan:
penen TRechten obne Advocaten entfcheiden (11!

Se 1265, ,

Jebet Grundbefiger ift verbunden, auf feine Koz
ften Qxe Damme ypp Uifer ju evbalten, und fiir die
Quetnigleit dev Graben ju forgen.  Siebe Grfiors
Hurgerl. metf)tﬁgelabrtl;eit ver Teutfchen, Th, HIL
§, 2206, utd Fifdherg tehrbegriff 2c. B, 3. §. 28.
Denn die Vernach(digung per Selbgriben  friftet
grofier. Schaden.  p3erden fie aber von ibrem
Unfang bis 34 ihrey LWereinigung mit dem Fiuf in
g!cid)tr Weite, und thre Ufer in gleicher Hiohe etz
patten: o fichern fie dem Gugsbefier fein tand vov
Ueber: und Weglthwemmung,  9Benn dag Waffer
qustritt, U0 Ueberfchwemmung verutfacht : fo muf
pas ﬁauﬁgf(ggi?tni” %;affer buéd) 6eitengrdbcn in Den
Fluf gefube sthens.  Cftor 0, I 6§, 2247,
22570 Sifder B, 3. 6, 35, gg‘) i

§o 266,

S alfers Gegenden findet man Benfpiele Det
ﬂmfbarﬂel! LBeenadhlagigung in diefen Snicken.
Go babe ich au vielen Orten Wetdenbanme {5 dent
Glufie , Das Strombette durch losgeriffene Steine
perengert, Uferbridye, und mit einem Wope Gpus
ven einet fchlafenden Polizen angetroffen s wie audh
Bauatten, die gang verfebre und unnig wagen, ud
neue Dutchichnitee, die in threr falfhen Divection
wweit mehr Schaden tharen, als dev alte Sevom,

§.267
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3 §u 2670

Wenn der Fiuf auf einee Seite abreife, und anf
@)ep' andern Seite tieder anfehe: fo eignet {ich dets
JENige, deffen Grunbdfitict der Anfak trift, nad dem
vmifchen Spocyre, Dag angefchwemmse fand 3
Oenn der Serom giebt und nimme; obgleid)
Det, Dem o engrifiens witd, Davon Die Steyern g¢7
ben mg, Jifcher B, 3. §. 65,  Dod) darf €&
Diefen Anfag pucc) Cin= und Borbave, wodurch &
Dent Grrom oy meb in Unotdnung bringe, nidt
Vergtdffern s ynd der rechtmdifige Befiber bann BVot
baue und Ypyyeifer bagegen machen, baf der Strom
ibn tvieey weqreifiet.  Bisweilen fithret auc) det
Flug feIBft i das abgefpiiite Stiicf wieder it

« 960 Meueres LWaffervecht, &, 983, N. g,
S. 263, |
Benn e cin Sluf fein ganges Vette verldfity
und den Ypryf fiber urbares Sand nimme:. fo ift 6
billig, daf ey Befiber deflelben, nach Veehdlnif
Des erlopeney $anbes entfchddiget wird,  Fifcher
* 3¢ §.65. WWenigftens werden ibm alle Stew
Lel WD g aben exfaffen, oder abgefchrichen, Cfior
6. 1L, g, 1849, obet bas vevlaffenes alte Stron?
bette guy Cefa bes Schadens jugetbeilt, D0
Meuereg Wafferredhts. &. 980. N. 3. &, 983+
Bepandelt man aber den Vefchadigeen vb?
£ me"fd’ﬂlgef{xbl nady dem vémifchen Nechre "V
Strom nipyy, und giebe”: fo finder Feine Entfehd:
Digug flare, pig ermg der Strom fein altes ‘Dette
WieDer Nimme, b dem vechtmagiqen Befiper fein

Cigenthuzy guciicE giebr, e Meueres Qﬁflef(f‘;:‘
gecht,
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vedt. ©. 983, N. g, &, 1027 N. 2, Hat et
aber eie Cutfchddigung erfalten, fo wuf er fie algs
Denn wieder jueicf geben, :

: §. 289.

Cs entfiehet Bisweilen in einem Fluffe eine Sz
fel, wenn die Gutsbefiger, entweder aus Unyermss
gen obet qus Mangel an Kenntniffen die Gindaue
pernad)[dﬁigen, baﬁ Oie Slutb pon den Ufern abreiz
fer und das Bette deffelben errveitert. Hierburch
feen fie nicye nur thre Grundfticke, mweil die Snfel
pen UDMuG Des MWafers iy fefnem &tromberte
Penunt, ben uei’erfd)memmungcn aus; fondern brin:
gen fich audh in den Nachpei, pag fie von der vers
Toen gegangenen tanderen Seonern und Ubgabern
entrldyten miffen,  Dier encfteher yun die Frage:
wem  dle angefdhwernnnte Jnfel  gebirt, Cinige
Qechrsgelebreen, vie aus faljchen Grundiifen juge:
ben, Dab fich ber tandesfiivft auf Koften feiner s
tecthanen beveichern ditefe, febien folche als ein Nes

afe an, und gichen fie ju den Kammergiitern, Die
$Biltigfeit aber fpricht fie den Wefigern per benad)s
bavten Ufer gu.  &. Dettinger de jure Limir, etc.
B. 1. Kap. 12, 1. 47. D, 2, Kap. 3. n. 14+
15. B 11 8Ap. 3. 0. 4. Y, Groppignper de
infulis ¢. 10, 1. §3. &, Abam Strupe gify: jur.
de flum. Th. XXXVIIL. <, Q. Cngan diff; jur.
cuinam infularum in flumine publico natarum com-
petar dominium. §, 8. Anbere Redhtsqgelefrien pages
geti fprechen fie diefen ab: weil die Crde, woraqus fie
befteper, niemals ibr Eigenthum gewefen s fonberts
pon der obern Ghegend feral gefommen ift, da der
abgefelimmee Roden fich nie in der Nipe wieder

anfelt.
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anfelt,  Gie bereaditen fie Daber als eine Mifiges
butt, bie weggefchaft werden muf,  Engau L c-
5.8, 8. Gftor Th, I. §. 2221, Allein da det
Sueft auf feine Koften fie fchrerlic) wiirve wegichaf®
fen laflen fo fiel die WWegfchaffung wieder quf fels
NEn atdern, als auf die Gutsbejiier der benacybats
ten Ufer: yup ba fie iesu viel webt witcden aufe
wenden wimon, als die Befeftigung ihrer fer e
fordert, fo ift es nady dem Ausfpruche der Billige
Felt am {hicerichften, dag fie fich in Diefelbe theilett
Dentt, obaeicy die Srde nie die hrige gervefon, [0
bat dog e Anfchrwemmung derfelben die Abreiffung
Der thrigens, die fie tmmer noch verftewern mufjents
Verutadhe, by eine ift gegen bie anbdere vertaufche
worden,  y14p Diefes ift felbft dem Ausfpruche Deﬁ
vomifdhen ioches < “der FE nimme und giebt
oollfommen gemafs, © WWollte demunach der Feft eine
in einer Suf entftandene Jnfel fich jueignen, und
badurd) ey, Boden, dev Detr tandeseinwobnern 464
Bort, fhmapiewn, um feine Kammergtiter ju vers
WEDTEN: (o miifte er den Wefigern der gegeniber
Liegenden iy nicht nue das ibuen vermirtelft derfel*
ben entriffene §aud begablen, unb thuen die Steuerts
davon ®laffen; fondern audh diejenigen entfchadigetts
Die dutdy e y9on ibr verurfachten Ueberfchwemmun?
gen @d)qu leidenr.  Fifcher Be 70 So 75+

§¢ 2=o,

- Daf ein Strom nicht [hidlich wied, ift jA6r
fidh eine mélumung Des Bettes nothwendig.
1) WMay fyaffee Sehilf und Steducher, bie tibet
Die. Novmalbreite hinetngeben, aus demfelbes
binteg,

O 2)
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2) Man reiniget den Fug von Biumen, Stdnr:
- mett) Steinen 2. dafifie fich nich einfdyldmmen

Sund Oen Cinfluey der Ufer verurfachen,

'3). Pan {chaffee affen bineingeworfenien ‘Unpath,

~als " Sderben,  yopperres Blehy und vergleichen,

““ypovon Der Flug ausdeiicPlidy vein gebalten wers
pen follte (Fifcher B, 3, 'S. 41), beraus, :

2) Man bringet bie ©andbanfe entweder durdh

- Ucbeit oder Worbauung et Abwelfer Binmweg ;
S- 160, 161, ' Gfide 0. 1. §..2222, 24140
. L S, 2206, - ,.

5) ©o_audy die im ©trome Befinbdlichen Selfen s
fndem man jue Abhaltung des Waffers einen

. Damm-datum madhy, §Scher in den Stein bobut,
und bt mic Pyfpep fprenget.

6) Toenn Dag Bey verengert und verwachfen iff 3
fo erweitert may eg, flicht bie Lifer fehrdg ab und
bepflanjt fie mit Weiden,

7) $Hat bas Betee Qeinnmngen: o madhe man
es wit Durdyihnireeyy (S. 180.) gerade s obey
betjenige, dee den neuen Durchichnitt leiden muf,
verv alten Fluf su feiner Bergitung eehal,

8) Iff Das Bette yu breies (o wird o6 Dureh ‘eiiven
Abweifer gebavet, g, yos,

Die Waffergebiude und Abmweifer miffen alfe
bis auf die TNormalbreite gebern, und dag fhadhafte
Ufer veckens  senn fie niglich fepu follen, S 161,

§' 27'#

Die Sttomreiniqung nn‘xﬂ'gn bie Befiker ey an
dem Fluffe legenden Grundftitcte beforgen: yweil
fie
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fie Dabueh gewinnen: Gftor. Th. L §. 36, Koftet
aber Ve Herftellung Der Stromaebaude ju viel: 10
MUB aug dey Domatnentafie ein Beytrag qefdhedens
well dep Megent - allfe Nubungen von den Finfen
slebet, - agy Sandesfiande find , milffen biefe ben
?tmnr&umungen ju: Rache gegogen werden.  ©s
D« 3 Wofer vom der Sandeshobeit, in Unfebung dev
Cede Waffers Kaps 17 S 1o, Soll ettt
Srrom wegey’ der Schiffabut; oder Holsflsfe verrieft
werden, da man jur Beetiefung Abrveifer anleget?
fo wirp diefes aus Der Domainenfaffe bejablts
Wollte may aber die Koften” dagu von den Unter?
‘b“"m‘t)mqnqcu; fo mufiten vorber die Landesitan
De ebiit ywepden. Mofer Kap. 17 S. 7. Tebere
all'w g Stromreinigungen veranftalet babe,. find
Die Koftey anf itters und geiftliche Giticer, Sehnts
Heveen yyy Gemeindegiiter, 3ins: Herven, und auf
afle bi“i?lligen, die Nufen dadurdh exbielten, repat?
HEeE: und iy wweit Der Fluf Durdh ein Firftentpuid
81€18, iy Beyrrag aus der Domainentaffe geveidht
fworden, s

Se. 272,

",H’l“ﬁﬁqr&{ven und Bddie muf jeder anardt
jende @llmﬁeﬁljer und die Genmeinde felbft beforge!
Orofee Frafe. Ravmung gefchieber nach Vewilie
gung " der tanbesfténde, auf Koften Ddes gampen
$andes, gy b Rehnichert, Iinchere und die DY
wainefaffe, die. ORiccer = und geiftlichen Gyliter D98
1briae uach Pooporion bentragen,  Damit aber Vi
Raumung vey am obern Tbeil tiegenden nicht nach

thetlig werde: fo ift der RWefitser vom wntern ‘I’L“’":
” eine

4
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etnes Stromes, diefens u rdumen, fchuldig. - Eftor
b LI . 2206, GBandelbare Ufer und Dims
tme miffern vou jebdep angrénzenden Genteine vepas
vivt werden. [k abev e Sehade ju grio, fo giebt
Seder, et Nuben bavon hat, etnen Beptrag, - Jny
Preufiftden 5. By wivd vas dagu ndtbige Holy v
fonft gegeben. Fifher 5, 3. §. 38.0 Hobe Baue
fue, Die Beididigung vecurfachen, bavet man ab,
and Gepflane die Ufer mic Deiden Sifcher DB, 3.
S, 38 53

Sv 23 -

Die Sifdher Gaben pag Neche, ihre Nese ju
getfen, ibren Kabn o Ufer anjubittden, und anf
per Gemmeinbeit dag Gapy gu trocfnen; . Doe
snauters Wafferredit, &, 972, n. 5, S, 981.
n. 6.1 aber fie diivfen das Ufer nidye Gefehdbigen,
Gie diefen alles Howy, dag im Frufe fiege, Hevs
augnebren und fich sueignen, aber an’ teinem Gins
pau fid) vergreifen, e

§’ 274‘
Die Betbindlichieit des Miillers gegen dets
@ruubuad)bar ift: %

1) Dafi ev bey fetnem Defr s und Mitblen:Fadhs
paume den Sicherpfabl, der die Hibe bdes
Beprs und ben Wafferftand geigt, und obne wels
chen Fein Webr: und Miplens Fachbayy, fentt
Fann, i Der gefefren Hobe erhdlt, @, N, M.
pilers Tractat, B, 1, §, 11, und 224 biefes
meines Buds,

2)
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2) fbaﬁ et das Webr in e gefefstent wagetediett
H8be, und in der geborigen Tdeite feget. Efor
I §i526, 527, 2406und 164,

3) Daf er bie Miible in der et (&he, wie feifts

1 Babe Pafifier: Staber s oder Sredubergeritiits

en Fachbaum Tegt ev umm o viel Joll tiefer, 018

e YWafferftand ift, den Das Lehr abidyirbels

‘196, &. Cfior. ®h, I §. 2393, §. §27*
W, 1y, 2368

4 Dafer das wiifte und Miblengerinne in et

8eh8rigen TBeite und Hibe exhale, bey Finehjet

#ttten die Scjukbreter nady dem gefehten Waffer?

flande gehsrig ofnet, feine SRiblrdder nicht e

'?%et, und Gbetbaupt an der Mible ohne Obrig?

’ ;‘t und Bauverftindige niches dndert, §. 197

Cfioy B, L. §. 2406, 2397, §27.
§) Daf er den Mithlgraben, fo weit er ifu it
en mug, in der gebdrigen Defunng eepilt,

Sens 42783

Die WVerbindlichFeit ber GrunduachBbarn gegen
Den Mifrey it +

1 Weny e Miller (einen Werbaum, Fad*
aum, Schubbreter 2c. und alles in ber gebot
8en Hife, Loeite und Orbnung erbale: fo WY
: man ih feine Scjitane machert, fondetn W0
, dem Gutheifen ver Wafferbauverftanbdigen fich
* betupigen :
2) Ve Grunbuadibar muf (bee der TAble, ’_""‘
Ot Miiller eg gu thun nicht fehuldig ift, vie HAW
WHNg veveichien, den Sluf in ber geborigen Q:Be::
P 3

.
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te und dieAlfer (o hodh erbalten, daf derfelbe als

Tes Toaffer auf feine SMible beFomme, ihm das

qBafier,  wenn ep en braucht,  nidye entyteben,

unb dbethaupe affes weabringen,. wag hem Miile

Tee (hadlich ift.. Gpror 20, L. S.2414. b IIL
oS 24 T 4o -

gy aennt Der Milor Ben GSdhaufelfdhlag auf dem
©Damte bat, fo muf man ihn bey feinem Rechte
nidt fednfen, — enn o thu nicht b, ming mat
i Bebiiflich fepir, dag er dem Abraum neqbtins
©ogen fann, Dy e Untevthanen eines Staates
find:  fo rniffen (e fidy nidye Sdyaden pufiigen,
und aus Netd, Bant, und Rachfuche Gber jede
@ache Projeffe anfangen, die ipr: Bermdgen
fchmwachen und unverfShnliche Feindichaft ftifen s
fondert fie mitfen, wo fie wiffens utid FSunen, ein:
andet bebilflicy feyn, - Gin verntinftiger Mann
wird Daber Dem Mifer niche perwelren, 1iber

fein Grundftdct ju gehon, oy ep Dadurch. feis
nen Edhaden leidet,

. /wey 1D iansiafies Kapitel,

%m‘ﬂ'ﬁﬁ‘}e sue Eimvicdhtung . einer Aafjer-
PO, SBHL AONG autd i) o
S 7o 2w 8,
llem feine Gadhe in'der Welt entfteben ol {o
piele und fo langivierige Projefie, ol fiber die

Sredme, Siffe, WMiblen, und deven Gerecrigtets
‘ ten.

' — RS REEIET R
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ten. ~ Der Nidyter hat of¢ Feine binlangliche Kennts
nif Yom Peaerban;, fondern vestdfe fich blos auf
bie Moy fo foerden denn devgleichen Progeffe MUE
3 Oft jum Schaden des Laudimanns entfchicoen; 09
bie Sadfe Beym AUlcen: bletbe ;- unbd die Beften ¢dnde”
YEDEN durecly eberfchemuung leiden mitffen.  oie
On gezetqe: habe, midjfen bey der ungweckmafis
gen @inrid)tunq unferer Miiblen, Ddurch, die Aers
‘:‘“dﬂ‘iﬁiﬂung de¢ Wafferbaues , Dergleichen anOfP‘
RUNAen nochrendig enefteben.  Aud) ba, wo fel
Sluf duechs $and gebet, fondern das ndthige Toaf

fer Duedh Gipdben beeben gefiibre werden muf, witd

bas $any fiberfchwemme, iudem die Grdben nidt
t 8ehiriger Oronung, Tiefe und Weite gehaltes
erden,  odiofen Schaden [feidet dag tand durd
@ifdﬁen, die von einer Anbhdbe herab unvecht anges
legt flnb‘ wo bas Waffer grofe Schlifter veift und
viel Eepe twegfchlamme und burch Duellen, wentt
Ma htde puech gehirige Abjugsgraben i Waffer
Lot Edeeichy entfernet, Der Beamte der Gegend
it mit anpgyy, Gefchdfren riberhduft; und Fomme eE
1 34 Dergreichen Unterfuchungen , fo feblen ifnt gé?
meintylic) pie néthigen Kenutuiffe.

Se 277,

: Sefe miglich wdve es alfo fitr den Staat, wentt
el genes Yoy, (Terqericht darinn angefeft wiiDr
weldem o e Auffiche tiber alle Steome, Khifies
Gedben, Teiche ¢, wbertriige.  ur Srrichyung &
0e8 [Olehen Gerichea will ich jest Borfchlage Gl

1) Dag Gericht miifite entweder dem iaubcﬁf)m'f'

oder ey JRegierung des Landes unmittelbar umeé:

(p 4 QCN' ’
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geordiet feyn s dbamit niche fo-viele 'Dem Teidenden
Theile fthadliche Snftangen entftinden.

1) €8 finnte befteben aus einem Pedfidenten, odet
Ditrefeor, eiuigen Befikern, die {chon bey anderis
Collegien angefteller wiren, unbd einerh Sefreraif,

v aber nothwendig quch aus einem Wafferbairoet-
ftandigen, :

3) Dem Gericht wre tinterqeordnet ber’ Sehury
oder @erid)mfd)éppe jedes Ores, ober den man
aus der Gemeinde poyy fibig fande, weldier an
Gudmen und Frifen fechs IMiblen unter fich
Baben, als Mgy ypy Waffergefchroorner die
Hufficht Gber biefen Difteift fiibren, und jebe
Preverung dem Veamen jum Bericht an dag -
SBafjergericht ngetgen miifee,  Diefe teute bes
famen feine Didren, aufer went man ibrer bends
thiget Wave; und wiiften jabrlich wenigftens
piermal, und auferdem nach jedem grofen Yaft
fec, ibten Difteife durihreifen, unb Beridht an
Das At abftateen, weldyes th dann qn pas
GBaffergericht evqeben lies,

Diefen Gevichte mifite eine Fanzlopory 1

Bve!rbe die Gebiifyren beftimmee, unsb )fﬁr n}:gg;
Gteom, Fluf oder Badh, wo Miibley find,
eine TMiblen > und %aﬂ'erorbnung borgefchrieben
wetdett,
) Dee Wafferbauverftdndige mifite wenigftens
affe 3abt jeden Strom, Fluf, Graben und Beys
graben befichtigen, uud Beridyt und Gutachten
an bas Waffergeriche erftatten, woranf defjen Hes
feble evfolgten,

.
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© 6) Vo disfers Gevicht miseen alfe Pavtheyen it
%“WCFallgelegenbeitcn Recht fuchen, und anfes
b Feiue Yurisdiction fate findert.

7). Ulle: andere Beamten mibeen alles, toas bey
efnem $15, Graben 1. vorfalt, an: dag e
Vit Bericyterr, und Nefolution erwacten,

Jede Sicherpfabls :Srofung und Segung Hes
ehes . und Tachbaume, mife unter Aufiicht
Deg Wafferhauveritindigen nud ver Iitfhlen s uwd
affer s Gefchtwornen, Ves Beamiten, des obettt
WD unteyn Phiillers, uud im Benfeyn einiger a1
Stdngenpen Gutsbefier, gefcheben,  Dad diee
¢ Handlung witcde das Protofoll jur Approbas
1on.an pas Waffergericht aefchicte, unbd gu dett

Ve gefege, wovon dew SDiNller eine Abfhrift ¥

feiney Nachadtung erbielt, !

9) Ulle Flufraumnmgen wirden tad abgefiatte
e Bericht des Banverfiandigen vom Giericht
Ngeorduer,  Diefer filhree dariber die Anffichty
mit die Avbeit nach feiner Vorfdhrift gefchabe,

ftattete nach Vollenbung deflelben, dem Ger

vidhte Refation ab.

) Dey Bauverftdndige mifite nach feiner jabts
lichen Bifitieung dem Waffergecichte angetgerts
0 an Strsmen, Flifen, BDéchen 2, Vevbeies

tUngen 1 madhen. wiven,

1) By vorfallenden Strettigleiten gefchibe Die
ocal ; Unterfuchung von dem 9130ﬁerbmwetﬁ£'“'
19en, dem Miblengefhwornen, in deffen D
PICt Dee Siveie tdre, und einem Denfiger, wele

et das Befinden an das Glericht veferivess

12) Sefehapen von grofiem WWaffer auferordentlis
1% Oefhddigungen: fo bitte es er Siblenges

P s fohovs
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fchootene Dem Amee, und bdiefes deim Gerichte
anpugeigen.  Der Schade wiiede vom BVauvers
frandigen befichtiqet, au das Gievicht veferivt, nd
von Diefem Befehl jur Ausbefferung des Schas
- bens evtbeilt, :

§.  278.

©o vortheilfaft) ein folches Wafferqericht fiie
pen Staat feyn mirdes o grofie Schwierigfeiten
sourde Die Crvidhung defferben finben; weil fie den
Beamtett einen anfelnlichen Theil von Gerichisqer
Bubren entidae,  Doch Eonnte pee Bortbeil des Nee
entent fOWOBL alg ber Wnterthanen weldher doch
gewifi dem Boreheil jener vorgebet, Diefelbe Bemwir:
fen. Denfl beyde leiden bey per Unordoung , in
woeicher Fliffe, Stedme, Miplen, TWebre, Grds
pen 1. fich jet Befinden, durch Oftere Ueberfdhems
mutigety, den qudfiren Schaden: und fie itrden das
pon befrenet werden, wenn Lente vevordrer wiicden,
welde Orduung berﬂ'ellen. Und jene Weamten
prefeen aledann ibren Wnfwand und ifre Wer(chen=
puna nut ecwas einfchranfen, wie bey nabrlofen Jeis
ten anidere ebrliche Leute ifre Daushaleung: fo wies

den fie and) nicht verhungern,

Ende,

Erflge



B
w
-,

AL
promm e e

Cublirung. einiger vorfommenden
' Sunftivogter,

B

As

Q!“W“llt;, with eine gewiffe BVorrichtung um Aal
ober Sifchfangen genaunt,  Sie befiehe aud
¢inem ftewernen Damme, et von einer gerifjes

Wite ynd Hobe von einem fer jum anderts
oufefiibee, wnd in der Mitte mit etnem Korbe
verlehey ift, tn welchem Deke geypannt \m'l;bel"

0 foldher Damm , Bemmet Den $auf deg L‘?tl'i)"

MeS, woufchldmmet das Betre, und verurfachet

Uferbriiche ynd Ueberfhwemmungen. . :

2t EUCh, ift eine folche Sielle Des Ufers, wo bie

!@w:ﬂunten weggewafchen. und oben tweggetal
en

2Abdachune 1. Bo[hung,

abfall, 1 o i 0T

%ER‘;:‘QI f. Sall, i i

Wingsaraben, f. Abzugeqraben, .

mbfcbﬁmi ,gr{?ei@t sa‘; mlﬂ’cr mit Schugbretettt
ODE it ginem Danume jurtict ftemmen.
2Abfchifig, - za,

2AbIEe3en, piybrechen, bdiefe Ausdeiicte ges
braucye may » wenn Das Ufer, weil es im Grut
e ulterwaten ift, von oben becunter ftuyt,

’

ijmﬂtcr, f. Ginbau.

'21'b3i‘558l'aben, ift_eln Graben, tweldyer b?{i
TBARr wop girree fumpfichren Chegend, hinwed 4

ven J;)auprgmben bringt, Auf:
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2AufzugV0ebr, Schleufen D0eht; ift ein¥Bebr,
pas mit dem Grunde des Bettes gleich ift, und
purdh Schitge dag - Taffer nad) Dem  gefefstert
Wafferftand in den Miblgraben leitet,

Anbéberung, Anwucdhs, Amwurf, ift eire
An{dhldmmung aufer veov DNormal : Breite der
@trombafin, von RKies ober' Schlamm, die duvch
Botbaue am das Ufer ift angeworfen yworber,

Aufblacten, {, Viate,

Aufoousf, f Jofel,

2Aussrundung, f. Gunblage.

B
Bavert, {. Cefaufen, !
Wefchuben, beifit, wenn man etnen Prapl an feis
new jugefnifiten Cude mit Eifen befdhldgt, Dies
fes Cifen nennt man aledann audh einen Schuh.
Bewoequny, wennt mon den Lauf beg Waffers.
Diefer ift entweber gleichfSrmig oder ungletchfoes
mig: Dev gleichfdemige ift, wenn fidh) dag FWaffer
beftandig mit einecley Gefehwindigeit bewegts
bev ungleichfdemige aber, wenn es Hard langfant
Bald fchnell fauft, oeldies lefsteve man ey der
Defchadigung der Srrombabn wabrnimme,
Blace, Aufblactunt, it Simmermanns s Augs
orud , und wird darunter dag Enbde efnes Holjes
peeftanden, weldyes tn den Cinjdynite eines ane
et etngefafe und beynahie die Halfte von det
Dicke bender Holjer betedgt,  Dicjenige Auf
“Blattuug, die man Sdywalbenfhwany nennt, ift
" “dic Defte, ;
Béfchung, Abdachung, Doffirung, ift die
Sdyrige Dev Ufer, die gegen das Loafjer a‘urucf
b ; iegets
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lieaet, melche man dusdjgdnaig bey ber Grabens
acbeit genan beobachten mu, fiebe af, V. Fig. 16,
15 und Taf. X1, Fig. s1. a b, und die man bety
Der Dammarbeit fowob! von innen als vou aufer
"Eff)t verfeblen darf, f. Fig. 16, ikl

Btickenjoch, f. Sod,
Cascade ober Yafferfall,  nennt man, wenn dad
Saffer vou einer $Hiohe entweder it feinem. natits
Uaben $aufe, ober durch Kunft und Grufen hevé
UK eyt f ofe XVL Fig, 630 d L

D.

DA it ojne Crhohung von Sede mit Nafen bes
Deckt ¢ineny Walie abnlich, vor weldyer fich das
Offer ftauchet, dafi es nicke in die Felder tretes
!chln.l Die Banare effelben . Taf, V. Fig. 16-

]) {

) L

Directionglinie ift. bie RNidbtnng, nady welder
fich ag Waffer bewegt, . Gebet fie.in der Mitte
Des Gtrompetres; o erhlt man Feine Befchadis
BUNG: wewy fie fich aber auf die eine ober die AN
dere @eje siebets fo wublee bas LBaffer ins Ufet,
und mache g wanbelbar, und wenn ibm fein 517
betftany gefelst witd , fo erfolge der Uferbrud.
Zaf. X1, Fig. 7. von Ibis VL ift die Divel?
tionslinie go.cigt, unb tofe fie duech Ginbave i
et Mitee gefairen, und die Ujer vor dem G
veifen gofichone werben,

Dolitung., 1. Bfbung,

Durch\chnjyg, Durchftich nennt man, wenn t’“j
PO 1 em Sl gu febr in der Frimme b‘i:‘;‘t"

a *
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“giebt, die Crbe durchftochen, und deefelbe in eine
gerabe Babn gebrade witd, &, Tafel 1. Fig-
12, abe’ ™ :

; ¢. y
Einbau, Abweifer, Haten, Prelle, Eiis:
dammuny, Junwe, Linjchlag, nennt man
ein vom Ufer beym Anfang feiner Befchadigung
“niad) einenm flumpfen SBinkel in den Stromy bineln
bis aufidie Novmals Grdnge gefitbrees Coebdude,
wooqoeldies Daju bient, daf ber Srrom i die Mitce
gefeiret, Das Ufer wor dem Abreifen bewahret,
@andbante und andere gegeniiber befindliche Ane
fate weagetrieben und bas abgerifjene tand wieder
ange(dlamme woitd. -G8 fithvet vou feiner Peftin
mung verfchiedene Nebenbenennungen. - S, Tas
fel XL Fig. 4 agedh. K
sgichpfabl, . Sapipfabl.
seinbrechen, f Abftivzen.
sginbettung, i Greinbdlage, :
ﬁigbtgcl)er,. tfteinn gegen:dem Herfluf deg Stroms
auf etigeraimee Pfable, in ener fdhragen Lage,
befeftigtes abgefcharfies eichenes Holy, ‘an wels
chem die Cisfcyollen fich gecftofen und juvict prals
Ten, Damit niche die Briicte o ibnen’ erjchirerert
und befdhadiget wird, &, Taf, VI Fig: 2.
sispfabl, ift einv abgefdhdrfees eichenes Holy, welz
ches mit feiner: Schavfe und Schrdge gegen: dews
Greom mie der Spise im Grunde eingerammt
und mit dem obern ECude angelebut wird, St
dienet, DRiblen und Briicken vor. ven Ciojdhollen
u fehiben,
g

e
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%”rauﬁen ober Baden iird gefagt, wenn bep
aner Miible das Waffer {0 grof ift, daf es den
u"‘fd)mung Der RNader verbindert,

; : 3. ,

Sahbaum, Grundbaum, Spuntbaum, if
e tichener Baum, der in einer beftimuiten HobE
QU vop e Mithlengerinne liegt, und. das Ges
falle auf dag Miblengerinne Herab, beftimuit,

S“.u' Gefall, Abbang, abfcbiffie, (chrage
fv Die: Abretdhung von der @origomal:imie;’f»
AL L Fig. 3b, wo a b die Horigontal - Sinie,
?d?[biie Abmeidhung, und b ¢ Bug gefundene Giez

fte

S“"Sql‘mei(w nennt man einen rundyefihiten
?mm“fer, welcher Die Gede, 1die ver Strony: mit
ﬁ‘f’;mbret, auffangt, f. Taf, XIV. Fig. 4. b.

S“rd)"‘en befteben aus NReifern von verfchtedenent
%0}, Ddie mit Weiden tn Bindel- ober Welie
Bufatmey gebunden. find. > - Ste find entweder

- DBtleq , Kafdhinen f, Taf, Xo Fig. 315 obek
UWfafchinen ) Fig. 32.

S“(d””embank beftebee aus Frenjweife einge’
fchlageney Pfablen, die i der Mitre mit Wier
oe fanumen gebunden find, worauf Bundfo#
e gefeqt werden, .

Safchinen, 2au, beftehet aus Botleg - Safchinetts
DUty " Pahles, Kies, Grde undNafee

Sa[’d)men:pf&ble find Pfable von ver[diedenert
D0, 3 5ig 7, Zoll bick unb 5. bis, 11, SAMD
lang, mig twelchen die Fafchinen befeftiget werdente

Sclbsn fennt man in Sehwaben Weibenbaume wiP
%ewmm!ben,

S[cd):
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Slechtets Beftefien qus Pidbien, die 3 bis 4 Schuly
auseinanber in die Grde gefdhlagen, und aus Ruz
then von WWeiden oder anbdecm bicgfamen Holy,
Die 0ol etnem big qn denandern Plabl geflodhten
fiud , telche letere Verjduimungs : Ruhen ges
nonat werdey, i ;

~ Slofgraben, ift ein Graben, welder das Wafjer

- aus elnem Angelegtenr T3affer : Bebdlter in einen
Guf oder DBeygraben leitet, uwm BVau: oder

: @g)mbga f:{twﬂéﬁcn.

slueh » Vovflueh P Sortgang ober it

S e fBafleny b ft ber Fortgang Abflug

Slutbbjf‘¢ bey Miiklen ift ein aus Stmmer : Holy
und Boblen ifammengefeites Gerinne, in wels

o ches 048 Waffer auf bie TRihleader laufe,

glugels Miauern figp pie Mauernr, die man Beyns
Cfluf 5D AAG bes Waffers ‘an den Seicen
ver Bricen aufipye, tsiching

greygerinne, Wi Fuerinne, Steylauf, Yafr
ferablag , leere Gafle, it etn mit Scugbies
tetnt verfgbenez} Gevinne, woodurdy bey den Wi fe
fen bas uberfliigige ¥Bafler, das nichts ju-treiben

at , abaclaffen, wnd ey grofem ble
'%tu{bbeféwert witd, ) gropem WWafer

(U
@efall; 1. Sall, ,
efall ben der IMNGTe, ifF dep Herabftuey des Wafs

. fers vom Fachbaum auf die untere Schelte, gune
1imtrieb ber Raber. \

efill, lebendiges, ift ba, wo bas Gerinne junt
gebdrigen Yobang oder Kropfung gebradye iff.

der
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@etinge » Wiblengevinne, ift bey der QBa_WCrf
Nitgre eine aus Stdmmen und Pfahilen jufarms
Mehgeletite Wafferbabn, in weldher das Toafee
aufs RNab (Guft,

OEUObaum, f. Fadbaum.

(bwnbbrucb, ifi cine Aushihlung, die der Stront
n dey Grund des lifers binetngewiihler hat,
Weldie mache, daf der vbere Theil des Ufers nad

- fHtger, f» Abbruch, <

BEUD [y, Linbettung , Ausgrindungs
it 'me;q'ﬁﬂi“h’y einer Tiefe an eimemt Qelrey
Welche pag Baffer unter dem Bette deg Fluffes

: eingemal}{;cn bat. &, Taf. XV. Fig, 61, fg.

(ﬁru,lbzz,ﬂalm ift die Mauer,-die wan qug pett
feften Grunde, dem Crdboben gleich bevauf fliputs
U el Gobhn0e Daranf ju etvichren, (G

@runb:pfdi)lc fiud jur BVefefliqung deg Gruns
0es iy Den [ockern Erdboden einacftofene eichene

PDidhe, auf welche Schwellen gefegt und paunt
eite Y‘Rauvr darauf gefelt wird, .

GrUnduert pennt man, bey Miblen das ganje
‘JJh'll)lcngcrinnc.

e '
Haten, ¢ Ginpan. :
KMol Pfaffenmilse, Tusgfet , i'f:
Bl G0 cirponer Slof ober Block, der jmt
tielen Handbaben oder Bogen. verfehen iffr
m;fx;ae(dm, mat ibn bey Ginfchlagung der PFable
QuTbebt yyp niederfallen [aft, '
{,mtg'(’mctﬁ ift bey tfm- Simmerarbeit die ?\’aﬂ'ug.(i
eineg feepliegenden Balfens |, bafs et fich DI
biegen Fann’, fondern fidy felbften bebt , trdats
gerade liegen Bleibt , und der barﬁbcrgcbe"bm
$aft Wiberflep,
) o HAups
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Haupt nennt man die duferfie tn den Fuf Dinein:
faufende @pige des Ubweifers, f. Abweifer,
Zauptfchellen find ftarfe Balfen, dic auf die

Diahle eines Dofted aufgezapft werden, um Davs
auf die Grundmauet aufjufibren,
ovizontal beife alies , was fich in wagerechter
*$age Defindet.
“fnfel, Y0oroer, Aufourf nennt man eine in
Det Micte ves Strombertes angefchlimmee Sands
bant ober tdudeven. ;
ol beftebet 13 30 aufiechts in et Girund - ge:
{chiagenen P{Ablen, die an ibrem obern Eade mit
" apfen verfeben unb mit demfelben in einen barz
auffiegenden Dueerbalfen eingelocht und fo wie
einander verbunden find; ein Bricfenjocd) befteht
aug mebrern Prablen, von welchen die Geyden
dufiecften dhrdg eingefchlagen, undbie alfe quf die
nemfiche et mie der Schwelle verbunden find,
~sungfet, f. J}anbrm}n‘%el.

Ranal ift ein durd) die Kunft verfertigter Gsraber.
Ries: und Sandlage, dder Riesund Sands
bovfte, ift ein Haufen Kies und Sand, den der
Gtrom jufommengefpible bat, welchen man ges
meiniglich inFliffen antvifft, die eine Wbermafige
Breite haben, ‘
£,

¢ ceve Gaffe, @ Frevgerinne,
n

M,
$iabipfabl, Sicherpfabl, ichpfabl, $1ibl
pfabl ift ein neben dem Wekhr "oder neben vens
achbaum im feften Land aufrechts gefepeer Plabl,
der Den vechemafigen Taafjerftand wnd Gefall bes
A : ftimmes
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oftivmme, - @eefit ev bey bem Fachbanies {0 bes
ftimme ep pas, Ciefalf von dev bintern Sdywelle
D8 Gerinnes bis auf den Fachbaum : ﬂel\f‘ et
aBer beym WBefrbaume 3 o beftimmt ee den Tk
fetftany quf dem Fachbanue, . und dag Gefall ol
Diefer quf die untere Schwelle des. Tuplgerit”
mes, . Ep muf alfo it dem Fachbanne und Dem’
Welhrbaume, ey dem er fiehet, gleiche Hibe b
en ;5 dochyift nadh DeDiechren eclaube, einen ue,l;le(‘f
athbanm oder LWehrbannt um einen Werfyoltbes
e u fegon, als der Gicherpfalbl ift; weldher 3;{9‘;’_,
8ebene o1l per Fehryoll genannt witd, ©. ;»;ebrsp} 1
Wiaag gebern fagt mai, wenn; man einem bjilg
e die: Hife ju eivem neuen Fachbaume pbet
%?brbuu::\é, ben. v, legen will, - angtebt, =
Wiechank iji dicjenige Brefenichaft, dle die Grund?
14Be angiebe , wotnach mig, Loveheil Beweguid
b“““f‘gebmcl)t werden. fant,
m‘)t“ﬁi Wioor, Wioos ift ein locferes, fdhmom’
Mideg Grdvetch, bag mit, Waffer duvchyogen, fid
folatich fump ficht und motofiig, ift.
“)‘Cngcmme, f.. Gerinne,
: $

Yiatherhay, Beftefiet aus Pfablen, die vie ﬁ“f?
eit augeinander gefehlagenn, und aug Safehinele
“"‘bineinmeﬁod)teu werben,
Liormgl: Byeite ift die dem Strombette tadh L
Renge bos qGafjers jufommende duechaus gleide
Q’fiite. [ Zaf,V. Fig:16.¢h. Taf. X1, Fig: 5
Q. K ¢

mg"‘lnql:‘q:icfe ift die bem Steombette nach %et
A *elge des Waffers jufommende durchans le ;’{
Liefe, f Zaf, V. Fig. 16,3 bund g £ Bl

Figs1,d b
2, 2 rrotmals
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a@y‘malr(B’erd)winbx'gﬁeit, ift Bie'gleichfSemige
£Berweguily des Waffers fin Sovtftedmen,

Oefount; Weite!, it - Getinne er Abfkand
per Geiren oy eintatidet, soifchen weldhen das
aBaffer Duvch (v yor, b4 jin ms)ld

Qefning des Srvombetees it bid qebiige
sDveite Deffelben qyf per Dbetfldche, an'den' Pz

AHUNGEN Und iy ey Thefe: : 7190

' : AR ‘ HB%a e
panfEet Wbl ifeme fotepe, devent Nider dirrch
ﬁetteni Dte iy’ pie PDanfter:Welle gelhen, bep groz
' ""fem 'ﬂ:“ﬂ:ff i die Wohe gemwunden, “tnd! bey ¢leis
50 et 2B affep niebergelaffen tweeben ; fo bag fle'dee
Gteont alleisie reife 1 viiniveibe, ' Sie haben
nicht HUr ey Boteheil, dafijedes Jtad joeny Band
g treiben fany s jondect ibre Radergerinne, Idie
‘noch eiBmal fo fyops find, als bey andein Riblen,
fithren audy beyy Slutlszeit eine grofe! Duianticas
iaffer by by anbdere den AL Ganglich pemz
ment. A8 Diefey G351, pe Baben ble Giefefgeber
weislich angeordoggs Vaf an afleh Groficn EE_ln'iﬂ'en"'

und Strémen fejpe ander, als PanftersMiiplen,
Jfollen angelegt Werdey " o 1o ivd T
paverisefter; OVer P fepyel, Fanm auf vexfchietene

2xt gemadht weeden, ity o ivh gebraudht yuruos

19 fMN“‘;’ﬂ Des RB0ffers, bag man i Lrockiienars
o b Belten fant,

perpendifular, fentrecsy, -

pﬁ.zﬁrenll.llxgc, fi J;““bl‘ﬂmme[‘

Prelie; ) Sinbau, ,

Profily over Cuserdutch (chmice, it bas Mag bes

 ©uvombeties i febner Breity yyyp Liefe, - S.
%af. V. Fig, 16, ch und b £ '

Pavale
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-~ - " 'n
Patallel 12g¢ manvon  den Ufern, wenn fie i
aleicher Weite won einanbdet fortlaufen.

Prall - 5 Seofwinkel it die E)tt‘cf)mug, i
weldyer pie Sluth an dag Ufer anfchlagt.
] : S¥

Réufthe, over Rifdhy, ift der Falr, et e msaffeg
obetharh 'y Sufluf und unterhald jum Ab
9e8ebeny yyivd. HATES @
elbunyy, Scheutune, Sriceion, entflehe, we :

iy Am\een Sotpec’Bave.an’ einane Bewegen; @ ;
M Bey(iel, wenn’ das Waffer an- das ufer
anveifp, |

Bof i eitte 2

Serbitdung von Plaklesi und & dyiel:
o,

ble jur Grunblage eivies Gebiudes dicnens

emib'bqn L Ktifel,

G_Clﬂammeécﬁ':tea‘t raus Sand, Erde und Taffee.
Oleufery: Y0ehi f, Ubyuls s Wep,
Drage {. Sall,

Schub, s fcinben,

Sd)ug::brﬁ»ﬁtfic iftfein Abroeifer, deny b““,”f"i
vOr by Abveiffen {hiise und den Stromfteich “
“Die Migge bringt, und die Tiefe des Fluffes wics

€t Devfieqyy, :

GL‘[)UBbset, Salle,y Schottenn, Vovlath, ift m:

OB thitioner  ober echetien Bollen gcmacbff‘
%“’"dﬂ“ﬁ, Dee' vt einer Oefirung aufs und "‘ebe{,:-
 Selaflen et yon pag LBaffer ju hemmen unbd @ ;
avlaffen, ' oo yum: Befpiel vor dem Grun?
foeek; Schlenfen und Abjugs : Webre,

Sicherpfapy, f. Mabipfahl,

Spuntbaum, f- Sachbarums

Stabergeriyy;, bat 4 Fup Breite und cinen GO0

achen & ’
 flachen Koy i Spabet:
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YT R - Erffarung

Sitabet:Rad beftehet aus 2 E}Zeifezt, stoifchen rek:
chen Die Schaufeln find. '
Stavy, Staudy, Schwell, nennt man ﬁcmnbes
asafier, das feinen 2Abflug hat, '
Srenver, Seock, Saul, Dfofte, gtuser
. -find vierfantige , fenfredt ftebende Hidlier, . - o1
Srofwintel ift die Nichrung, in welder jocen
- &orver auf einander wirfen, :
Straubengerine bar cemeiniglich 3 bis 4 'Su&,
eeite und einen Kropf, der uad) ver Rundung
ves 4D gemacht ift.
Serauben:Rap hat feine @cf)aufcln auf dey @tlm
b O etnen Reif,
gne'd)mun 20 f Stdtherban,
etmm; Uit eige vou dev Narur gefanmelte Dllﬁﬂ’
ritdt Waffer, das fich, vermdge cines beftandin
gen 'ZabfaIIes b feiner eigenthimlichen Sdyrezs
re, YO0 einer fyohen nad ciner miedrigen (jegeubs
fm.betvegt
Strom Dette it eine fortlaufende ‘Bertxefung i
Der €02, in welcher das Waffee binflieft, J
gnométttdy ift Das Waffer, welches fich von dem
ubuqen bmcb eiien (dhnellern Jug untecfcheidet.
SeromEnge i eine Stelle des Strombettes,
100, €8 [hmater it ofs foine DRormal=Breite, =
Stroms +00eite ift eine Grelle des Strombettes,
o 6 breitet iff, alg foine Hiormalz Breite,
Seurnt, Beftigee LMY, pare vas Daffer in fei?

. neit DU jurict, ‘Iteibt ev Die 5[utb an die

ufu, fo unterwifcht fie es,

Sepwagia, {. Horijontal,

Seiten- Dacken, ebreBacken, ift eine Cr
fobung auf beyden Seiten des %ebres , nad) et

,fgﬁpe e Ufers,
Siebet:
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Sieber: Graben ift eine verdectte Wafferleitutidy
Die Das FWaffer in dew Fluf oder Wbugegraben
fulvet, :

< ,

Todt, faul YYafler wird dasjenige genannt 148
'?"‘!19 ftehet und Feinen Abyug Hat

Embqu(«,j(ec ift ein Abweifer , dev von dew G¢¢
geniibey liegenben Ufer cinen Anful wegflipress

B, ;

Dorfluely , (. Fluth.

: 701“1«1910 ift eine Crhshung von ein oder mefhrett
JRuthien , die das Waffer vor dem Hauptdamme
l‘u\-’gb Cinbaue ange{dhidmmte bat,

Vovsdunungeruthen, . Gledten, 23
ehefefinung ift die Bevwaprung des Be(dhd
Digten 1ifevs, mit Decbwert, Abwetfern und
Jauptufergebduden, twobey Ddie fchrage A60A
hung beobachet 1witd.
etdecke wird genaunt, ‘tenn das fhrdge abge’

Ochene 11fer entweder mit Fafchinen belegt, oD
[_Nf mit Yeiden bepflangt ift, um es vor b
veiffendeny Strome odet bem Cisgange ju fichere
PILH
m“‘(gtccbt , . SHorijontal,
wﬁﬁetggqg , f. Sreygerinne,

m“ﬂerbautunﬁ ift eine ABiffenfdaft, twelde {e().’

STt o woh( in ftebendem als flicfendem QBN
allecley opepfe aufyufibren. e
“mrbaumeiﬁct ift etn SMann, dev allerfe) s
ten voy Waffergebduden, fo wie es Die Viffnde
und die Wechaffenbeit des Stroms evforderty W

glebt uny ausfil Soine B f buv
brer, Ceine ‘Daunare mp -

bie .@"f“b““"ﬂ betvdbiet fepn, und feine Asbeit

Dasjenige feiften, was gefosdest werden fantl

YDaffer:
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woafierfall, f. Cageade. i iy

Yoaffeeftand i die Hohe ded mit Hem MWehyr ' anfges

- ffandbten, ppey anf den Miblenfachbanm aefhiifiten
f]!izlﬁfrg; bag TWebhr ift jededmal fo viel Hoher, ald
ver Sadbaum, a8 bey efnem Fluffe der Wafferftand

o varf gehalten wepden,

WAIE Wagen feifit pad Gefdll von” einer hochliegens
oen N etne niedrigliegende Gegend fuchen,

yoaficrwebr, ppep YOehe, iff ein in etnem Fluf ausd
Holy, Steinen, oder anch ang FKafchinen, in die Ouer
anﬁk""gfﬂ' Damm, um das Waffer in eine gewiffe
Hobe 30 bringey ynd su flauchen, und nady dem gehis
aBafferfiande. nach vy Miihre - leiten,

xvatlcvi'lxtd?cll werdent, wo dag AWaffer anfeinein Orte
freben Bletbe, “yie pem Pfuge fcheage gefiahret, vaff
ed DArIN abffiefen Fanp,

WebrbaUm iff bop pomfiche, welcher die Hibe ded MWafy
ferffanded quf yey Miblenfachbaum abfdirget,

YWeION Nenut man iy Gahfen die Felbenbdume und
Felbenvuthen,

yeite,  Oefipg,
yelle; - Fafdineyyay,
| YOUESCEIINE, f Koo sovinme,

yeevent; Wiedey, find lange Gerten augd Biegfamen
Holse, WOmMit may pio Kafchinen qufammen binbdet.

yirbel; 5““""}: At ein pivfelfbrmiger Ranf des Tpafs
ferd-  Crentiehor “yony fich vaffelbe ffauche, over
quf i¥geNd eine v gopomme yird.

yooroee, f. Jufel,

3. . ;
Fohrsoll nentt Man den 354 yop foy eintem neen Hol:
ernen Fatbbaume fisey jo G5ne des Sicherpfab!s

sugegeben wird s weil may aunimme, daf dag Waer
;‘:,D‘q‘.,, Fachbanm abjehrer, i f

Sunge, fr Einbau,

o L&tfutt,
gedeudtOey Jobann Dhiliny Cheifian 3 euf.




Da bdey

Berfaffer ey Lafferbau s Gefchdften vom Denfort

entfeent war, daf diefer die KovveBtuy nidye feiber HOE
beforgen tounen, fo find folgende Druckfehler ju vivd

beffern :
&. 10, Reile 11 vou unten, lies Rics flatt Kries. g
— 15, — § — = li¢gs RavlgdStfer fi. Karlefiadicte
= 60, — 4 -— — licg Slufjes fiatt Vepgraben. |
— 67, — § == == led Durchitiche ft. Durchfrridie:
=~ 81, ~— 12 uud 13, muf beydemale 3 Aeiben Pahled
fiehen.
~ 97, — 4 licd Taf. IX. flatt Taf. XL
16, — 7 lied ¥ig. 43 4 b, fatt ¢ b,
— 124, — § von unten, lieg Abhangigteir flast Anfow
aigfett.
w— 129, — 2 ponunfen, lieg Jandpfable fiatt Handiinles
= 132, . 17 lie8 decten ftatt denlon.
— 133, — 16 = Fig. 39 ftotf 122.
e 27— §O112 (233,
— 134, — 8 Fig. 40. dce fiatt b ce.
= 140, — 1 yon unten, [is vou b nach g erhyaltents
Grope fiatt voir h pach g mit 2 Fuf eit.
= 150, — o pon unten, licg Taf. XIIE fatt XXIIT
= 139, —w 10— — o Fig, fgm flatt fgh

— 178, — 4 von unten, lieg hinemfehlagen fatf pinein?

{hager.

196) o 1y v 30 Schuben flatt 9o SHUhtH-

i1

lies @eite 216, ax7, ftatt 116, 117, i

s~ o you unten, kies Fig. 16. §. 69. ¢ Lk [
§. 68, hik,

— e e 69, $Lk — bik:

1= e = — Fiz. §3 flatt Fig. §2e

) =13 = — Fig 4 b E. fott Fig. s& >
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Sohann Geovrg Schepers,

Hodfiefil.  Hohenlohifdien SJngenieur s Hauptmanns und
Waus Divettors . :

praftifch-oEonomifdye

Waferhautunf,

sum Unterridht
fur

Beamte, Forfer, Candwivthe, Miller und
jeben Landmartm,

befonders fiv die

welche an Fhjern und Stedmen soobmers.

Mit eince BVorrede

Lom

£ $Heveit Kammerrath Sucdow,

Peofeffor der Mathematit und Kameralwiffenfchaft
in Jena.

BN

Neue verbefievee Yudgabe.

it aditgehn Kupfertafeln.

Leipgig
in Commiffion ey Johann Benjamin Seorg Sleifcher,
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	Johann Georg Scheyers, Hochfürstl. Hohenlohischen Jngenieur-Hauptmanns und Bau-Direktors praktisch-ökonomische Wasserbaukunst, zum Unterricht für Beamte, Förster, Landwirthe, Müller und jeden Landmann, besonders für die welche an Flüssen und Strömen wohnen
	Mit achtzehn Kupfertafeln
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Vorrede.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

	Inhalt der ökonomisch-praktischen Wasserbauwissenschaft.
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]

	Einleitung.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Erstes Kapitel. wie die Gegenden, wo Wasser-Abzugsgräben sollen angelegt werden, auf die leichteste Art ohne Instrumente können abgewogen, und wie die Feld- und Abzugsgräben eingerichtet werden müssen.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Zweytes Kapitel. Wie man die Abzugswasser-Furchen von der Anhöhe durch die Tiefen zu ziehen, und das Wasser von den Aeckern und Wiesen in die Haupt- und Beygräben zu führen hat.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Drittes Kapitel. Wie die gerissenen Wasserschlufter können verwahret, und vor dem ferneren Einreissen gesichert werden.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Viertes Kapitel. Auf welche Art man die durch Wasser-Schäden unfruchtbar gemachten Anhöhen und Berge urbar machen kann.
	Seite 54
	Seite 55

	Fünftes Kapitel. Wie die von Hungerquellen und Regen versumpften Wiesen und Aecker durch Siekergräben wieder zu trocknen sind.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Sechstes Kapitel. Wie man Flüsse und Abzugsgräben mit dem Hauptstrome vereinigen muß.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Siebentes Kapitel. Wie man die Abstechung der Ufer bey der Grabenarbeit vornehmen, und die Dämme anlegen muß, um das Austreten des Wassers zu verhindern.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Achtes Kapitel. Wie Brücken über Ströme und Flüsse geführt werden müssen, daß sie dem Laufe des Wassers nicht hinderlich sind.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Neuntes Kapitel. Wie Flüsse und Gräben, die oft ganze Thäler verwüsten, auf die Normal-Breite und Tiefe einzuschränken, die unfruchtbar gewordenen Ländereyen wieder urbar zu machen, und vor fernern dergleichen Beschädigungen zu sichern sind.
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Zehntes Kapitel. Von der Art, von den Materialien und von der Jahreszeit, Faschinen-Gebäude zu verfertigen.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Eilftes Kapitel. Wie man die Normal-Breite und Tiefe, die bey jedem Wasserbaue genau beobachtet werden muß, zu bestimmen hat, und was für üble Folgen aus der Richtbeobachtung derselben entstehen.
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129

	Zwölftes Kapitel. Wie die vom Wasser abgerissenen Ufer an großen Strömen mit leichten Kosten, durch Anpflanzung und Uferdecken vor weiterm Angriff zu schützen, und wie solche Anpflanzungen und Uferdecken anzulegen sind.
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Dreyzehntes Kapitel. Wie Hauptufer-Gebäude, wenn der Schaden schon sehr beträchtlich ist, müssen aufgeführet werden.
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154

	Vierzehntes Kapitel. Auf welche Art und in welchen Fällen man die Strombahn verändern muß.
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159

	Funfzehntes Kapitel. Wie man die Mühlenwehre anlegen muß, damit dieselben auf keine Art, weder dem Müller noch den Unterthanen, schädlich werden.
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167

	Sechzehntes Kapitel. Was der Landmann bey Mühlenwehren, Fachbäumen und Schleußen zu beobachten hat, daß sie ihm nicht schädlich werden.
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	Siebzehntes Kapitel. Wie die Sicher- oder Mahlpfähle so zu stoßen sind, daß sie nicht können erhöhet werden.
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	Achtzehntes Kapitel. Auf welche Art die Rechen zur Holzflößung in den Flüssen angelegt werden müssen, daß dadurch weder der Strombahn noch den daran liegenden Ländereyen geschadet wird.
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

	Neunzehntes Kapitel. Wie große Teiche auszutrocknen, und urbar zu machen sind.
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	Zwanzigstes Kapitel. Wie die Ueberschläge der Kosten zu Wassergebäuden können gefertiget werden.
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219

	Ein und zwanzigstes Kapitel. Was für Recht und Verbindlichkeit zwischen dem Landmanne und Müller obwaltet.
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229

	Zwey und zwanzigstes Kapitel. Vorschläge zur Einrichtung eines Wasser-Polizey.
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	Erklärung einiger vorkommenden Kunstwörter.
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248

	Errata
	[Seite 272]
	[Leerseite]
	[Seite]

	Illustration
	Illustration I
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration II
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration III
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration IV
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration V
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration VI
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration VII
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration VIII
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration IX
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration X
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration XI
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration XII
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration XIII
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration XIV
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration XV
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration XVI
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration XVII
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration XVIII
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 348]
	[Seite 349]

	Rückdeckel
	[Seite 350]
	[Seite 351]
	[Colorchecker]




